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JLIas Interesse^ welches Autographa und Briefe auf^ 
gezeichnet^*, namentlich gelehrter Personen erregen, 
hat, abgeisehen von dem physiognomischea WerUic;, 
«eine Berechtigung zunächst darin, dafs Blätter dieser 
Art die besten Zeugnisse für die eigeutUche Bescbuf- 
fenheit des Charakters, der Gesinnung und der Hand- 
lungsweise der betreffenden Individuen gewähren, da& 
sie die wahrstea Gepräge des ganzen Menschen, in 
besonderen Lagen und Stimmungjen darbieten und 
nebenher mannigfaltige Aufschlüsse über Zeitereig- 
nisse geben , welche der strengeren Geschichtschrei- 
bung fem bleiben müssen. Wir tbäten Überilästsiges, 
wollten wir mit Beispielen beweisen, wie weit veiv 
breitet, namentlich seit dem sechs:$ehnteu Jahiiiundert, 
die Li^e zu den handsehriftlichen Blättern berühm- 
ter Personen gew^en und begnügen uns, utn nur 
dies anzuführen, mit den Worten dc^s Johann' Poyr 
net ^) Bischofs von Winchester, der in einem unge- 



1) S. CLalmers. Gener. biogr, Dictiotmary* XXF. 254 -^2d6.. 



VI 

druckten Briefe an Bullinger über ein Blatt voii der 
Hand des grofsen Conrad Gessner also sdu'eibt: 
^Der Name dieses Mannes, steht bei mir in solchem 
„Ansehen, dafs jenes Blatt Papier, welches^ nach Dei- 
„nem Zeugnifs von seiner eigenen Hand beschrieben 
,,ist, von mir als ein Heiligthum aufbewahrt 
,ivvird. — -Solche Andenken berühmter Männer suche 
„ich mit grofsem Eifer auf und erhalte sie mit bei- 
„nahe abergläubischer Gewissenhaftigkeit." — Dem 
Privatmann, sagt der ehrwüi'dige Friedrich Ja- 
cobs ^), kann fiir das, was er für seine Zwecke ge- 
sammelt, das felixy sua si bona norit genügen; dem 
Aufseher einer öiFentlichen Bibliothek liegt Mitthei- 
king ob und vielleicht ist diese Pflicht bei Sammlun- 
gen, wichen ihr mäfsiger Handschriflenbesitz in die- 
ser Beziehung nur eine zweite Stelle anweist, drin- 
gender, als bei solchen, die durch alten, weitverbrei* 
'teten Ruhm jeden derartiger gelehrter Hülfe Bedürf- 
tigen von selbst herbeiziehen. — Welchen Plats die 
Königliche Bibliothek zu Berlin in der Reihe ihrer 
Schwesteranstalten behauptet, lehrt die von Meister^ 
hand abgefafste Geschichte derselben, welche in den 
Beilagen auf die bedeutendsten Handschriften und 
Seltenheiten der Anstalt aufmerksam macht; „über 
„die Hülfsmittel aber," sagt Herr Wilken (S. V-X 
„welche unsere • Bibliothek iiir das wissenschafüiche 



1) Bfitr, zur Ultereti Literatar oder MerkwttrdigkeUen der herzogt. 
Bibliotliek zu Gotha. 8. IX. 
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,,Studium darbietet, vomSmlich die handschriftlidben^ 
„hoffe ich, mit dem Beistande meiner CoUegen, za 
,, anderer Zeit, falls mir Gott femer Gesundheit und 
„Kräfte verleiht, ausfuhrliche, und soviel mir mdgUch^ 
„befriedigende Rechenschaft ablegen zu . konpen.'' 

Nicht also um im entferntesten Dem vorzugrei«- 
fen (wie vermöchte ich*s auch), was mein hochgeehr- 
ter Vorgesetzter, dem ich bis zu meiner letzten Stundio 
die tiefgefühlteste Dankbarkeit für tausendfältige F(ir« 
derung und Belehrung schulde, mit göttlichem Beir 
Stande vollbringen wird, bin ich zur Herausgabe die- 
ser Bogen geschritten; sondern es veranlafste mich 
dazu, wiederum zunächst seine AufTorderung, dann 
aber das grade in unseren Tagen besonders lebhafte 
Interesse an allen kirchenhistorischen Erscheinungen 
der Zeit, welcher die folgeüden Urknnden angehö- 
ren. — Wohl fürchte ich den Tadel, es sei unge- 
hörig, iReuchlin und die Schweizer und vollends 
jesuitische Angelegenheiten in einen Band zu ver« 
einigen, könnte ich nicht zu meiner Entschuldigung 
etwa dies anführen, es wollten diese „Beiträge" 
eben nichts Anderes sein, als zufallig in einem 
Manuscriptbande -beisammen Vorgefundenes, ohne 
Anspruch etwa auf einen durchgehenden Gedan- 
ken, wenn schon auch dieser nicht gänsdich fehlen 
möchte ! 

Die vier einzelnen Einleitungen sind bemüht, 
die Aktenstücke in die jedesmaligen Zeitverhältnisse 
als Belege des Gesagten einzuweisen und wöfste ich 
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iteien nir jetet nichts JnnOTzafBgönV »beischtb ? Äe 
€^n€ifüigkeit nidrt die Bemerkung/ dafs der S^e 4 
als iiii ßrätringschen Besitze befindliche Brief/ seit 
dem.DruJeke jenes Bogens mit der ganzen 'dort ge*- 
nannten Saoimhing durch Kauf an Herrn Caij Kün-« 
zisl in Heilbronn a. N. übergegangen ist. — 

Und somit überglebt der Heränsgeber dieses 
Buch dem theologischen Pablieum, nicht wenig be- 
sorgt, dafs ihn nicht mit Unrecht der Vorwurf tref- 
fen wii^d, unberufen und ohne die genügenden Kennt- 
nisse "dem Geschäfte sich unterzogen zu haben, — 
Miög^ darin wenigstens der redlidie Wille nicht ver- 
kannt werden, deissen er sidhi tewufst ist 

Berlin, im April 1837, , 
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Wenn gleich die Briefe des Reuchlin heutzutage nicht 
mehr In dem Maafse hochgeachtet werden können, dab wir, 
wie einst jener Carthäuser Prior, von welchem Erasmus 
dem Reuchlin berichtet '), mit dem inbriinstigeii Kusse 
frommer Verehrung, imen gleich Reliquien nahen, so and 
dieselben dennoch, abgesehen von ihrem Interesse als Auto- 
grapha von hohem Idrdien- und litterarhisiorischen Werthe, 
als die eigensten Monumente jener grolsen Zeit der Emauh 
cipation des Geistes aus den Fesseln unwürdiger hierar- 
chischer Bevormundung. Längst schon fanden diese Ver- 
hältnisse mehr oder minder bedeutende Geschichtschreiber, 
längst wandten sich verschiedenartigste Talente der beiwe^ 
lern grofsartigsten Erscheinung innerhalb derselben, dem 
Reuchlin «u. Majus, Hardt, Schnurrer, Meiners, 
G ehr es, May erhoff, Erhard, Flathe anderer zu ge- 
schweigen, waren bemüht, möglichst lebensvolle Bilder der 
Zeit und der Geschichte dieses grofsen Vorläufers der Kirchen- 
verbesserung aufzustellen, und wie sie gegenseit^ sich be- 
nutzen und ergänzen, ist ihnen längst die Freude geworden, 
im Urtheil Berufener die lohnende Frucht ihres fleüses zu 
ämdten. Andere* waren bemüht, einer dereinst zu veran- 
staltenden Gesammtausgabe der Werke Reuchlins, seine 
Briefe, möglichst vollständig gesammelt, vorauszuschicken, 
so der vielthätige Jacob Burckhard. Er häufte in seiner 
Weise jahrelang Materialien zu diesem Zwedce auf, arbei- 
tete Summarien, Biographien, erläuternde Noten und ande- 
res aus, kündigte seine auch den Rudolf Agricola um- 
Cissenden Epistolarien im März 1714 prächtig genug an % 



1) JUuutr. viror. epp, Hagßn^ae 1519. p. 146. 

S) De Jomn. ReueAüni, Pkorcm. €t Rod. Aprieölae FHdi» 
bonarftm UUeramm in Germania easeunte saeeulo XV inMtau- 
ratorwm, nee non Joamme TrMemii graviesüm eruditienie in 
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druckte selbst den Titel seines demnächst za sdireibendcn 
Buches *) — war aber dennoch durch Ungunst der Ver- 
hältnisse genothigt, den liebgewonnenen Plan aufiKugeben, 
zu welchem er wahrsdÄinlich um&ssendere Vorarbeiten ge- 
macht hatte, als sie der Theil des handschriftlichen Nach- 
lasses, welchen er der Bibliothek zu Wolfenbüttel ver- 
machte,. darbietet. Es ist aber bei der hocherfreulichen Rich- 
tung der kirchlichen litterarhistorie in unseren Tagen, fast 
mit Sicherheit vorauszuseliien, dafs über kurz oder lang die- 
ser Plan^ nach Umständen modificirt, wieder angenommen 
werden dürfte; bevor er ins Leben treten kann, müGste dami 
eine fleifsige AuCsuchung der betreiSenden Papiere diesseit und 
jenseit der Alpen, in Rom wie in Stuttgardt, Speier und Go- 
tha anzustellen sein; was zunächst die Königliche Bibliothek 
zu Berlin ') fiir diesen Zweck bietet, legen die folgenden 



eadem €rBrmanta uto tempore vindiets, EpistoUs, ab oUivionie 
dt^Ha vindieandie et fuam ptimum tlluetratie ab se edendis, 
GmsUium hummniorum litteramm studiosie Aperit Jacobue 

Bmrekhard. Menee Martio MDCCXIV^ 4to. 12 & 

• ... 

1) Gravieeimorum verae de praedarae eruditionis saeeuli 
XV in Sermuinim inetauratae vindicum Joannis Meuchlini-Pkor* 

• • • • 

cenHs et Rod, Agricolae PhrUii nee non celeberrimorum viro- 
rum ex omni cuMiori Buropa ad ipsos miesae epietolae, ^ibue 
non eolmm rendseentium Ütterarum konditio eed etiam eecletiae 
refermationie primordia iueuienter exponmntur: ab obävionis 
if^uria mdeertao-^ Joe. Bvrekhard^ qui utriueque et plerorumt- 
gue ineuper, qui epietolae ad eoe conscripserunt, vitae ab ee 
eoneeriptas praeflxitß argumenta praeterea^ notas atque locu^ 
pletistimoe ind^eee atffecit. e, L e. a, 4. Mept, Gnelpherb. extr. 
1fr. 195/ 5. 4to-* Et enAalt UbrigeDS das Mspt nichto mehr als eine 
Absehrift der Ha(;eiuiiier Ausgabe der Briefe yi. J. 1519 vom vierten 
Briefe oa, Tor jedem der Briefe eine Inhaltsangabe und aufiierdeia ge- 
ringfügige Sanualnngen für eine Biographie des Silv. de Prierio 
und des Hoogs traten. — Die Wandemng nach Paris nnd den 
kaiserliehen Adler hatte die Handschrift wariich nicht verdient 

3) Die Briefe Nr. 6 nnd Nr. 16 a. befinden sich im PriTatbentm, 
letzterer in der zahlreichen Saramlang des verstorbenen Anctions-Com- 
nissarins Bratring, nun smnes Sohnes des Kaumergeriebts-AMes- 
s«rs Herrn B., ersterer in der des Herrn B. Friedlaender, weleher 
das Blatt TOT Jahns von Hem a dem ¥aler eilwlten bat 
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Blätter dar. Diese Briefe finden sich in den nns xnging* 
liehen Sanunlungm ') nicht vor, sie scheinen demnach 
nicht bekannt gemacht worden zn sein, sollte aber den- 
noch bei einem oder dem anderen das GegentheQ Statt 
findati, so bitten wir im Voraus 'Knndigere um Vergebong 
und sehen der betreffcndoi Belehmng iianyiMi» aitg^en. 
Es üallen dieselben, den ersten v« J. 1504 ausgenommen, 
in die unbestritten doikwürdi^stQ Epoche im Leben des 
g;rofsen Mannes, in die Zeit vom Mai 1513 bis zum Mai 
1520, sie umÜEissen also seinen Kampf .mit den CoUner Dp- 
mittikanem, den Kampf des ladxtes mit der Finsternils' 
und sind gerichtet, theüs an seine Sachwalter in Rom, 
theils an zu gewinnende höchste Personen in der Kirche, 
an Leo den zehnten, an die Cardinale Adrian, Presbyter 
zum heiligen Chrysogonus, Pietro degli Accolti, Do* 
menico Grimani, Achille Grassi, Domenico Giaco- 
bazzi, Lorenzo Pucci, die Sachwalter Jacobo Au- 
relio Questenberg und Caspar Wirt, den Martin 
Groningen, den Pietro Galatino imd shid beglutet 
mit, unseres Wissens, unbekannten Aktenstücken zur Ge- 
schichte des Kampfes, es feUen aber auch briefliche MStr 



1) Bekanntlicfa ettthllft die T&biDger Ausgab« v. J. 1514. 4. (Paa- 
ser Aniu TUL 325. 38) onr das eiste Buch der Briefe, währaid 
die Hagenaaer ▼. X 1519. 4. (236 S. incL Thon« Aaaelms Signet) 
mit einem zweiten Buche Tenaehrt ist Die dritte, ziemlich seltene 
Aasgabe (Zaridi, Christ Froscbover 1558. 78 Bit XII»o.) mit 
dem Titel: darorum virorüm eptstofae laUtUte^ graecae et As-' 
braicaej variis temparthus, mdssae ad Joammem Remekün Pkar^ 
censem LL, döetoreotj enthalt nur das erste fiudi, vermehrt mit 
einer Znsdirift des Joannes Hiltebrant, einem Brief des Me- 
lanchthon an den Leser und drei Briefen des Andronicus Con- 
toblacas, des Georgine H^rmonymus und des Demetrius 
Chalcondylas an Reuchlin. Sie ist eigentüdi ein Abdruck der 
ersten. Die Errata der ersten (fol. 51. ▼.) sind in der xwetten nur 
zum Theil verbessert Ober diese SammlungeB siehe (Kohl) Brief- 
wechsel der Gelehrten 1751. S. 555. 607. 625—35. über einzehi ge- 
druckte Briefe Reuchlins s. Schnurrer. p. 65. u. JHajerhoff. 
p. 271. nebst Panzer Ann. VL 379. 291. VIIL 290. 3. VII. 422. 
112. u. Panzer. Hatten, p. 60. Analecta de Vita Jaeobi J^urck- 
kardi. ffalaß Afagd. 1749. 8. p. 84. 
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theilungen Befreundeter» des Jacob Faber, des Bernar- 
diso Trebazio o. a. nicht. Die ganze Sammlung schmnt 
seit Jahrimnderten vereinigt und in ihrem nunmehrigen Zu- 
stande in die Konische Bibliothek gekommen zu sein. Sie 
bildet einen Band in Folioformat v6n adit und vierzig Blät- 
tetn in schwarzen Sammet eingebunden; die Si^l feMea 
an sammtlichen Briefen und Aktenstücken, sie scheinen von 
derselben Hand abgelöst worden zu sein, die. auch mit der 
Scheere geschäftig w»r (s. fol. 9). Die Seitenzahlen und 
andere Kennzeidien lassen vermuthen, dals sie ein früherer 
Besitzer ^wenigstens eines flüchtigen Beschauens würdigte. 
In demselben Bande befindet sich aufser Briefen von Igna- 
cio Dazenido und Joannes Maldonadus, auch ein 
Sehreiben des Ignacio Loyola vom 298ten JuH 1552. 
Schliefslich bedarf es wohl kaum der Bemerkung, dafs der 
hochwürdige Vorstand der Königlichen Bibliothek langst 
Sorge getragen hat, dafs die Sammlung unter die latani- 
sehen Manuscripte der Anstalt (Ms. bU. foL 239) am Eh- 
renplatze aufgestellt worden ist. 

Nichts wäre in der That leichter gewesen, als bei so 
trefllidien Vorarbdten, die Geschichte jenes Streites von 
neuem des Breiteren zu besprechen, doch zu welchem Ende 
Kundigen längst Bekanntes wiederum vorfuhren, — Unkun- 
digen aber bleiben diese Blätter dennoch fremd. Zweck- 
mälsig hingegen schien es, auf möglichst correcten und di- 
plomatisch genauen Abdruck zunächst bedacht, die Briefe 
chronologisch geordnet in die jedesmalige Stelle, die sie 
in der Geschidite des Kampfes einnehmen, einzuweisen, 
die Briefe der Freunde und die eigentlichen Aktenstücke 
aber, folgen zu lassen, hinzufi^end etwa nur, was noth- 
wendig schien über die hauptsächlichsten minder bekannten 
Personlichkeitai und Verhältnisse. — Wenn Manlius (Zo- 
cor, comnum. ex Mdanckih. collect. 543) von der Hand- 
sdhrift des Reuchlin sagt ^): „Herzog Friedrich und 

1) a^Jhuc FrideHeu9 ei dux GtorpuM pmiekras UUra$ ;mi- 
geiauts Era$mus, Budaeus, Lutkerue opHme Utera» pifuce^ 
rmmt ei owmes iüoe anieeedebae Capme» qmi pulcAre pingebat 
et gramdmeeuUe amabai Uierme.** ed. Baeii. OpoHn. 1563. 



Herzog Georg sclirieben ^one Buchstaben, ebenso Eras- 
paus, Luther, Budaeus, aber alle übertraf Capnion/' 
so haben auch wir allen Grund, wenigst^is fiir einen Theil 
unseres IManuscripts voUkonunen diesem Ausspruch beizu- 
pflichten, anderes freilich ist rascher, fluchtiger und unter 
ungünstigen äulseren Verhältnissen geschiieben. Stets aber 
^ird es Genulis gewähren, zu lesen, wie der grolse Mann 
seine Briefe mit Anklagen aus dem dassischen Alterthum 
schmückt und dorther seine Beweise entlehnt, so aus Ho* 
mer, Herodot, Aeschylus, Euii^ides, Aristophanes, Horaa 
und Ovid; anderen schreibt er griechisch, dem jüdischen 
Arzte Bon et US gar hebräisch« — Zum Verkauf seiner 
wenigen Landereien genöthigt, verfolgt von unaufhörlichen 
Lästerungen der Feinde, gehöhnt durch Spottbilder und 
Spottlieder jeder Art, bleibt der treffliche Greis inuner 
sich gleich. Beredt spricht er zu den Personen, in deren 
Händen sein Schicksal ruht, vertrauensvoll zu Befreunde* 
ten, gelehrt über die Osterfrage, scherzend zur Kebenswör- 
digen Constantia, Peutingers Töchterchen — überall 
aber festes Gottvertrauen, acht christliche Frömmigkeit, 
edle Humamtät, ernste Heiterkeit. 

. Jacobus Aurelius ^) Questeuberg, an welchen 
der erste und einige der folgenden Briefe des Reuchlin 
gerichtet sind, war aus Freiberg in SacAisen gebürtig; seine 
Studien begann er in Leipzig und begab sidi tüchtig vor- 
gebildet in lateinischer Grammatik und den philosophischen 
Disciplinen zur Zeit Alexander des sedhsten nach Rom. 
Ausgezeichnete Gewandheit im lateinischen Ausdruck führte 
ihn dem Cardinal Marco di S. Marco ^) zu und machte 



S. Gabler. G. OrtUio de Joanne ReuckUnö. Jemae v. Paulas. 
Denkglaubige. 1. 38. 

1) Nicht Hieronymus, wie ihn Georg Fabricios im ersten 
Capitel seiner Roma (Graevii thes, III. 463) nach Valentin Gre- 
fius irrig nennt, ein Versehen , dessen er sich kurz vorher bei dem 
Vornamen des Poggio — C|trl auch schuldig macht S. Moller. 
Theatr. Freiherg. I. 209. 

2) S. Ciaconius. Fitae PonUf, Rom. X&ll, III. 200. imd 
Cardelli. Mem, storiche dt CardinM III. 291. 
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Um bald in so hohem Grade bemerklich, daGs ihn dieser 
für griechische Studien dem Argyropulus überwies. Hier 
lernte ihn Reuchlin in einer Vorlesmig über Thucydidcs 
kennen und schätzen, erhielt auch von ihm Handschriften 
des Aeschines, Demosthenes, Athenäus und Produs zur 
Abschrift *). Auf einen Brief Questenbergs an Rench> 
liri vom August 1490 machte Herr Mayerhoff ^) mit 
Recht aufinerksam, um zu beweisen, da£s das VerhlAtnils 
beider Männer wenigstens i. J. 1489 schon ein recht inni- 
ges gewesai sei. Bald gelangte Questenberg am römi- 
schen Hofe zu Würde und Ansehen, Renchlin begrüfst 
ihn mit den Tltefai: decretorum doctori, summa pontißci 
a secretis, scriptori apostolico, welche genugsam seine 
Stellung bezeichnen ')• Erworbenen Reidithum verwen- 
dete er auf Unterstützung hülCsbedürftiger Deutschen in 
Rom und auf seine Bibfiothek. Rückkehr ins Vateriand 
versagte ihm der Pabst, weil er sich ihm fast unentbehr- 
lidhi gemadit, so sehr auch Aesticampian, der ihm den 



1) Der TOD RettehÜD g;eseliriebene Codex der flraQcupQcufi« e!« 
t\v ro-u n/oTtf/iatov n/^otptßXiov soll in die Mainzer Bibliothek jf^e- 
konraien und von Hieronynins Kammerstadt, Canon^jpu tob 
Meissen «ad Merseburg, beaatzt worden sein. S. Fiedler, de Joanne 
kkagim AettUampiomo. lAps. 1703. 4. p. 9. 

3) Jobann Reneblin and seine Zeit. p. 33. 

3) Die Gescbicbte des apostoÜBchen Seeretariats behandelte J oan. 
Bapt de Lace in seinem Werke TYaetatus de officiU vemaUbus 
vacabiiibue remanae euriae. Romae 1682. /. cap. XIV. p. 95 f^. 
nmfassend and grÜndlieh. Es bestand das C^Uegiom ans Geschichts- 
nnd Reditsknndigen Miinnem, denen einestheils oblag die literae ape- 
eioUeae in ihrer Corialform absafassen, andemtfaeils aber die Rechte 
der Kirche in diplomatischen Tcrhältnissen wahrzunehmen und xu ver- 
dieidigen, aaeh als Gesandte xu dienen. Innocenx der achte stellte 
in der Balle de erectione eoUegii ihre Rechte und Befugnisse fest 
Minder bedeutend ist, was Hunold von Plettenberg in der No- 
Htia Congregationum et UiiunaUuM, JKldesii 1693. 8. p, 498 
von ihnen berichtet. Baonamici giebt in seinem Buche de clarit 
pontificiarum epietolarum eeriptoribus über. Romae 1753 und 
1770. 8. die Biographie« der bedeutendsten unter ihnen. Lehr et. 
Voiles. Ober fitatiatik. 3«« TU. p. 188 ist angenagend. Marini. 
ArekuOri Peni^. I. 930. 37«- 41 n. 299 erginst den BuoBamicL 



Lorbeer dankte, Nicol Hausmann und BL Magdeburg, 
Alamier von Werth sich fiir ihn verwendeten. Agricola 
schreibt an den Fabricius ako von ihm: Jacobus Que- 
sfenöergius Fribergensis ßßseno non Brlsgavo sahi ortus 
/iät, vir ille graecis et häinis liieris erudhus ac diligen^ 
tissimus antiquitatis mvestigator Romae moriuus esi, qtd 
Slaiaricio Hutteno et mihi ibidem nonauUa monstrqvii, 
quae tu nunc redegisti in memoriam meam. Sein Tod 
aber soll, wie Dr. N. am Steig berichtet, bei einem Auf- 
ruhr in Rom erfolgt sein, wie Graevius vermuthet wäh- 
rend der Eroberung der Stadt im Jahre 1527. Sein Erbe 
war ein Pfaffe in Brux und soll das Gesddecht in Meissc»! 
zu des Albinus Zeit noch geblähet haben ^). 

Der erste unserer Briefe (Mspt fol. 4) v<Hai lötcii De- 
cember 1504 ist wafarschdnlich in Tübingen geschrieben, 
wo Reuchlin damals als Bundesrichter lebte. Es er- 
wähnt derselbe im Eingange des Todd^ einiger Fiirsten, 
vieUeicht Pius des dritten und bietet dem Freunde Trost- 
gründe aus dem dassischen Alterthum, zugleich kündigt er 
das Geschenk anes vergoldeten Bhinoceroshomes an und 
geht endlich auf eine Geschäfissache, die Zehentenangelegeur 
heit .eines schwäbischen Nonnendosters über. Am X6^^ Ja- 
nuar des folgenden Jahres war das Schreiben nicht nur be- 
reits in Questenbergs Händen, sondei^o: die Sache schon 
eingeleitet und gefördert, so dals der treue Nadibar des 
Reuchlin, Erard Veckol, mit dem auf der Rückseite 
des Briefes befindlichen vorläufigen Bescheid hdmkehren 
konnte. 



1) Heissniaclie Chronik, p. 343. 



Egregio et Jurisconsult^^ Doctori Domino Jacobo 
Questemberg Cuhiculario S^ Domini Papae et a 
Sccretis Domino suo colendissimo. Romae. 

(Mspt. fol. 4.) 

Salve omnlum amatissime mi. Nos belle habemus, si 
non bella forent £x tuis litleris cognovi, varios evcntus 
una ruina contigisse, Mors enim prindpum et me phüoso- 
phiae et te in pistrinom dedit. Quid tutius, tu videiis. 
Ais ambitione te laborare, actum est, nusqnam aecidit ma- 
jus malum. O quam me UUerarum tuarum miseret et vir- 
tutis tuae, quae jam adolescebat coepitque cum aurora ipsa 
exorirL At potes cum Proserpina rcdire ab inferis, si non 
tarn maK punid gustaveris, quam mal puniendi grana. 
Ego ascalaphum tantummodo proditorem timeo. Tu vero 
da operam, ut vel jejunus redeas ad philosophiam, cumqiie 
Polydoro hilare canas vpuo vbto^Sv xtdSffMSva xa« crxor<yu mf- 
kag Xmiiv ^). Notum tibi Euripidis Carmen. Quod nisi ma- 
turissime feceris, nihil tum obstabit, quin sentias aulam tibi 
versam in Barathrum, sl^ oXePqov kuI cauoXetav. Recordare 
Pauli oraculum, quod mentiri nequit Qti^a Ttd/urcov tSv xaxSv 
etmv fi tpiXoQyvQta ^). Ad hanc me spem perduxit ipse amor 
erga te mens ille singularis, ut tibi non fore molestumcre- 
dam, si haec te coner docere, quamvis sus minervam. In 
causa sanctimonialium statui post aliquot menses eundem 
nundum mittere, quem antea videras. Quo tempore ad 
te aHquid aurifribilis opifidi posset officina exire. Cum 
autem vlcinus hie noster se, nobis indicavit Romam celeri- 
ter petiiurum, quippe vir bonus et spectatae fidei, vercbar 



1) Hecaba. t. 1. 

2) I. Timoth. 6, 10. 



ne vacuis ad te manibus veniret; quapropter aliquantulam 

tibi expectationem mitto seciindai^uin rerum. Ex ipais enim 

meis jocalibns ademi hoc inauratum rhinocerotia oonm, pii- 

mordn loco ad te jnittendimi, idque (juoDdam ducibii» Boii% 

unde mihi aocrevit alicpanio habitum omameDto« Quare 

si me ut soles ames, obsecro, ne aapemerb hoc mjnimnin 

quidem corpore sed virtuie fidam pocnlia tatdam, expecta* 

turus brevi ampliora' pro rei meae tiEaniliaris facultate. Mitto 

ctiam quataor florenos Khenen^es pro ducatia, quoa Veaia- 

libus cominodafiä, obh'tus aureonim ducatonim valorem. Sed 

nunoio dedi hoe ipsum in mandatis, ut suppkret meo no- 

mine ai qnid ad, aumniam non qnadret» Nunc ad deam 

Veatam redeo, ubi tiia iterum 'opera opus erit, aumus enim 

aliqpam in partefti etiam amids nati. Habeot gratias digna- 

tioni tuae magaas indusae animulae/ majores etiam adtt- 

rae, cum erunt voti compotes. Sed incussit timorem pau- 

percuüs tanta tax«ti auri congeries pro bullis persölvenda, 

quae agricölalionis studio vitam omnon sibi düßdle corra- 

dunt, non »ne sumniis' coxis et ^güiis tarn ^genter, ut 

de tenui proventu singuUs prope diebus centum homines 

integro vini^ panis et earnium cibatu alere cogantur. Sti- 

pem taceo et vere nisi angeret pianim mentlum consdeu- 

tia, nuUam liceret eis pecuniam prodigere. Quare duas sup- 

plicationis suae partes hoc tempore missas fiidunt et solam 

tertiam amplectuntur, scilicet de dedmis a retroactis tempo- 

ribus per antecestrices earum sine autoritate superioris Mo- 

nasterlo acquisitis, cujus rei supplicationem summo pontifici 

porrigendam transcripsi et his indusam ad te mitto , ut 

posthabitis omnibus aliis, solum hoc ipsum eisdem impe- 

tres directe et sine commissario, si fieri possit. Nulla enim 

via exorbitat^ estque (adle factu, cum ülud soleat sedes 

apostofica concedere sine aliqua comipissione ad partes, 

juxta canonicam sanctionem XVI. 9. VII congregato. Hoc 

unum igitur in praesentia te rogo atque oro, ut vel tute- 

met ipse vel per soIUdtatorem alium id effidas, quod in ^ 



tu 
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hac suppKcatione continetur, solam stilo mutato sed ina> 
nente substantia. Fiet enim finagtra co&cOii hAjexaneams 
snbsGriptio sive restrietio, qaemadmodum prius, cum apud 
* no8 dedmamm possessores cogmtionem ^us non habeant, 
obtenta autem signatura £adas inde fieri minatam bullae 
infaUibüiter admissain et signatam. Quam <piidem mmiitam 
com signatura ex omni parte taxari procnres düigenter, nt 
81 esset in rem tuam. Sic itaque adqpta minuta sigoata et 
certisnma taxatione praevia, Tu frater optime cmicta per 
hmic nundimi ad me remittas obsecro, ut postquam sin- 
gnh fiieriiit a nobis explorata; redeat ad te minuta com 
pecunüs si par buUa edatur persi^auÜB per^ nupcium fide- 
lem, qui et dilectionis erga te meae inslgnia qüoque per- 
ferat, cum te sensero in vetere amicitia perseverare. ■ Vale» 
BerthoMoque nostro die. meo nonune, ut de Razidle fidem 
fluxtfm non gerat Quicqüid enim in illius opificio arbitra- 
tns fueris, si ad me miseris laudabo atque praestabo, ita 
juro. De Pbitardto -tuo ntinam merear gratiam tuam. Ite- 
nun benevale. XVin Kl. Januavias. A. 1504L 

(15. Dec^ 

Ja. Reuchlin Phoreenas LL. doetor. 



Auf der Seite der AddresBe: Erard veekol von Smid, ejn aiUle 
weg« Tai Stnekart 



Clurissimo JurUconsuÜo Joanni Rcucliün forcensi 

praeceptori meo honorando. 

Clarissime Tir, praeceptor honorande. Salutem. Erar- 
dus, qui haa tibi exhibebit, reddidit mihi tuas com mo- 
nusculo insigni litteras; utraque re ddectatns «um et per- 
inde, qnas poasum gratias habeo. Quale tuum de industria 
nofitra fiierit judidum: quamquam propensa tibi dt vohm- 
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las de ho stndiosis benemerendi semper andea novi, mmc 
reipsa cmnperi. SuppUcatio quam litteris mtrodiiaam mi- 
sisti ab abbreviatore nostro majom providcntiae principe 
laudata est, adeo sdte e^ eleganter erat abs te compoota. 
Tantummodo sine deputationc Exemtonim expediri non 
potent, neque alia quam snxnmi pontifids manu propter 
ilfius naturam signari. Proxima signatura papali, quae post 
decimum abhinc diem celebri cardinalium aA id deputalo- 
rem &equentia in arce molis Hadriani erit, per wiimi ex 
referendariis domestids nobis amicum soUiote fieivorabiliter- 
qiie proponetur. De eventu illius fadam te continuo cer- 
tiorem et ad ceteras optime hie per nundum respondebo. 
Vale XVI. Jan. 1505. 
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Mit dem folgenden Briefe ^om 2l8tcn April 1513 (IVIspt. 
fol. 2) treten wir sogleich in die sehr bewegte Zeit des be- 
ginnenden Kampfes ein. — Nachdem der berüchtigte Pfef- 
ferkorn jenes kaiserliche Edikt vom 19ten August 1501) 
erlangt 9 kraft dessen die Juden jeden Orts ihre sämmt- 
lichen Bücher auf das Rathhaus liefern, jedoch nur dieje- 
nigen verlieren sollten, die etwas Nachtheiliges gegen das 
Christenthum enthielten, Pfefferkorn selbst aber zum ent- 
scheidenden Richter in dieser Angelegenheit bestellt worden 
war; trat dieser, nachdem er um des Reuchlin Beitritt 2^1 
diesem Geschäfte bekanntlich vergebens sich bemüht hatte, 
in der Fastenmesse des Jahres 1511 mit seinem sogenannten 
Handspiegel auf, Renchlins Bedenken vom öten Octo- 
ber 1510 zu widerlegen. Hatte Reuchlin den Math ge- 
habt, die Rechte der Menschheit und des Eigenthums zu 
vertheidigen und nur einzig und allein solche Bücher den 
Juden wegzunehmen erlaubt, deren Inhalt die Schmähtuu; 
Christi und der christlichen Religion bezwecke, hatte er 
rüd&sichtslos erklärt, der Thalmud sei ihm nicht bekannt, 
ihn ungeprüft vertilgen sei unriihmlich, die cabbalistischen 
Bücher seien nicht zu unterdrücken, die jüdischen Com- 
mentare über die Bibel gar unentbehrlich, die gottesdienst 
liehen Schriften und Ritualbücher hätten die Kaiser den Ju- 
den bisher ungefiSirdet gelassen, man solle lieber auf jeder 
Hochschule zehen Jahre lang zwei Lehrer fiir das Hebräi- 
sche halten, damit die so gebildete Jugend die Juden durdi 
Beweisgründe von der Wahrheit des Christenthums überezu- 
gen mochte — so trat Pfefferkorn mit den anzüglichsten 
Persönlichkeiten in seiner Sdirift au£ Reuchlin, behaup- 
tet er, sei des Hebräischen durchaus unkundig, die von ihni 
herausgegebene Grammatik sei nicht von ihm ^), dals er von 



1) Sclinarrer. p. 27 flg. Mayerhoff. p. 126. 
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den Jud^ erhoben und gepriesen werde, sei begreiflich, 
we3 auch er ihnen ergeben sei, gewife aber lohnten sie 
ihm auch seine wichtigen Dienste fiirsüich. Gegen diesen 
AngrifF vertheidigte sich Reuchlin mit sonem Angen* 
Spiegel ^). (Tübingen. Thonuis Anselm 1514.) Er erzahk 
die Veranlassung des Streits, legt sein auf ksdserlichen Be- 
fehl gestelltes Bedenken vor, mit einem Zusätze in latein- 
ischer Sprache, worin er die von ihm behaupteten Sitze 
noch mehr zu erweisen und g^n selbstgemachte Ein- 
würfe zu vertheidigen sucht, endlich fuhrt er aus dem 
Hands]piegel vier und dreilsig Unwahrheiten auf, unter 
denen die zwei und zwanzigste ihm Veranlassung giebt, 
feierlich zu versichern, dafs er nie von einem Juden das 
Mindeste empfangen, nie mit einem in dieser Saohe Irgend 
etwas verabredet habe. Obgleich der Kaiser beiden Par- 
iheien Ruhe geboten, begannen die erbitterten Cölhier Do- 
minikaner nun erst recht gegen Reuchlin loszustürmen. 
Gegen Redbt, Gesetz und Sitte tritt der niederländische 
Ketzcrmeister Jacob Hochstraten in dem nicht zu sei- 
nen Kreisen gehörigen Mainz, mit einer in jeder Beziehung in 
Inhalt und Form mangelhaften Anklage und Citation gegen 
Reuchlin auf.' Da dieser gegen soviel Unbill mit Recht 
protestirend, nach Rom appellirt, vertauscht Hochstraten 
vor einem selbstgeschaffenen Gericht die RoDe des Rich- 
ters mit dejr des Anklägers. Die Appellation wird verwor- 
fen, am QTsten September 1513 übcrgiebt Hochstraten 
sein Libellus cuxusatorius contra speculum oculare Joannis 



1) Siehe das Litteraiitfche bei Schnurr er. S, 56. und Mayer* 
hoff. p. 264. Panzer, p. 330. Nr. 694. Die Ursadie, weshalb er 
den Titel: Aagenspiegel wählte, zeiget er selbst in seiner Defen^ 
iio contra %uos calumniatores Coionienses. B. ij an: ^uare iu 
brum ttpologeticum oculare speculum nominaviy quem auum 
calumniator Manuale speculum prius inscripserat, meHori- 
hus ego auspiciiSj guod manus non videat sed oculus^ quod e^ro 
innocentiam meam oculis subfeci at iUe calumniam suam ma^ 
ni/ms et tdolentiae, Joh. llenchlins Augenspiegel, herausge- 
geben von E. Th. Mayerhoff. Berlin 1836. VIII. 152. 8. ist sorg- 
fältiger Abdruck. 
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' Reucklmi ^), dem Wesen nach dasselbe enthaltend, wie 
Pfefferkorns Anklage, und am 298teB September verdam- 
men die CöUner in sidi überstürzender £Q den Augen- 
spiegel zum Feuer« Universität und Domcapitel treten 
solchem Unwesen entgegen, sie erlangen mindestens vier- 
zehntä^en Aufschub bis zur Vollstreckung des Urtheils, 
Versöhnung der Partheien bezweckend. Zu solchem Ende 
erscheint Reuchlin am 9teii October in Afidnz, dennoch 
verkündet Hochstraten die Con&cation des Augen- 
spiegels von allen Kanzdn, um endlich am 12teii dessel- 
ben Monats vor zahlreidiem auf Ablals harrenden Gefolge 
die Verdammpifs zu verkünden. Da geschieht Einspruch 
vom Erzbischof von Mainz, der zugleich d((n Befehl ein- 
schickt, die Vollziehung einen Monat auszusetzen — der 
erste erschütternde Stols für den hochgestiegenen^ über- 
lErechen Mönch! In der ersten Hitze des Zorns und unmu- 
thig ob der vereitelten Hofihung, will dieser nun auch an 
den Pabst appeUiren, Mst aber gar bald von so thöngtem 
Beginnen ab. Reuchlin bringt nun, nach Stuttgardt heim- 
gekehrt, seine Appellation bei Leo dem zehnten an und 
dieser übertragt in einem Breve vom Slsten November 1513 
die Untersuchung des ganzen Handels derü Bischof Georg 
von Speier. Der dtirt am SOsten December beide Par^ 
theien auf den dreilsigsten Tag nach Speier. Reuchlin 
erscheint, der Gegner schickt den Job. Horst v« Rom- 
berg (Kerspe) mit nicht genügender Vollmacht; deshalb 
cigeht eine neue Citation auf den 208ten Februar 1514. 
Hochstraten bleibt wiederum aus, Reuchlins Appella- 
tion wird von der bischöflichen Conunission als rechtlich 
angenommen und der Procefs geht seinen Gang. Unterdes- 
sen verbrennen die Cölhier im Februar 1514 eigenmächtig 
den Augenspiegel und senden den Pfefferkorn, wie 
in äer Absicht das Gericht zu höhnen, nach Speier ^). In 

'einer kleinen deutschen Schrift klagt Reuchlin über die 
Un. 

1) Bei Hardt ffist. litt. tUfermat. Aifa judie. p. 94 s^. 
3) Hardt acta, 105. 
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Unrechtinllkigkeit Aqb vorigen MaiMcr G^richtt, über die 
neuesten fihidluiigcn der CSOnet^ Beschwerde fiihreiid. Die 
in der näehglen Sitsung Ton seinemPtocdrator eingercidite 
»escfaichtliche DaMeUung und Veriheidigiing hatte endfidi, 
ia Hochstraten noch immer nicht ersduen, günstigeii 
Brfolg« Der« Augenspiegel wurde .frei erUart von aller 
(Hetzerei und der • Kirche schBdlidien Tenden:^n, «eine 
Schrift über die Judenbücher, biefs es, sei unpartheiisdi 
ixid gerecht. Hochstraten wurde zu den' Kosten venir- 
Llieilt, indem man ihm in der Feme mit dem Bannstrahl 
Irohte; dennoch fugte er sich nichts sondern appellirte mit 
V^erletzung der Form, deshalb erfolglos, nach Rom. So 
grofs aber war des Reuchlin Besorgnib tot der list^en 
Bosheit seiner Gegner, deren Zahl stieg, dafs er an die 
Pariaer Facultat, deren Urtheil von Bedeutung, mit dem 
Gesuch sieh wandte, sie mdehte in seiner Sache ihre ge* 
wichtige Stimme abgeben; der Herzog von Wurtenberg 
unterstüt&te die Ktte, wel«^e Reuchlin durdi Vermitt« 
lung des Jacob Faber anbrachte» Allein auch die CoU« 
ner thateu denselben Schritt und so kräftigen Einfiufs hattd 
ihr Sachwalter, der Beichtvater Ludwig des zwölften, dars 
nach einer langwierigen Berathschlagung Renchlins Schrift 
(omdlch verdaiiümt wurde ^). 

In diese Zeit nun geboren die folgenden Briefe Reuch- 



theologica ad honorem dunttueut Jesu Christi et eeeleeie ialm* 

tem contra epee^um aeular^ Joannis Remehün Fhortenoi0, Cb» 

loniae 1514. 4.. S. Panzer. Ann. VI. 374. 344. nnd dio «ehr Ml« 

tene Schrift: Hoc in oputtuio vontra Specnium aculmre Jaannie 

Reuchlin Fhorcentis hec in ßdei et e/ccleeie, tuitionem continen^ 

tur: Prenotamenta Ortntini Gratii ete, ffietoric» et vera enar* 

ratio juridici' proceeeus kabiH in Magnmtia etCt Decieianee 

^uatuor nndversitatum de epeeuh iffmede/n oeuiari. etp. Jfere^ 

üci eee eodem liMlo articuH etc. Sentontia eandemnatipa ete^ 

4to. 10 BU. aaij--bbii|. Bulaeus. Hietor^ univ. Pario.Xh ^U 

Reachlins Brief an Faber vom 31«^ AaguBt 15i3> an die Faeal« 

tat. Copus Brief an Reuchlin vom 26«Un Angost 1514,. Ren ch«> 

Uns Aatwort nnd Basch's Brief an Reuchlin s. untens Contra 

nntimentum Parrhisienee, F^ber s. S. 18. Aomerk. 2^ . . > . 



lins Nn 2. 3. 4: 6. 6 (Mspt. foL 2. 6. 15. 16 ttiid dei 
im Privatberite befindBche) vom 21»t«i April 1513, vom 
29itea Decembär 1513 aus Stuttgardt, vom 25»teo April 1514 
aus Avigsbü^ ihrer awei uad vom 14«eii Juli 1514 aus 
Sttttlgardt — an den Caidinal Adrian, an Questenberg, 
zwei an Wikt *) nnd der Brief des Jacob Faber ^) 
(M^t. .foV 10 und Abschi^ von Reuchlins Hand (Mspt 

fol. 42). ^ 

Der Cardinal Adrian, Presbyter zum hdl%en Chry- 
^ogonus, war um 1458 zu Comelo in der Familie Castcl- 
lescfai geboren. Seine Gelehrsamkdt emp&U ihn dem 
Pabst Inttocenz dem äAleii^ der ihn. 1488 nach Schott- 
land und. 1493 nach England' sdiic^te. Hier erwarb er sich 
Heinrich des siebenten Gunst in so hohem Grade, dafs dieser 
3m zu seinem Geschäftsträger am römischen Hofe ernannte, 
1504 wird er Bischof von Hereford, bald darauf Bisdiof 
von Bath. Alexander der sechste rief ihn nach Rom 
zurück, madit« ihn zu «einem Generalvicar in geistlichen 
und welüidien Sachen und endlich zum Cardinal. Caesar 
Borgia's Vergiftungsplan gegen ihn, scheiterte. Mit Jn- 
lius dem zweiten ist er in Bologna^), muft aber wegen 
einer Streitsache mit dem englischen Gesandten den Hof 



1) Casp. Wikt, sein Sachwaltor, ist Jurit D, et eausarum 
in curia romana procurtUor, S. Mayerhoff. 173. Ob er der- 
selbe Caspar Wikt oder Wirth ist, der mit David Heideckrr 
im NasMo des Kaisera dem Conrad Gessaer das diesem aw 
3«ca April 1564 TerfieheneFamilienwappea überbringt, bleibe vorKiafiic 
dahingestellt 

3) Übar Jaeob Faber gab^ F. J. Beyschlag in der Sj^ihgf 
variorftm &pu9euhrum, Halae 6uev, 1728. 8. II. 961 eine SeU- 
grapkia e^mmentarÜ de vita Joe. Fahri. S. HI. 373 n. V. 971 
anfter der M an si sehen Aasgabe d^s Fabrlcins: BibUötksea Int. 
med. et infimae aetatis ill. 134. S. Iffustrium Hrerum epi- 
Hoiae. p. 154. 157. 161. Fabers Verdienste vm Axistoleles von 
Reuehli« erwähnt in der Dedlcation aum AthanasiuS za den Psal- 
UMV. f. '4. ▼. 

3) toicye lleise begehrieb er in einem Gedicht bei Bossi isi 
vierten Tbeile seiner Bearbeitung von Roscoc's Lebea Leo dfsp 
sehnten, p. 357. 



meiden. 1507 lebt er in Trienft und sdbtabi Ucr 
Werk de moMs laHne scribendi* Nach Juliu» des iw«^ 
ten Tode ruft ihn Leo curuck, leider aber wird die Ent> 
dedkiing der Versohwöning Petrucci's VenmlauHnng im 
seinem Stutze; es Ueibt nnentschieden wiew^ er bei deiw 
ben betheifigt war, geniog er floh 1517 nach Venedig nod 
auf die Nadbricht, dafs er in Bann eiUärt, veilieis er Ito* 
Ken. Einige mm!, ^e Valeriamis ^)y berichten» e» geU- 
^eriger Diener habe ito. erschlagen, andere, er hdfe nib- 
tcr tüddsehem Schutte in Asidn ^elebt| andere, er sei in 
England gestorben^ dafr er in einer nhnr flrf iwigahe in 
Deutschland 1520 gedruckten kleinen Schrift: J^robäii$ti' 
morum ecclesiae docUman setdeniiae, qui non detrakunt 
rpddetn eihnici^i^iM phäiwjfMäe eic. euf der RüGkseite des 
ritek und Bogen C. ausdrücklich als noch lebend: qid 
adhuc sitperesti' erwähnt wird) ^ räie Notiz des hodi- 
verchrten Ebert. Bacon^) sagt von ihm: Cerie vir 
niagnus fuH Bädnanns et mdta erudUhne, prudentia 
^ in rebu9 civilibus dexteritate praedUus. Von dnem 
Briefe des Cardinal Wolsey an den Cardinal Julius Ton 
ffedici befindet sich eine Notiz bei Martene und Du« 
rand ')• Die beste Belehrung über ihn, san Leben und 
seine Werke giebt:. Bieronymi JFimi: Commßniatio de re 
hus gestis et scripiis Sadriam, Ccard Fanentird 1770. 4* 
und Zusätze Amaduzzi in der römischen Ausgabe des 
Buchs: de vera philosophia 1775 ^). 

Der mit Nr* 2 bezeichnete an Questenberg gerich- 
tete Brief erwähnt der Gleichheit ihrer Studien und geht 
dann auf die Augenspiegebadhie über. Obschon er acht. 



1) De Utierutorum iftfeUcttate I. 17. Billig bätte Welairicli 
b seinem Bache de infeHei eacitu ütUratorum. T. h Hafniae. 
IS05. 8. seiner auch gedenken lollen, da er einmal dem Valerian 
pbd Spizel nacharbeitete. 

, 2) Opera 3. 360. 

3) AmpUtiima CoUectio III. 1281 Q. 1291. and Ciacbniua 
I. 344. 

4) S. Tirabotchi VII. 3. 1543. Firenze. 1812. 8. ^ 

2* 
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und »wanog W«e Jahre, für sie geatbrilet, quälten Hiii 

nun seit' drei JaJiren dieCöfifeer immer atofe, neue, sie 

Hätte»; ßdgar beschlossen;, seinTBiich xu^? verhrcmien^ ein 

ffCgcariiMiReditsgelehrtenuherhÖTtesVeTfiahrön** ObsduMi 

erinachR^iA appeffirt,Mtten sie den Frevel %am Tage der 

hwligenScholastica*) dcÄnoch vollbracht; «f sende ilini 

deshalb idic Aktenstücke, um itt' Rom .iünächst nur gc 

fedbtes ßerichtixu euwirken, den Pabst' erinnere er an die 

EpistoiM -Fhreatimr^ ^ er ihm an 

bS, nebst sdner AAeU über den C4»ti«tantiH ^) über 

6end^V«dJiefelich. entsdwldigt er seine flüchtige Handsdirifi 

mit der Aängendch Eile und die Uöswibcrkeit dea Briefes 

mit dem Mangel ordeniKchen Material». n 

Der Bdef vom;299^n Dficember t5t3 (Nn 3) an den 
Cardinal H^drian, beklagt, dafe er >durch jene Ucciixc. 
i^ie te mit Herodot^ die Cegner neiint, unabläsög bescliaf 
tigt, den.Humanitfttsstudien immer mehr entfremde. Jene, 
trotzten auf ihre reiben Geldmittel, auf db Gunst, welche 
der Cardinal B er nardin ihnen zugewendet, er aber rufe 
Gott, die Gesetze und die Säulen der Kirdie an, dafe die- 
gerechte Sache endlich siegen möge..: Stellen aus Piaula*?. 
Marois Antoninus, dem Moses Cohen sduniickeu de» schoi 
ge5chrid)enen Briet t~ Das (Nr. 4) folgende an Queste« 



1) lt)t«B Februar. 

^) C^kitäfUinuM Magnus Romanorum imperator Joanne 
RsuchUn PkoreenH interpreU. Dieses auch dorn Panzer (Am, 
VIIL 324. 23) nicht unbel^anD^e Büchlein beginnt mit obigem TiteL 
f. 2 folgt die Dedication an Friedrich Herzog zu Sachsen und j;chi 
bis f. 5. ▼., datirt Idibus Seartililmt anno MDXIJL f. 6 bis f. 
12. y. geht der Text durch und schliefet: Tubingae ajmd Thomam 
JnsAelmum Badensem mense Auguato. Anno MD XI IL (^^') 
TiUemoüt, Varenne,, Schröckh, Gibbon und Manso bi^lohnii 
niclit, welches griechische Buch dieser Arbeit des Reuchlin vm 
Grunde lag, ebensowenig die Biographen des letztern, er selbst sa^t 

fol. 5: Constanttnus cujus vitam ah Anonymo grara 

eonseriptam Hbi .... offero; dafs an Zosimus, Ensebius u»4 
Praxagoras (beim Pbotius. Cod. LXIL 30) nicht zu denken ist. 
filmen wir hinio. 



bcrg gerichtete und aus Peutingers Hause ^) vom 25ste& 
Aprfl datirte Schreiben, hat zum Zweck, den Freund zur 
Verwendung beim Pabst zu bewegen, dafs er bei der Er 
nennung der Richter nicht wider ihn eingenommene Per- 
sonen wähle, um so mehr, als er schon in der AppeDa- 
lionssache und anderweitig eine günstige Sentenz erlangt 
iiabe. — Die beiden folgenden an Caspar Wikt gerich- 
teten Briefe (Nr. 5 u. 6) vom 25Bt«ii April *) und 14t« Mi 
geben zunächst dne parl^;ung der Sachverhältnisse. Der 
liier genannte Johann von C&lln als Hauptanstift^r des 
Verbrennungsactes in der St. Andr^skirche verdient ^Beach- 
tung und die Widerlegung der acht Klagepunkle diirfle von 
Wichtigkeit sein. Fabers Zuschrift aus Paris vom 3(Mcq 
August (Nr. 6a.) berichtet den uBgiiasligen Ausgang: der 
Verhandhingen, obgleich die ehrenwerthetesten Personen 
sich fiir Reuchlin verwendet; die edle Gesinnung, die 
KuLe und die. sichere HoiBhung auf Sieg, welche der Eh- 
renmann ausspricht, muüsten den gebeugten Reuchlin er- 
freuen und aufrichten. 



i) Über Renclilins VerbindoBg mit Pentinger «. untoa. 

3) Der Bli«f Nr. 5 (M«pt fol. 16) ist in iilTcliston Grade 
tig und in kaum lesbaren Abbreriaturen gescbrieben, dahar bleibtn 
» einige SMen fast ulTerständlicb. 



Egregio ei Jiterafissimo viro Dn. Jacobo Questen- 
berg Decrelorum Dodori et apostolico scriptori 
amico suo quam observandissimo. - Bomae. 

(Mr. 3.) (li«pt foL 3.) 

& D. P. Aooedit a4 ea inoommoda, quae jam senescen- 
tana me, dim inadiia vesianft et rereisant, dulcigaime anu- 
Gonun. Jaeobe, hoc akenim ifiipd supra inadum gra\itcT 
qaoqiie fero» cpua longo tempore nihil literamm de artifice 
manu et fdid tuo ingemo acceperim, quo fiita mihi aeer- 
Uora esse putavi, jocondissimae quondam' inter nos consuc- 
tudims et humanissimae conversatioms memor. Nam eadem 
librorum studia, eaedem voluntates alternm alt^Ius delecta- 
baut. Tu mihi summus Apollo, ego tibi vel Mercurius afi- 
quis eram. Qua in re plura certe sunt, quae me terreant, 
quam premant* Metuo, ut in persequutione hac turbulentis- , 
sima mihi defias. Triennio namque me fratres praedicatores 
▼exant, qoibus duodetrigjbita continuos annos utili ministe- 1 
rio ptofai nuUa mercede, nulla spe faicri ductos. Omnia 
quae in defensione mea contra Colomenses calumniatores 
legisti, horum fratrum machinatio fuit. Quapropter hbelliu» 
meum ocolare speculum diebus superioribus Moguntiae sU- 
tuerunt in publice foro cremare, rem prius erga juriscon- 
sultum aliquem nunquam attemptatam. At ego illorum ma- 
Ugnos et injustos conatus appellatione ad sedem apostoli- 
cam interposita fregi, quos nihilominus Coloniae patramnL 
Nam fratres illi praedicatores in die S^Sl Scholasticae lite 
pendente contra inhibitionem apoßtolicam illis intimatam, eun 
dem libellum Ougenqpiegel (sie) in Agrippina Colonia temerc 
atque injuste combusserunL Ego vero nihil motus ea in- 
juria, tarnen procedendum duxi coram judice apostolico iii 
causa principali iisque ad sententiam diOinitivam, quam ad 



te cmn praesentibus nunc mitto, ut videas tnamphare ve- 

ritatem. Quia vero, ut nescio ex quibus audivi, extr^udi- 

cialiter appellasse dicuntur ad curiam, ut me ampKoribus 

cxp^isis üatigent, alteram commimonem ad parter impetnK 

tun, unde non tantnm ad Nextremam paupertatem redigar, 

verum etiam literarii cain|4. iutarus &m dcfector ; id peto 

a tua iUa spectatissima erga me humamtate, digneris apud 

bcatissimum Leonem nostrum humilliims predbus efficere, 

ut causa totamaneat in curia et committatur aliquibus ex 

reverendissimis dominis Cardinalibus seu audHoribus non 

tkoinistis neque suspeciis audienda, ut quietem t^ndem ha- 

beam posteritati ufaUus profoturam. Quod facfle poteris a 

sanctissimo doniino nostro impetrare, si ei persuadeas ex 

epist<dis istis Florentinorum philosopharum me parenti suo 

fuisse quam aoreptissimum. Mitto autem easdem eplstolas 

clarorum vironmi tuae dignitati et cum eisdem libellum de 

vIta Clonstantim cum laude singulari tuae gentis naiionisque 

insignis. Haec mea ad te in summa mopia calamonmi at- 

qiie chartae dedi, ut indigenti aimco praestes amid oflt 

dum. Vale feliciter. XD Kai. Majas Anno MDXID.' 

Jo. Reuchlin Phorcensis. LL. Doc. 



Bevermiissimo et exe^Uentissinio domino Adriane 
CardinaU Sandi Chrysogoni, domino suo dement 
tisdmo quam obseroandissimo. 



(1»r, 3.) 



(Mspt foi. 6.) 



S. D« O. In tanta renim mearam iurbatione, o et 
praesidimn et didce decus meum, quid potest omni llht- 
rali doctrina politissimo Adriano Capnion offene dignuin 
oculis, ne dicam auribus, homo Suevus Romano, eUkpienti 
barbamSy doeto nidis, qui jam plus triennio ne^eclis hu- 
manioribu« litteris nufai videor inter barbarissimos iiescio 
quos, Garamantas versarl, non qiii homines fugiunt sed hu- 
manitatem, picas inquarn Cyanoleucas, aut ai forte plus 
quadrat Maxyas *) illos libycos agrestoa viros, ubi asini 
comua gecunty Herodoti testimonio in Melpomene, qui 
mihi quotidie ante oa obyersantur, subsannantes muliobri 
Gadmmo et dicentes, se Romae defensorem habere fieniar- 
dinum S. Crucis cardinalem, qui^ omnium Sit piiilosopho- 
nun (si diis plaeet) phflosophissimus, quapropter obstruere 
, aliorum CardinaUum et obturäre cujuscunque disdplinae eru- 
ditorum ora noverit, sanctissimumque Leonem flectere quor- 
sumcunque voluferit. Quae ostendunt imperitis eo vera esse, 
qnod papa causam meam Reverendissimo Grimano primum 
commiserat. Sed Bemardinus, ingeiüo se suo preciosus ju- 
dex sublegatus ita ingesserit, ut omnibus invitis et me igno- 
ranie Jacobum adversarium ab excommunicationis yinculo ab- 
solvent, Gloriantnr denique de multis pecuniis Romam mis- 
sis, quibus et urbem et urbanos empturi sint et propterea 
certi de victoria, ut Aristophanes ^) ait: anavra roS itXovruv 



« 

1) Ma'4ü€(j. IV. 191. 

9) Plutui. 146. 



yoLQ iaft wcrptoa.. Id tu imitatiia in Taiatime sie acripMli* 
NunquAm avaritiae altior charybdis, wraa in aed^ikienii fides ^ 
et omnis ia quacstum pietas; quae 61 noa in meam per- 
nidem spargantiur, Ulae .concussae et corrasae ex Httseris 
sanctimonialibiia et devotis anunulis eonfessionum filiabus 
ipias appellant, peciuuae, gratulor certe libenter Romania de- 
corionibus, sUentiarüs, scribis tabcUanis, quaestoribua, aol- 
lidtatoribus, pToeuratoribns et advocatia, quod babeant abi 
haue firateccoIniQ, auream .vaccam, quam mulgcant Atque 
81 ahsqae meo fiat praejudido aut d^decore, depSent ho- 
minem veUm et quovia pacto eondiant ^rel patinarium vel" 
adsiim modo me tantum philosophica paupertaa ab iUorom 
ocidatia mambus ezimat Capiant %itur a divite mendico 
uberius, ut adveraariorum meorum aere satiati, &dlhis poa- 
sint gratuita egenti mihi offida impendere. Nam oruwov 
%£i/LWüW}g ir^uv fnanvoinsvov Imperatoris Mard Antonini ada 
gio ^). £go y/eto superis primum, deinde legibna et tan- 
dem vobis columma ecdesiae fnadssinus Cardinaläna oon- 
fisus, non ploa posae. axbitrabot apud Dd Vicarium munera 
quam veritatem. Quare akoi sum animo« Non est hie 
Nemeaeus Leo mea opinione, qui dt devastator cupidus et 
avarua sed fortunatus Leo, cui posaunt Hierophantae hoc 
applicafe oraeulum, Benedictua dilatana ibrtunam ut Leo ^). 



1) Jh rebus suis Kh. XI. 33. p. 114. Gataker. 

2) Benedietus dilatans fortunam ut Leo eU. -— Hier ipielt 
Reue hl in mit BibeUtellen, mn dem Pabst Leo ein Kompliment za 
machen. Deuteron. 33, 20 «"^sSd ^5 3'^mD "|1T3 (eigentUch: 
lienedictus gut diiatat Gad; sieut Leo etc.), wo er nieht nur 13 
mit M^3*73 verbindet, londem das Nomem prepr» €M ia der Be- 
deutung nimmt von Fortuna, wie Genes. 30, 11, vnd gleich Über- 
springt zu IS in ies. 65, 11, welches Jupiter (p1!C) bedeutet, nacb 
der bei Alien Esra ad h» /. befindlichen Erläuterung des R. Moses 
Cohen {Gecatüla, Secui. XI), dessen von Reuchlin angejfuhrtp 
Worte ^dort «u lesen sind. Diese Stelle des Moses Cohen wird 
auch von R. David Kimchi citirt in Lex. s. v. *^Jl, und es atbeint 
Reuchlin sie dorther entnonunen zu haben« 



g6 

Heus tu, quae et ipiaolta mysteria, rimid et id quod sequi- 
I tur, qnanta complecti Tidetur arcana eventa, Oidedo chal- 
daica darius expressa, quod ut es ejus lii^ae distipnlus 
. non inelegms a. ma^tro tuo copiosius acdpies« Jam tu 
forte qaalem mihi ex isto sacrorum adytormn oracnlo for- 
iimam aiigurer, qaaeris. At ego, merae ae onoqplids justi- 
tiae syderationem, unde omnia milu bona contigent* In- 
äffäs eium Hebraeomm autor ille Moyses Cohen, dtati 
oracnli fortunam ita interpretator IT1T^2f p*1X XDO MlilS^ 
3TO ISn ho hv *). Ventidius quid enim? quid IViiffiiis? 
anne aKud quam sydus et occulti miranda potentia fati. 
Sed de hoc alio tempore cum respirare concedebir* Nunc 
quod ad rem attinet. Audio te omni studio, consilio, opera, 
gratia et fide mihi vel potius veritati assistere. Qnare hoc 
unum tibi persuade, quantum viribus eniti potero Aullum 
gratiarum genus praetermittam, quo te non exomem, si 
per te aliosque amicos brevi pacem nactus inero, quod 
iadUus mihi erit, quo notior es in eodem mecum campo 
Kterario commilitare. Fac igitur tuis me predbus Beatis- 
simo Leoni gratiosum obsecro, qui emditione iraria reple- 
tus, non solum princeps religionis, verum etiam hnmanita- 
tb et optimarum literarum summus est mocteratcw, ideoque 
a nostris musis non neg^gendus. Vale. Ex Stutgardia 
loco domidlü, dioeceseos Constantiensis; iÜI Kai. Januarias 
Anno MDXm. ^^ ^""^ 

Joannes Reucklin phorcensis LL doc. 



1) Es ist der Stera Zedek (Jupiter), w«lcber auf jede gute S 
weilt. 



Egregio et prMstantissimo Dom. Jaeobo Qm$ten^ 
berg secretario apastoHco juris ""doctori canmUU- 
simo, amico sito quam observandissimo* 

(Nr. 4.) (Mipt fbL 15.) 

S, D. P. O anacormn integemmey mi Jaoobe. Ccm« 

sydera lapstim hoc trienniiim meum tarn mfirastum et tarn 

nusenim. Non enim mihi tribus istis anius licoit per fra- 

tnim praedicatonim et aUomm theolo^tarum Colonienaliim 

continiias injurias uUis politioribus incumbere sta£ia atque 

li^eris, qtiia cum belua Ijemae mihi belfigerandmn (bity 

cohorte sdlicet' barbara. Sed Deus nunc adnuit Karivew 

KQovi^yvy quod sententiam tarn in causa appdlationia quam 

in causa prindpali et etiam expensarum obtinui, a qm ut 

audio adverssffii ad sedem apostoücam appeUarunt extra- 

judiäaUter, ut me long^us vexent et ad extremam tandem 

paupertatem redigant, freti eorum multitudine ac; mendid- 

tate pecunias vetulanun semper corradente. Querere, ob- 

secro, haec meo nomine Reverendissimo Cardinali Adriano, 

philosophicarum literarum amatori, ut accepi et hoc ei ve- 

teris Hillel autoris adagium tedtes vehm iS *^Jt( p^ Qi( 

^h "^D ^) quod id insinuat, nisi causam ipse meam apud tos 

maximos patronos agam, nemo dt qui md teneat memo* 

riam. Quapropter noli aegre ferre, quod onus tibi pro ve- 

tere nostra amidtia injungo intercedendi pro me apud Re- 

verendisdmum Cardinalem Adrianum. Es enim akerum ego. 

Onmes i^tur et amid et £Eiutores md effidte, ut Beatisd- 

mus Leo noster causam extra curiam non comittat, sed apud 

suam sancdtatem aliquibus mihi non suspectis, idest partes 



1) Bin ich nicht für mieh, ir^r ist fiir mich (CapUa Pairum. 
C^. 1. §. 14). 



praedicatorum et thomistanim non &ventibus {commendet) 
et 81 me invenerit innocentem, clementer pacem mihi et 
ammi tranipiiBitatem tribuat, sicut Alexander Comiti MI- 
rrnidulano, ut politioribus studiis sim posteiitati profiituras. 
Haec aecelersoiti nuncio a^ te dedi. , Caetera apud docto- 
rem Casparem Wikt invenies. Vale. £x Augusta Vindeli- 
coium Vn Kai. Majas. Anno. MDXm. 

(25. Apr.) 

Joannes ReuchUn phorcensis LL. doctor. 



Acdibus D. Conrad! Peutin- 
ger, ubi Cardinalis Augusta^ 
degens ad bibliothecam suam 
coUoquendi gratia accessit et 
eum nomismatb donavit 



JEgregio et perüissinio Domino Caspari f^ilä, juris 
doctori et causaruni in curia Romana procuratori 
diligentissimo, amieo suo quam ohservandissitno. 



(Nr. 5.) 



(Mspt fol. 16.) 



8. Di P. Egtegie D. Doctor et ainice integenune* 
JDi%endafn in re mea vestram egO per cttriam illsL Dvcifi 
Wirtebcirgensis et ubilibet gentium, ut £gna erat, omavi 
miris laudibiis, ut idmea opinionc cedere aliquando. debeat 
tarn in honorem quam ad utüitatem veatram haud me^ 
diocrem. Sum enim impetrata dlligenter commisakme apo* 
stolxea. contra fratrem Jacobum Hochstraten ptaetensiim i|i- 
qmsitorcm a vobu plurimom adjutus; quia supplicatio mea 
per vos fabrebcta nee diminuta potuit nee superflua |udir 
cari et omma in ea contenta {aerint inconlinenti probabSia, 
Res acta mc est Electus Spirensis acceplavit, me instante, 
cemnussionem apostolicam, citavit, inhibuH non' solum Ja- 
€^6bo HoefastratBi sed etiam onmibus judicibus et p^sonis 
alös, nt in comraissione. Sed pendente appettaticine • » prae« 
^catores in Nuremberga congregati queniam alium creave- 

runt incpiisitorem nomine fratrem Jo. de CoUe, priorem 

praedieatorom in Busco dueis. IDe post emanatam citatioT 
nem meam et inhibitionem prae^ctam, me legitime non 
dtato neque nominatim \ocato sed < per edfictmn generale, 
cpmbussit libellum oculare speculrän Coloniae, super quo 
.... jamdiu lis pendebat coram aliero inquisitore MogunT 
üae et per appellationem causa tota ejusdem libelli ocula- 
ris speculi foit coronussa Episcopo Spirensi. NihUoQoinvs 
non obstante, quod negodum de iQo ipso libello meo jam 
yentilatum bisset coram altero inquisitore et appellatio jam 
esset interposita et non solum duraret sed etiisn curreret 
litispendentia judicioque traetaretur, taiAen ausu tcmerario 



V 
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post insiimatam appostolicam inhibitioBeni isti (iratres prac- 
dicatores Colooiae In ecdesia, ut audio, S. Andreae per 
noviter creatum praetensum inquisitorem Jo. de Celle sn- 
pradictiini^ eombuAserunt emidem Hbdhim meum ad enor- 
mem nominis et (amae meae laesionem. Ego autem nulla 
tone motus perttirbatione processi coram apostolico com- 
miasario, observatis rite obserrandis et obtinui accnuente 
deo et justicia mediante sententiam hanc, cujua tenorem ad 
voa mitto, qaam omnes doeti et de negodo meo bene in- 
formati dicimt esse irrefragabilem; ego emm eam jam in 
nnndinis FVancofotdiensibnSy nbi ab adversariis prina iaSbr 
matns foi sie pabUcavi« A qua tarnen jüsta sentontia (ut 
vaga rdaticHle accepi) adversarlus mens > eKtr^adicialiter, 
cdm tarnen habere potuisset eodem die suae appeDatioms 
praesentiam judicis appellavit ad sedem apostoUcam, cujus 
appellatlonis formam etlam praesentibus indkisam dignationi 
yestrafe mitto, quae aUegat fakas et nunqusan verificabiles 
causas. Priino dicens, procuratorem esse Uiissum cum pleno 
mandato, cujus contrarium dare patuit, nee praes^is com 
esset r^igiosi» fraier et non in soi mo&asterli negociis mis- 
sus appamit de sui superioris licentia; deinde etiam pro- 
testatus fnit de non cavendo, eoquod sit de ordine men- 
dieantium cum multis aliis defectibus, prout in actis , undc 
prindpalis per decretum fiiit pronundatus contonax. Pest 
.multos autem terminos habltos venit ipse cmn pleniore 
mandato, cujus vigore {uit ad ulteriora procedendum ad- 
missus, sed illo ad aliud nihil usus fnit, nisi ad appeOan- 
dum a competentia et sie recessit appellans, postea quan* 
doque comparuit petens producta a me tum semper cum 
protestatione de non recedendo ab appeUatione sua, quare 
manifeste contumax non erat audiendus. Secondo, non est 
verum, quod inquisitor post appdlationem abdicavit a se 
jurisdictionem, quia post appdlationem a me interpositam, 
ipse rejedt causam et negodnm per interlocntoiiam in 
scriptis latam in conunissarios onünarü lod, com potestaie 
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reassumaidi totieiis fOOtieiM, deinde de£t apoHol • • • re> 
f tttatoiio« quae omma cimt jtimdicikmiB» Demde ut iptonei 
coüfitetur, proeessit ut pars, a quo prooeasu etiam appd- 
iaviy de quo apud vos exstet copk, quare fabe aOegat, me 
non ftusse gravatnm (?)• Teitio praetendit qnoddam num- 
datiuB Imperatoris. Gerte eredetis, quod nuUam maudatum 
cmanaverit de libetto meo oculari specido supprimendo, 
muho minus combureudo, aed hene featres ilK expreaaa 
Calsiiate et tadta veritate extorsexuoA iBaudatom de arre* 
stando et nan vendendo^ aed Barrationem fiiiaae Cdaara petet 
in actis« Qiiarto, cum dioat praepostere luisae oognitum de 
competenila post causam prindpalem) hoc falsum est, ut 
patetin actis, et patet in fiteris seotentiae publicis, quaA 
vobis mitto. Quinto quod dicit, &mam contra libettum 
meum praecessisse. Certe nuUa fama pmecessit nisi cujus 
ipse Inquisitor cum nudevolis suis comj^&dbus per libelluaa 
famosum ptknus auctor fuerit, ut probatum est in actis. 
Sexio quod oculare speculum ab umversitatibus fiaetit con- 
demnatus liber ad ignem, falsum est, quia nuUa univecdtaa 
consuluit, sed quibusdam fiicukatibus sui similibus obtule- 
runt quaedam excerpta ex oculari speculo tnmoata, divisa, 
diminuta ubi dedarationem abstulerunt a dedarato et sie 
deceperunt consultores aliquarum universitatum dngulhres^ 
quare dicunt aliqui eorum sibi oblata XIX folia, alii XVI fo- 
lia, alii XX folia. Sed nemo dicit de oculari speculo vel 
dcfenso. Septimo iaisum est, quod« ego protestatus fuerim 
de non defendendo meo Ubello et quod cum defendere 
recusaverim. Nunquam enim cum inquisitore locutus sum, 
nee hominem de fade vidi aut cognovi sed procurator mens 
ab eo sub interminatione excommunicationis compulsus ad 
respondendum in absentia mea, an veUet libellum meum 
defendere, metu censurarum rcspondit, se ad hoc non ha- 
bere mandatum Ultimo quod dicit' libellum meum 

Coloniae sententialiter esse condemnatum, hoc manifestum 
est, fuisse tcmere et nulliter actum, quia Ute et caiisa pen- 



dente coram' alio apostolico ccmuiiissttrio hinc fibetto spe- 
daliter deptttato, it^ra post xnhibitioneiii &A poena fectam, 
item me nominatiiii qon dtato, vocato heque defenso, sed 
solum per edicium generale processo.praecipitaiile item a 
judice in excommunicatkmeiti inddoite . * . • . Quapropter, 
^egie et eximie domine doctor, oro ' v ehementar quantis 
posgttm virifous, ut dSigentissime et fidelisäime iastitaes • . » • 
eaiisa haec ulterius non committetur ad partes, aed maneat 
in curia romaiia. eum inhib • • . • • ommbus aHis judicilMis 
et castt quo voluermt' in curia procedere. Dabo vobis pjk^. 
num mandatum etlam cum libera, ad hoc conaequendiun 
poteritiB uti auxilio et fainore reverendissimorum C^ardKnalis 
Adrian! , Cardinalis Gurcensis, D. Jacobi Questemberg, Dom. 
Aegidü de Viterbo generalis ordinis hefemitarum S. Augu- 
stini, Dom. (%ristophori Welseri praepositi et aliorum bo- 
norum fautorum meorum. Agat dementissimus Leo papa 
sicut egit Alexander praedecessor ejus cum Joanne Pico de 
Mirandula et fadat mihi pacem, ut melioribus studüs tarn 
graece quam hebraice, posteritati et ecdeaae profuturus va- 
leam tranquille incumbere et rescribite ad me per accesso- 
rium nundum, ad magistrum domini mei Viti Meier utrius- 
que nostrum amantissimi, et felldter vaiete; ex Augusta 
Vindelicorum VH KL Majas Anno 1514. ' 

. (26. Apr.) 

Joanws Reuchlin phorcensis LL. Doctor. 
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Egregio et conmUissimo doctori frikt, eausarum 
romanae euriae proeuratari diUgentissimo , amico 
suo quam observandüsimo. 

(Nr. 6 a.) (PriTatbetitk.) 

S. D. P. Egregie et exume doctor, amice quam ob- 
servandissime. Mitto ad curiam literaa promotonales prio- 
cipum et dominonim de Alemannia in causa mea contra 
inquisitorem et peto vehementer qaod vestra dignatio eaa- 
dam eomoiendatipias velit promovere, et ad hoc diligen> 
tissime laborare, quatenua causa, quae jam bis appdDaia 
est,^ extra curiam ampKus non comittator. Si vero adver- 
sarii mei negotium nolint deserere, tum cum ad me dtalio 
pervenerit, mittam vobis suffidens ptocuratorium. Spero 
lutem, si consulant peritiores, quod causam deserant. Nam 
KX actis apertissime patet, eos injustam causam foTere. 
lütto vobis copiam executorialium, ut videatis/ in quibus 
termims stet negodum, fedte mecum di%entiam et omnia 
reddam vobis äd vota vestra. Valete. Ex Stu%an]ia, pii- 
die Id. Julias Anno MDXim. 

(U. 3«li.) 



Jo* Reuchlin pborcensis LL. doctor. 
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Consultissimo legum dociori, eiro vendrandtssirm 
ac doctissimp Jc^Beu^lm, ßSi, prasceptori suo. 



Stutgardiae. 



(IMtept fol. 10 u. 4i) 

■ ■ 

(Original und Abschrift von Rftuchlins Haad.) 

Non süfie animi mperore ad te scribo, Eminentissime 
doctor. Ex scripfis Coloniensium Theologi nostri defmltio- 
nem suam, qualemcunque dedenint, et quanKpiam litterae 
Sereniss. Ducis et tuae et cetera adminicula, quae misisti, 
facultati theologicae exhibita fiiere, illa tarnen omnia per- 
paruiri profiierunt, licet etiam semper habueris in congre- 
gätionibus doctorum eximios et gravissimos Patres, Cancel- 
larium Parlsiensem, Poenitentiarium G. Castalium, Archidia- 
eonum Thuronensem, Martialem Masurium, et nonnullos 
aKos doctores theologos, qui puriores erant et saniore judi- 
do tili faventes, et pro te certantes viriliter; turba tamea 
multitüdine vidt. Itaque expedierunt Coloniensibus, quac 
petierant Unmn tarnen amicos tuos solatur, quod spera- 
mus, hanc theologorum determinalionem, cumsolum sit 
scholaatica, perpamm rei tuae aut nihil obfdturam; quod 
deus ita fore velit, onmes precamur. Quapropter te roga- 
nras, bono eisse animo et ut fortiter velis causam tuam 
coram propriis judidbus agi curare. Si vinoes, nos tecuni 
Tidmus. Justum incuties theologis ruborem, qui fuerint ad 
judicandum tarn praedpites, £eidesque, ut resipiscant et 
sint in fiituro cautiores. Unum tarnen vide, ne ex scriptis 
et interpretatione illa Coloniensium, f erant Rhomae senten- 
tiam. Nam si speculum oculare fideliter interpretatum, ro- 
boratum et authoratum suffidenter, misisses ut vulgare mi- 
oati, forte theologi nostri mutassent sententiam. Verum et 
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theolo^ nostri maxime qui volebant Colomensäus, ex iis, 

quae exliibueraiit fiiTere^ summopere timebant breve ponti- 

ficiiiiii, ideo accderavenmt V^m sententiam, de qua i|on 

potuit ad universitatem provocari, quia nullus habuit pro- 

curatorium; res tarnen tentata fait, sed frustrata. Mattheus 

praesentium tabellarius tunc aberat, et nuUus fiiit, per quem 

te ilico facerem certiorem; neipie hac de causa ad te 

nunc misissem Mattheum, cum non tempestive rediisset, 

nisi ob alias causas repetere patriam statuisset. De mu- 

nuscuKs tuis quantaseunque possum gratias babeo. Si intel- 

Iigann^ res tuas bene agi, recte valebo et amid tui omnes. 

Vale felidter et £u vive Omnibus doctis et bonis. Parisiis. 

Tertio Cal. Sq»tembris. 

(30. Aug.; 

Quam maxime potest tuus et semper tun» 

Jacobus Faher. 
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Siegestrunken wegtfi der Pariser Entscheidung \oh\j&VL die 
Coliner Mönche fort. ^Alsbald schickten sie ein neues Pam- 
phlet gegen Reuchlin, die Sturmglock *) in die Welt 
und waren eifrig bemüht, die Kunde von der vermeinüi- 
chen Niederlage des Gegners zu verbreiten; zum Unglück 
hatten sie zu früh gejubelt Renchlin sandte nämlich, 
wie bereits gesagt, die Originalacten nadi Rom ein und 
der Kaiser unterstützte sein dringendes Gesuch um Be- 
schleunigung des Geschäftes. Der Bischof «von Strasburg, 
der Bischof von Constanz, Friedrich Herzog von Sadisen, 
Ulrich Herzog von Würtenberg, der deutsche Ordensmei- 
ster, fun&ehn Äbte, drei und frmfzig schwäbische Städte -) 
tr^n in gleichem Sinn als Fürsprecher au£ Kurz, der 
Pabst ernannte den Cardinal Domenico Grimani mit 
dem Bemerken zum Richter, die Sache in aller Form in 
möglichst kürzester Frist zur Entscheidung zu bringen. 
Dieser gestaUet dem greisen Rcuchlin, sich durch denL 
Sachwalter vertreten zu lassen, Hochstraten wird in| 
Person geladen. Überreich ausgestattet mit den Goldsackeu 
der Bettelmönche und mit wirksamen Empfehhmgen aus 
Paris zieht er in Rom ein, um zunächst durch Machinatio- 
nen mancher Art den ihm zugethanenen Cardinal Bernardo 
von St Croce, wenigstens neben Grimani zum Richter 
ernannt zu sehen. Dieser erste Versuch, die Wirksamkeit 
seiner glänzenden Mittel bewährt zu sehen, schlägt nicht 
nur fehl, sondern der rechtliche und ehrenwerthe Cardinal 
von St Eusebio, Pietro degli Accolti tritt dem Gri- 
mani zur Seite. Als nun ferner eine Übersetzung des ur- 
sprünglich deutsch geschriebenen Augenspiegels behuis 
der Untersi^jdhung gewünscht wird, ist Hochstraten so^ 
fort mit einer solchen, freilich an mizähligen Stellen ver- 

1) Panzer. 366. Nr. 779. 

3) Sieha Nr. 13 den Brief an Leo den zehnten. 
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fälschten bei der Hand, man wählt natQrHdi die des bie- 
deren, ifahrheitEebenden Martin Gröning — kitn nach 
iinendliehen vei^ebens versdiwendeten Siunmen, trotz aDer 
List und iBosheit wird am 2te& Jofi 1516 däa Urthdl in 
der Weise gesprochen: ^det Augenspiegel sd nicht nur 
nicht anstöfsig, sondern sogar erbaulich"; der Drude des- 
selben wurde feierfichsl gestattet, Hochatraten aber flbr 
strafwürdig eridart ' 

^Von itfteeren Briefen blße^ folgende Nummern bk diese 
Epodie: T^r. 7. 8. 9. 10. iL 12. 13. 14; 16 (Mspt {oL9. 3. 8. 
21. la 23. 11. 13. 2^). Sie sind datirt vom f8<eii Octo- 
ber 1514 aus Augsburg, zmefsidt, vom iOten November 
aus Stuttgardt, wm Slsteb Nclvemb^t 1514, lOte» Februar, 
23«teö Februar, 13«« Jvm; Istien Juli, 13tea S^ptmiber^ 
sSnimtUdi au9 Stuttgardt mid gerichtet an verschtedehe Pi^- 
soneii, deren eimgQ von Bedeutung sind. 

So Pretr^ defgti AcMltr ^). AtksgeeeichnA duTüäi 
Gelehrsamkeit^ und OeschäKsgewatiiSidt, wie nidit leicfat 
dn änd^i^ am'^m- und tuluiiVdlleii Höfe Leo' s, ^ar' 
er rasch vonk* Rechtslöhrer^in^'I^a»^ '^^uk'|>äb^ ^e<9^e^ 
tair, zum Aisdkor^noiäe, aiuitikBisciKof voal Ancona gestie- 
gen. tHe v^öht^steü ' AiäFbSge ' Wurdeii in seine Haaid ge-' 
legt; anwesend auf dem lateranischen ConcD, Legat a kUere 
beim päbstlidben Heere gegen I<*rai4cjcejch;i empfl^t ihn Leo 
Fr anzd^n. ersten, und Ferdi^i^d y(Hi^ Spiauen als. einen 
hochgelehrten und» um die Kirebe hocbreecditfnten Mann. > Sa- 
dolet schre&t von ihm: ^^Der Pabstund^ItaKen hingen an 
seinen Worten; die Leitung der Kirdbe ruhet in smer Hand'*, 
hochbejahrt starb et im Jfthre 1532. — PKcht niinider atisge- 
zeichnet ist Domenieo Grimani^.^S^|iQ des Dogen.Anto- 
nio, Philosoph, Theolög,^ von umfassenden Humamtä^stu- 
dien, von Alexander dem sechsten am 13tei^ Februar :(.498 ') 
zum Patiiardhen von Acpiileja ernaont» erlanglb er in seinem 

, ' ', ,' >'. • '• . , ' » - 'i • ■ f W \"'\'m 
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1) Ciaconias/m. 295.' Cardettt:' QL SSO. 

2) Nicht 1497, ^ie Ughelli ib «emW Reibe der Patj^arcÜeei. 
sagt, denn am 3ten Septenher 1497 stirbt erst sein Vorgänger Nic- 
colo Donato. / . * < . 



drca Diid dr^imgsien ^) Jahre das CardiiiaIaL Julius der 
zweite ernannte ihn zum Bischof von Porto und zum Gu- 
bernatpr der Franziscaner, Leo. beehrte ihn mit sdiwieri- 
gen Aufträgen« . Herzerhebend ist die hochhen%e Pietät, 
die er seinem, ungerechterweise des Verraths von Säten 
Venedigs angeklagten Vater, dem Adnüral, nachmaligen 
P^en beweist, wie er den Greis in den Kerker bereitet 
und die Last seiner Ketten erleichtert; er stirbt im Jahre 
1^24 ^). Von seiner scbariftsteHeEischen Thätj^eit i^ugt 
seini; Übersetzung der Bomilien, des ChrysostXiuff, ande- 
res ist uugedruckt. Seine sehr bedeutende Bibliothek *) 
vermachte «ar als eine^ offent)icbe den Canonici Regolari 
St. Antonio in CktsteUo. IJerr Blume bezwdfek ^) mit 
B^t, dals sie hauptsächlich ^us den Handschriften des Pico 
d4i, Mirandula. bestioidra, yrie Lomeier wiU, und erin- 
nert lieber an Pomposa; eimges aus derselben schaut 
vpr> dem zwischen/den Js|]|irqii 168Ö und 1637 erfolgten 
%^de imdi Paris :gdk;j9qun^n zu s^ f). Deunoch blie- 
be, die Sammlungen dcyr (rti^mani bedeutend^ seU)st nach- 
dQip[|;(?ipvaiiui uq4 Mariiio d^m Bieispie)« des Ahnherrn 
gefojgt wfirep ^),, welcher sein fili^eqn^ ^um TheO der 
B^iiblilf ; schenk^ ^). ßf^mbo, Gioiiraiiai Candido^ £e 
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i) Nicbt aber driBissIgsten, wie dies seihe Grabschrift aaf dem 
leidferr mmm^r seratorteii Monntiitat in der Klrcli)B S* tHovammi e 
p0öio .Ualüagüeh' beweist S; Rondiniiii in^Aer Gesdaefate dieser 
Kicehi* Il4ixiai: FfnrpoTß e Tian^ FmUa^ p. 89. u. Ciacos. 

III, isa ,. 

3) Nicht 1523^. wie Mare^iesi in den frokmotaf^f parUci- 
panH sagt 

d)'Toma8inL BibL Tenei. Mspt. p, 1^19 »iUt 921 Manu- 

scripte'auf. 

•' i) her Itai. t 226. 

'* 5)'M'ontfaucon. Palaegr. p. 88. Bandini. BibL Med, Lau- 
rent. IV. pra^. $• 85. AgostinL Seriti. Feneti* L 34. praef, 

6) S. Tomas^ni. UQ. lU, u, Apost4i|o Zeno. LetUre 3. 
65, wo eines Catalogps der hebriüscben Handschriftein Grimani k 
ErwähnuDs geschieht 

7) Ans einem Briefe von Hier. Niger an Maicbet 



9% 

Historiognrplien von Venedig imd''Aqiiilqa'xiiid Leo sdbst 
in einigeR an Um gerichteten Briefen, gedenken xmseren 
Grimani in hohen Ehren« — ^ Das waren die Ehremnän- 
ner, m deren Hand Renchlins Schicksal znnadhst lag. 

Der Brief an Questenbefg (Mspt. fol. 9) vom Ifitcn 
October 1514 ermahnt ihn^ treuEch ta behafren in dem 
begonnenen Werk imd überbringt ihm nächst einer Ailwd- 
sung auf das Haus Weiser, die Originalacten und die Pri-, 
vilegieu' der Judeh • in' Betreff d)^ Schutzes, aIs'Kanmle^ 
knechte ^). Bei' folgende achte Brief (Mspt fol. 3) ist Id- 
der der Addres^e bc^ratibt, die g^ade hier Von WiditigkcA 
gewesen wäre^ denn wenn man aus dem Magister Caspar 
in der Abrede und* aus dem Inhalte des Schreibens mit 
Recht auf d^ öbefngenannten Wi-kt sdbfielsen kann/ so 
ist doch in diesem Briefe sdbät ein Caspar Wirt; xnit 
charakteristisch nierschiedtoem k und r als Commi^ar & 
Speier genannt; Es übersendet R e u ch 1 i n dem ' Sachwal- 
ter die Papiere, namentEch aüth die PrivOe^en der Jaden j 
wodurdbi ihnen* die Paibst^ tJ«v6tletailichkeit ihrer hciBgfen 
Bücher igaräntirl hätten ukd fiigt'dais Ver^f^ldmils der haa- 
ren Auslagen' hinzu, ' welche ihm d^r' UngWierigö l^äth||f 
bis jetat velfursacht. Die an ^ueste'nbeTg gdricfitet^n 
Briefe (Nr. Ö u. iO: itfspt. föl: S u. 2t) wanicü rtaiachst 
vor der 'Käuflichkeit 'des röDaischto ^BRolfes und iei-wähneii 
dann einer HtfndsdMft de^ P^o^Itfs zufn Ptole/naus, ' fUf 
wrfcHe Reuchlin einen Drüdtl^i*' b^or^en wiD.' Ob Quc- 
stenbetg 'Bearbeiter oder nur Biösitiic*' dieses Buches war, 
erhelle aus den Worten mdft/ In Ijöwen bfeabsiditigc 
man, wenn'er,'Reuchlin, ers^ vehüchtet sei, den Eta^- 
mus ansugreifen,< = ^,um einzeln die Poeteti (dentf so neu- , 
nert ae Äe Frinrnde der Hutti^ni^tssiüdien) mit der Wur- 
zel zu vertilgem" Der Kaiser liabe^ ihn aufgefördert, seitii 
Meinung über die FesüsctziiAg elüei' Nartn fiir die Oster- 
feier abzugeben, er aber halte, eingeschüchtert durch traur 



1) S. M i It er mai er. Deutsches Priratrecht. $.106—9. p. 267; 
(ISaO). EicbhoTo. D.St, H« R.€lMdi. $. 3^ sq. a. Ballarinm. 
aom. III. 2. 463. 
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tige Erfahrmigen/ iideh' düimt znrikk.. Dem min emantiteiii 
und zum Bieter bestätigten Cardtoal von Ancona (Nr. 11. 
Mspt foL 19, vom lOten Febr. 1415) stellt er die schwarte 
Undankbarkeit der CöUner vor Augen, erläutert er femer die 
Sachlage, fesft aber sei sm Vertrauen auf Gott, den Herrn, 
der ja nun aucb den Leo al«o geleitet, dab er ihm und 
dem Grimani die Entscheidung übertragen. Er habe seine 
^ Erklärung lateinisch und deutsch (alemannice, guae vema- 
cuta nobis\lingua est} abgegeben und bitte nun den Car- 
dinal, nicht das den Nonnen von jenen Feinden eiprelste 
-Geld aber die gute Sache siegen zu lassen« Der trefflidi 
gesdliriebene Brief erwähnt des Isocrates, des Cicero und 
einiger Stellen aus der Scfarifi;, alfes ungekünstelt, beredt, 
4es firfolges üast sicher. iDen Martin Groning^) (Nr. 12. 
Afspt fol. 23) ersudit er, die ihm übertragene Übersetzung 
des Augenspiegels mog^chst treu zu liefern, die betref- 
fenden Stellen den jedesmal genannten Autoren zu fiberwei- 
sen und sich dner von ihm selbst gefertigten Übersetzung 
TiSL rascherer Forderung zu bedienen. — Der caOigraphiscii 
und stilistisch treffUdbe Brief an Leo (Nr. 13. Mspt foL 11) 
vom IStea Juni 1515, schildert die ungesetzlidien Schritte 
der CöUner,. die trotK der Entscheidlang und des bdden 
Theüen auferlegten Schvreigens dennoch, sein Buch ver- 
brannt und nun in Deutschland von d^ Kauflicfakeit des 
römischen Hofes schwatzten; er aber tarn und aller Mittd 
entblölst, hoffe ledi^cü auf des Pabstes Gerechtigkeit und 
die dieses Schreiben begleitenden Empfehlungen der deut- 
schen Fürsten und 6ele)irten« Aristophanes, Herodol^ Ammo- 
nius sum Porphyrius, die Patres und Jesaias werden in die- 
sem einzigen mit Capnion unterzeidmeten Schreiben ane 
gefuhrt Des Cardinal Grimani Beistand wird in dem 
falgenden Briefe (Nr. 14. Mspt foL 13) angerufen, nicht 
ohne Knzufiigung dnes Exönses cabbaHstischen Inhalts, 



i) Rotermvnd erwitat ia sdaai Boehe: Brcnifc^ Gelehrte, 
woU eines Ratlisherfli Herrmaaa G. (1538*-33) und eiaee Stadt- 
vogti Dietrich G. (1&59--61) jedodi «Mens Martin nicht Siehe 
tbcr ihn lUusir. viror. ßpp. /. 193. 
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dem gdiebten Privatstudium des Cardinak. Dem Que- 
stcnberg (Nr. 15. Mspt. fol. 22) thalt er mit, dalk er, 
HIB s&ne Sorgen zu zerstreuen, ein Budh des Athanasins *) 
übersetzt und ihm gewidmet habe, er sende die Exemplare 
(Codices) tat die Gönner iihd Freunde ein (auch ein prae* 
positus noster Poticanus ist hier genannt) und bittet ihn, 
treu zu beharren. 



1) Walinclleiofi^ JtkanatiuM in lihrum pMoimerum a Joanne 
Reuekim integre trmneiätue. ^Tmäingae apud Tk^mam dnekei- 
mum MDXF. 4. Paa«. VIII. 326. 39. fol. 1. Tit. f. 2— 6r. Wii- 
mun^. 6. V. Catalogui peaimorum bis f. 8. y. (ihrer sinj IdO) f. 9. 
Athanmetue ad MareeiHnum in lihrum pealmorum Cdpnione m- 
terprete bis f. 19. Capnion e graeco in laünUm traduapit pridie 
Idue Sextilee Anne MDXF, Tubingae apud Thomam Anehei- 
mum, Fol. 4. t.' der Dedication wird der Inhalt der günstigen Ent- 
«cheidmig la Speier (39s««b Mfint 1514) mi^etheilt. 



Egregio et dhertissimo domino Jacoho Questenberg, 
deqretorum doctori, Cubiculario Papae et scriptori 
apostolico, amico suo'quäm observandissimo* 

(Nr. 7.) , (BIspt. fol. 9.) 



' S. D. P. Suavisslmiis sermo tuus melle dulclor iterum 
me literas ad te datürmn temiit, cum meum scribendi ge- 
nus tarn diinim et /acerhiim tamque impar tiiae lenitudmi 
aurium mearum judido sentirem praesertim in re praesenti 
tarn barbara et tarn turbulenta, in c[ua stuporem mentis 
meae omnis mufiarum chonis abhorret et auEogit Quare, 
cum sis non tantum dicendo verum etiam agendo mitis et 
perhumanus, noli, obsecro, has intrichati negotii mei lituras 
aspemari, quibus imprimis summas tibi tuaeque singulari 
erga me benevolentiae gratias ago et si quas potero viia 
comite reddam acceptabiles. Deinde, quod mea tarn fideli- 
ter curasti, est virtutis tuae non mei de te meiiti, quod 
libet ubique confiteri. Sed tu, qua es naturae bonitate mi- 
rifica, semper efiiidisti super me humilem amicum tuum 
fragrantes nobilitatis tuae odores et decoris tui ofiSciosa mu- 
nera. Quare causam mcam unico tibi unice commendo, 
non ut operationum üatigatione obruaris, sed ut ingenuus 
architecton et opifex ingenio tuo pragmaticos regasi Mitto 
igitur tibi pecnniam quantulamcunque, quam de mensa seu 
ut dicunt ex Banco Welserariorum recipies secundum sehe- 
dam peculiarem hid indusam, item acta autentica cum in- 
fonnatione procuratoribus et advocatis communicanda, ut pe- 
tatur, sententia pro me lata confirmari cum refusione ex- 
pensarum non tantum in actis taxatarum verum etiam in 
faturum taxandarum, non obstantibus quibusvis exceptio- 
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nibus adversariorum, item privüegpa judaeorum ne mo- 
lestentur in libris. Plus acribere volentem veredariua cogii 
cpndudere, idest postarius, scilicet de peste- (sie). Vale fe- 
liciter et scribe si tibi aint'haec omnia rcddita. Ex Au 
gusta 18. OctofllL- Aü 1514. 



Jö. Reuthlin phoroenm LL; doc. 
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Salutem plurimam dico. P^enerabiUs Magister Caspar, 
amice colendissime.^ 

(]Hr. 8.) (Mspt. fol. 3.) 

Quod causam meam suseepistis gerendam, ago et re- 
feram gratias acceptabfles, et oro vos atque vehementer 
oro, ut dignemini summam adhibere diligentiam in causa 
mea cum cmisilio fiautorum et bonorum amicorom meonun. 
Mitto igitur acta autentica et peto aent^itiam pro me la* 
tarn confirmari non obstantibus partis adversae quibuscun- 
que exceptioi|Ibu8, quae ex actis patent esse firivolae et 
inefficaces et mitto q[uoque infonnationem, ut ex ea oon- 
junctis actis advocati possint obstare quibuscnnque adver- 
sariorum meorum objectionibus et impedimaitis et sie ne- 
godum dirigere ad finem felicem at<pie optatum. Mitto 
etiam privilegia quaedam Judaeorum ex quibus videbitur, 
quod Judad commorantes in Alemannia sint a sede aposto- 
fica privü^ati de non molestando eos in suis libris et 
quod sint Camerarii Imperatoris. Item copiam executoria- 
lium et taxationis exp^isarum tam in prima instantia Mo- 
guntiae^ quam in secunda Spirae« Fed äutem post praie- 
tensam adversarii appeDationrai assertam has neoessarias 
expensas quae sequuntur: 

Item dedi nundo, qui mihi commissionem et dtatio- 
nem cum inhibitione reverendissimi D. CardinaUs Grimani 
attulit a curia Romana tt florenos. 

Item Notario, quem nusi de Francofordia ad exe- 
qoendum V florenos. 

Item pro constitutione procuratorum in Romana curia 

U florenos. 

Rem equitavi Spimn, Moguntiam et Francofordiam, 
(ubi praedicatores attemptaverunt pendente lite et eorum 
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praetensa appeUatione attcmptata ac innoiraia in meam m 
famiam publicaverunt), ut eis ubiqae inhiberem; expendi 
et consumipü cum famulo et duobua eqiiis XI Oorenoa. 
Item eqnitaTi Augustam ut per baneum imtromenla 
procuratoria et aeta cauaae autentica Rin^am mitterem 

X florenos. 

m f 

Item de^ postario seu veredario, qui Romam ferret . • • i • 
Yenerabitis Domine Caspar, obsecro vos, sitis diUgentes. 
Ego vobis me prioribos literis expostulayi, pmgavi et exou- 
savi, qua ego necessitate commissionem Spirensem Doctori 
Caspar! Wirt permisi commendari; spero quod cum nove- 
ritis nullius contein^tus causa id accidisse per dominum 
doctorem Vitnm Meier, vos noh aegreferatis. Audio vos 
conqueri, quod adhuc aüqua vobis debeam, venerabilis 
magister, boc .antea nunqoam audivi, sed notificate mibi 
et ego omnia reddam vobis. Valete fdidter. Ex Augnsta 
in die Ss£ Luc&e 18« octobris Aü 1514 



Jo. Rcuchlin Phorcensis' LL. doctor. 



drei und dreissigsteii ^) Jahre das Cardinalat. Julius der 
zweite ernannte ihn zum Bischof von Porto und zum Gu- 
bematpr der Franziscaner, Leo beehrte ihn mit sdiwieri- 
gen .4uflxägen, Herzuhabend ist die hochherz^e Pietät, 
die er seinem, ungerechterwdse des Verraths von Seiten 
Venedigs angeklagten Vater , dem Adnural, nachmaligen 
Pogezi beweist, wie er dea Greis in den Kerker begleitet 
und die Last seiner Ketten erleichtert; er stirbt im Jahre 
1&24 ^). Von seiner schriftstelleEischen Thäti^eit i^ugt 
swie .Übersetzung der jFIomilien. des ChrysostXius, ande- 
res ist ungedruckt. Seine sehr bedeutende Bibliothek *) 
vermachte «ar als eine^ öffentliche den Canonici Begolari 
St. Antonio in CasteUo. Herr Blume bezweifelt ^) mit 
B^t, dals sie hauptsadblich ^us den Handschriften des Pico 
d4i Mirandula. bestaiiden» ^e Lomeier wiU, und erin- 
nert lieber an Pomposa; einiges aus derselben scheint 
if^. dem arwisch^ 'den' Js|]^Qii 168Ö und 1687 erfolgten 
^iinde mtch Paris ig^imun^ zu mB 0* Dennoch bUe- 
b^ • di^ ^a^qpluqgen dcyr (rtimani boieutend, selbst nach* 
deipci .(? iovanui ui^.Mariiio d^m Aeispie)« des Ahnherrn 
gefolgt wfir^ ^),, wddier sein, fili^eiim ^um TheO der 
B^i|))|i)c; schenk^ ^). B#nibo, Gioyanai Candido, die 
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i) Pificbt aber drsissigsfen, wie dies seine Grabsehrift aaf dem 
leider mmm^r seratörteii Mömuaettt in der Küehp S» €fiövann£ e 
PmA» UalfiagltGh' beweist Sj Rondiniai ilüder Gesdiiefate dieser 
Kicehi» Il4iriai: FarpoTM e Tiatß Fmvfa, p. 89. u. Ciacos. 

3) Nicht 1523^. wie Mare^iesi in den Fro$onotaf:t PßrUci- 
panH sagt 

d)'Toma8inL MihL rma. Mspt. p, 1-^19 »iUt 921 Manu- 
scripte'auf. 

^ iyiter Itai. t 325. 

'* 5)'H'ontfattcon. Fat^egr. p. 88. Bandini. Bibl. Med. Lau- 
remt. IV. prarf. $• 85. AgostinL Seriti, Femtm* /• 34 praef. 

6) S. Tomasini. IIQ. lU, u« Apostolo Zeno. LetUre ^. 
65, wo eioeB Cataloges der hebriüscben HandHehrifton GrimaniV 
Erwähnung geschieht. 

7) Ans einem Briefe von Hier. Niger an Maicbel. 
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Hifttoriographeii von Venedig imd''A^iiSfe)a'iiiid Leo sdbst 
in einigen an ihn gerichteten Briefen, gedenken unseres 
Griitoani in höhen Ehrea. — ^ Das waren die Ehrenmän- 
ner, m deren Hand Renchlins Sducksal znnäehat kg. 

Der Brief an Questenberg (M$pt fol. 9) vom IStai 
October 1514 ermahnt ihn^ trenlich ta bdiaiten in dem 
begonnenen Werk mid überbringt ihm nächst einer Ailwd- 
snng auf das Haus Weiser, die Originalacten nnd die Pri-. 
vilegten der ^ Jndeh • in ' Betreff ' d^s Schutzes , als - Kanune^ 
knechte ^). Dei^ folgetuie achte Brief (Mspt fol 3) ist lei- 
der der Addresse beraubt, die g^ade hier von Widitigkeü 
gewesen -wäsre, denn wenn man aiis dem Magister Caspar 
in der Abrede ' und* aus dem In^Ite'des- Schreibens mit 
Recht auf dal öbefngenannten Wikt'sdbSelsen kann/ sd 
ist doch iii diesem Briefe selbst t^in CaspaV Wirt,' mit 
charakteristisch Versehiedtoem k. tmd r als 'Cömnbi^sar'fli 
Speier genannt; Es übersendet R e u ch 1 i n dem Sathwäl- 
ter die Papiere, liamea^tEch aubh die Prrvile^en der Jüdeft; 
vrodurdbi ihnen« die Päbste* tlTtv^Hetiilichkcfit ihrer' hciKgbn 
Bücher garantiri hätten ulid (iigt'dais Verzeichniis deir baa> 
reu Auslagen hinzu, welche ihm ddr ling^erigfe kilthjjlf 
bis }etat verursacht. Die an ^ueste'nbe'rg gcjricfitet'äi 
Briefe (Nr. Ö u.'lO; fliftpt föl. » u.'Sl) wanidö zttaädist 
vor der Käuflichkeit des rötÄiscUen ^Bbfes und bH^Steieik 
dann einer HandstfciMi; deS' RroÖtte' SJiIän Ptolerfnäus, ' f^^ 
welche Reuchlin' einen I>nkJciäi< lifesor^en will.* Ob Qüc- 
stehberg^Beairbater oder nur Bt^sätiicf ' dieses Buches war, 
erhett^ aus den Worten nichl.' lii jjöiwcfn beabsichtige 
man, wentt>er,'Rcuchlin, erst* vehiiditet Siei, den Eras- 
mus anzugreifen,' ';,um einzeln die Poeteti (denn' isö Üen- 
nert sie lie Frkoide der Huihdnil^tssiudien) mit der Wur- 
zel zu vertilgetii" Der Kaiser- liabe^lhi Aufgefordert, seiüfe 
Meiniihg über die Festsetzung eliiei' Norm für ^e Oster- 
feler abzugeben, er aber halte, eingeschüchtert durch traur 



1) S. Mittermaier. Dentsches Priratrecht. $.106—9. p. 267; 
(1S30). Eicbhoto. D.St. H. R.CItseh. $. 350 sq. u. Bullariam. 
aom. III. 2. 453. , - .. 
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tunc demum fonna debita phiescribL * Faciet autem posl- 
hac meum periculum in consulendo principibus alios cau- 
tos et terrebunt plurimos mea incommoda, si qua, cpiod 
dii avertantj accident. Dat. ut supra ' 

/o. R. LL. doc. 



Joannes Reuchlin phorcensis LL. doc. 



Reve- 



Reverßndissimo et excellentissimo Domino Dn. Pe^ 
iro S. Eusebii preshytero Cardinali Anconitano^ 
domino suo desyderatissimo et atnplissima tenera^ 
tione per quam eolendiasimo. ad manus. 

(Nr. 11.) ' (Mspt M. 19.) 

I & P. .D, Cum vitae mede cursum dimetior, reveren- 
dissime Cardlnalis et Jurisconsuliisfli*^ nllul in hoc meae se- 
nectae turbido siatu intec tot pärsecutioiieS). oppressioncs, 
curas et.soUidtuidmes meas novum invenlo, quod perinde 
atque praeter morem. majorum mihi contigisset; debeam 
adversus J^rtunam ^aviter indignari, iit enim mmc sunt 
fui me odisse coeperunt, quia pro meis in se laeritis plu« 
rima mihi benejSpa debebant, $ic ojüm Socrati non defueroi 
|ui mpda prp. bopis retribuerent, sie Scipioni^ Regulo, 
Draasp, Pompejo;, Catoni, Ciceroni^. ^ .denifue, ut philoi 
lophQS recorder, Platoni, AIcibiadi, Senecae optimonimque. 
fironmi iimumerabili multitudiüi^ qups i^eleratorum homi- 
dum invidia.innpcentes pericuUs famae vitaeque subjecit. 
I^ua in re fortiter me plane senem senex ille Isocrates 
[^onsolatur, qtd tota in aetate sua scribendi Studiosus^ post- 
{uam omnes dicendi veneres aectatus fuisaet» Quintiliano 
teste, et cujus e ludo, ut ait Cicero, tasicpiam ex equo 
rroiario innumeri prineipes exierunt, quamquam semper 
^rat hooe^ti cultor et virtutU amator, tarnen in ultimis 
»uis anms .improbissimorum sophistarum detractionibus. a& 
lictuna se queritur in iUo suo panathenaico, quem scripsit 
innos natqs qu^tuor et nonaginta, quando jam id aetatis 
lomo« relietis saeci;daribu$ i^egotiis ad phih^ophi^m se con- 
^ertisset.. JHaud aüter.ego jvenatus forte in Isocratem, ut 
iluphorbus in Pythagpr^m, cum japfi extremum vale huic 
taeculo diqere ,atatuissem et;mediocriter pbilosophari cupe- 
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so 

I 

rem quo mortem imminentem audentior expectarem, ecce 
mihi subito mcredibile • Catum exoritur. Mittlt Caesar ad 
me suum consulem quaestionem clausam de libris Judae<v 
rum crcmandis, ez^quirens opinionem ea in re meam; ob 
edivi jussis et respondi ut decet arcanum silenüarium, el 
ut ajunt eamerarium coRsulem-, isigillo' meo et aimulo signa 
torio scriptis redusis. Fit ejus rei. proditoria remmciatio 
theologis Coloniensibus, qui' me libcUis suis Eamosis ut hae 
reticum per omnia orbis terrarum loca proscripserunt neque 
vocatum ante neque citatnm neque demmtiatum nequc a^ 
cusatum nee inquisitum. Idqüe tani varüs ac multiplicilni^ 
modis, ut hoe me toto ferme qüadricnnio et in Germautf 
et in GaOia et in Italia inseetando fatigaverint et hebolave 
rittt, ut repletus jam contumelüs pene defetiscam, dum rm 
semper (ugientem per rupes scopulosque, adituqne carenU 
saxa, quaque est difficilisy quaque est via nulla, sequunimi 
Qnod, si stmel in a^essore^ semilacer et semivivus vt 
tor, ut me ab intolerabiübus morsibus eomm defend; 
(Deus bone, qtiae rerum Yidssitudo est?) ilCdcfendendi 
Datum mcum injurias appellant, cum sit jus gentium, 
vim atque injuriam propulsemus. At fidelis deus, qui no^ 
est passus me temptari supra id .quod possum, sed ut bj 
ceret etiam cum temptatione proventiun, quatenus^ possri 
sustinere, ut inqüil Apostolus, inspiravit beatissimo 
quod duobus integerrimis viris', l^bi omnium cohsultissii 
juris et Grimimo, stintmo theologo, utrisque philosopl 
mis ecdesiae columnis causam haue et Ktem eonumttei 
Est autem statiis causae nostrae in genere judiciali 
Bcripto et sententia, de quo TuUius ad Herennium 
lumniatons esse officium ait, verba et literas sequi, 
gligere voluntatcnl; ad hoc, quI p'eritissimus ^ jiuis 
numeras leges^et canones dtare nosti. Ego, quac 
fuerit vohmtas aperte dedaravi, non post solennia sc<I 
continenti et ante omnem motam ccmtroversiam, chal 
graphicaque impressibiie muItipKcavi una cuin consilio. 
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publice ab omnibus possit exaudiri tarn latine quam ale- 
mannice^ quae vernacula nobis lingüa e^t, id(jue uno con- 
textu äctionis, nih3 novum dando, 8ed datum signlGcandoy 
autore Ulplano iu L. ' heredes palam detesta. Postquam 
vero adytrsarii et meinem et voluntatem ex mea dedara- 
tione ^accepemnt, conantur me nihilominus cogere et ur- 
gere, non «ensisse, ut ego volo, sed ut ipd fingunt; quod 
frustra fit. Quis emm ,sclt hominum, quae suni hominis, 
nlsi Spiritus botninis^ qui in ipso est, ut 6. Paulus ad Co- 

; rinthios scripsit. Ego igitur ante Vultum tuum humanissi- 
muiri prostratus, p^to quantis possüm viribus,, ut redimas 
me a calumniis höminmn, ne min aurum Coloniense eix 
miseris sanctimoniallbus et poenitentiariis confessionibus übi- 
que corrasurtl et emunctum «philosopfaicam paupertatem et 

^ panem meum quotidianum absorbeat et jus laedat l^bi 
enim deum coeli juro, nihil unquam ex meo me consilio 
recepisse et plusquam aureos quadringehtos ad expefisas litis 
exposuisse, quod fore debuerat instantis senü mei pabn- 
lum. Miserere igitur mei, nuUa temeritate iii hanc Charyb- 
din lapsi, et pro merito respondebit in historiis meis tibi vir- 
tus tua. Vale foeliciter ecclesiae catlioKcae superillustris Pa- 
triae, Cardinalis excellentissime, cui vitae necisque meac 
potestas est. Ex Stutgardia, domicilii mei ioco, Constantlcn- 
sis dioeceseos, provinciae Moguntlnae. IUI ID. Februarias 
AnnoMDXV. ^''' ^•'"^ 



Joannes Reuchlin phorcensis LL. doctxir. 



^4* 



4 



Exindo vtriusque juris doctori Martino Groningo 
Bremensi, causarum patrono - in rqmana curia, d(h 
mino et amico suo tanquam frotri dilecti^imo et 
colendissimo. 

(Nr, 12.) ' (Mgpt fol. 23.) 

, ;S. D* P. Änücorum mtegerrime. Deceret ad virura 
eloquenüssimmn diserie 4scribere, cum autem ob turbaüo- 
nem hanc obmutaerit. in me orationis numerus tuis auribus 
dignus, qui sit liqpiide linnulus, da veniam praesertim in 
tanta nundi accdeiatione, quod nihil ad te nunc scribo, 
caxß in salicibus in medio ejus, suspendimus Organa nostra; 
post vero in pnndpio laetidae meae, quam dto spero fu- 
turam, adhaereat lingua mea faucibus meis si non memi- 
nero tuL Jam ittud abs te peto, ut in traducoido unicui- 
que auton per me allegato reddas sua et singula transferas 
conformiter ad materiam subjectam. Propterea celeriter ipse 
ego iam traduxi, non quod te doceam, qui es ipse doctis- 
simuSy sed ut levamen aliquod in labore habeas. O desyde- 
ratissime Groninge applica dfligentiam, ut cognoscant omnes, 
me nihil contra ecdesiam scripsisse assertive, omnia eniin, 
quae adversarii mihi improperant sie aut sunt perverse ab 
eis routata aut vocitative a me scripta aut in persona ju- 
deorom adducta aut argumentative disputata, aut probabi- 
liter scripta cum debita submisrione; in quibus omnibus 
transferendia tenendum est moderamen, quod optime nosü, 
quia nostrae, ut spero, linguae non es ignarus immo valde 
peritos. Vale ex Stutgardia 23. Februarii anno 1515. 



Joannes Beuchlin LL. doctor. 



Satis labori tuo fiet 
etiam ex sententia. 
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Sänctissimo et super exceiknlissimo Dn. Leoni, unU 
versatis ecclesiae Pontifici Maximo^ Pälri et Da* 
mino suo ctementissimo. 

(Nr. 13.) (Mspt foL 11.) 






IN6 kita pldne sälytis, opfime maxime Leo summe Pbn- 
tifex, ä eandöm anl! parem habeo cum ädversariis meis de 
Tiia divma sanctitatb opinionem, Uli enim Te a recto fecHe 
oblicpari posse arbitrantur, tum fautorum numero tum do- 
norüm niunere. Quibiis cum sit pecuniosa mendidtas^ xpA 
hac in'fite aurüm ingens Romam se mittere gloriantur et 
astu ac veteratoria calliditate per Italiam, GaOiam, Genua- 
niamqüe summatum et infiihatum societates coeunt. Unde 
faeibus Svitiarum et virium acceml, non solum Caesar! pa- 
cem €it fflleutium utrisque nobis mandanti rebeltes (uerunt^ 
sed' e^ tribus numero apostolids inhibitiombu^ Tois ausu 
temerarlo nou obedierunt, librumqüe meum^ Ute super eef 
pendente, post inhibitionem apöstolicam ipsis legitime pro- 
xnulgatam;; ad majorem coutumeliakn, ignoibmiam et infa- 
miai/k puMico igne combusserunt, in pravum atque dkmuo- 
sum Cbriätianitati exemplum et ecdesiasticae obe£entiäe 
contemptmn. At ego' contra, vTüae Sanctitati obedieutissimus 
quantumvis ad baue rem et pauper et solus, omncm certe 
meam spem et fidudäm iu'unum Te, Dei Vicarium fix! et 
locävi,' qüi juxta mandatam a Christo tibi jurisdidiönem, 
et Uganda discrete ligas et sohrenda pateme soIyis, omnem 
justiciam adimplens nee rerum acceptb^ nee pcfrsöäarum. 
Haec est mea de Te siticera existimatio, haec recta de Tuä 
sanetitate opinio, baec de Tuae naturae singulari bonitate 
et morum institutione vera confessio. Qua recordatione ni- 
hil mihi suavius, nihil amoenius; non enim possum Tibi 
pientissimo patri filius ego motum animi mei non aperire; 
oihä, quod magis gaudeo, quo *phis me oblecto,' q[uam 
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^^HMi^_ II — ^«^ 

qnod cum ante oculos mihi versari apparet visio cnidelis- 
siml hostis ilUus mei, ad Beatüadinis Tuad pedes jacentis, 
^de^ locbry^fia^tif , . v(j$tudet cnim cpandoqpe . muHercularura 
more lad^ryniulam exprimere) deinde q^eribunda^ vqqe pro- 
pugnatorem fidei se fingentis ef multitudlnem fautpnim suo- 
mm ,recensentis, tarn pharisaeensium quam aliorum homi- 
iium 9 tünc Sanctitatem Tuam ei respondentem videor isüs 
iQ^ ^HT^^^ audire^npo quidem graece, ut jAxianis quon- 
dam :Imperator Joyiaiiujs, Ule roagnanunu;$.et fldelis respon- 

di9toua,ffavrjif£r!0Uy qi^pd perpulchre loqui tu quoqpe posses, 
qpl et latma^simul ef: graeca quam egregl^ nosti,' sed quod 
Giimi barbaro Theologo ante pedes Sanctitatis Tuae prostrato 
rcsagatur^ quot|diana yerba Ecciesiae Romanae vix intelli- 
genti. saltem ita dicere, ut a nobis iii Isaia crebro legitur: 
Qdngiregamiiii populi et vincemini et audite universae pro- 
cul. terrae, oonfortamini et vjncemini; accingite vos et 
ymcenimiy inite consilium et dissipabitur» 4oqmmini ver- 
bum ,et.non fiei, quia nobiscum Dens. Hoc. sacrosanctum 
oi^acu^um iili dominicali firatri decet papam sanctissimum 
red^en^y ut.cognoacat cum suis compUcibus non in multi- 
t^dme: hominum neque in auri ai^eotivfi muneribus vido- 
xifm esse^ ^ed in ipso nobiscum Deo, idest in yeritate. 
Croßsus quoque, (ut haud dam Te est) cum suis Ijydis pari 
ex^Oxe $e adhaeraitesque auos omnes perdidlt ^dltus et 
^1 e^trema peticula duxit, cum se sperasset auro et ar- 
gento pretiosissimisque donarlis ad Delphos missis ex ora- 
culq. Persas vincere posse, ut Herodoti extat illud in Qionc, 
qt quod Aristoplvaoes *) ait rov otXouj'ou 6' krrlv ißQiietv — 
P9^ lindicat consuetudinem esse pecunlarum injuriam la- 
cere» Quam ipsc tamen te protectorc non formidabo. Sic 
Uama^us llicronymum, sie Julius Athanasium ab immodico 
iiinumerabilium persequentium impetu dcfcndcrc, cum ip» 



1) Pluto». 565. (560.) 



eissent qadque summi ecdesiae romanae pontificea» dignati 
sunt. Sic tu^ Beatissjine Leo, Prinöeps Pontificnm, iuere me 
obsccro innocentem virüin, semperque Tibi sabditum atque 
subjectum, ut Machabaens fratres tutatus est sno6, de quo 
dixit'A^athathias: ipse ^t nöbis pater, et est factus äxaäi» 
Leoni in operibus suis et nominatus iisque ad ifovi^imimi 
terrde. Itä in Machabaeis scribitur. Jam rero qnaeam 
extatDamasi memoria? cei:te Hieronyinas. Quod Jiilii |ia» 
paq ynonumentum? certe Athanasius. Haud abspniliter,» 
qiianquam plurima enmt laudum Tuanrni praeconia posteri- 
tati' conimemoranda^ 'nihil eöram tämen vincet Capnioms 
futürös de te pfanegyricos/ $i per Tuam patemam provSieiir' 
tiaqd fiiero pacem et. ammi^trancpiillitatem naetas. Quare 
me statomcpie rerum mearmn et. quanimn ultra supererik^ 
vitac meae.filum, Tuae justidae, fidei bonitatique '««hemen'- 
ter commeAdo^ ut et anno proximo a Gi^sare Augusto* sae-* 
piiis et :abi Alemanniae nostrae principbus^ Episcopo Ar- 



gcniinen^i, Episcopo Constantiensi, Friderico Saxbnitm E 
impevii Elc^ßtoiüe, «Ulricho Duce Wirtembergensfum, Magistt«: 
orcfims TeuftoinconBil, quindedm abbatibas infulam gestan*^: 
tibus et qninquäglnta tränis civitatibits^^ in ^Suevia mHgiio* 
stadio et diligentia et nla|pre impetrai^di • spe pro süa sok- 
gulari erga sedem iViam sahctam devotiöne cc^mmendatds* 
Tifci: ^un, BeaÜssime jpater et Domine omnium excdtentish 
sime Leo Dedme* A superis itaque peta ut quam^ fefid»-' 
sime Valeäs« . Ex Stutgardia, idibus Junäs Arno MDXV: * 

(13, Jiiw.) ... 

Ad pedes S. T. 
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Jo^'Capnion phorcensis LLk docteir. 
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♦ ^ 

j^a^cell^nfissimo ßn, Dominico ßrimano^ Episcopo 

wPorlumsi, S. Rom. ecclesiae Cardinali remren^ 

, .dissimo S. Mord, Patriarchae Aquilejßiisis', to- 

i tiusque ordini^ S. Francisci gubernatori^ dannno 

-^üo pdrijuam colendissimö* 

(Kn 14y - (MflptM.13.) 

•....• ' • • • •- 

S. P« D. De controveraa^ iqjiiae cafaiixmiatoribtts hoc 

qnadriennio mecum est, ExceQentissime umyersalis ecdesiae 
Senator, nunc capitis mei duomvir, haud jputavi qmdquain 
adle scribi oportere> qiii de omnibus minimis maxinus 
mediocriiius^ue rebus cum es authenticis actis, tum ser- 
mcme pene ■ oronium factus es certior, sie in tarn pdiosa 
causa muhitudine litterarum, . quam est aequum tibi sini 
mdbsfior. Tota namque poterit laconioe duobts junsoon- 
aohonun praeceptis eomprdiendi, priihum quod ad inftar* 
picjtationem consilii attinet, in penalibus causis benignius 
inti9q»retandum, «ecundum quod ad retorsicmem criminum 
apüd Caesaran tone prorogatum judicem fieictam a me- cmi- 
ceniiti quippe cui amborum libellus. a nobis vicisam prin* 
dpi oblatus est. Ignoscendum ei, qui vohiit se uldsd pro- 
VQCätus, utrumque Ulpiani axioma, utrumque sanctum in 
legibus, alterum de regulis juris alterum de bonis liberto- 
rum* Quare per deum immortalem, incumbe in eam cu- 
ram et cogitationem, nt memineris, te omnium in Aleman- 
nia doctissunorum virorum expectatione praeter Didymistas 
adversae conjurationis sodos tanta aequitate, tamque in au- 
gustissimam episcopalis orduiis fi^ctionem honorabiU vene- 
ratione propensum esse, quod reverendi et deo amabilis 
episcopi Spireuffls latam de juris et theologiae peritorum 
consilio sententiam non abroges, non infirmes, neve Ger- 
manorum de tam nobili et digno praesule justam existinvi' 
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tioneiQ probitafis et b<mi nominis faniam tno judido diim< 
nuas. Nam ut ÄAdoddis *) oratione utar &u o^fftZ^ fui^nre 

missa baec, quibus a deo' optimo maximo flagellis hacteim^ 
percussus sum, non meis In illum saltem hac in causa, 
ttt spero, demeritis, qtiamquam alioqiii mala meritos, quin 
potius ex illius erga m« singiilari amorcf/ q[uae veterea 
Israelitae f'^l^D^'^ ilKH^V *) apdtaiit, q^d ni? flageOal 
en>m deua omdem filium quem rccepit^ ut aä Hebraeoa 
scribit apostolus. Longe autem optabiUus riiihi est, tecnm 
demceps^ de phjIosöpUca beatitadike semibnes eonferre^ 
quae non in acerbitate ifUum, sed duleedinle tranquillitatis 
invenitur, quam multi qiiaerentes non inveneront. (]fuare 
sedeo apud libros in tridinio et- (piid ea in re aecessu tem- 
poris eomponam, quod te dignum sIt, Tiro in omni doctri- 
narum ^enere perfecto scrutor, invenio tarnen usque qua- 
que totos dies meditatus nihii aliud, quod nobis veram et 
non imaginauson f^osophiam tractantibus exeundum esse 
ad liberfatenu Ea sane mihi crede sola homini contingere 
potest morte osculi, quae sanctorum est et prectosa in 
conspectu dei. A Cabalistis enim in arcanis habita, ut qui 
dicant deo pono me in obscuro sicut mortuos mundi, quojiji 
ita intelligamus, iac me sedere in obscuri» conten^latioDi- 
. bus sicüt «edent mortui mundo, quatenus inqoisitio juxta 
Senecäm tr^seat ex apertis m obscura et aCquid ipso 
mundo inveniat antiquius,, Haec sunt incorporea et invisi- 
bilia nostris iDis noctuinis ocnUs obscura, sed morte osculi 
apprebendenda, de quo Sanctus Hieron3rmus sup6r cantica 
canticorum in omilia prima,, quotieos, inquit, in corde no- 
stro aliquod quod de divinis dogmatibus sensibusque quae** 
ritur absque monitoribus invenenmus , totiens oscok nobis 
data esse a verbo dei oredamus, feie ille. Cupiens igitur 



1) Ut^l f&v fJAjofitqlssyu. 8. (Bekker. OraUrei. I. p. 109.) 
9) Tres doloreau 
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Ssilgoioii ad iniima * divioi amori^ penetralia^ obficuraqiie ar- 
caiia introire, petit, .|it se spon^a Qsculi^tiilr Qsculo orb sui 

n"»m3iax^"»noD'» rvova mo ^b n^aS *) ut mea senicn- 

tk recte SalooMim Gallo ^) videtur in. commentariis, quo 
peculiarias philosophiam definiunt sie: Philosophia est me- 
ditaiio mortis non illa, inquam, Cleombroti, qui loeo Plato- 
vms Phaedone se de muro praedpitavit^'^ed Airisteae Prae- 
COBnesii, cuius anima res onrneis. coqt^mpliitinr^ saejiiiis e 
corpore volavil;,. Hoc illud est, quod ALAntonimus Impe- 
rator in philosophicorum.adse ipsum quarto ait ^a^Acocrov 
or^avroi'» aliter enim fieri neqüit, ut in paliin|isestiim ali- 
quid e^egie meditutum sine itijnria philosophiae cadat, 
qiiod a liberali animo probari ,aut tuae dignitati satis&icerc 
posait. Haec est Pythagorae oomium opifex unitas^- hoc 
Pl^tonls punctum omnis dimensionis sumnna; hie Epicuri 
atomus renun omnium princeps, haec mors phSosophica 

cpauj^ocr/^i« . ut iu quinque Porphyrii ' Vodbus scripsit Am- 
HioniiW, animae a corpore separatio est> non corporis 
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' 1) ^nm Verständaifs der dennoch sehr, schwierigen Stelle füj^fn 
Wir die' Iftreithaup tische Version bei. Dicitur autem similitudn 
i9$a pr^pur^u, gui^ (JUu9) dedit eis flsraelitis) legem Muawn ei 
pum t//»> locwtus est de fac%e ad faciesfis ntque isH dmorts 
etiamnum eis magis sunt suaves, fiiam omnes deUciae, prae' 
terea prdmissio Ulis (Jsraelitis) facta est ab ipso (Deo), Jore, 
ut ei» sese ampHus manifestet ad detlarandum Ulis arca- 
nnm. sei^sus ejus» (LSgis sciL divinae) atgue seeretum 
absconditorum ejus, guocir^a flsraelita^) suppUces orant 
faciem ejus (Dei) ut verbum fsive promissum) suum effectui 
tradere veUt, atgue hoc est osculetur me osculis oris 
sui. Cant. I. 3. 

9) 'Salomo Gallus, wie Renehlin auch in seiner cabala 
fed Basel 1550. p. 742. 744. 833) ciürt — identisch miiSalono 
Trecensis ib. p. 857. 879 — ist die Übersetzung ron V^3") 
•^nanStn noSlSf, wie R. Salomo (gewöhnlich ^UHy Haschi gr- 
nannt, falsch erst seit Buxtocf: Jarehi) bei den Alten heifst 
S. Znnz. Zeitschr. 1822. S. 279. 
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anima, qna cgo, nisi per te finoi nequeo sed ta neque 
me frucris iiisi per me, utcrque^ alterius coD<M{iiio gavi- 
surus. Tuum cerie est hoc munus, tuae partes, reddere 
qvdetem et 9)ter Hercules, exim^r^ m^.a Ar^ed^ tot.CaoQ> 
riim^ quar^ te hortor, animo fori! ^lagn.Qoue ßifl nee Silia 
nee Rhodani fluctibus movendus, aqua^ sunt, labuntiir, 
tu nobis permaneas per onmes superos adjuratus, nulla 
nieis sine te quaeretur gloria rebus« Vale Kl. QuintiUbtis 

Amip.RIDXV, . ^''^'^ 
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Jparmf^s jßeuchlin jfh^^ LL. doct^ 
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Egregiö et disertisisimo dedrelöruni dottori D^ Ja- 
cohq Qüestehiherg Sänctiss. D^ nostri Papae cu- 
biculariö ^/ ä seeretis^ amicmirno arhico. Romae. 



\ * «I 



(Mipt fol 22.) 



S. D. P« Cum prope instarent mmdinae ^eptembres, 
Jacobe suaYissime, in qnibus omnis Gennania litis nostrae 
finem auditura concurrit, nee dum ad extremos antes ycor 
tum' esset, prdpter istic apud vos'iOa vaCationis tempora 
et dies nefastos, tum cogitavi opus cpioddam literarium in- 
tennittere in quo hactenus desudo et brevem telam ordiri 
vel tridui opera pertexendam, ut et amict et inimici ex 
franeofordiensi emporio fierent certiores, adhue me inter 
▼ivos restare, alüs in moerorem alüs in solatium. Incidit 
forte in manus iste Athanasü libellus quo magis exile vix 
poterat inveniri, quod minori tempore absolveretur« Itaque 
putavi haud indignum nostrae inter nos amidtiae monumen- 
tum, quod in omnium non tantum sacerdotum sed et pro- 
phanorum manibus quotidie versandum esseL Et volui hac 
re nomen tuum, quod alioqui doctissimo cuique et litera- 
tissimo in Germania nobilissimum est et maxime illustra- 
tnm paiiter etiam inferioris generis hominibus innotescere. 
Mitto igitur Codices plures, ut pluribus impertiaiis, potissi- 
mum Reverendissimis Cardinalibus Grimano et Adiiano et 
praeposito nostro Poticano, qui et me psalterio suo dona- 
vit; misissem copiosius, si per veredarios liceret. Causam 
meam ardentius tibi commendarem, nisi scirem omnia mea 
tibi esse quam commendatissima, sed tamen etiam atque 
etiam te hortor, ut manibus et pedibus aurigare contendas, 
ne de istomm judicum ditione, quos obtinuimus negocium 
eripiatur, in quorum dignitatem virtutis, meam fiduciam lo- 
cavi. Jactant enim se fraterculi apud nos, Hogostratum co- 
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ram sanctissiino Leone obortis in genam lachrymb* flendo 
impetrasse allos judices, quibus voti potiaiur. Oro deum 
ut fiat justitia, ego me casusque meos gravissimos toae ite- 
rumque itemmque mando fidei atqpe diligentiae, ut sucur- 
ras non modo propriis at^e meia, verum etiam univerao? 
rum rede literatorum Alemaniae rebus. Vale foelidter. 
Stutgardiae Id. Septembribus Anno MDXV. 



Joannes Ucuchlin phorcensüs LL. doctor. 
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J^icelltntissimo Dn, Dominico Grimano^ Episcopo 
/yPortiwnsi, S, ßom. ecclesiae Catdinali rewren^ 
, idissimo S. Marci, Patriarchae Aquilejetisis , to- 
i'iiusgue ordinü S. Francisci gubernatori^ danuno 
wo pär^uam colendüsimo. 

(Kn 14) - (Mapt föL 13.) 

i 

., S* P. D. De controveraa^ qiiae cahunniatoribiis • Im>c 
qnadriennio mecum est, ExceQentissime unirersalis ecclesiae 
Senator, nunc capitis mei duomvir, band putavi qmdqoam 
ad.te scribi ^oportere, qui de omnibus miniinis maximis 
mediocribus^ue rebus cum es authenticis actis, tum ser- 
mone pene omnium factus es certior, sie iu tarn odiosa 
causa muhitudiiie btterarum» quam est aequum tibi sim 
msriestior. Tota namque poterit laconioe duobus junscour 
Sidtonun praeceptis comprebendi, primum quod ad inter- 
pictationem consflii «ttiuet, in penalibus causis benignius 
interpnetandum, «ecundum quod ad retor^nem criminum 
apüd Caesaran tone prorogatum judicem fieictam a me god- 
ceniifc^ qnippe cui amborum libellii8> a nobis vicissim prin- 
dpi oblatus est. Ignoscendum ei, qui vohiit se uldsd pro- 
vck^tus, utrumque Ulpiani axioma, utrumque sanctnm in 
legibus, alterum de regulis juris alterum de bonis liberio- 
rum* Quare per deum immortalem, incumbe in eam cu- 
ram et cogitationem, nt memineris, te omnium in Aleman- 
nia doctissimorum worum expectaiione praeter Didymistas 
adversae conjurationis sodos tanta aequitate, tamque in au- 
gttstiasbnani episcopalis ordinis fanctionem bonorabili vene- 
ratione propensum esse, quod reverendi et deo amabilis 
episcopi Spireuffls latam de juris et tbeologiae peritorum 
consQio sententiam non abroges, non infirmes, neve Ger- 
manorum de tarn nobili et digno praesule justam existinuk- 



5f 



Ml 



tioneiQ probitafis et b<mi nominis faniam tno judido 
nuas. Nam ut Andoddis *) oratione utar &» i^pSq pal^fp'e 

nussa baec, quibus a deo optimo maximo flagellis hactenu^ 
percu^sus siim, non meis in Ulum saltem hac in causa, 
ttt spero, demeritis, qnamquam alioqiii mala meritos, quin 
potius ex ülius ^rga m^ singiilari amotef/ q[uae veterea 
Israelitae ^'^ItD^'^ TIKn^V ^) apettaüt, q^d ni? flag^hH 
en>m deua onuiem filium quem recepit^ ut tA Hebräeoa 
scribit apostolus. Longe autem opIabiUus li^iihi est, tecnm 
deincep» de philosoplnca beatitädiile semibnes eonferre^ 
quae non in acerbitate Hünih, aed duleedinie tranquillitatis 
invenitur, quam multi qiiaerentes non invenerunt. (]fuare 
sedeo a^ud libros in tridkno et (piid ea in re accessu tem- 
poris componam, quod te dignum sIt, Tiro in omni doctri» 
narum ^enere petfecto scrutor, invenio tarnen usque qua- 
que totos dies me<fitatu6 nihil aliud, quod nobis veram et 
non imaginamm j^osophiam tractantibus exeundum esse 
ad liber|;atem. Ea sane mihi crede sola homini contingere 
potest morte osculi, quae sanctorum est et predosa in 
conspectu dei. A Cabalistis enim in arcanis habita, ut qui 
dicant deo poiio me in obscuro sicut mortuos mundi, quojl 
ita intelligamus, iac me sedere in obscuris conten^^tioni. 
. bus siciit «edent mortui mundo, quatenus inquisitio juxta 
Senecäih transeat ex apertls m obscura et aliquid ipso 
mundo inveniat antiquius«, Haec sunt incorporea et invisi- 
bilia nostris illis noctuinis ocnUs obscura, sed morte osculi 
apprehendenda, de quo Sanclus Hieron3rmus super cantica 
canticorum in omilia prima,, quotieos, inquit, in corde no- 
stro aliqnod quod de divinis dogmatibus sensibusque quae» 
ritur absque monitoribus invenenmus , totiens oscuk nobis 
data essse a verbo dei oredamus, Sic Sie. Cupiens igitur 



1) Utql f&v fJAiOfiiqlisw» 8. (Bekker. Orat^res. I. p. 102.) 
3) Tres doloren» 
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Jßicelläntissimo Dn, Dominico Grimano, Episcopo 

yj^ortucnsi, S. Jtom* ecclesiae Copdinali reveren^ 

, .dissimo S. Mord, Patriarchae idquilej^tisis i to^ 

: -tiusque ordinü S. JFräncisci gubernatori^ damino 

: fiio pär^uam colendissimo. 

(Hr. 14> ^ (Bbpt fbL 13.) 

•. . . . • . ■ • • • • ■< 

.1 .S. P. D. De controversia^ qnae calmniiiatoribos hoc 
qpmdfrieniiio mecum est, Excdlentissime umTersaKs ecdesiae 
SenßipTj nunc capitis mei duomvir, haud putavi qmdquiam 
ad.te scribi ^portere, qtii de onmibus minunis nuaiinis 
mediocribus^e rebus com ex authentids actis, tum ser- 
mone pene • omniujn üeictus es certior, sie in tarn pdiosa 
causa multitudine litterarum, . quam est aequum tibi sim 
moiestior. Tota namque potent laconice duobus juriseon- 
aoltonim praecep^ eomprehendi, pnihüm quod ad inter- 
pMtationem consilü attihet, in penalibos cansis benignius 
inti9q>netandum, aecundum quod ad retorsionem criminum 
apud Gaesaiem tnnc prorogatnm fudicem &ctam a me cim- 
cernit^ quippe cui amborum libellu8> a nobis vidssim prin- 
dpi oMatus est Ignoscendum ei, qui Yohiit se uldsd pro* 
vocätus, utrumque Ulpiani axioma, utrumque sanctum in 
legibus^ alterom de regulis juris alterum de bonis liberto- 
nun« Quare per deum immortalem, incumbe in eam cn- 
ram et cogitationem, ut memineris, te omnium in Aleman- 
nia dodassimorum Tirorum expectatione praeter Didymistas 
adversae conjurationis sodos tanta aequitate, tamque in an- 
gustissimam episcopalis ordinis fonctionem bonorabili vene- 
ratione propensum esse, quod reverendi et deo amabilis 
episcopi Spirensis latam de juris et theologiae peritorum 
Gonsilio sententiam non abroges, non infirmes, neve Ger- 
manorum de tam nobili et digno praesule justam existin^- 
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tionem probitatas et boni nomniis fomam tuo judicio 

nuas. Nam ut Andoddis *) oratione utar &» oq>cS« pal^nre 

s'a itga^iifray Qäü8l(£>q yv&tea^ a fKro xoo'Biffeixfavro. Nunc 

xmssa baec, quibus a tleo optimo maximo flagdlis hactemis 

percussus sum, non meSs in illum »altem hac in causa, 

ut spera, demeritis, qnamquam alioqüi mala meritus, quin 

potius ex ilEus ^rga me singplari amote/ quae vetere6 

israelitae ^'^n'lD^*^ TltSD^B? ^) apettaiit, quid ni? Sagest 

en^m deus omntem fiÜum quem reirepit^ ut aä Hebrtieos 

scribit apostoIu5. Longe autem optAbiUus li^ est, tecnm 

deincep» de phjlosophica bealitnditie semiönes conferre, 

quae non in acerbitate IHiuih, sed dulcedinfe tranquSIitatis 

invemtur, quam multi quaerentes non invenenmt. (jfuare 

sedeo apud libros in tridinio et- qnid ea in re accessu tem- 

pom componam, quod te dignum sit, Tiro in omni doctri- 

narum ^enere perfecto scrutor, invenio tarnen usque qua» 

que totos dies meditatus nihil aliud, quod nobis veram et 

non imaginariian pfailosophiam traetantibus exeundum esse 

ad liber(atem. Ea sane mihi crede sola homini contingere 

potest morte osculi, quae sanctorum est et predosa in 

conspectu dei. A Cabalistis enim in arcanis habita, ut qui 

dicant deo pono me in obscuro sicut mortuos mundi, quojl 

ita intelligamus, fac me sedere in obscuris oontemplatioaU 

. bus siciit «edent mortui mundo, quatenus inquisitio Juxta 

Senecäih transeat ex apertis m obscura et aliquid ipso 

mundo inveuiat antiquius, Haec sunt incorporea et invisi« 

bilia nostads illis noctuinis ocuMs obscura, sed morte oscoli 

apprehendenda, de quo Sanctüs Hieronymus super cantica 

canticorum in omilia prima, ^quotiens, inquit, in corde no- 

stro aliquod quod de divinis dogmatibus sensibusque quae* 

ritur absque monitoribus inveneiimus, totiens oscuk nobis 

data esse a verbo dei credamus, Sic ille. Cuplens igitur 
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1) nt^l fov fivcfiiqicav. 8. (Bckker. {frateres. L p. 102.) 
3) Tres dolorem. 



an QuesteHberg gerichtete vom 9^^ Mai (16a.) erbittet 
die Hülfe des Pabstes gegen den allzu übermiithigai Wider- 
sacher; der vom 17*^ August 1518 bezeugt seine grofsc 
Freude über Galatins herrliches Geschenk, bittet um die 
Übersetzung des Augenspiegels und fragt an, ob der 
Freund die Exemplare seines Buches de acqentilms et or- 
ihographia linguae hdjraicae ^) dem Cardinal Adrian 
und den Freunden überwiesen (Nr. 16. Mspt. foL 3fi). Der 
treCnich geschriebene Brief an den Cardinal Achille Grassi 
(iSir« 17. Mspt foL 30) giebt zu anmuthigem Namenspiel 
und geschickter Vergleichung mit dem Peliden Veranlas- 
sung: wie Priamns vor jenem, knie er vor ihm und preise 
sich glücklich, in ihm seinen Richter zu begrülsen, niil>List 
und Bosheit, mit Verläumdung und SpottbSdem (& aucb 
Nr. 20 und 21) verfolgten ihn die Gegner, seinen Freun- 
den aber, dem Sebastian BranA, dem Conrad Peu« 
tinger, dem Pirkhaimer, dem Hütten und dem edlei 
Grafen von Nuenar bringe die ihm zugewendete GimA 
Unbill und Schmach, endlich schlicist er mit einer Ube^ 
Setzung der' bekannten Stelle aus der ^Ext'oqoq Ustqu ^ 
Unter 'dem 9teii November 1518 (Nr. 18. Mspt fol. 34 
spricht er zu Questenberg von der BesorgnJis erregen* 
den Verschlimmerung seiner Sache. Nicht genug, dafs das 
Mcmdatum de supersedendo erschienen, habe nun aucb 
der Tod IreffKche Freunde dahingerafft, so den Philippus 
Beroaldus, andere hätten Rom verlassen,' wie die Car- 
dinäle Adrian, Grimani, Aegidius, Job. Poticanu$. 
der Graf v, Nuenar und Groningen, einer seiner Sach- 
walter, Joh. Vauderbicus leide an einem Halsübel, an- 
dere lielsen in ihrer Wärme und Freundschaft nach, sein 
Vermögen a|)er sei zerrüttet Dem Cardinal Giacobazii 
möchte er nun dringend empfohlen sein, ihm sende er 
einen Brief und die Akten, da diese dem Cardinal Grassi 
btt verändertem Sachverhältnils mcht mehr von Nutzco 



i) S. Panzer. Ann. VII. 85. 143. Scbnarrer, 60. 

3) Über Reaeblins Überteteoag der fiatrachoMyonacUe aicie 
Sebnarrer. 63. n, Majrerh. S. 371. 



sm konnten. — An diesen neoerwShiien Richter nun ist 
der folgende Brief. (Nr. 19. Mspi. foL 38) gendUet, dem 
bhake nadi früheren in gleidiem Sinne geschriebenen 8hn* 
lieh, den in Hnmanitätsstudiw hochgebildeten Kirchenfita^ 
sten erinnert er beSäufig am die schlechte, ihrem Wesen an- 
gemessene Sprache sdner Feinde. Dem Cardinal von Äncona 
schildert der ehrvrärdige Mann (Nr. 20. Mspt. foL 33) seine 
äolseren, ddi immer trfiberr gestaltenden Verhältnisse. Schon 
habe er seine urenigen Grundstücke, welche ihm mid den 
Seinigen das Leben finstren, verkaufien müssen, von Fihr- 
8tea nnd dienstlichen Verrichtungen bezöge ear keine Ein- 
kaufte mehr, rasch müsse ihm driier gdiolfen werden, solle 
er nicht veikümmem. Bei dem sdbneDen Ein- und Austritt 
der Riditer, wie ihm wenigstens gemeldet werde, schiene 
seine gute Sache zu laden, deshalb flehe er nun audi des 
Cardinal Pucci Hfilfe an (Nr. 21. Mspt. foL 26), beim Pabst, 
Aen er in Deutschland kemien gelernt habe, sich zu ver^ 
wenden und bd. dem Car&ial Raimundus sdai GedSdit- 
Ulis zu erneuern, denn auch dieser sei ihm von Schwaben 
ker bekannt. *-' Hdtterer sdbeinen fflch m den drei letzten 
iMefen die Aussichten zu gestalten. Dem Questenberg 
[Nr* 22. Mspt. fol» 36) übersaidet er em, ihm yon jenseit 
des Rheines zugdcommenes Budi, dessen Urheber bis jetzt 
unbekannt sei, sich daran zu ei^otzen. Wir wären ge- 
neigt etwa an die Epistolas obsasrotion wormn zu dei^ 
ken, Heise es die Erwähnung eines Hokschmttes, der dnen 
IViumphzug darstellt, zu, grade* dies iuhrt auf die begrün' 
ietere Yermuthimg, dafs der derdings anonym erschienene 
Triumfhus Reuchlini des Ulrich v. Hütten gemeint sei, 
welcher mit emem solchen Holzschnitt gesdmmckt ist ^)* 

ly Panzer. Hütten, p. 56. HttttenT Op, tmn* ed. Mihidi. 
l. 357. Der Heraiugeber schmHckte seine Ausgabe mit dem Facsi- 
Dile des BelzscImittM, welehen er nach seinem, nrspriinglieli denf 
foh. ir. Malier gehörigen Eiemplat anfertigen liefs. Es ist dbrselbe 
sinem andern Trimmpkwt ^eritatit genannten Holzicbnitt, welciier 
[ich In dem, Bache: Tiriumphu» veritatii^ Sick der warkeyt^ einem 
leatsch^i €Mielit ton Hans Hesarrob Freyermut #. /. e. a. 4 
efiiidet» flthr Hhalich« 
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Maximilians Tolä ist der Hanptgegenstand 'des Briefes 
an Galatin (Nr. 23. Mspt. fol. 37), dennocA zage er nicht, 
denn die Churfiirsten alle, seien ihm zugethan. Sollte der 
Freund keinen Drücker seines Werkes finden, so wolle er 
dafür sorgen, hoher aber schätze man in DeutscUand die 
Bücher, wenn sie jcsiseit der Alpen die Presse verfassen 
hätten. Guten MuÜies berichtet er dem Questenberg 
(Nr. 24* Mspt. fol. 46]^ dä£s Franz von Sickingen und 
die Dalberge 'sieh für ihn erklärt, so dafs die end- 
liche Beilegung des Kampfes bevorstehe; der einzjige letzte 
Dienst, den er von dem treuen Freunde erbitte, sei nun- 
mcjir der, bei der AbÜEissüng des betre£Eenden Breve dar- 
auf zu seh^i, dais nidils seiner Ehre and semem Rufe 
Nachtheiliges in den Text desselben au%eno0mien wer- 
den möchte. 

Der an Bon et gerichtete, hebräisch geschriebene 
Brief ^) enthält i^hgefiHir Folgendes: Nachdem' der Kaiser 
vor zwei Jahren nach CöUn' gekommen und dort die Uiv- 
versität^ errichtet habe, seien di|e Domiiäkaner ihn angegan- 
gen und hätten auf Pfefferkorns Betrieb dring«ide Vor- 
stellungen gemacht, wie höchst nothwendig es sei, deni 
Juden ihre Bücher fortzunehmen, da Aesdben mr Ver- 
derbliches enthielten, des -Kaisers Schwester aber, die Äb- 
tissin habe är Gesuch unterstützt ^). Es seien dannach die 
Bücher und Sdhriften eingefordert und in den Archiven 
niedergelegt worden« Vom Kaiser aufgefordert, sein Gut- 
achten abzugeben, habe er erklärt, wie jene Bücher durch- 
aus unschädlich, wie der TWmad nur Gesetze, Gebräuche 
und Legenden enthielte, wie aber die Vernichtung der cab- 
balistischen Bücher der Wissensdiaft nur zum Nadiliieil gf- 
rdchen würde, deshalb habe der Kaiser Alles den früheren 



1) Die Mitdieiliiiig flesulbcn ist mir nvr dnrch. HUIfe de» llem 
Lebrtcht möglich geworden, dem ich öffentlich z« dmilBen, nid 
miterlassen k«iio. Über Reuchlins Verdienste um bebiwscb« Gm- 
matilc s. Gesenios. Gtjsch. der hebr. Sprache n. Schrift fik 107. 

3) Wohl KniiigQiidQ, dicmch dem Tods iliM Gemahles, d« 
Herzog Albert des Tierten tob Baiem, 1508 in du Kl«sleE tnU. 



«9 



Besitzern wieder zustellen lassen. Pfefferkorn und die 
Dominikaner verfolgten ihn nun auf jede Wdse und erstere 
hätten den Handspiegel, er aber &ne Schrift; zur Wieder- 
leg^mg desselben herausgegeben;, seine Bitte endlich ginge 
dahin, Bonet, der täglich den Pabst sähe, möge bewir- 
ken, dals er nicht seinen natürlichen Richtern entzogen, 
namentlich nicht nach CöUn zum Gericht entboten würde) 
vor 'dem Pabst aber wolle er sich ujdgeseheut vertheidigett. 
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Domino Jacoho Aurelio Questenhergö , Decrefy^rwn 
* Doctoii egregio et papae a secretis, amca suo 
« integro et fideU. 

(Nr. 15 a,) (PiiviLtbefitsK.) 

S. D, P. Tu vero Jaeobe, praestanti prudentia w, tan- 
dem aliquando persuade meo Leoni, meo patri, patri omniuin 
(studlosorupiy patri aanctissimo, ut pacem rixae ponat yel 
judicum autoritate vel proprio motu. Nam pendente me 
et tepefactOy audada crescit adversariorum et grassatur in 
optimos quosque Germanonun convitiia et contumeliis, con- 
tra quo9 inaurgit nunc doctissimonim cohonB, quando inhi- 
bitiones apostolicae videntur esse despectae, neglectae, con- 
temptae« In reverendissimnm Archiepiscopum 6. Benigniun 
Nazarenum venenata nupersjacula tuipissime Ästarotha tur- 
pissimus exacuit. Quo invecüvarum libro, multorum famae 
lesu dignissimorom virorum» putfint apectatores beatissiino 
patri nostro rixas placere, cum sedare posset et non sedat 
Crede mihi, quam phirima inde orientur mala, jam enim 
Afijtarotha docere scriptis publice impressis, in hac causa 
non esse papae obediendum, si pacem &ciat, A ponat Si- 
lentium, si partibua inhibeat, etiam sub excommunicationis 
latae sententiae poena. Et ad hoc allegat, sicut et allega- 
vit frater Hieronymus Savanarola jamdudum Florentiae ob 
hanc haeresim combustus, cpam oporteat plus obedire deo 
/quam hominibus, Ego vero, quis sit ille deus, qui ei jus- 
serit viris honorandissimis contumelias inferre, prorsus ignoro. 
Id de me spcrato, quoniam non committam, ut me oblivis- 
car Capnionem esse, Feram aequo et hilaro animo, quic- 
quid papa mihi ferendum duxerit, cui ine subjed ab initio, 
in medio et in fine, Non me secundiB tantom rebus sed 
etiam adversis omabo, Rancorem e corde abjeci. Rideo 



nunc infoelices et lividos ^theologistas, quamquam eonim 
me miserct, quandoqne tarnen non ridere non possiun, 
giiiun ob vindictam et uhaon^m ita se macerant, ita se 
torquent, ut liveant: 6 (^tXoQfv^ to SoyvQiov^ o 9UvoSofyq 
T'o do^ouf^ov* WA QvtoL otav K^^ocncapiicfiVy ovfe fpotyuvy o&t 
xctfLiriPrivou ^ikfnxri /ioAiov v] tavta incanj^eo} m^^ et, tpi^ou- 
7'ai. Dedi ad te superioribus diebus, Hbros meos de Accwi- 
tibus et orthograpkia Imguae hebrakae Rüü! CardmaK Adri- 
ano per te meo nomi&c ofierendos, qitos nesdo reddiderint, 
nee ne; quare alteros ad Rosintim msi, ut si forte tu iDoa 
obtulertö^ ipse hos Rü? Aegidio ViterbieDsi nostro tradat^ 
cui perscripsissem libenter, si dignitatis suafe nunc titulum 
nossem, quem et fralres sui ordmis nondum cogROvenmt 
Mitto et excerpta de aetis judiciomm inter me et Astaro- 
tham. Vale et amicus utriusque nostrum optimus optime 
Philippus Beroaldus ^) valeat, scripsisseiKi aKquid, si per nun- 
tium licuisset, quo se sciret a me vehemeBter amäri. VII. 
ID. Majas anuo MDXVDI. 

(9. Mai.) 

'Joannes Reuchlin phorcensis LL. doctor. 



i) Der würdige Freund, Neffe des alteren Philippus Beroal- 
dus, starb leider wenige Monate, nackdem Reueblin obige Zeilen 
mederg^BChrieben (s. S. 77). Albom is^ was ValeriasY«^ UUrat. 
infel, ;?• 41) voQ der Ursacbe seines T<]fdes berichtet, denn wie in» 
liig Leo den Verlust dieses seines Bibliothekars beweint habe» be- 
richtet nächst anderen Bembo in der trefflichen Grabschrift auf 
Beroald.. An einem anderen Orte wird es uns gestattet sein, aus* 
führlicb und umfassend des nicht genug gekannten, eben so *ge- 
schmackToU als tiei gelehrten Mannes zu gedenken. — S. Fantuzii« 
Scrite. boiogn. 3. 136. / 
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Aureliö Jaccho Questenbergo, decretorum doetori et 
summo pontijlci a ^cretfs, amico* ' Romae. 

(Nn 16.) (Mspt foL 32.) 

Cajmhn Unuitenberg^ fSakOim, 

O et praesidium et diilce decitö meum, Jacobe sua« 
, vissime. Jam non possuxn pluribus propter cel^rem abitio- 
nem baiulorum, quare haud longa utar oratioue. Piihil 
unquam accepi gratius, quam Galatini libnun, qui quanti 
constiterit cum ceteris nummis, quos tibi expendeisti de- 
beam per argentarios me brevi facito certiorem; noü enim 
tibi (allam, cui credidbti fidem meam; mox, quqad fieii po- 
terit per trapezitas mittam, mi amicbsime omnium qui 
sunt, fuerunt et erunt et ^omnium integerrime amiee, Jam 
quasi delectatioae G^datim oblitus sum causab meae, quam 
tibi commendare etiam diligentissimo sollidtatori debeara. 
Peto igitur, ut rem nostram vel aliquando ad portnm cum 
meq fflp per te umico D?: Phü, Bero(ddp juniore perduca- 
tis, sed expectabo quotidie literas istinc vestras» non tuas, 
qui ml scribis sed alterius c^ujusdam tuo jussu. Et simul 
oro, ut transumptum sive copia ipterpretationis Ocularis spe- 
culi, quae ^b auditore judida pro me fiiit 9ccepta> mibi 
mittatur et quicquid ad transcribendum erogaveris simul 
ad rationarium adscribito ac mittito. Nolo enim te diu ca- 
rere pecunia tua. Vale feliciter. Stutgardiae XVI Septem- 
. bres 1518. ^'^"/"«-^ 

Jo* Reuchlin. 

Fac me certiorem, sit ne liber de Accentibus et Ortho- 
graphia lingüae bebraicae R^ Adriano praesentatus, et sitne 
Rs! Aegidiq communicatus, cui libenter scriberem, sed nesdo 
titulos noYorum Cardioalium. Facies amice, si per te ha- 
huero. Iterum vale nt $upra. 



i?s? et excellentissimo domino Aehilli de Crassis, 
eeelesiae catholicae dignissimo Cardmali D^ suo^ 
que obseroandissimo. Ramae. 

(Nr. 17.) (Mspt fol 30.) 

S. D. P. Bs^ et exceUenlissime t)^ Cardinalis AchiHe. 

JaiDi prisca redeunt omnia, jam Trojattonim renascitur tel- 

lus, imanissunörum barbarorum regio adsueta rapere viris 

bumanitate ac elegantia doctrinae praeditis conjugem boni 

nominis famam, regio umbrae, mortis, regio detractormn et 

calnmniatormn theologistarmn, qui haud multo ante eoc- 

perimt in Germania qaosque juriseonsultissimos et honestia- 

simos homines decoro suo ac honore depraedari, ut qui 

maxime legum hostes et videri velint et haberi, .eamque 

^nnam data opera potissimum vej&are juris facultatem cupiant, 

quamquam et alfis quoque tersis ac politiorum artium opti- 

mis literis duce Astbarotha beUam indixerint. Quapropter 

opus erit plane animosis Ajadbus, utque iteruip ad Troiam 

inagnus mittatur Achilles ^ non Larissaeus iHe non Hitfaio- 

tes, non unus aliquis de Thessalorum gente, sed de Cras- 

sorum splendida iiobilitate, qui tantam ac tarn longe 1*- 

tefpie grassantem plusquam decem semestribus durantem 

pugnam Ocolaris speculi Ballone, non crudelitate, Bbra non 

lancea, justitia non favore dirimat atque decernat; ne sit 

tarn fädle istis barbaris in quemlibet concessa libidinandi 

potestas, ne polentiores viri humiliores injuriis affidant, 

neve d^ensores eorum calummosis crimimbus insectentur 

innocentes^ Xit ak Ro. lex Ulpiano rogata, unde non etbsque 

divino quodam numine factum es3e crediderim^ qued ne- 

gociam hoc de libris Judaeormn eremandis, de quO' tania 

et tarn diu proteUoa cordentio est^ tuae Bhü2* ac amplissi- 

mae Dominationi ab optimo maximo Leone X Patrum Pa- 

tre, atque avo nostro, ideat Papa prudentissimo, nuper ut 
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accepi, committendum venerit, ne forte in manum alioqui 
levis alicQjus obaerati ac nuimnarii judicis casurum fiierit 
jSed beu , diu nimiiim defuisti superälustns Achille ; ab hoc 
enim barbaromin exercitu bnmia hucusque danma per in- 
juriam data sunt, quaecunque dari potuerant Nam prae- 
stantisslim ipiique diseitis imbuti studüs et legum cano- 
numque prudentia exuberanter ornati |acent confossi ho- 
nlm adversarionim improbitate ac cabimniosa maledicentia. 
Quare possum et ego tibi jurisconsultorum ac rhet<Miun 
propugnatori doctissimo id dicere, quod dixerunt Nestoi 
primum, deinde Patrodus Aehilli Homerico sie: O Acbilie, 
Peko nate, perqaam opportunissime Achivonun sie indigne* 
ris, talis enim dolor angit. Achivos, ilU quidem onuies» 
quotquot pridem erant optimi in navibus jacent, percussi 
vulneratique, saudatus est Tydides fortis Diomedes, W* 
neratus est Ulysses, dignis^mus hastifer et Agamemnon, per 
cussus est et Eurypylus in femore telo, bunc autem aliii 
ego nuper traxi e proelio sagitta in nervo saucimn, po 
quam Achilles vir bonus. Danaos non curat nee miseratm. 
Ilaud absimiliter audi me, indyte Cardinalis AchiUe, v 
Ncstorem, qui senio conficior, vel Patrodum, qni AdiiUi 
sum amious et laudum tuarum fiiturus praeoe. Si tu hoc 
ante triennia datus esses istae rixae judex, interea profeci» 
multa qnidem fadnora facta fiiissent infecta, muUM feinio- 
säe imbgines non fuissent contra me pictae ac pro rostris 
suffixae, multae injuriosae cantilenae non fiii^ent composi- 
tae, multae multorum inimidtiae non fioissenl eondtatae. 
JNunc jacent barbarissimorum Pbrygum frementium' famid- 
darum et bonoris raptorum calumniensium injuriis, ignomi- 
nia, eontnmeliis et mendatiorum inanium si^tta^ g^adn^ 
lancea, jaculo permulti nobfles et dari doctores, alii qu^ 
dem mortui, alii autem percussi, fracti, vulnerali, saudi 
Divus Petrus Rav^mas consultissimus jiiris hoc hominum 
monstro Aschtliraüia (sie et chaldaice diabolus nominabir 
I. R. VII) interiit jNrae moerore, alii moleste torqueniur 
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notis. Sebaartiantis Brantiifi Argentinemis^ Conrados Pea- 
tinger Angustensis, Bilibaldus Pirkaimenis NerobeTgenm, 
Nobilis Ulrichiis Huttenus, generosns Hermaimus Games 
Nuenarius et reliqni pariter oinnes istorum theologistarum 
et fraterculoTum dominicaliiim cum suis complidbus notb- 
fiimae temeritatis ludibria experti lacerati, lapidati, secti, 
tentati, angustiati, afflicti, quibus dignus non est mundus. 
Et ego tandem Capnion, vernacula Germanorum lingoa 
Reuchlin cognominatus, tanquam rei publicae literariae pro- 
toix^tjr^pro libris et omnibu» librorom amatoribus delibor. 
^que culpa vaco, falsa inculpatione proscindor, quem ho- 
stes igti caeteris humiliorem fortius atque priuB aggressi 
sunt, ut me superato, quod tot factiosis Tidebatut perfa- 
dle, deinceps puram illam et Ro, Unguam, quam hi bar- 
bari saevissime odio habent et,cultores ejus non tantum 
^pprimere verumetiam extiiigaere valereht. Quare institu- 
^üs est ab. iDis in me omnium primuni acriter invehendi 
nodus, deinde inquiätio famosa et horribiHs antea nulH 
inq[uam jurisconsulto vel legumperito imposita, nimirwn 
lontra divina et humana jura^ quod tnae Bs^ Celsitudini 
dare patebit, si defensionem meam contra calumniatores 
meos Colonienses editam et acta ipsa legeris, quae si voles 
daturi tibi sint prpcuratdtes mei« Est enim controversiae 
totius constitutio legitima ex scripto et sententia, ubi vo- 
Inntatis meae una cum scripto expositae ac coimpressae si-* 
multaneam dedaratibnem admittere nolunt adversarii, qua- 
lern in scholis ipsi sibipsis mutuo permittunt. Et intervalla 
etiam de niore ignoscunt, de quo Tullius calumniatoris in- 
quit officium esse verba et literas sequi negligere volun- 
tatem. Ego autem, ne sim longior, quam oportet totam 
Diada in€>am cum Homero finiam et provolutus ad genua 
tua Generose Achilles peto ut commisso tibi sceptro haue 
fitem me vivente dirimas, quatenus et otio literario et päd 
restituar. Ego praedpiti et ocddua s^nectute homo, docto- 
rum omnium theolo^ae, quos hactenus consului, praeter 
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hanc piratarum dassem arbitrata ei' saitenfji^^ ii;moceniis- 
sänus; . . 

Qüod magis prope rem quam dlserte, te permiltenle, 

interpretor Sic: 

At Teherare Deos at me misereris Acnille * 
Compatiens cano capiti, eanae quoque barbae 
Sisque tili memor ipse patris. MiseraliiUor mß 
Non fait hac altias (sie) terra vir talia.passii^. 

Haec Pciamus quondam Achilli et eadem haec nunc 
Capnionf Achilli. ^ Vale foeliditer« Stutgardiai^ iq Su^cla 
Kl Novemby. Apiio MDXVffl. 

(1. I^ov^l 

I 

Jo. Reuchlin Phorcensis LL. doctor. 






1) nias, XXIV. 903. 516. 904. 509. 
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Egregio decretorum docfori, viro facundissimo, Dno. 
Jacobo Aurelio Questembergo , a secretis scriptori 
vere integro amico et domino suo quam obser^ 
vandissimo. Romae^ 

(Nr. 18.) (Mspt fol. 34.) 

S. D. P. Misi vires senescenü mihi atigcrent studia 

med, doctissime ac facandissime Questemberg^, jam diu 

exanimasset me remm Romananun tarn varia mutatio et 

causae meae tarn diversi eventns, ut ea plus videri debeat 

a fortuna quam a ratione pendere. Yide^ quot ex amids- 

simis nostris post maudatum de supersedeudo interierunt. 

Nuper accepi etiam disertissimum Phüippum Beroalduiu 

esse mortuum. Quo me vertam? Deus bone. Magister 

Palatii prior decessit, deinde Rü^ SenogaQiensis tum^Forli* 

vlensis; mutarunt et alii Cardinales locum, elegantissimus 

AdrianuSy philosophissimus Grimanus, literatissimus Aegi- 

dius; recessenmt ab urbe Tutores optimi Joannes Potica- 

nus, Gomes Nuenarius, M^nus Groningus et caeteri com- 

plures. Aegrotat^ ut audio vel drcomdat vellere colla egre- 

gius procurator noster Joannes Vanderbicus, et forte ex 

nostris alii mutati sunt voluntate, alii defatigati, alü panun 

de me lucri sperantes animadvertunt immlnutam esse mihi 

rei {amiliaris substantiam, alii nihil sua interesse putantes 

(acilius in alteram partem flectuntur. Tarnen hanc omnem 

non solum advers.am sed etiam fimditus eversam fortunam 

{oTtius quidem feram, dummodo quod oro et spero^ Deus 

optimus maximus te mihi sanum et salvum conservet, qui 

et pontifid et cardinalibus esse admodum gratiosus vnlgc 

perhiberisj et (ut confido) plane Reverendissimo Dop»inic( 

de Jacobitiis, >quem audio, nuper in locum excellentis Gp 

mani surrogatum esse, cui me tanta. diligentia commendar 
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velis, cpumta nunquam antea uUa in causa^ et qnidem Ea- 
millariter et crebro atqae heus tu et in tempore. Mitto 
in praesentia litteras meas suae revereiidissiniae Domina- 
tiom reddendas, cum negotii totius judidali contingentia. 
Si forte vel aliquando Astraea in terras reditura sit, multi 
curialimn ad nos venientes assenmt suspensionem negocil 
tantam, procnratonun meonun desidia esse £actam. Cui 
rei tu occurras salubriter, anime mi, statuo narnque ilUs 
me satistacturum pro tua sententia. Has quocpie pridem 
misi Augustam indusas literas per veredarios Rf!* Achilli 
reddendas, q[ui dicebatur causae nostrae commissariua esse; 
sed dto ad me reversae sunt cum eo rumore, quod R!^ 
Cardinalis de Jacobitüs sit hoc priore refiitato ad instantiam 

- adversariorum delegatus. Quidquid sit, age mi tu, ne me 
deseras honoris mei studiosissime et fide Achates mxl yaf^ 

I lydf aov ditoo'XiGr^ei^ oA/fjQ. fi^ xoivcavuiQ dxox&crcMui, Vale 
foelidter et me vidssem amare non desine, fial pax in 
vktute tua. V. Dt). Novembr. An. MDXVIII. 

(9. Not.) 

Joannes ßeuchlin phorcensls LL. doctor. 
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R'*^ et Excellentissimo domino D. Dominica de Ja-^ 
cobatiis S. Bartholomaei in^ Insula Presbyiero Car^ 
dinali, domino suo quam observandissimo. 

(Nr. 19.) (Mspt foL 2S.) 

S. D. P. biter tot atroees injurias, H^ et ExceQentis- 
I sime D"^^ qua« jam annos^cirdter Septem continuos indigne 
ac innocenter atnore libronim atque ünguamm in reipubll- 
/cae christianae commodum et lüilitatem vertendamm ipse 
senio confectos patior, hoc me uoiim maximc omnium beat 
et animi molestia levat, quod nuper haud uUis ad me datis 
literls sed yago rumore aeeepi, amplissimae dignitati toae 
1 causam Ocularis speculi tandem esse commissam. Istud 
1 plane, q[uid«ra infidari non possum, gaudeo supraquam/ ve- 
hementer etiam novo remigio trajicere, afflantibus magnis 
I dils, jam nova progenies coelo demittitur alto, quid igitur 
non sperandum mihi est? cum homo Romanus viro Suevo 
datur judex, amplitudinem romanae linguae propaganti con- - 
tra barbaros omni conatu linguam illam puram et tersam 
Romanorum supprimentes, qui omni studio ad hoc anhe- 
lant, ut nos sempitemis ignorantiae tenebris sepeliant, ut- 
que ad suae tantum doctrinae palum ligati, ne moveri qui- 
dem possimus in veterum monumentorum et extemarum 
linguarum notidam atque profectum, quippe incendio per- 
emptis antiquissimorum vohiminibus. Quare tot et tantis 
moliuntur subsidiarüs hominibus partim falso persuasis, par- 
tim sorde redemptis, ut infamiae nota publica me afficiant, 
qui jussus consului ixiore jurisconsultorum, ne infidelium 
libri passim comburantur, quorum auxilio suadendi veniant 
non impellendi (ugentur qui foris sunt, ut eos, ex illorum 
codidbus ostendentes, quae dicimus, ad sinum matris ec- 
desiae deo possimus auxiliante convertere, ita nos docuit 



ecdesla, ita statuit Toletannm concüiuni, ita sentiimt juris* 
periti. At vero, ut me adverss^rii multitudine obniant in- 
duxere yaria, qaae neque ita scripsi, ut illi asserunt, nee 
ita sensi, nam mentem et sensuin meum simul uno et eo- 
dem oculari speculo edidi, qao stante neminem laesi. Est 
igitur controversia haec, de qua jam Romae (<{uod rairan- 
tur ömnes) tantum temporis inaniter cons^omitur, ex. scripto 
et senteniia,' calumniatoris autem officium est, ut inq[uit 
Cicero, yerba et literas sequi, negligere voluntatem; quae, 
ut pateant evidentissime, mitto cum bis literis breve Kaien- 
darium onmium in judicio dtraque actorum, quae aceura- 
tius et extensius in Registro videre licebit Ad antes igi* 
tur epistolae, id a tua integerrima probitate quantis possum 
viribus peto, ne longius pacem mihi dar^ moreris, sed cito 
finita lite senem me ante mortem cum literarom odo re- 
dire fadas in gratiam. 'Nee quisquam Cyprianus plus apud 
te valea^ quam veritas, ut bonitatem tuam Suevia omni^ 
Germaniaeque nationes aliae provindatim sentiant ac publi- 
as monumentis inscribant aeterna laude dignam* Vale Stut- 
gardiae pridie Idus Novembres Anno MDXVIII. 

(IX Nov.) 

Joannes ßefschUn phorcensls LLi doctor. 
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Reverendissimo et EweeUentissimo Domino 'Petro 
Sancti Eusebii Cardinäli Aneomtano, Domino 
suo quaifi observandissimo. Bomae. ' 

(Nr. 20.) (Mspt. fol. 33.) 

S. D. P. RdinerendiflsiniB et exeell^ntissime catholid 
senatus Princeps. Taam' subfimem dignitatem et amplissi- 
Imam jnrisdictionis potestatem in causa Ocularis SpecuÜ tibi 
collatam, supplex animo ad genoa provolutiis oro, obteator 
etadjuro, per decus et honorem omnliim jurisconsultoinmi, 
per magnificara laudem facditatjs juridieae, quam tuipse cum 
maxima ^oria pröfcssus es, per omnium juristarum digni- 
tatem, quorum ex univeirso numero a mundi exordio nulr 
jus unquam a theologids inquisitoribus praeter mnun me 
lacessitus aut laceratus est — digneris summa cum bencvo- 

äentia fortunae meae adeo imquae commiserari, qui a ma- 
oritate jussus consulere in rebus nondum ab ecdcsia de- 
terminatis, nulla sorde, sed tantum justida et jure motus, 
consului ecdesiae meo arbitratu commodum et utilitatem, 
pro meo exili sensu et rationis tenuitate, omnia mea et sin- 
gula per librum Ocularis SpecuG submittens sedi apostoUcae 
ac ecdesiae. Nihllominus ab adversariis ^t inquisitore, cu- 
jus offido de jure nihil incumbit, nisi quod manifesta et 
expressa est haeresis, tamen innocens ego impeDor, distur- 
-bor, notor et per libeDos ubique diffamor et turpibus pictu- 
m in publicum sufiBgor et ignominiose in evangelids con- 
doiubus, coenis et convivüs prosdndor, dilanior et ubique 
vexor contra inhibitiones apostoUcas ex3cutas et publicatas. 
Ad quod fadnus tam diutuma interim supersessio, post tot 
et tantorum virorum sessiones habiias, qui hoc negodum 
disputaverunt, quorum vota, ut reor, adhuc in manu tut no- 
tarü Jacobi Sketae continentur, non parvam dedit occasio- 
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nem. Cum igitur ab ädversariis meis iuae R?^ Ds^tioni, 
omisso R^ Grimano, alter est coUega junctus, te cpiantis 
possum viribus peto iterum atque iterum, ut mlserearis se- 
nectuli meäe bumili ac noti temafariJie et noii pennittas, 
me diütius tarn atriMJdu^ injuriis sabja<^re. Respieias, pre- 
cor, effoetas vires m^as et siix^ul e:$bau$tam pene hac in 
caiisa, rem n|eam familiärem, qui agellos meos ad XX\1II 
jugera, quibus domesticos meos meque pavi, coaetus sum 
vendere^ ne sab tot Interim molibus, ^xpeosis atque damnk 
quae Septem mmc aimos £ero, eorrueriem« Abdicpvi nam- 
que omnium prindpum stipendia et ompia ministeria exina- 
nitus remmciavi, nee idtra mipeitesae Rp£2? qu^o, nee al 
menta mibi quaerere. Deüm igitur et sanctos veneraberL^ 
si adversis nobis utrinque pacem justa bince expenderk 
Beati enim pacis autliores, inqnit Cbristus, quia filü Dei 
vocabüntur. Vale foeliciter. Stutguhliae. Idibiis Novetnbrl- 
bus Anno MDXVffl. ^'' "'•"^ 



Joannes ReuchUn jnidreensis legum ^^tor. 
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BeveFendissim& H Excellenlismmo Domino LammÜo 
de Pueciis, sanetomm quatuo^ eoronatorum Cardio 
nah dignisshno, Domino suo quam observandissimo. 
Romae. 

(Nr. 31.) (Mspt. fof. f6.) 



S, D. P. - Ho£e renuncfetum est wSik ab tir be Rohhi 
m SneTUtt», ' Rs« et exodleiltlssime eatiiolici seiatus Prin» 
cepsy cftosam Ocfliftfls Specidi ad instaatiam adveisariorua^ 
meoram a fiss. Grimano revoGaiam es«e ac in maoiia m« 
perillustris AdiiUIs tra^tam et rursus nesdo quorsam roii- 

lata mente pro hoaüam meonmi importuno pabii, 

qno major onmibfu» kmotesoat, peraiissa eis quocun^e 

l^kltoandü licentia, refdtato, qaenn impetrairemat, escceUenti 

Achffle, delegatam nunc ex digniMimo miiversi£a 

ecdesiae Cardbiali Domimco de Jaoobatn«, «piod mole«la 
non red^ •,•.••• emm eognoaco, tiiii qnod ^ereor, ne ai 
omnis poteaias oonseqtiaidi quieqvam optml adversarii, 

per inimioos meos coaatlfiQta sit, maie miki pro- 

(ecto referantor graliae^ quas et de aommo Ponäfici, cum 
adhuc in minonbu^ terram nostram transiret, bene meritui 
8um, ciqiis curavi corpus et vitam in tuto esse ac salyum 
conduci diniA Sneviam Wirtenbe^ensem perambulasset, neve 
perdam gratias, quaa ecdesia Romasia et a natura et a {ure 
debet, in cujus ministeTio absqae nla stipe, sine afiqno 
aere milu dato fideliter miKtavi, com in Germania Ray- 
mundus divae memoriae Cardinalis P. fi. Mariae'NoTae lega- 
tum sedis apostolieae gereret, ubi e^ Hie ReuchKn, qm 
et Capnion YtASl Incri de eedesia s^ans; eram enim nt 
sum eedeaastieorom benefieiorum et proventuum indigma 
et incapax , laieus et digamus neque usquam aliquid prae- 
ter XD Agnos dei recipiens. Nihilomimis tarnen in txtre- 
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mom periculum constanier posui et vitam et totam rci meac 
iamSiaris quantulacunqiie est substantiam contra potenüssi- 
mos. pro ecdesla Romana, testante iUo eodem R"?^ divo 
Raymnnde per siginum proprii cbirographi ac m&fos simc 
multiplicem «ubscriptionem, quam bis literis introclu^i. At 
quam fprtiter et magnanimiter dimicsrvenm pro sede apo- 
stolica ego et laieus et digamus et nulla lucra nisi diYjna 
sperans, ex bis indusis cognoscc, qaae et oculis cc^nuis et 
sanctissimo Leoni ostendas, obtestor et obsccro, ut super- 
&t ssdtem aliq[ua gratitudo apud sedem Komanam, qua- 
propter caeteri . po^ac eidetn benef«ieere ifüntentur. .Ta- 
ceo |am, quaiitimi profoi ortbodoxae .$dei soribendp .c[ do- 
cendo, qui primus in Germanuon graeca seminaTi ei.primus 
omnium in eedesia catholica linguaooa liebraic^ttn cauomce 
ostendi, qno.certe fundameoto po^it fieri, ut magnu 'psas 
homlnum infide)ium ad S£!ä£ Matris ecdesiae gremiuin acce- 
dant, quae causa erat, cur ad Judaeorum Ubros aon com- 
burendum coosuluerim. Oionia tarnen mea dlcta et 8cripU 
subjidens sedi apostolicae, quod in meo conaiUo saepius ac 
non fiemel protestatus sum et liber Oculari$ .$peeuli mani- 
feste atque dare exprimit. Pos$em plura recensere, et quod 
fratribus praedicatbribns in Germania graluitu3 , 9dv.ocaUi8 
foenm somos duotrigmta, nulk unquam pecunia petita vd 
accepta, et quod per literas ob»gnatas mihi promiserint^ 
nunquam se oraturos pro benefactoribus ordinis, quin ego 
ipse de omnium primis unus sim coramemorandus, propter- 
eaque me in ^auam fratemitatem inacripserunt, ut de bis 
apud nos exstant literae aigillatae. Tendunt huc Oiomia, ut 
gratus esse Pontifid dementissimo debeam, ne me ruere 
ainaty simulqae Rsf? Conuniasariis, ne cogitent, me aliquid 
voluiase scribere contra ecdesiam, qui tot fed et tuli pro 
eedesia. Aocedit et quod certe temperavi et moderavt omnia 
mea in Oculari Speculo, de quo nunc lis et quaestio est, ita, 
nl observata dedaratione tam latina quam, teutonica nemo 
bonos scandalizari possit His omnibus attentis Rs£ et ex- 
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cellü!! DH! a tua sublimi Dominatione peto, supplidter etiam 
ad genüa prpvollitiis, vi io reinea dementer, agas, tas^ apud 
Suinmam Pontificem .quam apud Rc^ CoHÜnis^arios^ quate- 
irns juxta tnultantm ^d^siqnum dijsputationes la bac.cau^ 
obtcataSj eg(> tanto tempore jam usque ad septezuiium 
vexatus, tot molestüs confeeius, tot turpibus picturisiin 
publicum sufibiiis, tot afirOcibus injurii^ per libello^ contra 
inliibkioiies apostolicas laceratus, laniatos, proscissus et re 
mea Esuniliari propterea exinamtus et viribus exhaustus una 
cum Ocukri Speculo absolvat, et erit darissimae yirtuti tuae 
lunc Corona in coelis tanquam filio dei, qui- pacem feceris 
et gloria penes quosque Gennaniae doctissimo» ^eimpiiema. 
Vale. Stuigardiae Idibus Novembribus Anno MDX¥ID. 

(13. Nov.) 

• « 

Joannes Reuehlin Phorcensis LL. ddcUnr. 
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Jacoho AureUo Questemhergo Deeretorwn Doclori 
scribae apastolico et Pmriifici a eecretis, Domino 
8UO quam obsetüändissnM. Romae. 

(Nr. M.> (Äpt M. 36.) 

S. D. P. Si jvMoris Qnestenbtffge, tibi per stygem 
jnrabOy me hnjiis fibelli» quem ad te nunc mitto^ authorem 
ignerare, at Kcei ineptire vi^eatur, tämc» haud admodom 
ineptua poeta eaialiiiiandas est pro noiltri saeouli moribus 
et atäo^ Trana RhemuH in Sueviam musua ad nos esl, 
absquepietora iDa trinmphiy qaae adographiee ab imtio lo- 
eanda dieebatur, «piani tk fitero adeptoa, ad te dabo. Cae- 
terum, non te tarn crebro posterius de causa mea molestare 
constitui, quando coeperunt nostrates prope multi de nostro 
Leoii^ dfesp^räre, anspicautea eiua non triern ta&^j qualcin 
omnea literaturae politioris amatores quondam fore puta- 
baut. Quid igitur? Non ero k/^xvritif tifm^vfuvoq^ Si me 1 
deficiant optimateSi aervent infimates. Evidentia veri pugna- 
bit pro me tum riYO tum mortuo. Divus M axaemilianus (sie) 
EI. Imperator nuper mortem obiit, is si rebus in ooinibus 
fait lentua et cunctabundus, eligetur fortasse, qm fiiturus 
ait acrior et agiHor, post mortem^ intelligit, qui rectus esl, 
non rexit Vale. Prid. Id. Februariaa Anno MDXIX. 

(12. PrtrO 

Joannes Reuchlin phorcensis LL. doctor. 



Petro Galatino Minor itano TAeohgiae Doctori^ ca- 
tholicae verit'atis propugnatori validissimo, Do- 
mino suo perquam colendissimo. Romae. 

(Nr. 23.) (Mspt fol. 37.) 

S« P. D. O rem nDseron, o detrimentum insperatimi, 
o frusMum coiisQhiin* Nani tpioA a me requirebas Jan 
efitectui dederam, jam literae GaeMiris difigenter el pro tno 
voto expeditae foerant et Bamam v^rsiia nussae, ilt quam 
maxime aperarem liiei grätiAm in te tan ülibetalem me 
collocaaae) qui tarn prompto conatQ omnia tua confeceraniy 
laetabar ego qnoqae tui cau8a liiiro ^andio; tarn ecce aab- 
ito remmdatiir, qood i arrk ttei i H Bg faipierator nvper im- 
pugnäirte natara morte victns ecCDboerit; Itaqne dolebanli 
^infelicem casmn, quod me non imdte ante de toa Tokmtate 
, certiorem reddKderis, qnd tempore' com Speraatio nostre 
tractabas. Sed confide Aayhmi meam Gaktine • redcmptor 
et protector mi to. Onmea imperif Electeiret mfarifiee me 
amant et inerediläi dementia prosecpiunfur. Electo igitnr 
aut Germaniae R^ a«C Rmmnoram finperatere mm era 
immemor tm, ipae laaAnm doeeaa, quo tibi nvaus modo 
prodesie potero. in me mora non erit iiOa, nt non poe- 
mtendum läi di^, qnod jiromi^s aes Bbroa contra pro* 
posifjonea AMarottneaB eenwripBeria, quod ai commode in- 
veneria n^mem, qm eo# edcograpinee im^riniat, mitte ad 
me prototype^ ^t atanabeHba^ meo tradam deganter mi- 
primendum; sed majori Tdaeratione coletor in Germania, 
81 feerini Stri toi in Ilrila iarmalL Vdeaa optime meqne 
ne de^erag) cufa, ut libri tai de arcania eatfaoiieae fidei 
etiam ad noatra emporia ttandes afierantur, cpm et nobis 
et tibi bcne eemulea; iteha» valeos. Stotg^rdiae.^ 
Idus f ebrttarias Anna MDXiK. 

(12. Febr.) 

Jöamu9 Beuekim {A^feeiiria LL. dMtcnr. 



(Dn?, Jacabo Questemberg-) 

(Nr. 34.) (Mspt. fol. 46.) 

S. D. P. Veniet veniet et nunc adest hoc tempiis, 
ille dies, quo saltein poot^noveip aimos veL unas ad me 
dare possis litenilas. Condonavi prudentiae tuae tarn diu- 
tumum akntium tuum et mihi difficQe fere&dam inüno in- 
tolerabilem illam stili tui tadturnitatenL > Sed novi dulcem 
naturfoii mei Que8teiiil)eij;i>et Jani vetusti üacient. Omnia 
prospicia, ante, retco, nee via male offendere quenquam. Munc 
vero libere valea et Capnioma esse et Jaoobita. Francifr 
cus enim ille. nobiüsarnua et pbtentissimus de Südngen, com- 
munis amicii8.:et mens ;et adversasioruBi^ adjinvantibus Dal- 
.bur^ et eaeteris viris inilitanbiis piiisque doctoribua mA 
tis, quibnantgätte. nihil queam, haue mter nos fecere coo- 
G^rdkm, : ui fratres pfaedioatores de provineia 6ennanjae| 
debeant äpud :sedeiki' äportolicam impetxare suis expensis, 
quod Ssssi DB: N£: habita ratione honoris mei, adTOcet 
causant : nostram et cum integritate .iamae meae one iUo- 
mm iyA opto) inEsunia imponat perpetuum sQeatium nobis 
et adhaerentibus nostris cum inhibitioue ^busUbet inqui- 
ätoribuB tarn or£nariis quam commissariis» ne liceat de ea- 
dem causa iteram vd inquirere vel Ittigare et in eventuit 
Gontrarii, q«ed ffespiNDf4ere non tenear. Kai tä, >j(ii%a in 
jneliari fontaa, quam tu nosli Qua in reie Irao certiorem 
et juro «tibi« per summam ireritatem, qnod maKimam fra- 
trum caedcm et dira bella meia assiduis precibns €L üttt* 
cessioile arertiac prohibiii, aolum propter deum, illomin 
misertus, ut deus mei misereatur. Jam igitur te araicum 
praesta in re, ^quae nuSü noceat et omnibus prosit pi pn> 
tua longaeva scripturarum apostohtanon peniia vidc, nc 
quid inseratur in Brevi papali, quod innocentis mei hono- 
rem aivte Imiiam quofia coton^ pQftit^ cQmmaQulare. Nolui 
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enim cajHiuIa p^eis aeceptaFe, wm wmiia Romae fierept 
tuo et Rsi Du: Cardinalis nostri Aegidii de YiUrbo ductu 
et coQsiliq, m quos confido et meam fidcm in vestram 
fidelitatem coUoco, Vale. Anglopoli apud. Boios . pi^optcy 
pestem, V. ID. Maias. An. MDXX, 

. (tt. Hai.) 
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tanS a^iwiS |dito "«jx pH m'>a'>an "üj-n« ntsmp 
eöaBnaS' nK-i^ihipS i<ph ha» vbw hv «lan ")t:r>'7i 
p wx üx\ "«rya ir« ■ja'»» rii nn"«S» anpa w 
yn» nfai piVj bdi^S «xx ■»w«"»'? \\n naitwnaar 
■»nSinBfni '»nSny qa^nS xh»! aip "«rya fn Twsm -«a 
mohn •<"iBo Sa lunarj xSts^' na-io '>n"'\Ti m nana 
TtOiw no haar poxoi ym^ ■«jk ■»»•na -»a wa»jö 
•»na wy» ni&y San iS"«» nnoo hy na-«! wsnm 
•»n-iDXjsr iDa pnnoi Krpao 13» ph bi D-'aia mxnnh 
nwyS nSp^ r> 'p'^Dv in» D3>n •«nippa Timn nho 
onn» w ab mis^S "»nanoa hDMw noai invi r» 
•«a nsDn e^wai aiö psnai dSbt aha n»yx ä niay 
Tone^ nnvon Sxn yiv nr nwhoh 'hn rmth et» dö 
"pisna xna aioai nisnTi ipa ^h"»st "»oin oy ab o-i^p' • 

nyiTn ">hwa oninn "lavix psn^ 

"»Dxoh piTOi "inanx u^pao Ton 
pS'»nn o'^Mnv D'<i3a popn ^Tiaa ' 
.■niöpn aysniao 
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^jnfXf TO^prt tdkdS "TYOwni ^nanai "Wisiw •'nSm 
unsnn ihm ivsihn I'Iboü ^rofcm vh) "»wt kS 
Ofrn »»a-nS ufhra th"» moSn nao» p-i Sa^ 

canuo » "iBon mi« "ono noittnon inw» "iSiwi 
Dnn» tr^ao^ nSap -nBo noD er« "O "vne^.i» vpen 
mim no Sil t»-«rS Sni loan nTi-iitr d^t3D3 
ira-nine^ injn rannVi o-iyanS pi tow -jow -nrnwon 
OtTBon onw mtr voidi woo »np rri*» no'«prt 

in»; tT hy» i>n JWjiVip na»' •»osm nnwon 
I^ ^aw TiDuS VnÄ Sip ^pysi pnsty nhaara 
önS ^ «Vi i3^v3 naw iJ'>njioia DtrjpDw 
DT>Tn x^wi Djn Tonaaron imxBr »S» o^a^a ipvsmr 
Tüiom "»TOS nx3 wn» nnn nöo -«Sy ana nios 
bro n3"«Bnn v>w ycon onw o-^aTSi rmy» noaa 
tarmh ■»TD wpo haa vonh Thm thä nao aa iSy 
ip»n VD*? nain nt youisD -»roaxi Tpa naa 
w vona mns tjya •'Äffi "»Sy vwVn r 
noaa tqibti •»nphni vaiftm \mhä ma nap "«TDa 
vmratr TBon inrw sjttbtS imi "nanS oye ■»nra'» d*«» 
nasHn npin "»j-^ya "«mn annanS "»Sa"« shv vmtm 
^raroff noa ^aoo traia tnpH w» nao i^»4 
m -OTD iTvan -raBwo nnn ■»nion ^spr -»nrü \jhwi 
'Sp laro '*133 lon it ■>» n\snfh rh^ unh ivn vhn 
D^nh» '«JV3 ■•jh'Tp'? na ira-o vr» Thm Hva nao 
^w vtnv onar irr» "»jaw •»aao ^sn» pVi trntTi 
•aia V»TJ mra rmn "wnoi •»oTpoo yin loamh 
Ton ab ^nyo»» mwaf triyysn j^a "o» nSno 
inoan Ta |ro cnnpn wj "«a b|» "n'«'«Bn "«mna 
Twan nempn rwo ^S Vmwi» aöo "ose wpao 
'irrnanS nnian im tnn'na^ isnh mm «Sar wjrw 



■*Ä*y »aS wi-» p "iriit Dj«i "ij'TEr ü-^öits:! D"»pin:} 
tanS a^B^S foiio •'Jx pS n^ran uanx ntsnip 
eoaBnaS" nK'<3ihipS i^iah ha» vdw hv "lan lürhi 
p Tj"«» Di^ •«ava 12^'» la*»» rii nn-'S» anpa w 
VI« nm pnSi bbi^S «x» "»ronoh \\n naitwnaar 
■»nSinBfni ^nSov qa-^nS »hun ä ■»3'<ya |n twso "«s 
moSn "'TBO Sa lanurj i<hvf na-'o vi'>\tj ni nai3 
TtQiw no Sajsr poNoi ynv ■«3« •'»ma "»a «a»ia 
tna Minr\ ntw San iS"«» nnao Sy nan liosnm 
•»moxBr loa pnnoT is^pao "«j» pS bi n-iaia niinnS 
nwyS nSp"« er« ■jT'aBr mn usm ■»riB^a -»iinn xSb? 
onn» w ab mipS vianoa Saiiw noai ^nT>i ni 
">a nsan B^apaT aw psnai nSe^ aSa ntsryx ä iiajr 
Ton» nnvon Sxn yTj"« ni nwSoS 'hjr\ nmh vn ao 
■pwia »r>na aioai nirY'n ipa ^S*«» "«oin oy ab Q'>'<p 

nyiTn -«Swa taninn "javi« psni 

"»oxoS piTOi ^nanx E^pao Ton 
pS'»mT o'^aanv o-^isa popn Tnaa ' 
.nopn aysniao 



♦1 

^»W)0^pn "tondS '' n ' 0' ' iym Tcsrsn vojimy snhm 
vnamn ihtXD iioSn 'nroo "»nyor xSi "»wr« nS 
D^im tpa-nS irphna ^m moSn -«"laotr p-i la^ 

önuo T» naon ■n'« "ono noittnon inw» "iStci 
Dnn» mioi nSap •nre noD ttr* "O wi»^ "w ppier» 
inwuf no Sil ddiitS Sna loan nTi-'itr D-^naDa 
iryni«e^ nnjn irannVi o-iyanS pn tow -hdw lonefon 

v\tp IT hy» i>n JWjiVip na»' ^oamnowon 
1^ ijH» TiDuS Vhä Sip ^pysi pnsty nhaara 

OT>Tn XT»n Djn Tcrnron imi«p «S» d''3-d ipysffl^ 
fwiotn 'Tpa n» «niff ttih neo •«hy ana mos 
bna nanspn mw •naan tamm ta-^arai rrntm iioaa 
öo-idS na tJipo Saa vonh Thm thä nao aa iSj» 
tp^n ■'sah -oin nt «d-jdi •^rooxi ">Tpa n» 
yQ3f Tona mns laya •'Äffi ^hf wi&Vn i 

naam npn Tya Tm annanS "»Sat «S» "unBOi 
TDTOiy noa 'JOD D^aia tnph wi "hbo nfnrS 
m "OTD nTvun 'lamws nnn ^nion ^siy tito \jhwi 
^S» lana vijj -orn ■»« rrxnfh nha> mS ttti »Vi 
D^nS» 1JV3 ■'jSVph na irana wae viSn Sns tbo 
^1» WTJ^ nnar irp ^aw ^jbo ^stt» pVi truri 
"ona Vtj KiTB rnrn vo^noi "»DTpoo yin tonEnaV 
Ton a"o TOfoew inw» crjyysn t>3b "oie rhna 
Tman t3 |ro cnnpn wa "«a bj» "n-uifirr '«mna 
TTvan nempn nao "«S Vmwi» aöo "»j» «fpao 
'JmaTiS Bn:i8n im tanViavonS ;rT>m «Sar vorw 
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•*Ä*y «nS isn^ p "^nie nxi 'ohjff ö-'otöj» ty»p"ina 
tanh 3*>iwiS piTo "«jx pS nra-^an ■uaii» namp 

p \3'>» mi "»a-^yä i2?"> 'w*>x m ürrha anpa w 
jnx nT3i |nSi iobiwsS «a» •>rü'«no4 \\n ruwtnaer 
•»nSinaim "»nSov w>nS nhvn ap Tva |n "»nKsm "o 
Tjohn "«-fflo Sa "«"w&j «Si&" n3"»o ■>n'>'>ni n? -^ana 
noxB^ no SaB^ |'>d«oi vm*» -«j» -»tn-D "«a tta»«3 
na wy» niw San iS"»» D'^nno Sy nan ix^snm 
■»mosw iDa pnnoi »pao -«jx pS iai o-iana minnh 
miwS nSia^ er« iTauf nnt« oj^n "»nürpa -»unn iho 
nnn» w ab n-wS vonoa Saiiw noai nnT»"» m 
•»a nann Krapa-j aw psnai ühm aSa naw« aö ^-tajr 
Toner nnvon S»n yiv n? nwSoS 'hn miaS en ab 
y\}ro ix^ia aioai iBn'>n ipa "iS"«« "»oin oy ab D'>'>p 

nynvi "»Swa nmnn ")avix psni 

noxoS joiTO"» "^nan» B^ao Ton 

pVrm o-ijanv d*«!» popn iTiaa 

.mopn nyäTiDo 



^ssw'io^pn iDttoS ^ntawm ''naroi ^söw ^nSxm 
Dnann iS«o moSn innoo "«nyo» xHi Trorr kS 
o^tm tra-nS o-'pSna rn*« mo^ ^-«0» pi Sd^ 

önre T» "Won mw "mo noiiron inwr iSttn 

www no Sil DanwS hira loan n^ner o-inasa 
■u^jnjw TTiin ramVi o^jonS pT tom -bs» lowon 

l"« ^3iw tidrS' hra Vip ipya pnsor nhoara 

^m"»"?n x^n Djn Towon im«» «S» tra-ia npv«» 
■»nawin ^mao n» mn» nnx -«so -«Sv ans nnos 
»ans nähern -nw •«ddpi onw D^ara*! nFono noaa 
tßish "»Ta Bipo Saa ffoiS ynhm tt« nao aa •>'?y 
npn -«aBh wn m wDia^Nroow ^-naa n« lann 
majr •'röna mUR oya ijiJi iSy werVii naosn 
noaa Tiawn ^np'Tm Tjaaw jytfhä irw tbi? •»niaa 

nscstxn v>pin '«3''ya iirn ansanH fe Jibw wi«ai 

m -ana irman -lomPD nnn "»nson ^»y inro ■own 
^hy *aro na Tan it •>» mevS nSa^ an'r ivn vhn 
D>nS» •» J<y3 '^jhh^h "na ira-o wae mSm hna tbo 

VIT» IBTTl"» OniSr MT -«ÄW "^380 "WTR pSi DTWÜ 

naia V>ti kipb rmn •ro-noi "«aipoo \in üDEroh 
TOT» ab ^nyoBw npiiw iriyyan -pja -q» nSno 
imoan Ta fro arnpn asm -«a bj» "mi>Bn ^rra 
"rrv^tm nenpn raw. ^ STnwnu^ aöo •'3» wpao 
^jn-^TartS Bh^ian w onSia^ tanS twt« «Sb? wj^t» 



' « 
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jmTp"» «TU 153 imen Tio'TPi^nBb.hs'SaK ^"»mm 
-»oy-'fn ^j-^dSd VTpV :n30' DnS: nin."« • s«bw ^T3 
••nin v''n'?» Pj-nbvppnh m*"iJ>D» "«33 SDria"«:!!» 
•»na iSi< SoD nSru nin« -naa iiay nw irnh^an 
T*?« Sd . nana? .^n» nn» Dt»3 jqpb dStd ^43^^ 
^aSi v-'piaDis.-paT nn*»:^ .V>nDD "po onr nnson 

Sy 3Enn j«"> -po nbwar •«33 tn-imS ivnm dscv 

no3 iV vn D33"i»'73 0'>smp oniw loa noitaonrm 
mpix npu* nno'OD 13^35 irjiDwri'DnB« mnw 
nsSi no»y3 pi. nrruie,n3h «Vi nT "iD"<p«i vm^ 
V3jh nn33'j nsnxnVBjj rt^rm "wan» lo-ipn "»ia*: 
h3 -|"»Sy 0^133 banoi laSip ."noy'nK ^3nx nno» 
")T3i£r ■»3fio triuan ibÄ-vnnpyaar rrvErm niiwi 
■«s "j-nss nrw "nm"« rmy no nma "]3"<sn mnoh r 
nao ..bs VTM DWDKO ppn KTner m ms« ds 
n>n>r \-D'Tn4vDD ipp3o lax ^sn» pS niahnn 

t3» pn 'u^naioiO pnjn pw tttö« vti"' noai iw 
3n3"» ph o"w trnSx -»a-iys 3^d rm^ ^d rm new 
onpSS Tsnco'« Tiohn "»TBOionwur mpoi mpo h^as 
33 "TfDjr "»yn» nrun "»moiw rvDO ^jao oaniff'n 
Draon onw mpSS nr« ntrnn^ nwp3i twm 
nopn TOK m thä • inphai "[Son nai w iMosn'Ti 
rwy f3i tSk ir'MOD m»yS no nso» np^S mre 
TOJCD Hy.'«3»^3Bm noinn nna» ^S.sns inscy Tnxi 
errni npim prao n^ntt "uitBr nisScm no-ippi mö 
^ -«jm wS ox vnx lÄXw i'r «3 .dk, iS» ctuds 

ranm parn 'n3y iS» tnBb3 ^ra">''n Tnohtr Hiu 
ernpn iwV "naco nnphi tbdSS »ff» Hs ^S twb 



iM^^n ii^DH D'':iD3nn natjra at&v» "«anxS 
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0^0333 HTpn •»"iviya ti"<}f«an i^ao Tm •'■»ni« " 
■"Swa nnvin n-^yan "»jk m niSara D-iÄari mSa^a 
♦ hüdS rüDD f'>^« "«a ns:^^f b^sk n\nni&Dn nynn 
nsnp ■'jab jnaw mtnv man n-nJiStt' ■»•nni? "on» 
•»jtjr -pn 7» ab^jm^nS •»nxa ■»Saar tsimoi •»Jia^'? 
c^^urmpD' n??''^^ *i^yS i*v^ rrv i:3iix no^pn n'«3iy 
noania D"<Sii5 D-iöani •i3'>n3iDi<a nSins na-iiz?^ btpS 
p'>Tan3'» D'<Sna3 nn« n-nJ^« rho i«ai ninSxpi 
^lo^pi -jbpn ny>mn Sitj b-^pa D'>»"np Q'^a'ia'v »!n3i« 
an^nm "niaoi inao inx oy -uiy» imaSoa n^ri 
Dm»aB^ / DT>aK^ nioSnn "»nao -»y mi oy Saiarw"«» 
M'7'7pT D^a>T>ir caiT^n noa nr |awa aina d"»"»©« 
ß'>3"^03n •n''a'<a njoKn '>3'jnK"j w^n3o» ik mV>am 
Hy a» "«a iaS nr Vy »Si onopi o-inSa CKbn 
nn 13^2^ pyi hdiä- Sai mnai nnisn i^or •ro-'pnf 
■^n-ioxK^ loa 131 niSSpDi DibSano an avi nr Saa 
i:S nf^b nnv nSi-a nyn niyi iiohnn ■>nao niiiy tai 
n3oxn iT'n ibi^ anao vn «S nxKr i3'>tya3 Sy dwS 
p"i ^2hJif n-^^ifü w'>a n'>3^DXD rnt nSiai nnK nSia 
jaS ma^"» i^n» onix cnno nah' oi-i9on omx 
niD -»aS D'^ay^D la» {ahi on-^anh nw.p» ^loh 
nmnTi "nao Sae^ o'>T<nTO osi lav^S-ian inai 'ü'«n30i( 
nsn^H DX''anhi anpSh anat ano no^pn hy DiV? 
oHia arfxi n«? hy n3ioD in» ni» Ta ^hai no^'pn 
-^piy ontjf nyaiin a'>'wy naS btx nB'>'wS w»"» 



Domino meo, qui in Condlto vhorum sapientissi^ 
^fomm ^edem habet, l^pmini clarißsimo, Cohmini 
exiüi Äpidh, qvi in coelis splendet, Medico per- 
itissimo, Domino meo et Magistro 3119 hlD ' ) 1. 1 

Bonctp, McßicQ Papaq,^ . ^ _ 

, . . . • 

Inter ^s, qui portas siipp}ieoii#iii9 eiim sahte intranL 
atqiie c^m saluie kide exeunt, ego adsiim, ille parvus, qui 
in üne lw\us libelU pomcn profßi;^]^; sum et qui capui ai 
solura U3que ijicliao, qua salut^tlone nibfl reverentius esse 
potest. 

Vir darissimc, postquam, multis pro salute Tua voi 
praemissisy tenuem meam . linguae cognliionem et pains 
mentb meae vires excusavi, Tibi tiuntio, Caesarem, Dos»- 
Bum nofitnun, cujus gloria ut augeätur etiam atque eüaio 
OptD, duos annos ahbinc Coloniam Agtippinam' Tenisse, nr 
^epn» iit)i ß^' mawA Dei ^oriam ^ugendimi et ad fidem 
•ostrani d»ristianaip iirmanclam) Umversitas Utterarum cob* 
diu est ^ ubi viri doctis^iim et ?esuii^ divinarum peritissiD» 
habitaiiL Onmcs statim urbis iocolae praedpites^ magno 
impctUy gcmitus edeotes et lacrlmas fundentes ad Domi- 
num nostrum Cacsarem feruntur et alta voce condaniitaiil: 
,9 Per nobis opeio Tuam, Caesar Auguste et Rex. K^j» 
nt impcrio Tuo, hie et ilHc, considit populus quidam, cu 
jus leges admodum diversae sunt a legibus alionim popu- 



1) Es ist nor iareh diesen Brief Reudilias bekannt, dtSn B« 
II ei sich auf liebriiUGli Mnealtob aanato; sonst iemait ancb ^ 
Bon et vor, der Schein tob hiefii (Rec)iU};utachten des R. Sal««* 
bMi fiimeoK Daran Nr. 480). Dnreh beide Pormen ist das ifmv* 
ansgedrMt 



lonun. Qtiae quidem legum et morüm divenitai tapetenda 

est ex eonim libris; qui Thalnuidid diconliir. Alcpie int 

his libris Bon taatoni contra nostram fidcm et contra prin- 

cipes ecdesiae christiaiiae, Papam, Ej^scopo&y theolo|pae 

doctores et ceteros derieos, aed eüani contra Te, Ooiesav 

rem ipsom dementiaabaaiiHiy Duces Tuoa et Baronea ei to» 

taor Qosüram nationem maledicta, convicia, essecratienea et 

dirae voces jactantmr. Atque han^ii imprecatioilttm, quaa 

modo Gommemoraviania, ex illis libna ThaloHidicia raanant« 

Sed aliod etiam majus enascitur mahmi) eal prevideamua 

necesae est Nam pro certo baberi polest, d ilfi libn mm 

exstarent, iinam tantum fidera fiitorain et oamea hemiaea 

Jesum aecvatorem mnndi pie cuhnroa esae, aed Ua Itbria 

a recia 'Tia aeduciuitttr, quocirea Caesari et Regi noatao 

eordi esse debet, ne m postenim (eorum Iibronun ^een^la* 

rla exiatant. Quare Te oramus et obsecranms, vt^ ai TiU 

^ Caesari placeat, hos libros eolli^ atque in tabnlariia Toia 

> publids depodtos diligenter asaervari, deinde vero flaBuiua 

^ tradi jubeas, exceptis Ebris irigbiti quatiu», qui. noatr ae fidep 

i^fontes aunt. Omnea vesa libri : Thfdmudici flaimaiif femdia 

hauriaiitiir necease est, ne an^liua Jttdaei Tibi, Caaaa« 

Maxime, ^t teil nastoo popalo mriedicant, neve Deo anio* 

mo et aervatori divine et eedeaiae noatvae ooiiviaentiir; al* 

que giaviori etiam iralione comnaoti id agamua neöeaae est, 

ut, combustia älia libria, qm t«i(piam muroa inter iUnm 

popidum alque nostram fidam intersunt, et qui »ostnim 

DeuDEi agnoacpre et colere vetaat, om&ea hominea in p^ 

stemm tnnim eundemque dtmn agnoaeant et colant/' 

At harum r^rnm ommiim anetor eA ^nua fx vestro 
gre^, qui fidem veatram desenut et in quem üla verba, 
qnae in libria aacria leguntur, cadunt: „exit ajba te aama^ 
qiii de deo male cogitat et conaXariua nequani eat" et 
haec: ,,Tui extinctores ex te ipao naaeiintar/^ IBe auleni 
apoatala (^IBto» nt voee vestrae linguae Qtar) a peind« 
pibua et episcopia et potissimum ab Abbatiaaa, aoiove Oae« 



sifris 'ooski) cü^ gloriam Dens snpremus augeat^ imiltas 
episicdas' acceperat. At non tantum epistok hxtjas Abbat». 
sae,:sed etiam ea ipsa ad Caesärem, fratrem sanm sup- 
plex venit et lacrimas fundens haec dixit: „Doinme firater^ 
Gdiumen mundi et Rex pöpulopim, peccata'et vitia, quae 
ex. praeeeptis honun libromm conmmttüntiir, omnia in Te 
oonferentiir. Nam qaoA impediendi poiesiatem habes, non 
knpedisL «Quo meücnri Ofkisest testimoiiio, quamid, qaod 
iUe homo- praebet,/qiii ^rius Judaeovum fidem cotifessns, 
omnes libros Tbabmuiieos pereeptos habet? Iddrco. mi 
Dtiommev ä Tub, Mafestate peto, ut inter popidos et ca^ 
saies* «ef reges, qui ante Te vixenuit*, bac In re gloriam 
.aetemaib. Tibi compares. NuDa emm alia re melius de- 
monstrare pote», Te fidelem et vere piiun «^hristianum esse, 
quam sithoc agis, quod in ocuKs'Dei et hominum gratum 
et acceptmn est. Quarä, ubicunque iUi libri Tbalmudld 
r^eriantur^ hos coUigi et comburi )ubeas." Quibus pre 
dbus el adhortationibus auditis illDs libros Dominus mens 
quaisi .ostiatkn conquiri et oomportari et in tabulariis regitf 
deponi jussit Caesaris deinde Majestas, postquam deli- 
beravit, quid de his libris statncndum esset, lltteras ob- 
signatas ad me.scribece dignata est, in quibus, per legem 
regiam, me obsecraidt, ut inqinrerem et cxaminarem, utrum 
ista oonTicia in bis libris contra nostram religionem rep^ 
rinmtur nee ne. Itaque ego pro ingenio meo, quod scn- 
tio cpiam Sit exiguum et pro cognitione mea, quam, Deo 
adjuvante, in semper legendis bis libris, in quibus non i^- 
fitlor mediocriter fesse versatum, mihi acquisivi, jussu Coe* 
sttis Augusti haec yolununa penrolvebam et examinabam. 
quo kbore peracto Majestät! imperiali respöndi, me nilul 
eoram convlciorum, quae ille apostata et cahmmiator Ar 
Tulgasset, reperisse et corpus Thalmudicum leges dnntaxMi 
)ura et (abulas antiquas oontinere. Exstare etlam permut 
tos cabbalisticos et aUos praedaros libros, qui, si combure* 
renbir, maguum Utterls dammun aflCerrent Omnia igitun 

qua« 



Vi 

quae iDe apostafsi in vulgiis edidUset^ emn nnlla dkt ra* 

tlone fecissc,' quam ut 8yeojf>hantiose. conviciiffetpr et ca- 

lumniaretur. Caesar anteni, Dominus nosier dementissi* 

mus, iis, quae hac de re senttebanai et cogitabam, perlectis 

et accurate pcrpensis, illos librc^, antea undique. congestos, 

possessoribus reddi jussit. Nunc autem iUe sycophwU et 

viri docti universitatis Coloniensis, quuni meo poti$simuni 

consilio ea^ q[uae agerent, ad imtum redacta esse vidissent^ 

multos Tumores spargebant, . me .scepdciun .et;b^ierfHi<W|l 

icsse^ qui dogmaiä reügioiiis dimtianae pervefcteret Neque 

'contentus hac infamia, quam mibi ilie aposftata .^mi|iam 

rerum igoarus pubMee moverat, Ubmmi' i probris, et. nwida- 

ciis plennm, ut bonori meo et fidri suapioonem odipsam 

injiceret et maculas 8<ArdidAa> adspergeret, m vnigiis edidit 

Qttod exemplum imitantes etiam, viri ^dodi uttiver^tati« (j^o- 

lomensis librum>cwifapa meum-honoTem et fidem divulgarant, 

^at Omnibus boe «da^dalum piJam fieret . D^inde .ad Inqoi- 

^sitorem bano rem detulenmt, ut itia^ etiam me calumnüs 

fprosequerentar». Non ita multö pöst ego qi^oqu^i ut.^-. 

istimationi äneae. . publice consulerem ,' . librum germamce 

scriptum edi£, in quo ea, quae hac de re cogitabami exr 

pUcui et argumei]^ gtavissiniis doaä« Uli autem libium 

a. me compositum' flanOonis tradioge volebant et quum ae 

coram luquisitoribus in numerum haereticorum me refejre 

meumque librum comburere non potuisse et meaid opinio- ' 

nem judicio Papae a me subjectam esse, quare mihi no- 

cendi potestas Slis cwonibus sublata esset , vidissent, am- 

. plius etiam vohunen contra me emiitendum curarunt, ut 

in oculis Dei et homintim famam meßta diminuerent et 

cxtenuarent. Quapropter, Vir clarissime, valde timeo, ne 

illi in Judicium, quod ei^Si meae urbis et regni fines est, 

mc vocent et ne, haee res sumptus mihi magnos faciat« Ita- 

que, postquam Te, Vir darissime et doctissime, in condavi 

Pontifids Maximi semper versari et corpus ejus .^anctum 

Tuae arti traditum esse audivi, Te oro et obseero, ut 

7 
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Sfflidilatem Papae eo mldücas, ne iUis bominilras me in 

judicinm, qaod extra meos fines est^ voeandi potestas de- 

tar.* Sin auteih ad SanctHatem ipsam Papae, Domini no- 

stri, hanc rem deferre Telint, promptns ero ad rcqponden- 

dtofn et expUeandum«' Sed Colomam et^ ia alium locam 

ptO|ttnq[uum in Judicium extenmi vemre, quod injostum 

estj mihi Hon arridet. Haec igitur res me docebit, prcces 

ihea^ a Te, Vir darissime, exauditas esse neque me in 

fibc 'negetio friistt» dabdrasse. Nam imiltam operam dedi. 

he Itbri- Thabimdici ia ienis Gennanicia oomburerentur. 

Quod hoc non factum est, me causam fiaisse non nego. 

Crtd» et certo s^o, omnia, qaae contra hos libios AtuI- 

gäruntf hac tantrnn causa ab iis facta esse, nt publice ca- 

lumniteenlur et gloriarentur ete* Quare, ut modo dbd. 

ötö et öbsecro Te, ut ea, quae 4iplo et desidero, aon A- 

jidas, 'pj^aeserfnn quunr imin persuasom -est, Te haec e( 

a&a'etiam majora praebere ppsse. Quibua autem offi(i 

ego ia bis regionibua Te et Taos, qdos mihi recMmneD* 

dabis^,' afBoere yaleo, labentisrimeet summa «um voluntate 

hätt Tibi^praeetabo. Nam ad omnia, iqpiae nifai mandabis. 

efBdeada, promptus paratusque ero. Haec seit Deus uni- 

cus,' tpii Tibi et Tuis dicntibus valetudinem consoret e^ 

Tuo desiderio et ex desiderio Tai amid, qui lo fine bu- 

pis fibdM nomen professus sum. 



Semper Tuum unorem et amidliam appetens, ^i 
omnia, quae vis, effidenda paratos, kamilliiDUi 



Johannes ReuekUnus. 

Dactor Pfiwthsiautasb. 



^e nicht von Reuclilins Hand geschriebenen Blitter 
unserer fliindsciirift, £e aber zxa Geschichte des KiHipJEBs 
und zu richtiger Würdigung des grofsen Mannes von Wortti 
sind, bestehen ^tuAächst in einem eigenhändigen Brief des 
Bernardino Trebatio an Stephan Kosinus in Kom, 
voia 12tea Febr. 1415 (Nr« 26. Mspk. foL 24). Durch 
Peu tinger sei er ihm als ein Freund des Reuchlin be- 
zeichnet worden^ dems^a^ .seien sie Genos^eci^ ieon audb 
er habe, dat den liinf Monate«, dafe er in Augsburg lebe^ 
umi deuiach in .lernen» den groisen Mann hechsdiatzeB nod 
lieben lernen ;m «unmebr habe di^er aber die Stadt ver- 
lassen und die alfeu . (öhlbare liieke in dem gewohnten 
Kreise fiäleten nur sdne Briefe aus; von einem solchen, 
nnd zwar, griechiscbea, schicke er ihm anbei die Absdtfifti 
mcht alai\ob er den alteren Freund von den Talenten 
und der Sprachkunde des von beiden hochver^rten Mai- 
nes uBfiertidbLten wdie,.denn dam bediirfe es wehigstena 
seiner nicht, sondern damit er^ ein aolch griechisch abge^* 
fafstes Monument in H^d^ habe» anderen et'vVa es vor- 
zulegen. —* 

Wenn gleich Pagliarino ^), der Ge^dbiditschretber 
Vicenzas, einer Familie Trebatia nicht erwähnt, so nch* 
men wir dennoch keinai Anstand, dieselbe ab ein sehr 
vornehmes Gesddecht, ^eicbviel ob eingeboroi oder nidbt, 
anzubrechen, gestützt vomämlidbi auf die Worte des be- 
rühmten Gonfaloniere Bartok)meo Scala '), welcher 
also von derselben spricht: Hern fecisti tu t/uiderny mi 
Trebatiy dignam te et tua nobilissima fanulia\ dies je- 
doch ablehnend, als seien auch wir geneigt, an jenen 
Freund des Cicero, dem er die Topica widmete '), Ms 



1) Crtmieke di Ficenxa. Vie^ixa 1663. 4» 
3) Zone. Am. ro$9. 3. 363. 

3) Gravina, Deortm tt pr^greM^m jurii etW/tV / Csfp* 66. 
p, 61. 

7* 



s. 



lOO 

etwaigen Stammverwandten und an so hohes Alter erin- 
nern zu wollen. Allein, ein eigener Unstern schwebt über 
der GescKchtQ unseres Bernardino, weifs man doch 
kaum, -wdche Stelle er in der bürgerlicheft Gesellschafi 
einnahm. Mar^ari *) nennt ihn *Ptete und PrelatOy aber 
weder handschriftliche noch gedruckte Quellen *), nodi 
auch er selbst geben die geringste Veranlassung, ilin der 
Geistliiikeit: mit Recht tu überweisen, dem Marzari aber 
dürfte um so weniger in seinen Nachrichten über ihn zu 
traiten sein j als er seine Blüthe in das Jahr 1560 setzt 
einen Zeitpunkt, in welchem Bernardino nicht mehr am 
Leben war, denn er starb fcn Jahre 1548; beipflichten aber 
müssen wir dem ehrenvollen Zeugnilb, welcbeis eben dieser 
Schriftstdler dem Bernardtno erthellt^ wenn er von 'ihm 
sagt: mm meri omato delle sacre, che ddle grecfWy h- 
tine et hebraiche Lettere^ et neüa, worcde et naturdt 
Filosofia eonsummatissimo — per l'eccellente dottrim 
sua celebrcttOy non pure neUa Ptttria, et in Borna, im 
in tutti$ Italia *). 

Geboren um das Jahr 1480, erfreute er sich in seiner 
Vaterstadt des Unterrichts des Celio Rodigino, Filippo 
BeroaMo des jungem und des Jane Parrasio, weldic 
nacheinander in den Jahren 1505 bis 1509 das öffentUdic 
Lehramt bekleideten. Darauf treffen wir ihn auf Reisen, 
in Rom, Augsburg (1512) und Florenz; über seine weiteren 
Schi(A»ale giebt leider, nur seihe Grabschrift Kunde, welcbc 
ihm sein Mipote Jacopo in der Kirdie der Benedictiner m 
^cenza eiriciitete, nachdem Bernardino im 69«ten Jahre 
das Zeitliche gesegnet hatte, sie lautet also ^): 



1) ffistoria di Ficmxa, Veneüa 1591. 4««. Üb. 3. p. 183. 

3) Nomentiicli Franc. Barbarano de Mironi: ffitt^rin ec- 
cUiianica de!la cittä, territoHo e' diocese di Ficenxa, iVi- 
eenxa 1648) 4 

3) /. /. 

4) Castellini in der handschriftlichen Geschichte tm TicfDU 
tteiU sie mit und ans dieser «neUe AngioigabrieUo di, Santa Ma- 
ria ni. 160. 
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Bemätdinö Trebatioy viro integcrrimo ac kiriasque 
Unguae epudiiissimoi^ ut gm Jristotelis Ethicam Poiki- 
cam, Rhetoricamque gravi et eleganii stiloin latinufn, 
amt^erierity aliaque ph$ra e/usdem genii ac doctrinae 
monumenia reliquerit^ Jacobua Trebatius nepos et ex 
iesttimento >haere& gratiss. p. viccit anms LXJ^IJI olnit 
III Id. Jprilü MBXXXXVUh 

AiuGscTdem sprichKeip PriTÜegium Paul des driileti 
vom 4^ea.Jiim 1547, von seiaen .Vordien^ten foigend^r- 
ma&en imt Anorkeimuiig: Cum dilectus films Bemoi'dL 
nits^*. Trebatius ^Vieentinus^ vir utique graecis, laürustpie 
litteris ßliisque UUerarns cUscipUnis eruditissivfms, lati- 
näm lmguah% augere cupieHs, Eti^ßcam et Politicam alia- 
que AristüteUs ^era ad eamomnem studiosorum onmium, 
pubUcafnque>. utililatem.ct commodum e graeco, in latinum 
summa eleg.aniia. et candorey verterit etc. manda- 
mus etc. Bekannter ist seine Übersetzung des HorapollOy 
dem geliebten -Feutinger geiivjldmet, zuerst in der Äldine 
des Aesi^p von l^^? 4aim bei. Proben 1518^ )• 

Die Überaetäsungen der Arist^^telischei) Politik und 
Rhetorik, scheine!^ nur hand£ickrifUi.(^i ZU existiren, die 
Ethik euscbi^n 1547 zu Venedig bei. Pietro NiccoK, nicht 
15675 ^ie ajiis 4em Druckfehler in der Sdilu&schrifi;,: der 
VeoseiijZiiäig der\X.hiDiter, siatt vor der L gefolgert werden 
könifte 9 ; d/^nn das Privilegium (s- oben) ist von 1547, Der 
berühmte Bartolomeo Scala widmete ihjdd seine Apolo- 
gia, contra Vituperatores civitcais MQreitti^e ?)• 

Diq schliefslich .fplgenden. vier Aktenstück^ gewähren 
lins einen Blick in die Machinationen der Gegenpartei. Sie 
bestehen in einer Abschrift der wie gewöhnhch, in sehr 
schlechtem Latein abgefalsteR/ Eingabe der CoHner li'acul- 
tat bei dem ihnen gtostigen B er n ardin 0/ Cardinal von 
Stü Croce, vom SSsten ApriU514 (Nr. 27. Mspt. fol, 17) und 
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1) Vergl. Otazid Toscänella: beli^xe M Furio8&. p. 69.' 
ediii: Fränceschi 1574. Ginclli. BibL Voltvnte XXIII. f. 16». 
Rom, 17 J9. 8. u. Lotter. Histarta Conradi FeutiMgeri p-^^' 

2) Florenz 1486. Zeno. JDist. Voss. 3. 262. 



elmx tSbaAdtken des Adrian voiiTraje>;to (Adrian VI) 
ads Mecbidii to^ älateo April4514 m denselben (Nr. 27. 
nispt lob 18)) beide Von ihrem St^ildpllnktflf ans das 
SadhverbSltiHi& darstdBend. Sie nennen d^» l^gum doctar^ 
den Verfasser des Augenspiegels^ geradeau /ooetoi», be- 
richten Vbn dem verderblichen Inhalte des Bndies, -von ih- 
rer Entscheidung und Verdammung desselben ^ deni^ Urtheil 
der Umversitäten Löwen, Erfurt. Toad Mainz und von dem 
Einschreiten der Commission in Speien Dagegen 'sind die 
beiden folgenden .Origindbchreiben an Leo, des 'Everard 
von CleVe^) aus Frankfi^ vom lO^b Afm 1520 und 
des Ludwig von der Pfedz aus Heidelberg vom 30stea des- 
sdben Monats ruhig un'dv gehalten abgefalst; ihr weseHÜi- 
eher Iidialt ist ein dringendes Gesudi, den wen^ erbaor 
liehen, über Gebühr langdauemden Streit auf eine billi- 
gende ^ond besänftigende Weise beizulegen (Nr. 29/30. Mspt 
fol:44. 49). 

Zwischen fol. 38 und 40 treffen wir ein grofses eng- 
bedrucktes Folioblatl mit der ÜbersQhrifk Contra Sentl 
metdum Pai*rhisi&ise sn, dessen diplomatisdhL genauen Ab- 
druck wir, der Vollständi^eit halber, hinzufügen. Einen 
sicfaereti Schluls auf den Druckort desselben mochten 
wir, da der Character der l^pen alleiii nicht dazu berech- 
tigt uAd das V^aaserzeidien fehlt, nicht auszusprechen wa- 
gen; es gehört dasselbe dem bhalte und der Zeit nach in 
das letzte VieidieQ des Jahres 1514 Und scUielst sich den 
Aktenstücken bei Bulaeus ^) genau an, namentlich dea 
Worten: Ptonundamus^ 'decemmuss ei dedaramus Ubd- 
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1) Btestr Evoiard v, Cleve, erst \W? ia Paria, daaa Is 
HiidfllNEf Pri9r f^rovindaUis scMnt ans dsn GesdiMite der 
%fz(>gj» .VQID Cle¥e absastsnuiieii, es dentet diM wenigsten« ein 
Brief des Joan. Host ▼. Romberch, der ilun des Bnrckbard: 
jDescriptio terrae eanetae widmet, nicht nndeotlich an. Ober sebM 
Geffcbichte. und^^^in^, Werke, deren bedentendatea die Commmtmri» 
in^dtuofJi^sßentefUtamm, «.Erhard nnd^aetif. II, ,58a. 
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lum Ocularis Speq^ cum sna annexa declaratione in 
^ctis causae ßeductum a D. Joanne Heuchlin Doctore 
cowpilatum atque editum, de suspieione atque insimula^ 
tione ffaereticae Pravitatis aliisque criminibus sUti per 
JFr^ Jacobum ante dictum hac in causa advei\s{xnum ex 
adverso Principalem, eideinque adlüzerenteSy indebite, 
temerarie, injuste, tacita vitthcüe fiässe et tfsse'no- 
tatmn atque diffanua,nn. "^ . =•• 

Ein ähnlicJbes, fol. 50 eingelegtes, auf beiden Seiten 
be^nicktes Quaitiblatt vom Jahre 1514 'ist zu vetstüAunelt, 
unä iseinen Abdnldt ohne viele gcfwagte* Conjectmren «n 
Texte nnternebmen ta können. — * :.< 
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Praestantissimo , jurium doctori, ß^ Stephano Ro- 
sino Augustensi, Ca^saris in Curia Bomana SoU 
licitatorif umico Aon. Bomae. 

(Nr. 96.) (Bfspt foL 24.) 

fifovit me justa et pia causa, ut hae^ ad te scriberan, 
«iwum mihi ignotiimy ig^otum inquam de fade, nam virtns 
faia late de te famam diseimnavit et multa de te imhi nar- 
ravit Peutinger vir elegantissimus et suae civitatis tadle 
princeps, cum sermo nobis inddisset de causa Capitionis, 
cui te istiic prodesse etiam adjedt: quaeris, quid mihi cum 
Capnione: eum novi primum, amavi et admiratus sum in 
domo Peutingeris, cum apud eum una forte divertissemusi 
Veneram nam huc ego, jam quintus agitur mensis, ut ger- 
manicae linguae gnarus evaderem; hie ülum vidi Capnio- 
nem, cum in hanc urbem venisset, jura suae causae istuc 
missurus, quamdiu apud nos fuit, nunquam ab illius latere 
discedebam. Tanta inerat in homine suavitas et probitas, 
tarn multiplex doctrina, ut ego mihi pulcherrime operam 
navasse putarem, qui ex Italia in Gennaniam venissem, 
ubi non tantum esset dvium domestica lingna^ sed .et lati- 
nam purissimam, graecam et hebraicam comperissem: cal» 
lebat enim omnes non mediocriter vir ille omni laude 
dignus: et quidem de reliquis aliquid ego judicare pote- 
ram, de hebraica vero non est opus teste, nimium in ca 
jam probatus est, qnae dominum in summum discrinien 
et dignitatis et fortunarum omnium adduxerit Ex illo ita- 
que mihi Capnio cognitus est, qui com esset in hac urbe 
ad octo dies commoratus, abiens nobis triste sui desi(l^ 
rium reliquit: quod tarnen literis, quod unum reliquom 
erat, quoad potni, solatus sum, quibus ille, qua est hnm*' 
nitate, etiam ciun pluribus sine inde negotiis distineatur, 
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tum aJkpiaDdo respondit, ut bis literls prosame fedt, «qua- 
nim exemplum ad te mittere Hbuit, nontm quidem graiia, 
nam tu illum probe novisti, amas et defendis: sed, A vide- 
bitur, ut habeas, qiiod aliis oslendere posra, qui eum dict!« 
tant suimms lantum, cpiod ajunt, digitas graecas Utteraa 
attigisse^ Causam, cur ad te dederim has Utteraa retoH, 
quam breiriaaime potcd, phira addidiaaeiki, aed haec ipaa 
fortasse plura, cpam, ut tua occupatLsskna tempora ferre 
posdint. Jam etfp ipsam Capnieuem audiamus graece lo- 
queatem. , 

IQg KaicvtcüV 6 ^oQToricrioQ Bsf^vaQÖtvt^ TQSßatiip 

* » 

O?^ fiAv on 9^ ofyapw crov oofÖQqq 9cai fMsyaXa eX^ 

ifMii 960» /uoyiQ tSfD Xacrlvwi} rj(il)r\/jLfxiv(o (sie) ou Qofiiov dvttcfvi'' 
xoxjv. tI yoQ cevf\ßo4 xal 6 ßct^ai^oq atvrji^ ocqo^ 70 ri^s 'ira- 
kiou; yivoq os} juovGTiMcaT'arov; ofMix; i^ syy^tQftjir&v, Ovkovv 

tavra {plXTcefe BeQvaQSTvs oKiya sk ^oXXSv Öeiy/Meroq ^vsKa 
yqoi'ipou f^uüoroL ^OTi isc rijg KoXGUfVtou; <u dSs?JCpol ^cußtxaraaqsq 
(sie) [üfTa fSv cMxsav SiSvfucfrSv ooCfifQicniH xtu of^lhtt xal 
äywopovsQ ipcuv&fUHKH stfo^ iftk £i]Aa£^ aai^Qi&xciyv eis^ifyjp 
neu toaotXira V9^ 9^ atSrcov atjorrn^Mc; arq ^fXify» fQioowvrct «£- 
itavrpcara joI aitot'^xaefriyo^up 76 9ca« ^OQ^'t^Qfiiii 9tcu Sixct^siv 
Pekovtsqy ft^og toSs'xauai roxi ocrioyfoe/au heufxojcov 9"% ^Ptofit^ 
^ccjcitov hJavfoq voS dcxaröu t|jifii>5t]yoQia$ xcu f^svSoXoylau; Tuxf 
ifuni ivcfifi/iMpHxapou aSlat/^ irok^rffan>. Kou ovSevt iy^iffoivro 
ttKpm^uA aXXofiy <3 trig av6(fxvv!rioiq\ (sie) 9^ca'OKpQovovvr&; xai 
^sov 7CCU tSv vo^uav, ^ChcSQ yvovg (pavs^fük 6 ayrnratog 'scwitscaq 
ou ju^utj^cco^ ov6\ fi/MDQUxq (AS cf^tov vsCfii Af]q>£v , dXXa %oiQiToq 
9tal ixativcVf og fxix/^t /J^hx rOv XQOVcoif huivosvy iv oL; roMa 
£ir(xxx^ okirpZq 'Xck/q^' Bii8oKifxayroa'uyi> AiKofioXoyrifiou fofqufta 
'üt^tQCtyivai xai ksydav Ttai y^cxx^WJy wu /ut] o-xdtov ii ica^a 
tSv (utrwvrwf neu qiPqpovvrpiV 91^ ffiiig t£v ayvoovvrü^ 



xai '^Xfiptiatq f\fy6füa». . e^y/fl^' hao^njffia^ :9eä« 'Mif ttJ^ TUcn&tx; 
fitkf7*ifiQla>p ßaffiXstk; le^oiXToa^ Ücsq «aonatv ev y^ pacriXeic^ 
^cqocftoo&lofV y 6ecnt€telim>f SyvaarelaVy juova^x^Vy hfjfisXBtav 

Id^atOy ff^JOoavra^ eQiöaq iv rjfih tuxi ^mteiSekffiocq aeai i/Mfi- 
Xorif£i9wvq iiffiff^it; « j(^t2tio3Kott|cro/ievo^ iy^ A^]} ^^ ^^ Uffynx 
Sia ^avrot; hf ^otvrl 9'Qo:tfi> soDg oXoiiXriQiotg^ ravfa 9f^Sw*'* 
EV «ag^or/qc r^(; £^ioi! dxoouaq Kavxpyüux r^ i^aciSoq fi^Qi 
ti^^xM; ßißouov eXfiiVy ocai raxcx n^oi; ra nffira crev y^afif-iaru 
7'swq oAiq Vi cuyasv» AMa ro oet^f^Qov oiccq cru ^co/ioiori ^e- 

yOQj ort HevriyySQp^ i xonng ti^ySSv Ira^^ mou afji/q;KUfv ^evo- 
öoMoq diLiqKJTefiovg <m&ijSJi4i^ opav sSt; viftacnv acai cp^onff 
aywvj ri ftoXKo/v ^autv fni yawro nqJgrKXft T^^ar<£* «ui 
roi iyb> quPuS er« o&HxkEotstdM; xou tovro ctm vov^eri^f/ci) awnro- 
XiVy IV aya%a>iH£V etXMiJkonK «^£<? fiufovQy oev9v.efxS^f^, X/bi- 
Qit; öi%o€fToufiQu; r^« oaco lUvriyyi^joo tour&\> ocaQa(f9cetx»afit- 
wiff^ Kou ya^ cZroq ^DUfiA'cay cfv 6^^Q(o(fo. ^Ev ^SrovMOQAi^ 
libuit et veniculos quosdäm aobtezar^,' qiios ille cum 
ceriatim Constuntiamlcctiminain i^irgineipi, Pcotingeri filiaBi 
laudaremus , non miinis apte quam facfle didavit, «eos cgo 
cum memoria tenerem epistolae «abnedendoa pitavi: 



1) Constantia ist Poatingeri zweite TooktVi Utttien ofiBt 
4w eben erUiiheta M&dQben»,ilie «chönf t^ uad trefflicbsie aHrr iaf*- 
burgiKchen Töchter; sie var es,, die 4ie Kroue geflochtrn, mit ii«*** 
eher drr Kaiser im JuU 1517 ihn ehrte. S. Letter. HUtor. P^^ 
tingeri, p. 93. Bufekhavd: Hiittea h 112. €oa«Caatia nur'' 
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Tif^v futob ffSib 9X070^ 9uuv6q SvBirtiv Sqck' - 
'SXXifdiy TftmwwS« 'Pai/(a«»% ^l^^e^iKf* 

Et ne quis posset dubitare, de qmli amore locütus 
esset, subjtiiudt epigrammati 

Dionysius de divinis nomimbus capite mi^ 

Yale praestantis^ime vir et Capoionem nostnim^ ut fa- 
cls, defende« Äugustae. Xu Febroarii MDXY. 

Bemardinus Trcbatius Vicentinus. 



päterhin (1525) die ehrsame Hausfrau des Melch. Soiter von Vin- 
ich. S. Hatten. Of, ed. Müneh, 2. 621. Cber Pirkhaimers 
%rhfUtnifs zu ReuohUn a. Lotter, p, 67. 69. Sclinarrer. p. 66. 
kd zeben Briefe Reuehlins an Pirkhaimer in der Frankljartei 
uugabe (1610. f.) der Opera JPirkhaimeri, 'p. 259» sie ai^d aus 
len Jahren 1519 nnd 1520. 






Humili wwmendatione praemissa. ' Revcrendissm 
in Christo patet et grachsissime domine. 

(Nr. 27.) ^ (Mspt foll7.) 

Zdtis fidtt vcslrae et amor sÄCwnrum littcranmi parllff 
et explorata, no\ms dudiim in omixes iidei et renim divina 
ittm Studiosos bcnefida ausum jpraebuerunt, nt in hoe nunc 
nccessitatis arttculo ad V. R. D. tanquam ad- tutissiniMa 
omiiium theologonim asylum confidenter confugercmib; 
quatenus V. B. D. patroonio, purltatc fidel et puplu' 
(sie) seandalo quanto oeius oecurratur. Superioribiis namqiK 
diebus ad nostram saerae theologiae faciiltatem, tanqnaiB 
ejus in re ildci esset scolastlce et doctrinaliter dctenuinan. 
quidara libeliu^ in lip^a allemanica pe^ quendani* doelorrü 
legiim^ poctani, edilus atque vulgatus iitipressus praeseui> 
tus (?) fuit, tamquam heresim sapiens, Domino Jliesu SaJ 
valori nostro sacrikque dbetoribus injuriosus, niee non perii 
diae judaieae usque adeo fautorius, ut autorem hujusce l^ 
belli adeo sibi destinatum Jude! (sie) pupliee (sie) g1oriri> 
tur, qui eos eontra chnstianos principes et doctores defeu 
dere ausit. Nos itaque, uti professores veritatis sanctae lul^i 
libenter adesse volentes, libellum ipsum vidimus et rcvidi 
mus una cum omnibus suis dedarationibus diügenter el \i 
verilas profundius scnitaretur, neque praecipites videniini if 
rc fidei censores, promajori determinationis robore libellum 
ipsum una. cum suis dedarationibus misimus ad univers!t> 
t^ Alemanniae ^icinlores, Lovaniensem, Erfordiensoin ^' 
Maguntinam, quae quidem omnes pari voto nobiscuni i" 
haue convenere sententiam: quatenus libellus illic sie vnlf^' 
sparsus et nedum a ChrisUanis sed et a Jude» in niuli'> 
copia emptus, et suis undique transmissus, supprimoiHli» 
esset, delendus et igne cremandus, utpote heresiali et If 
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fall vctieno plenus, lisuiehristi (ktolium «loxiiis et pcrficüae 
Judeorum conservati'^ti» et roboraiivus. Quarc beredcae pra- 
yitatis Inquisitor per proyintias Coloniensem, Magundnam 
et Trevireiiscm a Sancta Sede specidiher dcpütatus, ab kn* 
peratoriqi majestate Tequisitiis et per mahdata piiplica divcv- 
fiorrnn Arehipre£rulum.et Episcoponim, cpubus. prai^atnm 
ibellnm pnpHeate prebiienint excitatus — contra dictum fi- 
bellrnn proccssum instituens, tandeih fiitaliter, eum igni iid- 
judicavlt atqiie igni cgngumpsit. yenim «ic intettigimus: 
aliiis quidam judex in civitate Spiren» per dolosam et at- 
mstram iiarrationem auctoris prrfati.Iibelii, a' Sancta Sede 
apostolica impetratus, iitio, ut putatur, ma^s quam Bddf 
ortodoxae' afFectns; sacrae theolo^ae et.mjsteiiorum fidei 
nesdus> bonatnr 'eundem'libvllmi mirantibus omnibus viria 
bonis.Tursum approbare, hbnestare et usui christifideliuni 
lon interdudendum fobre dkcemere, .in fider cathoKce nuh 
jTiuni detrimentun), Judeomm •<mids Chnati immioonuii 
>xaltatxonem, ' ünlversitartum et' praecipuOTiinpi magistroram 
iacrae tbeoloigiae yilipendendum^ communis populi cfaristiani 
paKre et penuciosüm scandalüni. . Sed. qwa- pro parte Joi- 
qnisitons' et Bdei ab 3Io judice ad «Sanctam Sedem apoMo^ 
licam, velut ad fontem justieiae et apud quam tales.causae 
merito deddantur, existit appellata; id cy*co.Qb.fidei chri- 
stianae veritatem, quae leditur, ob amorem salutis simpli- 
ciiun cjiristifidelium, qui per hone \ pdriculosüsd - Ubiellura 
seducuHtur, ob denique omnium ptofessoram safcfae««cii- 
pturae5 ^^ suggiUantur, V. R. P. tänqnam äMsgvdari omnium 
tlieoTogorum patrono et domino nostro. gradosissimo ob- 
nixius supplicamus, (ut) fidei sanctae ecdesiae et salutt 
chrigtiaiiorum digniter succurrere (sie). Nam, nisi levitas 
isla poetica in hoc negodo fiden| commaculente compri- 
matur, m pejus posthac plurimi veritatem theolwicam in bis 
pariibus contaminare mintme verebuntur; dignetur quoque 
eadem. D. V. eam hanc fidei apud Sanctam Sedem aposto- 
licam spedaliter habere promotam^ quatenus pro parte ad- 
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versa ante Ifttiorem infomiatioiiem, mbil ultra possit impe> 
trari aut oottcedL Alma facultas nostra sacrae theologiae, 
romanae eedesiae humOis et fidelis fiKa per religiosum 
fratrem magistmin Jacobum de Hocstraten priorem co» 
ventus sancti dominici Coloniensis et naeieticae pravitaiis 
htcpiisttorem, confratrem nostrum V. P. Bst dudum oogn- 
tarn, parata est ^anctam Sedem aut quosom^e aKos ii 
uvbe prope diem de singulis sufiBcienter super facto et t& 
ritale negotu informare. Nam propter inordioatos ÜBVores. 
qaos auctor dicti MbelK et quidem multorom leidiun W 
Hiimim in his partibüs lieet non qperaret, qned negocA 
fidei posset hie finaliter ac aalubriter a&qn«ido esse co» 
siilüini. In hoc fadet Rj!^ D. V. in chxisto salvatori no 
stio rem gratiaamam, fidei utilem» «ammunilati fideKoB 
per alemahniam necessaiiam et V.»RS!1 P. gleriosam. IS« 
• qnoque et> theologicam boultatem, immo totam univenit» 
ton nostram^ ntstris (andibus ac honorl perpetno devincto 
quam dens sumintts mazimu» ad sailctae fidei auae et ecde* 
Biae omplitudinem salvam et inodumem oonsenwe diJ 
per tempora multa. Ex Colonia, facnhatis nostro sah « 
gillo, ad sepdmnm Kl. Maji anno domini tnilljNaiwi^A cpii- 
gentesimo decimo quorto. (».AptO.) 
E. V. R. D. 

itSS in (aristo patri et do* Deditissinu decani ceteriqn^ 

mino Dss Bemardino S. R. magistri de facultate theoli' 

eedesiae Sanctae cmds glca univeraitatig stadü 

Coloniensis. 



Reüerendis$ime Domino S. B. ecclesiae et S. Crucis 
Presbytero ^ Cardinali, D^ Bernardo ar^hipremli 
observandkdmo. 

(Nr. 28.) (Mipt. Ibl. 18.) 



Post humilliiiuim coanmendationeiii. Rü* Ds* Ari^pe- 
I sul et preeieptor observand^; Cum nihil aeque officiat, 
ut fundamentt, cui cetera iqnituntur «ubversio: acqiratissime 
providere oportet, ne chrlsti fidelibus occasio penuittatur, 
qaae illos ad haesitandum dubitandamve inducat de fide: 
fiiit prid^ad facudtatem nostram Lovaniensem adductus 
llbeUus quidam oculare speculum intitulatus Ja Reuchlin, 
ut de illo ferremua nostram sententiam, an tuto posset po- 
^pulo ad legendum permitli, in quo errata deprehendimus 
V non pauca et quae judaicae perfidiae non pamm adstipu- 
i lari videntur. Judicavimus ob id, libellum in fide suspectum 
et a populo Tudi ne legatur debere subtrahi. In quam 
sententiam (cum?) universitatum facultates theologicae etiam 
concurrerent, fiiitque libellus ut igni traderetur per haere- 
ticae pravitatis inquisitorem condemnatus. Sentiens haec 
ReuchHn honorem suum, quamquam indebitum, laedi, mul- 
torum (alsorum suggestione Sedem Apostolicam circumve- 
niens, judicem delegare sibi impetravit, suis erratis faven- 
tem, Canonicum Spirensem, qui sua sententia libellum huuc 
justificans, tute legendum dixit cfaristi fidelibus et de errore 
insidiae minime suspectum. Tum in populo exorta sunt 
scandala plurima, judaeis gaudium, populo fidei, qui rem 
hanc intelli^t, moerores, tristitia immodica. Sdo, quo zdo 
P. V« R. ad fidei catholicae defensionem ardeat, currenti 
stimiilo opus non est sed torpentibus. Id solum pro diri- 
sti honore et ecclesiae suae oro, ut ceteris occupationibus 
parumper intermissid, huic negotio intendere velit, yestram> 
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que aucioritatem apud summum Pontificem cf&oere, ut 
huic morbo cancroso sine mora Jltiumque ac processus 
dispendio, convenlens mediana paretor seu remediuai. Ve- 
nit ad R. P. D. pro hae causa quondam disdpulus charis- 
simns, nunc in saari» litteris professor eruditisnmus, ut hunc 
pro mera humanitate vestra benigne susapiatis et eCGcatius 
jttvetis. . Iterum atque itcrum quam humillime oro, lapidatnr 
siquidem de bono ^pere non de blasphemia nomine deiis, 
qni E. P. D; R22 incolume servet ad ecdesiae sanctae ho- 
norem Dnl. Ex Mechlima XXI aprSüs Anno XJDDL 

E. V. D. P. servitor humiUs. 



Adrianm de Trajecto. 



Sanctis 



Sanctissimo in Christo Patri ac Domino, 
Leoni decimo, PofUifici ^aximo, Domino nostro, 
Claementissimo. 

[Nr. 2d.) (Bbpt foL 44.) 

Post beatorum oscula peduin» sanctiflsime ac beatissime 
^ater. Quam devotus apofitolicae sedi noster aemper ordo 
h:titerit ac praedpae nostra provmcia, quae magna aaepe 
HO periculo et temporaK damno, ejectis aliquoties e auia 
[omibus, multoque tanpore einilantibus noatris praedecea- 
loribus, aacrosandae Rhomanae ecdesiae'finniter'adhaesit^ 
iraedicando, docendo atque adversarios fortiter refiitando, 
fignitatem ac obedientiam Rhomanornm Pontificom pfo- 
ugnantes, speramus Vestrae Sanctitati exploratiim habere» 
raesertim quando e)U8 amgiilarem fayorem atqoe benevo* 
ntiam luculenter adeo ac magiiia beneficüa, amniia jam 
liebro expertl Quo fit, ut ingenli fiducia, qpiiccpiid de^ 
toim moleatom occorrerit, aub tuae Sanctitatis protection 
tem coniiigere, certumque ab ea praesidium orare, jam pri- 
lem fitatuerimua. Quare cum tempestate hac, aon diasi« 
nulandis periculia involvamur, ob litem^ quam occasione 
ibeOi cu)usdam, eoi titolus, Oculare Specolum, a firatre Ja- 
»bo Hochatraten, nostri ordinis professore ac haereticae 
)raviia<ia inquisitore, tmte aimos aliquot, com eximio viro^ 
)oimuo Joanne Reuchlin, legum doctore, dicti libeUi auctore^ 
ufic^tam ac sub judidbus» a Vestra Sanctitate deputatis, 
ihcMnae hactenus ag^taiam, magna ape nunc aub ejusdem 
Sanctitatis Vestrae tutelam confug^us auxilium poscentes. 
Idmodum enim odiosa, ea per Germaniam proceribus vi* 
isque doctis iiiit, magnamque nobis invidiam, indignatio- 
lemque exdtavit, ut plane fabula simus fei^ omnibus, ac 
:eu (rateruae diaiitatis hostes pacisque et concordiäe in- 
mici quotidie et editiä lib^Uis et omnium sennone licet 
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immeriti, infamemnr, praedicatio nostra contenmatm, a 

sanctae nostra religione cimcti deterreantur, quicquid etim 

quantnndibet smcte moliamur rideatur, aut superbiae et 

arFOgantiae adscribatur; cum tarnen neque auspiciis noslik 

neque consüio aut eoibsidio ullo, praedictiis Inquisitor liaac 

litem yel ausceperit, vd ßit prosecutus — hinc ergo mot 

'viri qnidam in ecdesiastico ordine, erudilione et audoribiif 

gravissimi, cum ha'c lite onuiimn fere judido, non neces^ 

saria, multorum eliam vehementer nodva offendi pluiinM 

viderenty aedificari neminem Tel certe paudsömoa, saasTi 

ces interposaerunt, ac tarn pro aedificatione fidelium qM 

pro nostra pace et tranquillitate judicanmt operae preciva 

id quod et nobis et sanctis rationibus videtur, ut a Vestr 

Sancßtfite quam supplidter oraremus, praedictam litem, ffl 

petuo indicto silentio, salvo utriusque partium honore, to 

minaret, penitusque aopieret, hocque pacto^ ut vid 

per fitteras, pro hac re Sanctitati Vestrae sopplicar 

paccm inter noa et eximium virum Joannem Reuchlin 

ÜAtum ejusque amieos eomposuerunt (sie), cujus compositi 

formam curavimus Vestrae Sanctitati per nostros p 

res exbiberi. Et plane non solum nobis, sed multis 

doctrina et vita praestantibus viris, si hac ratione finfli 

tarn odiosae litis a Yestra Sanctitate impetraverimus, vile 

tnr.fore, ut cum-fides in nullo periditetur, nee ullam tcti 

tas )äduram faciat, fraterna charitas cum omnibus insUar^ 

tur, Episcoporum et Prindpum ac omninm fere per Gert» 

niam nobilium atque eruditorum erga nos &vor revivisc^ 

pax et tranquiDitas firmetur ac non levia e medio ftisäf^ 

nun scandala toUantur, salubrius atque efficadiis divina p 

nos praecepta praedicentur, quaeque pro salute Christi Ü^ 

Kum Vestra Sanctitas afiquando mandaverit, f elidns inaj<^ 

que successu a nobis peragantor. Proinde Vestram San^ 

tatem quam humülime atque obnixe pr^ecamur, tpM 

possumus animi supplicatione, summo studio, maxiroo M 

aiderio oramus, alque per amorem Christi, qui ut vf^ 
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pacem restitueret, ipsc se in mortem tradidity per mam 
Slam et eximiam tuam in nos benevolentiam, per nostram 
in Rhomanam eedesiam ac praedpue Vestram Sanctitatem, 
observantiam nnnquam sane non expertam, obsecramua, 
praedictam causam et VteiA ad se advocet ac indicto per- 
petuo' aüentio ntrique parfiam salvo utriusque partium ho» 
nore, finiat^ terminet ac penitas conaepdiat atque sub cen* 
snra, omnibus et srnguUs haereticae pravitatis inquisitoribns 

Eraedpiat, aliisque quacunque dignitate veT^ conditione eac- 
tant, ne qu& eomm litem resusdtet, ejusque occasione, ^ 
praefato domino doctori Joanni Reudilin negotium exbi- 
beaty quod prdEecto multorom magnotumque judido ejus 
et emditio et vitae ihtegritas fideique ainceritas meretur. 
His predbus nostris, si Sanctitas Vestra dqmenter annuere 
dignabitur, pacemqne tarn sanctam, omnibus utilem, ecde- 
liae decoram, nobis veto etiam necessariam, praedicta ra- 
ione restituerit, üadet (uti speramus) rem in primis Christo 
^t. max, gratam, tot episcopis ac optimatibus optatissi- 
imm, doctis miro desiderio expectatam, nobisque plurimum 
sahitarem. Faxit idem salvator noster, Vestrara Sanctitatem 
exoremus, quem obnixe quotidie oramus, ipsam ecdesiae 
tiniversae et nobis incolumem atque florentem diutissime 
Bervet, 

Dat. Francofurdiae Anno vicesimo supra miOesimum 
quingentesimum, dedma Maij, in nostra synodo provindali. 

Vestrae sanctitatis 
hiimiles oratores 

Frater Everardus de Clivis Ordinis Praedicatorum, 
Theologiae Firofessor, Provindae Theutoniae 
Frovindalis, Capituli provindalis Difiinitöres, 
Theologiae Professores, Priores conventuales 
ac ceteri omnes ad diciam synodum le^time 
convocati in eaque praescntes. 
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Sanctissimo ac Beatissimo in Christo Patri et Do- 
mino D^ Leoni Papae decimo, divina Providen- 
tia Sacrosanctae Bomanae et universalis ecclesiac 
Summo Pontifici, damino nostro clemeniissimo, 

(Nr, 30.) , (Bfapt. foL 



Post devota San^tatis Vestrae pednm oscola beatoram 
debitam obedlentiam hunullimamqae nostri commendationca 
Sanctissime in Christo patcr et donaine Domino dementia 
sime. Pridie certa relatioo^e instracti (uinnis, Reverendu* 
patrem Everhardum de Clivis sacrae theologiae profess«- 
rem Provlncialem ac relicpios venerandos patres de prf 
vinda Theutonie ordinis praedicatorom Francophordie st 
perioribus.. diebus in Capitulo pioTindali congr^tos, |nft 
via concordiae stqpulata manu promisisse ac se obnosios 
reddidisse, apud Sanctam sedem apostelicam taimillime sop- 
plicaturos ^ quantnm in eis est, impetratoros quatenus 
sanditas vestra Utem ac controversiam inter devotum h 
cobum Hochstrassen sacrae theologiae pr<tfesBorein, Uat 
quam haereticae pravitatis tnnc inqoisitorem ex una d 
darissimmn vinun Joannem Reucfalin legum doctorem ex 
alia yartibus, occasione culnsdam libelli Speculom ocoisst 
intitulati exiinguat et cum integritate famae ambamm par 
tinm perpetuwn silentium ipsis ac earundem adhaerentibus 
imponat etc. prout S. Vestrae hujus rei n^tium per alias 
latius explicabitur. Qoare, ut eadem Sanctitas Vestia bo- 
joscemodi concordiam, et in ea cpntenta, intnita pacis coo- 
servandae, confirmare et conoedere dignaretor, apud nos 
pro litteris commendatidis et promotorialibus humillime ith 
stelerunt; cum itaque nos hujusmodi di^cnsiones maxinM^ 
inicr religiöses duclos et peritos viros hac tcmpestate pr^ 
scrtim duraole oflidi nostri, impaiicnter fcrimus casqo^* 
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ne graviora quidem pericula, incommoda ac scandala ex 
Iiis oriantdr, pro equitate ac tranquillitate pads ad chari- 
tatem et coiicordia^i reducere, ut justuip aequum. prindpem 
ac Sacri Romani imperii Vlcariuin, quo offido nunc fungi- 
mur, decet, piis affectibus, toto studio ac conatu diesidera- 
mut. Igitur has nostras litteras conscribi fedmus Sancü- 
tati Vestrae devotis ac humilfimis predbus suppKcantes 
eb'am ' noetri «pntemplätione prefatas petsonas eammque 
controvcrsiais'- dfligeÄtius cömmendatad- habere, gratiosas in- 
Super ^ et jdem^otissiinas aui^eä suis p^tiotiibus in quif^u^i 
aequitfitte 'fiildantfir praebere, iHisque pro soGta bcfnigni-' 
täte aünüere. Quo profecto Sanctitas Vestra fadet rem se 
diguaih^ 'eifern personis necesearlaih, i^obis autem non mi- 
niis grafcain quam jücundfon^ eiun omni teverenlia perpe- 
tua aiiimi grätitttdilie ac hnsiäo}! öbsequiorüm proniptitudine 
erga ^aerosanclam sedeiii apostölicam et ' Sanctitätem Ve- 
stram, quam • allisfiitnus et omtiium renunconditor in pro- 
ipeiitäte ' ac felice 'tegimine universalis eecleääe ad multa 
llempora conservare dignatur, ptiöwierendaHi, cui nos ut de- 
dltissimum filium et nostra omnia etiam stimmopere com- 
mendamus» Ex oppido nostro' Heidelbergensi. Anno a na- 
tali Christiano 1&20. Die velro vicesimo mensis Maij. 

E. S. V. ■ 



Liidovicus Dei gratia, Comes Paktinuä Hhetü 
Bavariae Dux , Sacri Romaiii Imp. Archi- 
dapifer Princeps Eiector atque Vicarius. 
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Cohtra Seatimenium Parrhisiense. 

(Nr. 91.) (Itipt fiL 39.) 

• 

Nos , praesidens Scubidorum et assessores notnm fao- 
mus per praesentes, quo aiino, die et mense kfra scriptii 
in audlentia publica ubi ad iura reddendum et causas au* 
dienj^m pro tribunali sedere consuevimus, oomparueroot 
COT^ nobis discreti et honesti viri Cutiua Gloricianns ba^ 
y'^calaureus iuris ex una et Hackinetua Petitus cursor in theo- 
logia partibus ex altera, in cau^a concemente' ipioddam 
pra^tensum, ut aiunt, sentimentum a fa^ultate theolo^ 
JParrhisIensi apud S. Matarinum ibidem debito iurame&ti 
sacramento recte congregata eontra Ocnlare apecnlumca- 
iusdam Joannia Reuchlin decretom atque latiun« Perstfoii 
itaque illorum hinc inde legitimatia et renimciando utrolii' 
que modo procedendi in acriptia, aed ma^ eligendo qiue- 
cunque voluerint Terbia et ore in medium producere. I^ 
posuit praefatua Gloridanua contra sentimentum praedictum 
Parrhisiense, quod sit abillis Magistris nostris nulliter seu 
magis imque, inluste, temerarie, iniuriose et contomeliose 
contra deum et evangelicam doctrinam, quam profitentnr, 
similiter contra ius et iustidam divinam pariter et hm^ 
nam, contra naturalem aequitatem dictatum et difiusuo, 
ex pluribus causia in iure et theologia fundatis. Primo cuffi 
talis causa sit una ex bis, aut aiunt, quae ad solius B. P^ 
tri sedem sint referendae, et sanctissimus dominus noster 
manum tunc apposuerit, quod eb non competierit sme not< 
commissione apostolica in ea causa contra sententiam a io- 
dice apostoUco latam quicquam vel sententialiter vel doctn* 
naliter decemere atque statuere, aut quomodolibet caat^ 
rium in alicuius in&miam inurere, etiamsi a theologis C^ 
onienaibua magna procul dubio, ut ipse aiunt, necessilu- 



dinc loiictis iteratis ßpistolis etiam al^e etiam elOagäati ^ 
fuerinty ^orum sane vota in Lac parte wa fueront reE- 
gione^plei^s^üna -sed.^vidiae veneno polluta et infecta. Se- 
cundo, si dieere velleiit, ae.doqjxinaliter conmlimusse, hoc r^m, 
dcbcret valere iQ iud^do.neque uUum iadicem movere, nisi 
puncta dubia iudex ip^^ dederit, vel. partes litigantes illa 
inlcr se composueriot prput de iure« Tertio, qaod Joaimi . 
Beochüii non vocato neque cdtato fuerit. per hoc ad^n^pta 
Ullas recusandi cpnsultores dantes consüiuiq, quos potiut 
k manifesta et uotoria suspicioue.etioluBilHlitate.^redatguere 
et reiicere, quia Parrhisienses Iheole^ aperte profiteutio^ 
ie cum adversariis Joannis ReudbJin Colomenaibus ^ magna 
^rocul dubio seinper nece^situdiue iunctos, et ideo se in- 
pccm nomiqant fratres et soroces» H eic; sint fainiliares 
liiinicis sui$ et babeant consimilem cafUßaußf et similiter 
Sioque odiant Joannen ReucUin, timentefi^ ne A literas et 
jbros Hebra^rum plantaret ita et dis$^muiaret, sicut aa- 

tfecit die libris et literis Graeds, quod magna pars disci- 
orum propter poUtiora studia eis abstraberentur et ad 
leriiatem. ^hebraicam cffQvertercintur. Quarto» ipiod temere 
fraesujnpsetint) se esse patronos simul. et iudices in eadem 
pausa at<{ue etiam propiia, et quod morem supplidbus Co- 
looiensibus gesturi, ut verbis eonun utafuur, ad causam 
Dimis.jEuerint affecti et partiales. Quinto, quod iniurüs, con- 
vitiis et infamia Oculare Speculum afTecerint, dicentes, illi 
Domen speadi non sine macula esse inditum, prinsquam 
ad sentimenti sui prolationem venirent, cum tamen. autor 
libri nunquam fiierit maculista, sed semper tenuerit beatis« 
simam virgbiem Mariam sine originali peocato ^sse con* 
cepiam, ut libri sui anle viginti annos editi monstrant. Sexto» 
quod scripserint hoc sentimentum a Decano et umvensis 
Parrbisiensis academiae theologis emanatum esse^ quod non 
est verum, quia iUorum diqui ex doctioribus antequam si* 
gillaretur coram deputatis praetensam hanc condusionem 
revocaverint ex eo, quod ipsi deputati dedarationem libeDo 
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iflnetam ad comaiWem Cacnltatem non retolerint, qaam 
postea ipäi pracfbtf doetores viderint, et ptopterea se sani 
consctentia non fdsse taKa contra Joamiem Rencfalm con- 
dXiiete afiBrmaveri&t Septimö, qaod multi eonim non plene 
inteUecia materia ia fatmltate aurrateritit, et vüta sua qo» 
fiacunqne in aKos «uoa sodos Ebere oontuletint, ex quo 
'aecpatiir, ^od nbn onmes doetores totius fecnltatis not» 
▼erint Oetavo/cpod in fiicultate qiiando aliqni docti«i|| 
vohi^imt aapienter ponderare negodiun, et afiqaid in Imc 
negodo sanum dixemnt, tnnc rdiqna mnltitndo iUiterato- 
fom doctoanim damotitNia aidam repleverint com ininriosis 
cramnnationibns contra bninsmodi prudentiores, quo Mm 
foerit, nt tone a literatis et lUiteratia, a^qiientibna et 'm 
pientibna, consiKo älter se teqiiiato, ipse tamoItuB praevi- 
luerity et non sie exäctisa. cora diacoaanm, exanunatoo» 
aeqna lanee tnitinatom, ad änraasöm et articulatim librataD 
foertt negodumv ut ipä suis verbis iattant, et tdeo nub 
doctorom se nominatim mann propria snbscripserity qnoil 
tarnen de iure fieri debnit Nono, qoamTis ooilare specs- 
hini in fingua'aitae' alemanniae compositam est, et eia 
iaferieristae plane non inteiligant, quid pro quo lIflDsf^ 
rentes, tarnen Panrbisienses &eolo^ praebti scOis Joasnis 
RenehKn absentia * adversarioram diciis credeater non kct- 
rint comparationem translaiionis Coloniensima ad Termn on* 
j^nale Specült ocidaria, cont Gdli alemanniemn non inteff- 
gant Decuno qnod sentimentum smun fimdaverint snp^ 
expresse falsa causa dieentes qnod antor Ocularis sp^^ 
contenderit tota animi conteHtione tbafanndioos Iibros ^ 
asservandos, cuhia contrarimn esse verum manifeste apf^ 
de libris tbaknudids et quibusübet alüs docentibos baer^ 
sim vd blasphemiam, qnos nulla animi contentione ass^ 
Vtfidos contendit, sed magis igne consnmendos ante 000^ 
consoluit Undedmo, qnod (undaverint etiam sentanefltuii^ 
aamn ^oper impertinent cninsdam redlatae narratiooi« oe 
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Thalmud coosiHo Parribisiei^iuin thelogonun comlnisto quon- 
dam a Parrhisiensi episcopo, cum tarnen talis .praetensa 
seatentia nihil fedät ad propontom, quia res inter alioa 
acta etc. Praeterea non coxistat, quod in omni parte fiient 
tunc'condeinnatufl sed forte in parte ea, in qua haereses 
et blasphemiäs continebat, quam partem eüaip Joannes 
Renchlih ad ignöm cohdemnavit, et qaod condenmatio 
Parrhisiensiüm ' non figet alias universitates, patet de ar- 
ticulis Pärrhisiensibiis de quibus dicitur, quod non tran- 
seimt mare, mnito jninus traäseunt alpes. Dnodeclmo, 
qaod aUnd sit de Judaeis in Alemannia commorantibus, 
qui ' aingulariter et spedaliter sint privilegiati a sede apo- 
stolica, qaod 'non debeant molestari in suis libris, nt patet 
per bidEäm Martini Papae, quinti. Quare dictis ex causis 
et aliis qoibnsdsan brevitatis gratia nonc omissis petSt 
praefatus baccalaureus Gloridanus, ut coniuncta persona 
et Interesse Habens, säepe noniinatnm sentimentnm tan* 
quam faxnosnm contra juris ordinem, caritatem fratemamy 
contra Ins etinstidam omnemque naturalem aequitatem 
emanatom pto nos dec^rm et pronundari, nullum, irritnm, 
inane, fiamönun, contumeliosam et propterea supprimen- 
dum ac igne consumendum atque consumi debere, ipsos- 
que sentimenä autores ad pnblicam revocationem condem- 
nandos esse et condemnari, cum refusione expensanun, 
salvü 'iure ' addendi etc. prout moris est et stiB« — Ex ad- 
verso proposnit discretos et honestos Cursor praenomina* 
tus abimo fitem contestandi post praestitum de - calumnia 
ab utrisque iultnnentum, negando propodta, ut pöponuntnr 
et spedaliter dixit, quöd postquam tarn studiose colendis- 
simi Magistri nostri laboraverint solUdtante quodam de or- 
dme Praedicatorom Magistro nostro zelosissimo Guüiermo 
Parvi regio confessore cum quodam episcopo, qui ni:^ est 
in magna gratia regis, qaamvis ea quotidie mutari possit, 
quod ipse rex Frandae de quodam fibeDo a Coloniensibus 



ad PaiTl^ien8e& misso p^uasus ut sit .re8|>ersus malis 
propositionibus, et tendat ad finem dcfensionis unlus libri 
Judaeonim nomine Thalmud, conuniserit et affectuosissiine 
precatus sit nt theologica &caltas \d8itet et es^aminet bene 
ad longaqj^dictum libellum, quare credat iUis licuifise. Ad 
secundum respondit Cursor, quod.quamvis possit esse de 
subtilitate iuns, tarnen thelogi non curant iura, quia non 
siut de facultate eonmi. Ad tertium, qaod super libello pro- 
cesserint materialiter, et sie non fueiit opus citare personain. 
Et quantum ad causas jrecusationis respondit per iuramentum 
calumniae^ quod credat Parrhisienses theologos afiectuosis- 
sime amare fratres suos Colonienses, et contrario Joannem 
Reuchlin atque caeteros humanitatis studiososmaiuipe jodiffe, 
quia ncm curant istos poetas. Ad quartum, quod fiietint si- 
mul patroni causae et iudices respondit, quod credat eos 
hoc fecisse favore religionisi quamvis foriasse non sit iuri- 
dicum, tarnen quia .rex propter.tam importunam nistantiaiv 
sui confessoris mandayerit, ideo £acultas voluit complacere 
utrisque contra Joannem Reuchlin. Ad quhitum, quod hoc 
fecerint bono zelo, nee praesumendum sit de facultate tlieo- 
loga Parrhisiana quod iniuriam cuique £acere possit, ita ior 
tegri viri sint Sextum de revocatione quorundam doctonun 
respondit per« iuramentum pra^stitunii quod qredat esse ve- 
rum, sicut ponitur/ Ad septimum, quod hoc fecerint more suo« 
Ad octavum respondit sub iuramento eodem, quod credat esse 
verum ut ponitur, sed quod Festinandum eis fiient quia lime- 
reut, ne superveniret eis Breve apostolicum, quod proces- 
«um hunc materialem impedivisset Ad iponum, quod merito 
crediderint Coloniensibus, quia etiam aliarum universitatiun 
facultates eis crediderunt. Ad dedmum, quod credat Parrhi- 
sienses ita fttisse informatoa a Coloniensibus. et maxime 3 
Blagitfro nostro Arnolde de Tungari coUegii Laurentiani 
primario regente, qui pluiimum laudatos est a Mag;>^^ 
noatris Parrhisiensibus super illo libro, queio articubUfl^ 



composuit contra specdium ocidate JoaaoSs ReucUin, Ad 
.undeeunuiD, quod ex quo ßacrosanctae facnUaftb theologicae 
Parrhisiaiiae dootisfikm IM^gistii Dostri profecta viri mm- 
<{aam aaib Imidati sdium deum prae ocdis habentes ac 
pro fide et verit^te zehntes, nt patet luce dariiis quam acer- 
rima ingema, quam ühinunati intelleetiia, quam infrepida 
corda pro veritate , edicenda quanqaam ex^dtati merito 
8int ab Omnibus seqaendi, tanquam ii, qui omnia sdant 
et nihil ignorent /Ad duodecimum et ultimum de privile- 
güs Judaeorum Alemannorum respondit, se credere theolögos 
Parrbisienses nescivisse hoc privüegium, et fortasse si ipsi 
prindpales sui et afiarum universitatum faqoltates theologicae 
vocassent aut dtassent unquam Doctorem Joannem Reuch- 
lin tunc potuissent illa privilegia vidisse et ita contrarium 
deteiminasse. Quare petat se et seniimentum Parrhisiense 
a petitione Gloridani absolui cum refiisione expensarum. 
Salvo iure etc. Nos ig^tur suffidenter auditis ab utraque 
parte propositis allegationibus, et terminis in huiusmodi 
negodo servari soKtis, etiam ad condusionem in causa in- 
du^ive legitime tenlis et observatis, tandem ad petitionem 
utriusque partis matura deliberatione prius praehabita, tarn 
theologorum quam iurisperitorum nobis consilio commüni* 
cato, nostram in bis scriptis tolimus et promulgamus sen- 
tentiam diffinitivam in hunc qui sequitur modom. Christi 
nomine invocato pro tribunali sedentes et solum. deum prae- 
ocuUs habentes per haue nostram sententiam difiSnitiTam 
decemimus et dedaramus in causa vertente inter Cutium 
Gloricianum ex una, et dominum Hackmetum Cursoren! 
prae£atum partibus ex altera de et super quodam senti- 
mento Parrhisiensium theologorum contra Oculare specu» 
lum et eius autorem lato, qiwd praefaü Parrhisienses 
theohgihocsentimentum indebite temer arie inique ac in- 
iuste promulgaverint, dictumque autorem Octdarts Spe- 
culi illicite et iniuriose notaverint att/ue diffamaverint, 
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et iccirco praefaUtm senttmenäsm tanquam famosum iure 
mpprimendum et de media tollendum, otque igne pMice 
cremandum et öamburendum.' Ipsos toftem sentimerOi eius- 
dem autores ad pubücam:' revocationem eondenmcmdos 
essBy et condiwnanuis^ ' am re/usione eoppensarum qua- 
rtm taxam nobis'. in podenmiureservamus. Acta sunt 
haee urfho, nueme et' die qwbm supra^ 
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THEODOR BEZA, 



Die zum gtotstn TheSe eigenhSndigeti Briefe Theodor 
Beza's, welche sich nnter den handschriftlichen Schätzen 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin (TUspt. lai. fol. 184. 
Epistolae variorum) befinden, gehören sämmtlich derjeni- 
gen Lebenszeit des grofsen Mannes dn, in welcher wir 
ihn, iheik als Präsidenten der Genfer Acadeikiie, als Geist- 
lichen und Lehrer, theils als Vorkämpfer der Bekenner und 
Freunde des Protestantismus unnnterbrodien beschäftigt se- 
hen itai Streitschriften gegen katholische und anders den- 
kende Theologen, mit Vorbereitung seiner vierten Ausgabe 
der Bibel^ seiner Arbeiten über Hiob und das Hohelied, ge- 
hören mit einem Worte — dem Abende seines Lebens an. 
Der mitCastalion geftihrte Prädestinationsstreit wird mit 
Anderen erneuert, der Kampf mit Brenx und Andrea 
über Ubiquität und' andere Fragen entbrennt mit Heftigkeit 
auf der einen, mit erleuchtetem Maafshalten auf der anderen 
Seite; die Besprechung zu Mömpdlgard erweitert die Kluf^ 
statt Einigkeit herbeizufiihren; die Synode zu Bern beschäf- 
tigt, den auch in schwierigen Staatsverhältnissen von Seiten 
der Regierung vielfach in Anspruch genommenen Greis, na- 
mentlicli bei Erneuerung des Krieges gegen Savoyen, der 
Tod der geliebten Gattin ^) seiner Jugend, welcher er 
Relchthum und weltliche Vortheile geopfert, beugt den 
dereinst Kräftigen, dafs er endlich herabsteigen muTs von 
dem Lehrstuhl und von der Kanzel, die seines Namens 
Gedächtnifs immerdar verewigen werden; wenige Zeit vor 
seinem Scheiden begrüfst er den geliebten König , dem er 
viel gevvesen, der ihm nun huldigt und geht dann lebens- 
müde einen langen Schlaf zu thun. — In diese letzte Zeit 
(vom 23«ten August 1578 bis iO*«« October 1596) gehö- 
rcn unsere sieben und zwanzig Briefe. Sie sind, bis auf 



1) Der sechzehnte unserer Briefe möchte am besten die Ansicht 
Patin 8 n. a., dafs Beza dreimal TermiUiIt gewesen und Stephan 
Pasquiers unzartes Witzwort widerlegen. 



einen an Grynaeus und einen anderen an Crocius, 
sämmtHch an Ludwig, Grafen von Sajm in Homburg ge- 
richtet, der das Ehrenamt eines ChurpfiOzischen Oberhof- 
meisters bekleidehd, von Friedrich von der Kalz 1584 
mit der Grafischaft Sayn und von Ludwig von Hessen 
1605 mit Schlofe und Städtchen Friedwald belehnt, gew 
sermalsen der Stammvater der dra Saynisdbien Limen ist, 
indem die drei ältesten Söhne sdner ein und zwanzig Kin- 
der, Georg, Wilhelm und Ludwig, die Stifter der Li- 
nien Berleburg, Sayn und Wittgenstein in Folge seines 
Testaments vom lOten Mai 1593 und dem dazugehörigen 
Codidll vom öten Februar 1601 gewordeii sind. Es be- 
richten aber diese Briefe zuerst von dem löblichen Betra- 
gen der der Genfer Academie anvertrauten Jünglinge, des 
Grafen Georg und seines Vetters, dann vom Zustande der 
Schule im Wissenschaftlichen und Aulserlichen, von Beza' 8 
schriftstellerischen Arbeiten, der vierten Ausgabe des Neuai 
Testaments, der Paraphrase des Hiob und des Hohenliedes, 
dem Hergange des Mömpelgarder Concik, den Verhältnis- 
sen der Kirche im Allgemeinen und denen der Genfer ins- 
besondere, den Wechselfallen dieses siebenten bürgerlichen 
Krieges in Frankreich, den Zuständen in der Schweiz, in 
Spanien, Savoyen, England und Holland — Alles zunä^ 
freilich nur von Wichtigkeit für Ludwig, dem auf diese 
Weise in einer Zeit, wo die Correspondenz den Zeitongsvcr- 
kehr jeder Art ersetzen mu&te, das Wissenswiirdigste aus 
allen Verhältnissen zuströmte, dann aber auch der NachvreU 
werthvoU, als bewährteste gleichzeitige Monumente. Wüls- 
ten vrir in der That von Graf Ludwigs frommen Sinn, 
von seiner innigen Theilnahme an den Schicksalen der 
Kirche, weiter nichts^ erbli<^ten wir ihn nur in seinem 
Verhältnib zu den vnirdigen Mannera semer Zeit, wir 
würden ihn hochachten und Jieben lernen, denn nicht vait 
Beza allein steht er in regem brieflichen Verkehr, son- 
dern die Zuschrift;en folgender Personen finden sich eben- 
falls in unserem Manuscripte vor, leider nicht in unbeding- 
ter erster Vollständigkeit friihercr Zeiten« Von Heinrich 

Bullinger zehen eigenhändige Briefe von grobem Um- 
fange 



fange ond in(A*eiMRteinl]i)UBlte,»«uf wielohe wir demi^AaH 
zufickkonknita; amfeerdem^vön ]lu&)lf GualÜi^tas u^ 
ben iuididbreifei^'e%enUtarf^e'(Scliraben, voi> Jdh. Jac#b 
Grynaeus- fiinf^imd AreiTs^, '^iv>Joiiaiin Pinciev drei 
und z^anaig^ von Nioblaua Oieli iiean, Ton Job. Wil*' 
beim Stack»«ech9^' nebst reiilein an Wilhelm Zepper, 
von Job. Wolf in Zürich funfy.nekstdem handsehrifidichta 
Coinmfenlare InAl Jonas und '«inenv Briefe Ludwigs/ von 
Hieroviynius'Zirnichiii^ sedis, tob David i^iareus 
drei, nebst* ^er •nngedniokten ^) AUiandhiBg de pßsiiß" 
^catume; Von ZackaTias^Ur^tnus difei, von Fraqx Ju*. 
nivs'vier imd'vön Jobanii Fiscaior >dra« Einer Notis 
b A^^ Movd UtmsriA Genrnamä»^ A 1703: /i. 368 «niolge, 
seheilit'Imtn. W^bet« seiner ^Zeft< die. Absicht t gehegt au 
babenv diesen un^cbiSvifeftcbato/hesttisKugeben '). . 

Die ;Ariefe"B^aa*8»- bekannt tol.madien, schien nun 
eines ThcSeSytunii ihrer selhsb' willen recht, anderen Theüs, 
dem Urtheil Sachkundiger zufolge auch deshdib wunschois* 
^ werth, weil sie das^/ auch von\detti neuesten Biographen 
Beza'd nicht hihlSii^di beleuditete Verhältnifs zu Graf 
Ludwig erläutern. Ungedruckt aber mSchien wir sie aus 
dem Grunde n^mien^,we& sie sich weder in den drei 
AusgaUen.Beza' scher Bi^fe.^) (Ge^f 1573. , 1^75. H^qavi 
1587)^^ noch . bei Cjprian *), nodi »hei Csenius % 






1) ^8 Igt dies* nicht las zu HeiB^elberj; 1^15 efschienene Buc^i' 
R* Beiiarmint de JusHßeaUane impii libri Fea:pUeuH ei eaiÜ* 
gaiiHüdiö JDfah. Pkrei. ''■' "''••* ' ' 

2) S. Cfrynaei: Epp. ed, Jpinuf. p, 79. und Strieder: 
HeRBiscfte €el<(hrteii - ^\\cli. " Xih. p^ 4i90 — 5071 ' 

3) Eputol^rum T^ßolo^carum Theodori ßexae Fexeln liher 
vnus. [ Öenevae f^fiV ^. — he^nda'edädo' 06^ ipso 'äuitof^, re- 
Caritas t&dt ife75*i*mit Vi^non'« Signet. — Theodori l^exae' 
Fexeiii BpisMarum Tkeologicaruln Itbet unus, ' Editiö Urtia 
öö tpeo auctore recojgntta, Hanomae lovJ . o. 

'4) Clarorumvirormm epistoi^e.QJ^FII e hibiioaecae Co^/f:] 
nae autographis, taps. 1714. 4. pag, 43 — 74. 

5) 4nimadversiane9. I. 60. ViL 147. XI. 86—91. 

9 



\' 



i9ft 



dodi m der 5Miiitiliiiig:< voa &fibib»e«^« ^), noch 
S>4sli 1 o 4f 8«r *) und . Jli cAs chn eider ^) vorfindbm. Die 
Biiefe sind - Cagt« «mmdithi nsdt ^ citMm Siege) venehen; de- 
ren^ abec fiibAe Beta in dieser Zeik xwei^ .iä dem einen, 
wel<&es dareh einen Qteerbdkea in Kwei FeUeit getheiil 
i^t, he^den sich oben drei Sterlie, unten abei^ eiotl-^qhlüi» 
sei, das zurate ist eine CSenune«. : :; ' i . . * . 

Ven dem> 4>c^idlea Mialt^ unserer Bnefe ein: Weite 
res einleftend v^rausscliicken, -.scbiehdealudb niehiBweck 
müFsig^ Weil sie cben.nur emen Theil ¥on Beza'» Leben 
nmlEissen, die Dassftdlung ako von! Habse. aus Fragment 
geUieben vräre, |a^:^: mochte das nnleBeicIiif abgesehen 
iton den treffKcben; Veraibeitin für Getaieriädie poUtitf^e, 
Uvchliolie und* laUeransciie .Gesefaiehle« :^) gerade .|etat un- 
gehorig. gewciaen scitt, «ina fietebt tonkeift und Talent den 
Oalivin* sidi engearendet «nd eifae' Yottemdete. ßaBsteUung 

sdkr dteaes Vorhältiiiasr dhnuInlleD b^gomkea b^beoL 

t ' ' * 

Simon JhkfUf (faUhema, ßf^rlinga^ Fri$$orum 1663. 8^ Die Aas- 
§abea von 1664 und edtt. aii, 1669 sind unTerän^ert; dazu VommU 
tÜuitrium et ciarorum hirorum epiiiqias' seieptiorei superwr 
saeeuh weHp^ae^ vei a ^Beigia 'vei nd befgät^ trihiiae in etn- 
t^Hms iL Lugd. Battm. Im49V, Abut^i/161?.^ 6. Okor Qets'« 
Briefwechsel nit Dadith s. Nachrichten voa mericwfirdigen B&cben. 
HaUe 1754. VI. 114. endUch Ziegenbein: Calvin*! nad Besä*« 
Scbrii)|en S. 7§. und Pramec: Haaschroaijc Su 153 ü)»er diePi^^er* 
sehe Au^tograpbenBaaimlüiig in dasei. . 

2) Leben des Theodor de Beia ttn|L ^ Ps^ei^ Mm^^' 
yermili. Peidelbefg 1809. 8. p. 3(»— 369. 

Hierm^ ptmefhm n0nd^ ^Vm^. L^siae 1835. S. 

4)1 Wehal äea^bief, Bereng^r and (ieat, erianben W nss 
auf d^ Herrn ^renus Saladin /rtfgitf, Aia. sur Ußn^ £<. ISi^l 
8. ^nd desselben Frßgm,, hiogr. et ' kistor. extraiU des regiftm 
d9t conseil d'Etat de Iß repuhlique de Geneve d^s 1535 ä 179^ 
€fmüve 1815^ 8., so wie auf den iweiten Band von iThourel. 
kist. d: Geneve. I?. 1833 aiiftlerkiSai ^ nincli^h/ '"^ ' "* ' * 
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Ißustri et gennföM VoMäi mf thmtm Di LudtMtt» 

a Sein, X^öihiii in 0^ÜcMäidH, MtitinoU ffiMi' 

(Nr. t.) ' ,'t,)A\'i> '>••:; i.i.,*.» :. , (SJlwMWI;?) 

» .. . • I . • « ••• 

tena vAqidikileoy^ CcmMO' Doftunev donll* »iifg|ligfiiiin*<— y 

CK aotoH fad' lAf y■ri^^^^gl«^dlpetipe^^iM^ ^Wflfcwfcpy.tipwmnirtl 
re do cUJ fc m ' ac< itttw»^ >pr u j b i li a j iiühnteimi . tHrt soiaa^ *# 
fsod kl Jiac ve ftRitr.'sil .oft», tipilb q|Bfinl #ptilBih«ttill# 
etiam adbrnmeHte^^ptescMs« < AtaMMioy dacrigiJMHi' ill»"vira^ 
ctt)ii9.«d ttK «eriptum misiati itt ^,» qteii niaiilrt!^ 
foo^^ .^«K' iMicor tat fcMf «NMigrciran.^^^ atkjktfä 
mna&ie oompgtfatndi^ sed in m ütii^ j^omm» .illii ••isMlk^ 
qnod legem* ilhkn Sfowy ^pNi -puailur: äddtetSini cApilii 
|»oeii% exiMJBkaft Jid eitti doiiMat peribere^^.coni alte^ 
Tiua «»Hre cxmämeaaii. . Verbal 'enM|iMilfai)]ilo8ify.iei> e» vk 
gencnditer aidüi? fiaemlf <ta«ii> dp tiifwifc»»t>teitt *dc eD^:qii 
matifatt imn ai^ ^m iettten ^toeialt v » «ytalli gcii i a teiieo;. 
Qttod at adoher ei^ aC aXa k^s mjfilii^fOBam^^lmtm^ 
ipB qtrami ■ntaritnat non iaSty • tamaü 'altaniar iiKpr6itti'> )teiyni* 
mit, eldem leerte als' pari' p i aaw ü l mtiiiteviailft 'vebemtiiMr 
fiiUor^ .idamt jna -yjtiaaim'-k eqi»»stiilmiidi>n»'rtht>»'^p» tun* 
rilna. cpnM» ait,.« tna^ aolirta tismihAd^umAioB^k^mk^'m^ 
taK aflbrta id teerat, ifminrinfidatarf jpol^gtiaiec jnr Hh 
pop^o tehiabaitar«. Ai «Mmphaii ;«utGi»:>iihid Ln j h' i ni<i 
qao dbctiaaiwaa flle-lnr MÜliiiuit' piobiatifOpattlijaBdy ilDtfn»- 
pieaam ab ed dndl, /^MiaDiiitiMi oeir eaa^^; aofaiMk 011- 
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presirisset, duplicker respondeo. Primmn aüm^ ti3iil hoc 
ad Mo^ legem mnltis post secnlis latam; et illis tempori- 
bus ac lods pene tum obsolevisse Ipsam quoipie naturalis 
honestatis legem, ex eo liquet, quod ipsi Jacobo religio 
iKDi ,^ dud^. sarcve^Jiifießxe ae jDault<\,mm\is dubitat Laban, 
dua8\fiUas uhl niLarito<tKadere,.nedum. ut de ^dulterio tarn 
praecise judic^renL Peinde negp, quum toleraretur, us 
temporibus potygäniisi, >el iQabanem vet jäcobum pötulsse 
adtnltchrnkn tx ipsa etiam Mosis lege censeri. Nikm iDe 
quidem 61iam non ut scortum sed ut uxorem fiitUram sup- 
pbMty acut ex. ^fm^Tnuffmao liqnelc Jaoobns «^utem im- 
pmdenA^'euib he»* baDcubiiity ?ltadidet ^fesae . «tbitratosy nee 
iilm.lBerle:velku»e'ullo divin» .i^.faiHnaiio jure t«neb«tar« 
Ann ^iFa^,.qpDvod^«d idiehB^|D «ptaeatldniB.partieih, nempe td 
)poeBfl]n'adiAmifaltin»l;iiceiHeö^ijQon''dim ym 

«iiclorilate<jsed ipsa etufb Mtifime dudM^ tix uHuni in »- 
cictate! humana aedua adiMMi posse adi^tem gravius et ca- 
{dtali ipdoia d]^;iiiqSy.'CpianiYia pares non siat aduheriomm 
apedieb; rVeruni, «an-imperii> j^rincipibus psaeaertim inlerio- 
nbw'^eat canatitataa mpetii legibus 'poenaa aat. iratigare 
fliut. exaoerbare, id ego prorsi» ignoro. IWe y&t^ prae- 
atäntiae' aüetor .eaaempn^^dubitD', «t ai non iiQrt, quicqiwi 
ticeie^ debuit^ *0t oerte *praeciBe ae' sei^e «id texecpMiis quod 
licet: «et <{uaiiAamoiinM)ne'|M>«M:Dpmn adU^ he bnjos 
UmA' sodcris'inlpimitate'iram -Dei m tß ad tuoa^ acoentf. 
Quedtiab'ommHKex^NMiu^ im^e£ari8'SkipeiMr]8'*magiiAntt]s 
anifslatkailgy iqanmawni^fficiom» oiaai lex. parte ifadasy tuip 
dem^oonadeirfiam »taami liheraveri»: Tiderii -auleni Ole^ qad 
tk'08^am«DeintribiflMiK.<riBpmaBni&. tfiic iptnr .'pro me* 
huMlatu dp re^iata iechafecv teque'vehemcntfer rago, GdM- 
rose DoMBe-y- > qt hanb iqualcmom^e .opeMm tneam aequi 
JMMH^ öorisulat) et ia^ tm* B^xamireeenaew, «quibus 
«ti» firui epthao ijuae poasifc. iBcim wie, Ce n ap oee Dbmine. 
I^ htkm ma^^aotmagb hemicMfii Jnnie ixavm muaum 
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pot^ntisskno et efißcadssimo illo 800 spiritn confinodet et 
praestantiam taam quam dintissime Ecdesiae saae juvan- 
dae'salvain et incolumem conservet Genevae. XXYIL An- 

GeneroBitati laae addicdsapnav^ ) 
Theadorus Beza. 

•.<:i »7*.'j o'»** f!!ti!j|'i >iy .l->»iina l#<i:ip nnlüirp «^tm l»A .wn 
. ••»*»'»}"/ 'iMiu/oTj !»!!•»{) i-t'llJ lMp'>/ I .< »..nrjoqmoo *y*<*\'\ 
.>i'nf»ai fiur.livh hif[u(I .Uiiiri njtjh'r.iJi» . :»M|ili'»ß #«i(>of/hi.<' i 

-»up '»n»)».,«! fti .•o<i'-.' t«»»!!'»*!!* >.;|ji>f> lli Oll >{ .;<»!li •»»;»:*• 

t'rif«il-/!»i:n!li Jo ör«f>r»«i tH'sWi »in«! 'I »ni W"a\ rt\'i\vMyi\*:*\ 
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lUmhi et generaso Cmnüi ac ,}JBtmßiR9^ i^^ l^^^ 
fvieo a Sein, Comiti in fFltchenstein, Domino 
in Homburg, Domino mihi summe observando. 

S» Salvi ad nos otqpie et incelimies penrenenint Dei 

baieficio, Generonmme Domme, tum &ms iHe tmU) tnm 

ipsiiis agoatoB, uterqua ipao ^tiam vidtu viriutea parcnioni 

jNrodaia, re ^laa, nt apero, accrdse^itibiia amua aequutai- 

nia. Ad noa qnidem quod altinet, mmqiiain Deo faveiiU, 

BxmxoB ooimniasuri, ut apem de noatra diGgentia toam (e* 

f eKkae vel offieb noalio m ittomm adjavandia atndiia de- 

fiiiaae oomperianrar« Eaiee{Ml illoa domi praziiiiiia mnitf 

et meua in kac eoderia ceflega Peratlaa> vir et dodrioa 

et pietate aäigolaribi idqae m urbia parte aaluberrima, et 

conuiMidw aedÜMia, qunlnn feront hujiia chrilaib mores. 

Itaqoe ifloa peae in ocnlia qaotidie habeo, la peetore ipn- 

dem Gerte geatabo, memor, qmmtom generoeitati tnae de- 

bettit Gallicae omnea ecdeaiae privatim, quarum causae 

patroemari apud indjtam iSkam, heroem et lUuatriasinninB 

beatiasimae mmnoriae princqiem Electoram nunquam desti- 

tiati, et qua me Iramaniftate de hia rebua apnd iUurn ag^ 

tem ais ocHnplexiia; quibo^ maximia benefidia ita me tibi, 

Generoaiaaime mi Domme, obatrictmn eaae agnoaco, ut 

omnimii iurnuamn peaaimiia merito aim habendoa, A tesb- 

ficandae tibi gratitudinia meae tam oportmuim occaaioiiei0 

praeteimittam, quod nrniquam admiaaunmi me confido et 

reqpaa, (avente Deo, eomprobabo. De rebua GaUicia, ^ 

tidie vergmit omnia in deteriua et magia ac magia quoti- 

die experimur, mmquam noa mag» periditari, quam qo^ 

paeia apeciea praetexitor. BeDum in Delphinatu maxin^ 

'-ibua inatauratur, quantmnvia noatri pacia conditione«» 
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edicto comprehensas acdpere se testentur: nee cttiqnam 

dubium est, quin si Delphinates oppressi fuerint, in caete- 

ras provincias eadem .consilia eomparentur. Persiant tarnen 

aAnfikMliililer ecdesianim reHqniae, generali nuperlsynMd 

Rupellae haUta, nnde quotidie literas expecto. Nos hie 

iatevta singnlriri'tqu fl<< i> a »Pf«t^plX'>MaiE> »grätig* rft vitlemus 

et pacaem 'adhvc ihabetnoftr >«iSdi<db'>etian» stndioMrum ifti' 

meto hxtkqaamt i 'aoagiB ^hhmmämü^ < • et fefirifter ^cpiöque' • ^6 

procedtort €l8tfi0iiie«»*e0elei(iMr'>factä' sap^riorch'cpnoxfaii- 

dammta. Quam «ilm^'pliuiidbiifi «nt iiMc^fiilnra, • nbvit 

iße, qui tot fam aniMis'iDtapadQenlittiit n<R!^ emetkStm» 

hoatitm yo to Mii sftiABo r^m 'fcwwiwn Mnbiiil^>0|f'ä>iq«o^tttto 

fmimmi^^*^ Beo^ «des '• GwefMbsime ' Tkitemm; 'DmMiifai 

iesm-ftea» mi^äs^ ^l^i^fmiltxk noVbfps aMMM9iiiküuitf«t, 

tibi IttMiKffeqttirHiotp Hm^ mtimiäiiasiim «ei^gii' li^^tbi^ 

*.'-> .wi'Kif-i-.'.Mi««'. .riiQeBeMritirt^.'tnw^'AldlaikätefBr: 

• j ■ I 
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;' » » f*i .'Jini J J- • !*•';• #"»i;.iii'!«|i i »«• i mi * . *^'» ii«* .t 

, i>;.t-:S< dCteft B<»n .daMtoV|«jiim<MiiiiioiiptcBifea^ :äe »momn 
6Uttty< JDkMins< Uli ::Dovfiiifc^'''. haue Mtaiheh oooaflionem miU 
putavi: i fnmfme . yrttelefmi^teidfa«!!^ i tqua.iOHitiMcai *tt JEaQerem, 
qiim»(<«|itiim»iUlqft, Oltif;^>eMfi<{^p tiwbf QQiforiil tarn amnio 
ViBiete^t.tiupie'^mti nunc «MkIwIpraMkm Aestimoniaiinipäi» 

. &3^iM( Ireqiijrw. ilbitidbiift lOiMtriayi.&ectei^ h^HAlt apuii 
.inMi «AwM4ima^f»0r(,D«iijgifii^ ol.ifMtidie.GBeMil «1^ 

quatenus has regiones.l)0Citk1iiGtfUM$ «^yiftiVflldusnf^^ 
in Delphmatu o}>erraiu, nibüdum tarnen acddit, quod trao- 
quSIitatem nostram intertorbet: qnemadmodom etiam ooft 
paana'^eatiDlooBnlialDHM >«iAer, coirtagionaoi, licet noo 
admodi^^.^|focifji^4i^^,^[i(l|^ diu gramitam et niwc qnoqu^ 
Lugduni aaevientem, ad nos uaqne pervenire. Fasit idcm 
pro benigmtate aingulari sua, ut tiyt tantiaque ipsiitf ^^ 
ficiia ad ipsina nommis gloriam oomparatis, nunqnam ab- 
utamnr. Bene vale, lUnatris et geneioae mi Domioe. 
P. Jesus mtigis ac magis tiln toisque Omnibus benediot- 
Genevae 23. Augusti 1681. 

Aajuerk. DiMer Brief MMet atdi ia 4er AatagraplMaM*"^ 
der KöfiigUcheD BibUothek, welche mit der Stff»^^ 
Mspt. lat. foL 335 bezeiduiet, zum Theil uDgean«:^' 
Briefe von Luther, Pencer, Aarifaher, *'*** 
der, Lveae Lossiae, Hier. Zanchins» ^^^\ . 
xel, Dav. Parene, Coar« Vorstine» Zac^« ^'* 
BUS und anderen enthält. 
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fvico a^lSein/e&mSiÜ in Wü^nd^ih , IkiMtm 
in Homburg, Domino mihi sumime observando. 

(Nr. 4.) . .,. ,,, (Eigenhändig.) 



Officia 4iki*^Mei>te>nlfi»eiidis iuoniin stndüs probari, 
mi Domine, vdiemeiiter gaudeo, quamvis liac in re ipse 
mihi nunime satis&ciain.* Sed qaos ipeds adjumsti nsode- 
ratores, tom eo judicio praeditos Video, tum eti«ii ea uti 
dSigentia, ut neque inapedoribus neqae hortatoribus ullis 
indigeant Ipsi vero adcdescttites iis aimt moribna, qiii 
noii ipsos tantum oommendent, aed etiam caeteris vestrae 
gentis exemplum pfaebeani, qaod utuuim plurimi iimten- 
tttr. Mihi autem c^egisque meis, nifail sMie poaset opta* 
tius evenire, quam, A et officio simul defiongi noatro, et in 
re tarn honesta, non tarn privatim tibi, quam toti vestrae 
genti uti maximo fiitiwos iUoa omamento speramus, grati- 
ficari poaaimus. Nam quod boapitium nmtarunt, nuUo ipao- 
rum incommodo factum est, nee aliam ob causam, quam 
eam ipsmn, de qua hoapitem ipsum vieunon meum ad te 
scripsisse eaustimo. De rebus nostris recte ottnia^ Ddi be- 
nefieio*, quamvis aliquot locis peslis recraduerit satia ad- 
hac in procul remotis et tritid pretium quotidie angeatur. 
In Gallia, quod ad pubhcum statum attinet, nurantur multi, 
neque id immerito, vd uno momento stare posse sie mi- 
sere administratum regnum, cujus perturbationis, quia Sit 
futurus exitus, tempus ostendet. De Gallicis autem ecde- 
8118, ut uno verbo omniai res ad crucem redüt. Itaque de 
Victoria multo quam antea melius spero. Nunquam enim, 
nisi sub cruce tum vidt tum triumphavit ecdesia^ id est, 
qui Vera sunt ecdesia. ' Caeteros nihil moror, quamvis 
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eorum vicem doleo; sed quo plures exculientar quisqui- 
liae, eo purgatius erit, quod In honorem Dei colligitiir. 
Bene vale^ illustris et generöse mi Domine« D. Jesus ser- 
ictf(»i:\iUe\awwifir,/tä»ei']^etafcly^\t^ ac 

I 

Tuae illustri generositati addlctissimus 
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Gomiti iM ' f9fik^hsf^0iA i Ihmiho in Hombatg, 
Domino miMi^msHMie öbäe^^atahh rr;. . »\ 

Nr. 5,y ■'* ■ .'»••«Jii.t j. . M. •>. I •» \ i . ,; :(^9duM%i>) 

.''•! fi'.jv' I >'♦:;.'. . ..jm!*;-; j.: .i:::!-)..'. i..'" 

m fide» Jbidites-'PRiilo Crodo-^); kfa^m MgeAdiii' apud mi 
ik ptaefisdsliy »iit^meo de'AtuinB .ttifiBionoft «idigciM; 
trape et 4e>'illiua ia pnecqiieiido»'fiie<>«bi<^|tBonnii » 
bseipieiido doeOitale securos, quoA^ei iliatamöf ttto*» 
mtio ammadverto. Ndui tarnen nee eiiam, opinor, deboi 
mc obktam occasionem praetennittere, qua certiorem te 
tcemB^i'adVres «Bto:«! :prifia^ tun corpore tum ankoo 
lam optwp^^x v<lwt>tv^ ^flos revertiMe et tales sese modia 
^nibua praebere, nt singulare aint qnoddam hujua adiolae 
bamentuihy caeteriaqoe oninibus, tum in audiendis con- 
(mibua, tum in alüa persequenfia atudüa, puloerrimo pie» 
itis, düigentiae et modeatiae exenqplo praduceant et qualea 
los esse cups, taks etiam fbtuioa atque adiBO acpectatio« 
em quoque tuam aH^umdo, fiivente Deoj anperaturoe con- 
dam. Ad res autem nostras, quod atlinet, ex quo vidnae 
entis Helvetiae intercessione arma utrinque sunt depoaita, 
icmus regutua, variia quaeaitis tergivoraationibua ad cofog&> 
itum diem non adfiiit, tum jura illa sua tarn diu judicata 
ersecutums, tum ad querelaa nostiaa in comitülB Helveti- 
18, sicuti cohyeneraty responsurus. Itaque ad VH Nonia 
lartüs prorogata smit condfia. Interea aedulo nobia vigi"* 
indum est, ne per insidiaa opprimamur, ^escente qui^ 



1) Er ist der Verfasser des grofsen Marterbuches, welches za- 
tzt 1682 zu Leipzig erschien, obgleich auf den Titel: Bremen ge- 
«cn wird. 
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dem ülo, utcan<{ue in speciem sed miflam nocendi occaaV 
nem, si forte illi Npraeberetur, praetemussuro. bterea Do 
benefido, schola non infeliciter instanratur et valetadiDe 
fraiiiiuri prosperW^aT'^ p^to« eonl»gV>>K'*faMt«iiiis ^immmia 
fiMliti» Gcdeaiis aKyi<t> Videtur 'cpuelia cdilcearaii^* npne.b^ 
men vareor, ut satisv^iivfuma^^um io .ea \fi0p^)Qi|i incklerv 
fa»bV''^'-^b^ fidem eiiam publicam {allere, snminae v 
iuti dudtur. In rebus Belgicis utinaih falsus foissem va 
tts: .¥ößi«4Aid0m<cöi^o iot/tdatiariiiiiaii^xeiDfift comnv^ 
aefa^* et Gallb ei Be%}s< praa^tttkn^Sf. ÜMom. Bcv 
Mle^'lGenmaisnm, au.'Doniaie. >D. * Jesiii 'aemt^^r ie 
n0iker. anajAudini'fiiiiae oiagiaacfna^'.iifaiedKdL Gtf^ 

s 

niii*(.ti «Till! 'ABipIitudMiU4lläe.'addicliasiBV 

M»j » ^i'M.Mii-M : .ti tit»«l .♦•....Uli) > ~'»I.i;» . , * 

r.lM'M:.ri| ififi i.:t;} i.;ih i.iü i:!««, !ini ,)•.:•>; n... {«• 
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niustri ac generbso Domino, D. Ludowico Comüi in 
fFitehenätein, Domino in Bbmburg, Domino niihi 
sjfimme observando. 

(Nr. 6.) ' (ßg^ilÄiidig.) 

* 

S. Dhisim e€^ ^erose, mi Don^ne. - Gratias tibi in- 
gentes- ago de tua pro. nobis soDicitHdiiie, «piam ttiis ad 
me peatremift Ktem es testatus. Et finiimiir nos qividemi 
annc aliqua pacis specie, quama vimo piind^e noti bim 
aequitas Ao^trae causae, qu^on Hehretlae gentis auctoritas 
cxtOTsit. Quund is autem adhuc sese ad condid:nm diem 
jaridicae diic^ptatibiiis causa non stitent, non temere' peto^ 
demiis inter b^htm et pacem nücerti« SedDei praesidib 
et bonitate <»tisae -freti, bene sperare non desinimus, taeifi 
K^pedaates diem deciinuin quintum Aprilis, in quem, causae 
l^gnitio est Kjeda, st forte iHe adesse et'fare ekpetiirl 
sufitiniierit. • De illa Atrtwerpiensi'tragbedia ^) jam antea au- 
dieramus; et Deo qtddem gratias egimns de-urbis libera- 
üone, sed ne nnnc qnidem Tererideslmmus, ne-Belgae, 
tot- tantisque difficultatibus drcumr^nB, mrsus ex Scylla in 
Charybdin mant: quod utinam (histra metuisse tandem com- 
periaittttr. ffiusirissimo yero Coloniensl principi constan- 
tiam exopto. taniis ^eaeptia parem, qoidvis potins passvro 
Satana, quam in hoc sibi sive suae bestiae comu abripia- 
tur. Mutuas igitur opi^as noUs neces^rias foturas pro- 
spicio et in ooimnnni pericnlo cpncipienda^ prec^s, adver- 
sariis proculdubio syncretissimo coütnris, qaorum ia malo 
consiUa exemplum, si in ineunda honesta et pia societate 
sequeremnr, minus esset hostibos audadae et nostriie secu- 
ritati longo melius esset consultum. Nobis autem idem 



1) S. Rauke: Fürsten und Velker. Bd. 3. S. 106— iOa 
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usuTenire video atque oltm Britaimis, de quibus sie TacU 
in Julil Agricolae vita ^). y,N<m aUud, inquit, adversus vat 
dissimas gentes pro nobis i^tüiiU) quam quod in conunoiK 
QOA ce|i$phmt, R^nis diJttbua ttibttCM|iie ') cmtat^ws ad p» 
pijls^iim cqpunime; pi^ficulum oonvcntus, it%. dun fl&pl 
pugnant, universi vincuntur/' Haec Sie Qexte. p^ne de i»^ 
big .petiiia fiUsse vaiicinatus, quam de Britannia dixisse, Ti- 
den po8»t« Nee propterea desperandum, quum potisssoa 
vitl€i{iae no^^e p^i99 «t i^.padeMo foeits^ Pfaedaiesh 
f«id0iii nost^ Teirtolliaoua: Vinci, pottnuit CbostittU) ^ 
mw^ymmo^ Sctquamur eigo TOi^oit^m et praewitcn D>' 
swQuiiiy f^acuuqu^ dos in apfun fl)am quieUmi lia&eii 
Pe Tuoprum in atudii» persequeudis di%entia, iioe iibi p* 
Dejfigvatiai» toi^ti postum, plurima i^s Jiic; (Nvnes iB ip^ 
Ufodai^, nihil. quod bonestissiino )ueo .wrfM ^ pjetatis<^ 
terarumqu^ Titftu^m stadiosois adokscciMi de^ee«!, ^ 
diecare, ui aptimii et naxima qpiaeque, finrente DWf^ 
iUifr (^peetandflt vidfiantar« Bene yal^; Iftustda et geaero« 
Domine» Domiiiua j31e. et aervahi« wstw Jesus iChriffttf ^ 
familiamque tumn ia bis pfae<eviifDb imnyiientibus. tonp^ 
tibus peculiaii sua pcaesidio, ut sibi ooneeCTAtam Uie»^« 
dousque f ujs otiattib^ enuMibrtiisime oiaatuni coüserrii 
GenevM 14. Martü 1583.. _ 






Bhu^i Tuae gmwnitsti sMicUsgaffi^ 



»|li|i — i . H >->||» ■ « 



1) Cap. Xlf. Oftetlfn. Tl II. p. 612: 
Tttsl« Unaii. 
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Ühsipi ac gßmerMo JEhmi^, D&mbio Ludßiviiio a 
Sayn, GMn^i^in- ff^itchenstein, Domino mHem^ 
bürg, J^mÜna^wifn smnme obsemando. < 

(Nr. 7.) (GageniiiBdi^.) 

Tili« . qvam^ apad nos fiiehmt^ ttii Generoussime 
Domine^ w»i id ^diBm .quod dehui^.qniim Mam Bostram 
^tm misiolw plariinigcpie benefidis afiSBcem^ sed quc^d 
poUa in ifiioniin..ad)UYaiid]» sjUidib praefttki, quad «ffioMm 
meum tiU gsatim etee eupio; eoa imnc a nobis dbcedeiif 
tes ad GaUkonLiiBain Bfibjrlottem, ntinam Deus Opt Max^ 
talvos toMtar, , qii«id .fiilan«», ausim tibi paie ap^ndere^ 
qoum ita aitit 4iati ei ita quoqve* educatiy ut onnwia vi« 
deantur ad optiana et nuixima quaaque deatmati drriniliis, 
^ ipiod fipevD, Ha poiro pemiteriiil. E)ua quidcm w^ 
Ifäem regendis ipaonim stncUuüi ac moiSbua praefecist!, fidem 
ftc dil^endam,: tibi nefueo* aaiis eonwieiidare. Quod au^ 
tem ad ^aestiMitm afttiiael; niSii «Im te propasiftaMty sient 
ab iia diftientak,; qiii Vt!«! fevrÖ! äili^tifaiisoMun pvomoveH- 
dum et papisraum abolendüm isQiniiiwt» fwm hoc pror 
pnuBi Sit gbdii apipritüB opiia: ita ilUs assenlifi mm poa- 
^<u)i, i|iii pi«sJ||f^|igtratiis in cama idi^onia gladiiiiit at&i' 
S^^ adversuft sodäkise vd &isunt defiendratss^ i^d vevaa 
P^essom kapedientea ttwiipiaai powe arbithinturrf Sed 
hoc quidem fEiteör, qniim vi öagi bonumiiii aaimi nonipaa^ 
^9 kl bac pDÜwiaQMm cauäa, loeam ei66 piraedbvae buäit 
s«nteBti||e^ «nniiia • fminquam anmia . eaqp^viri aapianfaeitt; det 
^^* Valeat igitnir impriinis baäe regHla, neraku piirata K^^ 
^^^y gbidiiim ad KepeBendam craeeaa atringefe^ ^«m ^ 
^ velfi^ devitoe vel paikater fene pAclnw. Dbgir 
^^dtus auteai,; qii0nim praedpupM «ii munua, vetiw Dai 
^^tum e]L^aiii0i vorbb. in.^aaa : ditione .veK psiofligHilft/ omM 
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superstitione constituere vei jam constitutum conservare. 
dandam ilK imprimis operam esse arbitror, ut publids ha- 
bitis disputationibus, subditis audientibus, veritas ejus rdi- 
gioBis^^^pneMiwehkK^y* fobitas iflins^ ^ «»^us abrogalkwe 
cpiaMtiiiv \cpiam maxime. pecspicüe. et\pOpularlter demon- 
stretuT. Vel^ .etiam, prin&qw^ «^yli.fAAej«^ religiom 
fbjHJffljrtfSnfini adigantur, quam a suis majoribus acceperint, 
magnam haberi ipsorum consdentiae rationem et jnstuni 
sAiquod ipsis spatiuni ad^atidiendam et eognoseendam, veri* 
tatem eonc0& Ytüm- dbiti(pieiälos^>*idfiiec >eet affeetab 
ignorantia et mera pervieacia pe^care citaistel^Qd'Venm r- 
ligimeka pau)atim allici potius^ quam sevcirb aKcpi^ius edkik 
aut' consciehtias turbari ant miseros «d desperatiobem pn^ 
dpitaii^t faypocritas fieri^' Omnibus 'srutiBm möderüte tes- 
tafis, p^, Magistratus piotes -esse Tidetttor pervicaces, deii 
refraetorios prout deKcpicirint^ : imdtate : '■ gravius autem ali- 
quid- seditiose molientes, ut pubHea in >re summa tranqa3* 
UtaAis tnrbätoresy annis^ eliam, si Sit opus,, sumptis cocr- 
cere, et tantum; abest, ut mutba piorum^Magistratnum ii 
hunc fineminita- feedera Tkuperent, ui-bontra videre im 
non poBse pfofiteai^, quüiten tiiutiiam«<kac'in re operan 
sibi praes^dve Tere pii prindpetf non tebeputuri:* De iis an- 
tem Ma^tralSips .agO) '^qui yel suntin-iSiui d(tione*flwro* 
seQaroQe^y vd a superiore quopiifm eic p^dentes, «t tamro 
vel ex- ptivatp suo jure, vel ex pubKcb le^us caveie sao- 
rom siibditorum cansdentiis pos^t. Sed quoranm haec «;o 
apud te, *mi Domine, qm, si teipsum c6narias, ledisfline 
passis, quid bic <fin «il^ conslttuere et gnmssimoa iatic thro* 
logd8iiabea8,"in'qnonim' judidis meiito-cönqpiescfeis? ^o^ 
Im iamißn rogatn«, quid ipse, nulloenpi aliofwn »praeiodh 
ooyhac'de re^sentiam,* apud te disdmuIaTe, ne oficio iiifo 
viderer definsse« Gaeterm, quam dt difiidle ac penc ^^ 
vaarw oplnnMn( etmoit causam de armb fned, ut Irelnedjiim 
tioil «evadat ipso mala pejus, • Deum Opt»* umk. fogo, ut 
SIC omnia modprfctur,' ut, si.ipiaiTatidne^fian potest, Ger 
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mania dvilis praesertim belli calamitates noti expemtur: sin- 
minus y ut Spiritus homiddae rabie cohibita, quam justam 
hanc esse belli causam intelligo, tam prosperum ejus ex- 
itum suis largiatur, teque imprimis domi et foris ecdesiae 
fiuae salvum et incölumem, vere illo diviao suo praesidio, 
m tam incerto rerum bellicarum eventu^ quam diutissime 
conservet. Genevae die pentecostes löSS^ 



Tuae Generosissimae Amplitudini deditissimu^ 

Theodorus Beza. 



u 



10 



Cfenerosissimo et praepoteuti Domino, D. Litdowieo 
a Sayn, Comiti in TVitguenslein et Domino in 
Homburg f Domino mihi, summe ohservando. 



(Nr. 8.) 



Gratiam et pacem a Domino^ 



Quandoquidem, mi gencrosissime Domiiic, non n» 
optimisy sat sdo, rationibus, tibi vigum est, tuos tutsub 
ad hanc scholam toitlere, in qua bene ac feliciter coepton 
studionun suomm coisum adsolvant, absit, uf nos, quiba< 
iQos commendas, officio in te, et illos nostro, et ei mimen, 
quo nos Deus ipse obstrinxit, videri possimus defnisse. 
Enmt igitur illi nobis Deo davente, magis ac magis ccmh 
mendati, nee desinelnus, quamvis sponte, et alacriter, Del 
benefido, currentes cohortari* Ludovicum autem Sendiuia 
quem nunime dubitamus, quin D« Crosslus noster opUnN' 
judicio monitorem illis deinceps iutunun delegerit, consillo 
modisque omnibus adjuvabimus^ ut onmia recte et t\ 
animi tui sententia administrentur. Neque id sane diffiole 
fnerit, quuxn eos sit disdpulos habiturus, quibus, quan 
tum adhuc mau perspicere licmt, haud sdo an ulli s^^r 
adhuc praestiterint ad disctodam et exercendam pietatem K 
omnem honestatem dodliores et obsequentiores. Magnum 
atque adeo pene singulare est istud Dei donum^ quod ab* 
nam in genetosissima et sanctissima damilia tua Dens Opt- 
Max« tatum ac peqietuum esse velit De rebus nostrU. 
ita se res habet prorsus, ut vere et sapienter scribis. Do- 
minus hoc suorum exulum perfugium peculiari quadanu 
ipsis etiam hosübus admirabili ratione^ totos jam annos 
quadragmta et amplius cbnsereavit^ et nunc etiam tnehir, 
ut stepe, neque id immerito dixerim, ^s&^ hanc hodie d\> 
tatem prae caetetis illustre Providentia« divinae speculum. 
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Utinam vero idem tamdeni nobis noir contingat^ qpod cae 
teris Omnibus popuUs et dvitadbus a condito mondo vide^ 
tntis aocidisse, nempe, ui quo majora in illos extitcTmit 
Dei benefida, eo severiores postea ne^ectae tantae Dd 
beneficenliae poenas dedetint« Fruimur interea istia Da 
benefidia, et aliqua cum Priikdpe vidno, licet admodum 
incerta^ pacia alicujua spede, Deo videHcei malevolentiam 
ipsius arcano quodam firaeno coercenie. Quod äd nie verO 
privatim attinet, vix amiüm buju3 caducäe viiae meae aex- 
agesimum quiutum egtesauä, cum ips6 mibi bellissime vi- 
derer valere, inddi in graviäaimttm ac päene dixerim ade« 
vissimum eictremarum dorai vertebtatum dolorem, tx sübti* 
lissimiSy ut ajitnt Medid^ vaporibüa ä cetebro deilueiiiibuä 
contractum^ qui nunc in femörta dextri nerirod depulsiul 
cogit me, partim aegre tepentepi^ partim iii lectidö de^ 
cumbentem marceasere. Fiat mihi aecuiidüm Dei inei Vö- 
luntatem, apud quem had quotidiäiia prece üti coüsttevi^ 
Tege; quod ftüti quod etii, tegä. In CalÜä intenti 6tuit 
. omnium ocuH in Regem Navätrenum, projumum ntöie A.^ 
Rege Gallid regni haeredem. Rejt iü eo toiuä est^ üt ei 
persuadeaty ne quicqtiäm de aua iii ipaum benevolentia 
dubitet, imo etiam fertur, tepüdiätä ptoptet atetilität^m^ 
quam habet tixote, aofotem illiua ämbirik Potitifidos üä- 
^que omnia teutatüroa probabile est^ Ut hoe m^um äve^ 
tant cetvicibud auis immiiienä. Nostri ^esL ddyersö Uihil 
praetemiitt^nt^ qüo tum adverstta blaiiditiää^ tum adveirsti« 
ttiinaa posait iÜ^^ in qua Hüne «tat fide^ eoü&märi« lUe 
Vero adhüc itä se ge^^ et ro et vei^bia^ üt ^eiü flöbia 
maximam £aidat invictao petäeverautiiie. Sed ptedfatui lud 
nobis opua ^i Sathanll ptotbldttbio titiliqüam dträ aüm-» 
nu^ tempeatatea^ conceatnifOj tit in teguo Galiieo^ fl qüO 
certe pendet Antidu^ti iyi^iinidia robür^ vere Chtistiänü^ 
PHiicepa dominetm*. Sed poteiui est iitmi ille Dominum 
Deus n^Aetj qüi^ ai iiobia dederit^ üt aeria reaipiscdiitia 
cum ipao in gratiaqi tedeäuitti) Cädle^ omne&i istäi^ poi'ce^ 
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las, et tempestates compes€uerit, ut ipsi in pace serviamus. 
iSin nainus: novit' tarnen süos Dominus, in ista judiciorum 
snarnm fornace nunime • oerte cum impiis perituros, sed 
ad nominis sui gloriam excoquendos. Bene väle, .g^nero- 
sissime mi Domine, una cum sanctissima. tuA familia, quam 
utinam Donunus ma^s ac magis sancto suo spiritu regere 
et invicta sua virtnte conservare pergat. Genevae 11« Ju- 
li) 1584. 



Generosissiinae tuae Dominationi addictissimus 

Theodorus Beza. 



i 



Magnifico et generosissimo Domino, D. Ludovieo 
a Sayn, Comiti in Witgenstein, Domino in Hom^ 
herg^ Domino mihi summe observando. 

(Nr. 9.) 

Magnifice et generosissime Domine, spero tneas post- 
remas esse tibi, et generoso Domino firatri tuo a Crossio 
nostro redditas: a quo tempore genefosi Domini Comites, 
qui apud nos smit, et corpore, et 9aoimo rede semper va- 
luerunt, et adhuc valent sui similes,* id est, singulare bo- 
bis praebentes pietatis, modestfae, cmuiisque adeo viitutis, 
quae cadere in illorum aetatem potest, exemplum. De re- 
bus notris, aestatem habuimns aestuosam simul et valde 
humidam, iiilde ^ariae febres exoriri tandem coeperunt, 
sed Dei beneficio neque lethales aifliue, neque contagiösae. 
Vicinus quoque nihil aperte movet, sed eodem in nos est, 
quo semper^ animo, elatior proculdubio daneeps (ut\iru3} 
nova cum HIspano uffinitate, cujus filiam natu minorem 
sibi despondit. Hoc vero conjugium plurimi non inepte 
verentur, ne sit pl^rimorum maximorumque ^malorum ^ta- 
qo(cr?csvri. In Gallia nosti proximum nunc esse regni haere- 
dem Navarrenum, cui fftvere Rex quoque existimatu;:, et 
4e cujus constanti^ optima qu^eque ^per^ms. Sed an 
passurum Sathanam arbitr^ris, ui piu$ T^ex unquam Gal- 
liae regnum ineat? Aut igitur me fallunt omnes conjectu- 
tae aut tnaximae quoque tempe^t^tes iUinc orhi terraruiu 
imminent, In Änglia nondum sopit^ e$t Jesmtica, quo4 
sine blasphemia dictum sit, eonjursitio. In ScQtia Rex pes- 
sini]$ usus consultoribtus et aptimae educ^tioni^ immenior, 
rel^oni^ quiden;]^ speciem ^dhue re^inet, sed expul$i9 opti- 
mis quibusque tum Proceribus., tum Pastoribu?, omnes ec- 
clesiasticae Evra^loti nervös incidit. C^uis sit Relgi^e slaUis 
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viAts et ad. qua consOia mberos populos adigat neeessitas. 
Vestrarum autem regioiiuia miserrimum et calamitosisabaium 
statum quis satis deploravit? Un^qiie igitur terrores, undi- 
que angiistiae. Sed absit, ut animum propterea despondea- 
mus, quam nunquam triumpliarit ecdesia nisi sub cruce; 
tantom hoc nobis Dominus noster tnbuat^ ut cum mundo/ 
qui nullis verberibus emendaii potest, pereamus. Bene 
vale, magnifice et generosissime mi Domine. Dominus no- 
ster Jesus Christus nobüissimam amplitudinem toam Omni- 
bus suis donis cumuhitam, una cum sanctissima familia, 
tuoque generosissimo fratre et tuae ditionis ecdesüs, po- 
tentissime tueatur et quion benignissime conservet Gene* 
yae 26« Augusti 1584. 



Magnificae et gen^osissimae Tuae Amjdütudini 
addictissimus Jheodoru^ Beza, manu sie 
titubante, ut alterum cogatur nrequirere. 



llhistri et Generoso Domino , Domino Ludowico 
a Sayn, Comiti in Witgenstein, Domino in Hom- 
burg etc., Domino mihi summe observando. 

(iVr. 10.) 

S. niustris et Generose mi Domine, praetennissam 
noiui hanc äd te scribendi occasionem, ut Generosos Do- 
minos Comites, fidei nostrae conunissos, smnma nobis co- 
rae e^&e. intelligas, quamvis üli per se ita, tum in studi&y 
tum caeteris in rebus gerunt, ut nullum plane nostris ad* 
monitionibus locum relinquant. Singulare quoque pietatis 
et diligentiae exemplum illis praebente monitore, qui est 
illis adjunctus. De rebus nostris recte domi omnia siagu- 
lari Dei benefido. Vicimis quoque foris nihil punc qui- 
<Iem monet, brevi^ ut arbitramur, in Hispaniam ^d cele- 
brandas cum Philippi minore natu filia nuptias enayigatu« 
rus. Ea res fortassis (eroculum illum deinceps reddet, sed 
prospexis^e nobis de remedio, pro bonitate singulari sua; 
Deüs videtur novo perp^tuoque cum Potentissimis Helvetiae 
civitatibus duabus, Bematibus yidelicet et Tigurinis, nobia 
eonciliato^foedere, npimullis etiam aliis, ut speramus eanua 
exemplum sequuturis. Huic fpederi iitiu^m Dens Opt^ Max« 
benedicat et faxit inprimis, ut toti ab ipsius providentiil 
pendeamus. Bene vale Dlustris ^t Geujerose mi Domine, 
et nos, quod fads, ama, DpmiQus Jesus Serv^tor ille no« 
ster Omnibus hero'ids vereque Christianis yirtutibus tibi 
<^mulato, totique sanctae Samiliae tuae magis ac magis; 
l>€nedicat Genevae 19. veteris iiostri D^cembri^ 4584, 

v 

Tuns JBeza, manu vadllante^ 
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Hlüslri et Generoso Domino, Ä Ludarvico a Sayn, 
Comiti in TVitgenstein et Domino in Hamburgs 
Domino mihi summe observando. 

(Nr. 11.) 

S. Dlustris et Generose Domine, nolui occasionem 
istam praetennlUere testificandae meae in te observantiae, 
et statu j^ quoque rerulm nostrarum dedarandi, de quo nii« 
nime dubito, quin et tuorum causa saepissime cogites et 
pro tuo in Ecdesiam Christianam univeraam studio magno- 
pere sis sollidtus: quum praeserlim hoc tempore videri 
possit, Dominus furenti Sathanae^ habenas onmes laxasse 
et quocunque oculos convertamus, tristisslm^ quaeque pü^ 
videantur imminere. Quod tarnen ad no$ attinet, stamus 
adhuc Singular! plane Dei beneiido et frequentiorem nee 
dvitatem nee scholam tmquam habuimus. Sfed obscunim 
non est, crescente vidni Princpis juyenis tum potentia, tum 
ambitiome vix fieri posse, ut boc tanto bono diutius fnia- 
mur. Sed potens est Dominus ille Deus noster, a cujus 
Providentia et praesidio toti in hac tenultate nostra pea- 
derCy usu etiam ipso dididmu^. In Gallia, cum sununi 
pax esse nuper videretpr et eo spectare Regis consili< 
onmes afllrment, perstrepunt tamen omnia bellicis n<m tao* 
liun rumoribus, sed etiam apparatibus non obseuris, ^' 
bus alii alia praetexunt, Belgae vero quo redactae siott 
omnes vident In Anglia parum abiuit, quia puper ^^ 
dum truddata fuerit Regina, pari prorsus scelere 9^^ 

Princeps Arantios. Ip Scotia aegre sese tuentur Ecdesia- 

• 

rum nuper florentissimarum reliquiae, Vobis in Germania» 
quid sit expoctandumi res ipsa ostendit Rhaetos nuper ex 
improviso turmne quaedam militum adortac sunt ex dilione 
Mediolanensi irrumpentesi qui tumuUus baud salis scio, ^ 
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nunc Sit sedatus. Ecquis igitur de (fvyxQsrUriJK^ ambigat? 
Neqne me tarnen ista terrerent, ai Josaphati vd Ezec^ae 
exemplum in tempestate non dissimili sequutum de veira 
resipiscentia et cordibus ad Deum convertendis viderem co- 
gitari. Contra Tero cum alii ad hiunana praesldia respi- 
ciant, alii sunt dvaicfPrp'oi xal omi^/yriKorEq (sie), alü toti in 
eo sint, ut tarn necessariam concordiam quibusvis modis 
impediant, alii denique animis conddant, non possum non 
tristissima quaeque praesaglre salvis tarnen proculdubio fu- 
turis, quos novit Dominus et qui vicissim Deum norunt. 
Dlud igitur unum superease nobis videtur, ut cor illud con- 
tritum, quod Dominus nunquam despicit, assiduis ab eo 
precibus postulemus et quantum fieri potest, servata sta- 
tione nostra et omni culpa negligentiae praestita in divi- 
nam illam ^rovidentiam, quae unica est nostra cynosura 
respicientes per medios fluctus in portum recta contenda- 
mus. Haec mea nunc sunt vota, mihi, ut existimo cum 
Omnibus piis commmiia. Bene vale, Dlusiris et Genero- 
sissime Domine cum sanctissima familia tua^ pietati tu^te 
niagis ac magis benedic^^t, te denique tuosque omnes illa 
sua invicta virtute quam poteutissime conservet. Genevae 
17. veteris nostri Martii 1585, 



Tuns totus Beza, manu sicuti vldes vaclllante, 
ideo coactus alienam requlrere. 



^ 



Illustri et Gener os(^ Domino, D. Ludomco a 'Sayn, 
Comiti in Witchenstein y Domino in Humburg, 
Domino mihi summe observundo. 

(Nnl2.) . 

S. niustris et Generose mi Domine, graiias ago Deo 
Opt. Max. de tua et tuorum prospera valetudine, quam ex 
postremis Eterls tuis cognovi, ac multo ^tiam magis, quod 
tarn praedaris istis ipslus donis ad fovendam et amplifican- 
dam ipsius gloriam uti, tarn conätanter pergas. Ad tuos 
autem quod attinct, qui adhue apud nos sunt, quum d 
ipsi pergant eo quo coeperunt in studiis suis cursu^ et sin- 
gulare profecto nobis per Dei gratlam praebeant pietatis et 
modestiae cacterarumque virtutum in hac aetate exemplom, 
confido magis ac magis futurum, ut spei ad expectatione 
tuae plenissime isatisfadant. De rebus nostris, valemus Do 
benefido quamvis perpetuae apud nos pluviae nonnihil mor* 
borum, quamvis absque contagione, nobis pariant et anno- 
nae in futurum annum caritatem minentun Pacem quoque 
cum vicino adhuc habemus sed qualem olim Athenae cum 
Philippo et quum ipse quidem recens ex Hispania redierit, 
tanta auctus afißnitate, in Gallia vero conjurati obnixe pe- 
tant inter caetera, ut Rex foederi de nobis conservapdis 
inito renuniiet, non parva nobis tempest^S videtur inuni- 
nere. Sed vivit aetemum et pro nobis excubat potens lue 
Servator noster, cujus nutu procellae, ut attolluntur, sie 
etiam copquiescunL Nudius tertius laetissimum nuptiuin 
de Antuerpia per HoDandos et Anglos liberata et profliga- 
tis Hispanomm copüs accepimus. Sed üsdem literis pax 
in Galliis facta scribitur, cujus conditiones minuq ni bel- 
lum exitiale Gallids ecdesüs coodlient, nisi forte impro- 
borum conatus haec Belgtca victoria infiringat, vel sallem 
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removetur. Utcunqpi« vero pax äla colerit, Sathana nun- 
quam cessaturo et facile multos aeniper repertoro, qtd ae- 
dulam ipsi operam in ecdesiis inioa et foris perturbandis 
navent fide et aeria resipiscentia nobis, ai unquam aliaa 
opus est: quas /utinam ille nostris precibus larglatur cujus 
prae^idio ülustris et Generose Domine te sanctamque fa* 
miliam tuam ac spedatim illustrem D. Comitem fratrem 
tuum conunendare non desino. Bene vale in Domino. 
Genevae 21. Jui|ii 1585. 



niustrissimae generositati tuae addictissunus 
Theodorus Beza, manu, sicuti vid^, 
vadllante. 



(Nr. 13.) 

Eisl nobis häec miserrima tempora, Dlusiris et Gen^ 
rosisslme mi Doirime, nullum nisi tristissimum argumen- 
tum suppcditant: tarnen cum meas tibi non ingratas esse 
ammadvertam et mutua communlüm nuseriamm commen- 
, tado sit quaedam solatii species, 8aepius te profecto appel- 
larem, si plures possem commodos tabeüarios nandsa 
Gallicarum eis Ligerim ecciesiarum nuper florentiffinnarun 
et qüarum fadem abolere milla belli diutumitas nee saevi- 
tia potuerat, vix uUa nunc species apparet, immo nvB^ 
nisi apud ipsius Dei oculos, haud multo secus quam apod 
Israelitas olim, Elia prophetas omnes occisos et altariadi* 
ruta conquerente. Et lue certle apparet, nunquam sibiitf' 
gis cavendum esse püs a Satana, quam quum aperte ooi 
fuerit. , Jussi tantum sunt pastores intra diem ab edicb 
promulgatione in singulis praefecturis dedmum quiohiini 
sub capitis poena regni finibus excedere: ovibus 8^ ^ 
deliberandum menses concessi, intra quos et ipsi vel reii' 
gionem ejurare vel exulare, salvis tarnen bonis suis oimu- 
bus tenerentur, quacunque ratione rebus suis consulere pl** 
ceret libera ipsis facta potestate, indictaque capitis po^ 
ils Omnibus, qui vel minima injuria discedentes viokroi^ 
Summissi per idem tempus huc et illuc qui praeoptt^^ 
monerent simulate baec praedpi, ut conjuratorum cooatitf 
infringerentur, sublato praedpuo ipsorum praete^Eto« ^^ 
gem enim vel Ulis intta illud sp^tiwn fractis nostros omnes 
in integrum restiturum vd, pisi perficere istud tarn ^^ 
posset, tempus illud ampiiaturum« Tantum coire sisa^ ^ 
aQtea piorum coetus desinerent, nulla \i consdentüs ip^ 
rum illata et ad breve spatium pastores scdcre p^'' 
quam excedere jubcrcnt Hoc eo fadlius est plerisqwc 
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capletiorlbus persuasum, qulbus grata erat hacc oratio, 
quod Regem vix ^at cretübile conjiiratis serio reconcilia- 
tum iri a quibus esset tot injurüs palam affectus et ex eo 
ipso voces qnaedan^ audirentur et non pauea ab ipso geri 
animadverterentur, quae aliter illum, quam prae se ferret 
in conjuratos affectum testarentur. Sic in omnibus eis LI- 
gerim provineiis, C|[uibus ad sese, si qua vis major ingrue- 
ret, tutandos nulluni erat perfugium, facUe quamvis alicubi 
serius impetratur' ut pastores, alibi oviüm ipsarum rogatu, 
Telut ad tempus secederent, alibi a suis coetibus dcstitulv 
huic tempestati cedere cogerentur. Eos sequuti cordatio- 
res alii Irans ligerim ad tutiora loca refiigerunt, alii in 
Angliam irajecerunt, alii in Germaniae fincs transienmt^ 
alii denique ad nos sese reeepenmt. Hoc ita faclle con- 
fecto, ecce novum Regis edictum quo, excepiis uxoribus 
et parvulis (nulla certe dementia, sed mero astu, nimirum 
lut illarum fracta paulatim constantia, absentes viri partim 
luxorutn' blanditiis ad reditum et defectionem solicitentur, 
partim captivae familiae recordatione ab armis tentandis 
absterreantur) quo, 'inquain, novo edicto papistids jam 
pridem sese suamque libertatem vduti venialem, exponen- 
tibus, fatale quiddam omnibus bis regionlbus,, et quidem 
huic inprimis dvitati Antichristo prae caeteris exosae im- 
minet: cujus maxime profecto fiiturae tempestatis impe- 
tum, titinam ea qua par est animi fortitudine perferamus, . 
ejus praesidio freti, a quo pendere nbs ipsa tenidtas no- 
stra docet, Ego quidem totus in eo sum, ut et ipse me 
et alios pro muneris mei ratione nostris illis certissimis re- 
medüs, fide videlicet et ispe communiam et ad seriam /u«- . 
fotvoiccp et preces cünctos pro Viribus accendam, ut sive 
nos supersites servarit Dominus sive martlrii quoque nobis 
coronam jam texit^ sancte in ipso vivamus et moriamun 
Te vero, Dlustris et Generosissime mi Domine, quod ad^^j^ 
buc pro tua in pos benevolentia fedsti, deinceps .quoque--.- 
{^ctunmi) id est tuas cum nostris preces assidue conjunctu* 
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nim confido: vicissim preoatus, ut te tuanujue mbi conse- 
cratam famSiam, tum novis quotidSe beneficiis augeaty tum 
3Ia sua potente manu quam felicis^me conservet Geue- 
vae 19. Decembri« A, 1585. 

niustri tnae generositati addicüsämns 

7Ä. Beza. 

Coe^t me manus mea 
TaciOans, operam alienae re- 
quirere. De tuis nihil pos- 
sum tibi, nisi Optimum nun- 
ciare, sicut ex optimi et 
diligentissiml ipsorum rao- 
nitorla literis cognosces. 



# 



Hluslri et inprimis generoso Domino Ludovico a 
Sayn, Comiti in ff^itgcnstein , Domino in Ilom^ 
bürg 9 Domino mifii stimme ohservando. 

(^>. 14.) 

Mombelgardo Teversus*^ lUustris et in primis Generose 
Tni Domine, Ilteras tuas quo longiores eo suaviores accepl, 
ad cpias haec nunc habui quae responderem* De illa pe- 
regrmatione Italica tecum prorsus sentio et adolescoitem 
confido, sie esse in pietatis ac Caeterarum CShristianarum 
virtutum studio exercitatum, ut sibi ab Ita}icis illecebris 
cavere facile possit, praeseitim, si monitorem ilü suum ad^ 
junxeris et eodem loco diutius non snbsistat. Sed qiiipam 
ingredi nunc iter illud tuto et comioode possit, ego qqi- 
dem non Video, partim quod fames dicatur omnes illas rcf- 
giones vastare, partim quod furiosus iste« Pontifex inquisi- 
iionem Hispanicam, Venetis eiiam assentientibus, siye a»- 
sentantibus, crudeliter exerceat. Pra^terea magnopere ti- 
mendum videtur, ne illic proxima aestate pestis famem 
consequatur. Itaque profectionem vel potius deliberatio- 
nem istam in autumnum rejiciendam censuerim, si rationes 
tuae patianturi. Ad res nostrbs quod. attinet, valde nos 
quoque imo omnes istas regiones premit annonae penuiia 
et pergit suo more vidnus nos exercere atque adeo ludi- 
ficari. Spes est tarnen aliqua futurum, ut Anglus ille Dra>* 
cus^ a quo nunc est et Florida et Hispaniola insula occu- 
pata, Hicpänos cogat de suis potius tudandis, quam de in- 
vadendis alienis cogitare. bi Gallia nihildum conjuratis ex 
anind sententia successit. Castella tantum aliqua parvi mo- 
tnenti totis novem mensibus hostis, non vi, sed deditione, 
post longam et cruentam oppugnationem recepit, Conflixit 
apud Pictones CondensiS) et hostem quidem profligavit sed 
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amissis aliquod insignibus ex nobilitate, inter quos duo re- 
censentur ex Andelotii fillis et Lavallensis fralres, Navar- 
renus/ ut arbitror, Rupellam sese recipiet, tantisperdum 
justas copias possit hostibus opponere. In Delphinatu no- 
stris felicissime adhuc omnia successenint, ut et in Ocata- 
nia. Sed si GalK sie pergant insanire, quid tandem se- 
quutuium? nempe ut brevi penitus bello simul et pestc 
et fama devastata Gallia in alteram Arabiam desertam trans- 
formetur, quae est contempti vel potius onuii crudelitatis 
et inunanitatis genere repulsi Evangelii merces. Caeterum 
de Mombelgardensi colloquio ita se res habet. Eo saepius 
vocaüis niustrissiim ae, nisi fallor, religiosi Prineipis no- 
mine, ac tandem etiam literis, restili quantum et quamdio 
potui, non quod laborem ullum tantae rci causa defug^ 
rem, sed quod frustra haec omnia futura difficUe non esset 
conjicere. Idem quoque et Bemensibus et Tigurinis fo* 
tribus videbatur, qui tarnen veriti, • ne adversarii occasionem 
inde gloriandi arriperent, quasi causae diffidens essem ter- 
^versatus, suaserunt, ut, si amplius urgerer, aequas coOo- 
quii conditiones non recusarem. Adfuimus ergo Mombef- 
gardi die superioris mensis XX ex Beraensi quidem ecde- 
sia D. Musculus, comitem habens sibi adjunctum Hubne- 
rum et Alberium, illum quidem Bemae Graecae Iingnae 
hunc vero in schola Lausaimensi pbilosophiae professorein: 
ex hac autem ecdesia ego, addito mihi Fago meo in sacro 
ministerio coUega. Ibi Andream et Osiandrum nacti, qmu^ 
de colloqüii ratione actum esset, neque ut scriptis, ne^^ 
ut verbis ä delectis notariis excipiendis cofloqueremur, ixa- 
pettsire pötuimus. Tantum placuit, ut illi quidem suas no- 
b!^ tbeses perscriptas et manu sua subsignatas traderent, 
quibus nos quoque nostras opponeremus, verbis postefli 
aihe notariis disccptatione inter Andream et me subsequu- 
tura« Haue agendi rationem accipere potius placuit, quam 
re Hon tentata discedere. Actum inter nos est de quUMp^ 
Capitibua nempe de coena Domini, de Christi persona , ^e 

baptisin^ 
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baptismo, de prädlestinatione , denique dö ihiagiitibbä et 

organis. Collocutio fuit utrmqiic möderata, quamvis An- 

dreae nxm pauca exdderint, qnitfus nostri merito offende» 

.rentür. Scd nulk plane fuit jiistae disputationis speci^ 

quum eo nunquam a mö potuerit addud Andreas, üt syt 

logistice disputaret. Uter autem magis apposite sit^oqutt* 

tus, meum non est aestimaire, ttec facile fuerit judicäre, 

qunm a nulüs notariis excepta sint nee mea, nee illitift 

.verba, sed breviter tantum et confuse a nonnnlUs auditt)iri- 

bus quaedam annotata. Haec quidem atideo vere testari, 

nihil ab Andrea me audivisse, quod non tMnt pervulgare 

et milHes a nostris refotatuiii. Quid plura? Multis iiltrö 

dtroque fhistra cöhsumpti^ Terbia uttinque iii hostra sen- 

tentia peTstitimus. Postulavimus postea ut, quum in fuO- 

damenäa Christianae religionis, et horum quoque capitum 

praecipuia inter nos ädversvis Pöniificios cönveniret, e\ adi "v 

tus ad int^^anl ^oncordiam videristifr patetisictusy deincep^ 

utrinqüiß ab ilUs sectanim voclbus let ojtini, tum in coiitiio- 

nando, tum in scribendo, amarultoti^ abstinetcttir^ datisqüe 

citra diversarum sfententiamiti präe Judicium*, adver^ com- 

munem hösteiü frätemitatis dextris, iconcordide cönbiliah- 

d&e studeretur. Quid äutem ab illis obtinuerimus^ ^t qüo- 

modo tttrinquä sit discessum, tx ^o iscripto cognosbed, cujus 

&d te exemplum mitto. Quid sit sequuturum, novit Db- 

^nus, ^[unquam certe Andreas m'agis niihi l^id^tuf ^i 

ipsius et ämnis Chri/stianae moderätiönis dblitus, quam in 

üs scriptis, qaae superioribus nundinis edttdit. Bespondit 

^oque mi^ Hofmannus conttuneliosi^tiie; lUkque oiSlv 

^h possam ftb istis eicpectare. Princisps tarnen ille^ |^öst 

Andreae discessum Gallis exulibul) concessit, ut in' üonf&s- 

sione GaUica perseveräre se , tfestati j coenam Dbrnini ex 

Pastotlim Mombdlgardetifiiüm manu acciperent, quod i^tiüs 

factum non fuetatj et uLptaefeens sempär nostrac cbllocu- 

tioni interfiiit, quaedam etiam fex Ütriliqu^ dictls annotans, 

^^c etiam praea^ps illos ad coenam accedentes spectavit et 

11 



GalKcos (jooqne psalmos b coetüs cediüt: quod' spem mihi 
aUquam facit forc, ut boms alioqui et pib prmdpibus Do- 
minus oculos aperiat Uabes nostrae istius peregrinationls 
Yiginti diermn summam« D. Jesus Setrvator ille noster as- 
siduos suorum gemitus exaudiat, et faxit, ut cohibita splri- 
tus erroris ef&cacia, majore concordia sanctum ipsius Do- 
rnen inter nos celebretur. Bene vale, Dlustris mi Domine, 
una cum optimo et Gcncrosissimo tuo firatre et fornilia 
sancia tua universa, Genevae 28. Aprilis 1586- 

niustri Tuae Generosissimaeque praestantiae 

addictissimus 

Theodorus Beza* 



Quum ab ülustrissmio thrincipe ac D. Friderico, Co 
mite Wirtembcrgico et Mompelgardönsi etc., Domino no- 
stro dementissimo* ad petitionem Gallowni exulum inter 
D. Jacobum Andreae et D. Theodorum Bea&am ]^o zelo 
et concordiae Christianae studio institutum esset colIoq[uiuin 
in praesentia ipsius Celsitutinis et exulum Gallorum prae- 
cipuorum £amiliarit^r et pladde 1) de coena Dominik 2) de 
persona Christi, 3) de praedestinatione, 4) de baptismo, 
5) de temjJorum reformatione et imaginibus coUocuti sunt. 
Utrinque .''autem ab initio protestati sunt Hieologi, se ut 
privates agere, quae agerent, nullo cum cujusque ecdesiae 
praejudido. 

Etsi antem in 5 articulo (qui est de tempHs et imagi- 
nibus) utriusque partib Theolo^ ita consenserunt, ut res 
illas de quibus a^tur adiaphoras esse, cen^erent, modo 
omnia ad ecdesiae aedificationem et idolatriae prohibitio- 
nem dirigantur, tarnen de quatuor reliquis articulis hoc 
quidem tempore consensus fieri non potnit, nisi in paucis 
capitibus, de quibus jam inde ab origine istarum contro* 
versiarum nulla fuit inter utramque partem 4isceptatio. — 
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Utriusque autpm partis Thcologi in praedictis arüculb 
nihmtur ils fundamentis, quac in ipsorum scriptis invicein 
cxliibitis comprehcndüntur, ncquc ab iis recedunt: promit- 
tunt tarnen, se id operam däturos, ut nilnl in ipsis deside-' 
rari mcrito possit, quod quidepi ad piam pacem, Deoqu^ 
gratam concordiam, salva tarnen Dei gloria coelesti veritate 
et Salute cedesiae, facere possit. Et quia ea, quae in col- 
loqtuo utmnque dicta sunt, non a ' notariis sunt excepta, 
itaque si quae sunt ab utraque parte annotata, nolumus ea 
ullam vim et authenticam auctoritatem protocolli haberi. 
Actum Montpelgardi 29. Martii anno 1586. 



Theologi Wirtembergensos. 
Jacohus Andreae D.. 
Lucas Oslander D. 



Genevenscs et ßeniensed. 

Theodorus Beza. 
Äbrafumius Musadus. 
Antonius Fayus. 
Claudius Alberius. 
Petrus Hubncrus. 



Politici Wirtembctg. Cöni^itiari. 

Joannes Wolfgangus ab Art- ^ 

weil, 
Fridericus Schutz,^ 

Politicus Berfiensfa. ' 

Samuel Meier, 

PoIittcQS .Generejisifii. 
Antonius Marisius. 
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lüüstri et imprinds Generoso Domino D. t^idavico 
ü^ Sßyn, Comiti ad TVilgenstem, DenUfiO in Born- 
hourg etc.^ BonUno mihi summe observando. 

(Na 16.) 

S. iUttstris et g^herös'e Üoimnd, dfarSn Mper inler 
iKM ex tua voluniate quaereretur de Tuomm in Italiam 
proiiectionei censui^ non tarn esse in praesenii differendam^ 
qpam penifus onuttendam, donee ejus, qui nunc regnat 
Pontificls adversus onines pioa tum indigenas tum pcregri- 
vm tabies desaevial. ftfagnopertft praetereft slitü Verität 
ni filtt ttti hahi majoris valetudo tarn longae viae dtfücub»* 
fem et molestias non faeOe pateretun lisdem autenij iit 
iad te re&enl, aüäsi, ixäti quod medici mirificam Tim 
quändam ad malos illoa habitus corporis sanandos inesse 
ift3Dsfim(Snt ^&Ay in quo sit quispiam natus ei <edlicatD5H 
tum quod gravislk ittulta nobis imminere non temere videan- 
tUr^ quorum illos minime veUm esse ttobiscom participes. 
Redetmtfbü»' foitem ad te magnam fecerim jujuriam, nisq 
eo, qnod sioils mi^eiitiir, t^stimonio ipsos ornaverim. Her 
i^tttr tibi possum confirmare, tales iÜos sese bic äpud nos 
perpetuo tenore praesiitissey nt pietfitis, modesliae^ dUigcn- 
tiae^ omnis deniqne in ea aetate virtutis smgulari exemplo 
eaeteria omnibtis in hac nostra sdiola praeluxerint, ot am- 
bigere non possim» quin, A^ qüod egö pef t)ei fratiain 
iutunini confido, ettndem dirsom tennerint, maximae tilii 
tuisque Omnibus Tolnptati, Ecdesiäe vero et patriae, i&u- 
sin denique vestrae fiuniliae insigni (iituri aint omamento. 
Eum antem, quem ipsortnn studiis praefedsti, tib} testari 
possum, ita (bisse officio suo defunctum, nt neminem Intr- 
griorem ac dÜigentiorem abs te delegi potuisse existunem. 
De rebna GaUicis^ tideo illic fiirere SaUouttn magis ac ma* 



f;i«9 Bosbros tarnen adfauc forii inima eafi^, sed ia Gemia- 
^icum praesldimn intentos, quod l^ostes omni modo, si non 
prorsus unpediure, ac certe remorari. atudtent, quod i^terea 
iios ad 8nmniam angustiam redigi pos$e ccpfid^nt Et certe, 
(piantum humanitua. conjicere litet^ si lu^bna aa-liahMri diu- 
iius €ennaoi Frineipes patiantur, neque noairi., neque 6i|i 
rationem satis masnam sese habuisse, ceriiore cpio<fue et 
iQidtQ^ liictuosioK» exomplo aentil^ly cpiaia nunc in Episcopo. 
Coloniensi des6rto experiantur. Quantum ad nos ätiiAet^ 
ii| paum omnii^ If est noster atatus, qui quondam Athe- 
nrensium Philippo fflarum Mbertati inhiantc^^ ««d* hq^ (ut{ 
. spero) .tüebitur iHe ambitrosofum^ hos&s et iraioceBtilim irin-. 
dex. Utcunqne sft, p^tiendo, iiiprinys vbicunt- Chiistiani:. 
Bene vale, ffiustris Domino«' Donnnus Jesus tibi et toia 
magis ac magis i[wan)t cijmjilatissiipe' ben^cQli. G^evoe 
^ Augusü i586. -■■'■■■■ 
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ijBustri tuae praeslan^e addictififsimiis 
Theodorus Beza. ' 



Ignosce^ quaeso^ manur va- 
cittaati, quae me Gog^t (|lienam 
reqiiirere. 
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Illudri, et Generßsis^imae Nobilitaiis Domino, Do- 
.,.mm Zudavice Comiti ad ff^itgemtein , Domino 

u in JHouinbutg'^etc,^ Domino mifu, summe obser- 
» vtofdo*' *; ** ' . . • u /• • 

'{'■'••••' . . ... • • . 

P ^ Grat)ilQr tibji,, niustri3 et gj^ef osissiine m iDomine^ mc- 
4iopr.^iA.Mum. renim Aqarum aomesticariim statum et fir- 
iq^pi^m : fifio tuo^D. .Q^orglp restitutam. vafßtudinem: sed 
iiiu}tQ.,eiia|ii m^giis ßja^^piaß et sapctas cpgltationefi, in qin- 
busjt^>.'versari,iacil^; e^^ipo^treixib t;uis . lltf ris cognovi. £tst 
enim tristissima est ubique renim fades et^ quod ad Deiun 
quidem attinet merito caedimur: hoc tarnen inest in his 
malia inagmiin salaliuno^, qnod nos adversaril nostri non 
propter peccata nostra £ed propter veritatls odium peise- 
cpiuntuT, Deo sie nos simul et dum nos castigat, ad resf- 
piscentiam invitante et dum nobis donat, ut pro ipsius no- 
mine afiligamur, mirifice nos consolante admirabili quodam 
judicii simul et gratiae temperamento. Sed et in eo ant- 
madverti potest singularis ipsius in suis moderandb casti- 
gationibus bonitas, quod hanc exerdtus Germanid dissipa- 
tionem illa tam insigni vlctoria compensavit, qua potitos 
est paulo ante adversus unum ex potentissimis adversariis 
conjuratus Navarrenus, Et iis, quae postca contigemnt tan- 
tum abest, ut fractus sit nostrorum animus, ut contra pos- 
sim tibi affirmare, nunquam illos fuisse, quam nunc ad» 
omnia perferenda paraüores. Ularum autem copiarum ta- 
lern exitum fuisse, nemo mirabitur, qui quam illic onmia 
fiicrint dissoluta, quam neque prudentet neque sancte ad- 
ministrata cognoverit Quae sint autem sequutura novit 
Dominus. Mihi quidem, si qfiid conjiccrc licet, omnia vi- 
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deniur ad hotrendam Gallicae monarchiac dissipationem ns- 
que adeo jam propinquam incllnare, ut vix aliud eventu- 
nim videatur. Et quam id fieri vix possit sine insigni et 
plane miserabili reUqaarum Europae gentium coneussione, 
quoiidianis jam pridem precibus dimissionem a Deo postulo, 
quam etsi septuagenarius vereor, ut tempestive satis obti- 
neam. Ad res nostras privatas quod attinet, nihil propius 
factum superiore mense, quam, ut palam ad arma conda- 
inaretur, coactis nostris aperta vi praedonibus quibusdam, 
licet auetoritatem vieini praetexentibus obsistere. Sed ni- 
hil adhuc longius erupit. Ego pro actate eo usque valeo,' 
ut adhuc possim meo et in ecclesia et in schola munere 
aliquatenus defungi. Annotationes meae majores, quibus 
manum ultunam adhibitam a me fuisse spero, vix ante 
Mayum absolventur. Coegit me importimitas sive impu- 
denlia Jacobi Andreae, pergere in illis coUoquii Mompel- 
gardensis actis ref^endis, quod usque adeo invitus kd, 
ut mihi semel sit constitutunf, quicquid in me scriptitent 
isti, ne vocula quidem unica ipsis respondere, nee sum 
unquam ab hoc proposito discessurus. Ejus autem respon- 
sionis partem alteram ad te mitto, quod priorem tibi |am 
pridem redditam existimem. Hac autem molestia defunctus, 
conäbor reliquam Cantid Canticomm et inchoatam Jobi et 
Ecdesiastae paraphrasin, Deo favente, absölvere. Magnam 
in doctissimo et syncerae pietatis pleno theologo D. Ole- 
viano ^) beatae memoriae jacturam fecit ecclesia, istis prae- 
sertim temporibus, in quibus permulti sunt nomine, re vero 
perpaud Theologi. Illius memoriae parisntavi, ut et alils 
maximis viris et mihi amicissimis, sicut ex versiculis qui- 
btisdam meis, si visum fucrit intelliges, quorum exemplar 
Gen. Domino Dom. Georgio mitto, addito quoque altero 
Gallicae nuper apud nos editae Bibliorum versionis excui- 



1) Übrr Oleviaiius s. FÖrstemann^a treffliche Arbeit in der 
l^ncydopüdie \on £rsclj und Grub er. 
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plarl^.in cujus lectione idem Generosiss. fHitis tuus Du. 
Geor^us sesß exetcens Gallicumy quod liic dldicit idioma 
e3(colet, quod purissimuiii in hoc opere inveniet: opere 
quidem certe nostrae saltem linguae ecdeäis non inuiiliy 
sicut sper^mu^, futuro, ei laboribus non paucorum anno- 
rum a. coUegio no^tro ad id elaborandum susceptis succes- 
BUS resipondqrit. Bene vale Illustris et Generosia^« mi Po- 
mine, una cum universa sancta familia tua, quam Dms. 
hoster Jesus Christus^ ut sibi consecratam, omni beneC- 
ciorum genere cumulatam, quam felicisslme conservare et 
tuen pergat. Gepevae 12^ l\Iartii 1588. 



Dlustri et Generosissimae tuae 

siddictissimus Th. Beza, tremula, 
sicut vides, manu. 



lüustri ae inprimis Generoso Domino D. Ludovico 
a Sdyn, Comiti TVitgenslenia, Dominq Homburgi, 
Domino mihi summe observando. 

(Nr. 17.) 

» 

S« Bims tuk rejBpondeo: ums ad Calendas ApriUs^ tl* 

teris ad 17. Jmiii datis. Quaestio, quam in prioribos tnk 

movcs, fliustris ei Gaierosi Domine, et. quam ego qooqiie 

vidi a uomrallis, etian non malis agitar^ quod ad priua it 

lius oaput attinet, liöeafne viddidf pro neligione heUa ge« 

AerCj^nihil, med quiäem judido, difficidtatis habet, ai aondo 

haec doo imprimis statuaotar, quae in eaeteiis qooque bein 

lis Talent. Nempe si eorom anctontaa interveniat^ cpubiia 

gladius est d^vinitua traditns: deinde.ai civeri iwrae reB^Ch 

\xn& defensioni aliter, quam armia nen poteat, ave advarana 

domeslieoa sive adteisna esteros - ipsius bestes . piofeasos. 

Nee enim Video , oar suös: tuen ndp teneatur magistratn« 

quispiam in assetendo vero Dei culh], amho etiam jnstius^ 

quam si de coBseiVändo ipeius jure el arcendis alüs injurüa 

agatur« Ahera vero quaestibnis pars» in qua quäeiitlnr, tt^ 

id maoome Mceat, annon pTae$tet9:eedeiido quam caedendo 

hohlem debellare, ex temporis, loci ei peiSQiiarum drciaBH 

stantüs mihi quidem nideiur dqudicanda, iiön tanium propter 

eam pradentiam, quae generaliter in le .tanti momenti re-^ 

quiritur, verum eliam et ^deui inprim»» quoniam vis iUa 

annorum non nisi xaiä.criyij3tj3t)06Q« iumdo.iUi regno adhi^ 

betur, in quo proprie soU^ spintualibus annis ad debettaUo. 

dum Satanam et nos ipsos a seryilute peecati et vmt& 

asserendos certatur« Deiude in ejusmodi dtffensione, nott 

minus de Christo lucrifadendis hoslibu^, quam, de sua ipbo*: 

nu[n Salute tuenda sollidto9 essß pios oportet, quem^M- 

dum in armonun Uc^uti^ teniere, quam peoe $it oiSvimroVf 
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ne longiiis abeamus, saus superque docenl aetatis uoslrac 
exempla. Itaque praetulerim quidem ego unius martyrb 
victoriam centum trophaeis hostium profuse cruore partis. 
SeA absit, ut propterea zelum non laudem prioniin fllonun 
Maihathiae filiorum,. et Yere piomm, R^ Gallici sangui- 
nis Principum, qui JRegjus edictis freti et.extrema tiecessi- 
täte coacti, nullis etiam quantumvis duris padficatioius con- 
ditionibiis recusatis, ecdesianim defensionem suae ipsorani 
\Stae postposueniht ei adhuc pcistpoaunt. Nee enim silen- 
tUiih lUttd, quod coiqmeüdat et taoti momenti promissioiic 
diguitur DomiiiiiS' apud Esaiam vel illa varo/un^ .a Chiisio 
i^ud lipdna! in toieni argomento commemorata, justae et 
necesbariae per amm, quöqne defenaoni, sed diffidenü et 
ivlDefnietae consäenitiaei et- onmil^us inde profidscenübus 
jAravis ccmailiis o^ponitop* Quam autem cogito, qaot wo- 
dis sapLCtom iSad Dei iuimen prolanemus, qaod invocatom 
est isaper nos iet . qaam pahun: «ande jampridem gerantnr 
beUa Domim^ .mkm^e miror, creicere jna^ ac niag;is hfh 
siinm rat^iem, qaam'ipsi nostris peecatisnon tantom fove- 
aniis, vmim etiam indieB <acc9en&niis neqne res adbac no- 
bislexianiiBi seittentia iuccedere. Rem ontem totam Do- 
mini, dementuie et misericQrdiae eomniHtendam censeo, el 
^fHaodoquidem mamfegte* iraimnent fatales umverso mnndo 
rcimm pene omnimn conversioneSy petendam noins ardoi- 
äsribns, quam anlsea, predbus, eam animi fortitodinenv 
qnlqn'^uis estpollidtös, ne cum mundo pereant Sed de 
bis Fortasse nimium apud te muha^ Probari tibi nostram 
in emendanda Gaffiea BibMorum viersione , ncm pancoram 
aniiorum operam , vaMe gaudemu^y quamvis emendatiorem 
adhile fore aliquot lods dteram ipflsus editionem spenmos. 
Editee sunt eliam bis nundinis meae in novnm testamen- 
tnm annotationles, qoarto jam a me auctae et recognitae: 
sed ita mendos0 ac negligenter excusae, ut fert Iiodie typo- 
gMphoninfi avaritia» ut .me pene hujus editionis padcal, 
wisBiumn ad to a)ioifaia ipsius exemplar. ':Mitto autem ad 
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Le, spi^ioris illius vqluiniois loco, ItbeUuiQy molo ^piidem 
perexigiiun} sed re ipsa tantum, ut ne totius quidcm hujqs 
mundi angustiis capi possit, Ecclesiastem videlicet Saloiao- 
nisy paraphrasi, quantum quidem a me praesiari res tantn 
potuit, illustratiun : ut jam a quibuavis, q^o<jl maxjune .|ic* 
c:essarium esse existimo, legi et inteOigi . possit Utiiiam 
tantiim mihi coQcedat vitae et quietis Dominus, m\ idem 
possim in Jobo praestare, et coufiones in reliqua' Cantid 
Dantlcorum .capita ahsolyerc, in quibus perfidendisnuiic 
:otus versor. . In synodo Bemensi, quam npbis adfuerit 
[)onunQs in cohibendis gravissinus de rebus conttoversüs, 
pias Qoeperat illic $atan excitare^ non Subito quin pleni$<* 
rnne ^unde cognoveris. Heubems quidam» imptideniissi^ 
[nus ceite nee minus indoctus spphi^, ob fakam 4ß pra^, 
iestinatione dpctnuam totius syno^ judicio dooinattis, ^eo^ 
|ue a.sacro miiMSterio dejectus, . Qc .tandem, cum .jt^e.^sic 
fuidem quiesceret,. exulare, sub poen^ capitis A.;senatu 
iussus, ad Jaoobum.Andream se recepit» a quo ,cupi4e exr 
ceptus, . edet proculdubio bis nundinia aliquod. insigi^c ^syae^ 
tum impudentiae tirniiascitiae testimonipm, de quo tarnen 
refntaudo, non c^ns^ nobis magnopere laboirandum. Quid 
enim aliud isti c$iptant, quam ut .mutois scribendis apolo- 
güs foy^antur certamina, quibus .finitis, sit ipsis perqun- 
dunot. Et 'ad me quidem, qiv>d .attixiQfe» ;iQ€frtum est, Xfßn 
ab ipsorum scabie inutiüter firicaiida semel abstiuere* - Ver* 
siculos autem meoa, quos tibi redditos oredidi, ciurabo, .ut 
una cum hisce meis literis, si fieri. po^sit, aqcipi^iS» Po 
rebus GalUcis qqid, humanitus sperari debeat, nqß videPy 
quum justo Dei jtidido Oactum videam, ut totus ultro i^ 
suam et suorum pemidem ruat, qui vel uuo verl^o ser- 
varc sefiie et suos potuit. Sedpotens illa Dd manup ct| 
admirabilis Providentia, qua, anno superiore adversa^Qs. 
iuter se committens, anntUn integrum nostris ad re^pitan- 
dum concessit, sperare nos jubet fiituTum,. ut illo0, quan»; 
tumvis nunc in speqem reconciliatos vel per ipsosmet per 
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d«t netttra parte alten saiis fidente^ vel quo^uo alb modb 
dissipet. Navarrenum quidem certe, aiqpie adeo nostioi 
Traadigeranos omnes^ non temere Dominus mirabOiter eoo- 
finnat, et. quom aatis onmibus constet,^ verbo qvddeia Irnie 
beHo praetexi relig^onem, te ipsa vero tyrannidi^m a Gui- 
sianis adfectaiTy pulsis Regit sanguinis PrindpibuSi vix fierr 
posse credo, ut comnauni omnium consensu Gallia in istam 
quorundam pseudofraAeonu(n conjurationcgn consentiat. Ut- 
cunqua yero res eadat, vincet etiam patiendo veritas, et 
firmum slat ilud faydamentum:' Novit Dens, qur sint sm, 
et discedat ab injustitia onrnis, qoi inviacafe nomen Christi 
De rebus nostris, perg^t nobiscum agere suo moire ^obus 
et HO» vidssim ab unius Dei povidentia pendere. Ac um 
Ha pridem res eo deveneran^, ut aperta vi qidcpiam im- 
tatiinis ^ ille videretur. Sed admirabiKsi: iO^ 6l prorsus in- 
expedata dasds Ifi^anicae disjectio, cujus quantumvis tk 
Hispaai» dissimulatae,^ testes etian^ pciilatos hac praeterean- | 
tes ^oigulis pene diebu» audimu», ijotala illius cxmsQia, d 
non peailus tnfregll, at oerte sicuti ^ramus^ remoraUiur. 
Deaique, quod ad me privatim attine^ Hostris ^ Generöse 
nu Doniine, quoniam tibi, ^amvb nullo meo merilo, du- 
rani, esse i^eam salutem iddeo, ecce tibi privatum tenm 
mearum statum significo, ApiX mmse superiore inennfte» 
vuViü» aocepiy quo nesdo an uDum magi» ei aceibins, saha 
coiiscient», aeddere mihi potuerit, erepta mihi lectissuma H 
suai48sima uxore, ^piiicum annos- quadreginta placidit»me ei 
feüdssime transegeram. Auut autem hwao mean^ mnefiäm 
haec mea seuectus, pecuKare et domesticum subsidiom ne- 
cessario requirens. Itaque pradentiorum consHio et cohor- 
talivnibua cedens, ipsaque neeessita(o ac senectutis inconv 
raodis iaevitabilibus evictps, tandem ni akerum matrimo^ 
mum consent, idiqppe ul spero, ex ^si^s viyii.propilii n» 
tninis vduntate, quod ea mihi vidua ob%erity qua nuH^m 
voMfi experimenlM probatae pietalis omniumque matrimo 
tifidium virtutum teslimoiua oroatiorem ne optare qüidcm 
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pbtiit* E4i>^eB> Qt ecdesiae commodo et meac quieti ce- 
daC> l^teire As te non dubito, lUustris et im Generose 
Domme, tit me precibus toia adjuvare mininie dedignerU, 
sicuti toto pectore Deo Opt. Max. sopplico, ut te, aanctam- 
'que tuaiti utiivetsam familiam, potentissima süa manu In 
isiid tantia tempestatibua taeatur omnique benedictionum 
genere prosequatur. Bene yale>. lilustris mi Domine^ Ge^^ 
h^Vae 21. Augusti 158a 



Blustri dignitati et ampliiudini tua^ 
addictissimua 

Iheodorus Btza. 



Ignosee, quaeso, htdc tremulae 
Ifnanui ineae et imperiti amanuensis 



niustri Domino 9 Domino Ludovico a Sayn, Oomüi 
ad TVitgenstein, Domino mihi summe ohservando. 

(Nr. 18.) (Eigcnliaiiaip.) 

I 
S. Primum hoc a te contcndo, Dlustris im Dominc. 
ut tibi pcrsuadeas, vix milii quidquam g;ratius accidere po- 
tuisse, utriusque filii tui adventu, neque nos unquam, Deo 
favente commissuros, ut tc prins de hac nostra schola ludJ- 
cii et diligentiae, quam hie summam adhibebimus, poeniteat 
Dabitur etiam a me opera pro viribus, ut Uli caveatur, 
quem in GalUam mittendum censes et facile me inventuinm 
confido, qualem optare possis. Censeo tämen expectandom 
istorum regni comitiorum exitum, si tton ultimum at at 
quem certe, unde consilium capere possimus, ne vd ogo 
sionem illi bene consulendi omittamus vel illum temerc 
periculis objidamus. Sunt enlm omnia nunc in ancipiti re- 
rum omnium statu, quamquam in detcriorem parteid^eni- 
tu8 indinent. Caetcrum, quam mihi jucundae literae tuae 
fuerunt, tam acerbum mihi fiiit intelligere ex D. Crodi literis, 
quod mihi per impuri Olius Vulcani fraudem acddit^ nempe, 
ut id de te plane insdus scriberem, quod vel levissimc 
de te susplcari, (uerit sanc mihi morte quavis accrbius. 
Amabo vero, Dlustris mi Dom^ie, fieri ne potuisse putaris, 
ut tale quidpiam Bezae sdenti acdderit? Minime opinoc, iu 
qua opinione magnopere me istud consolatur, quod in liic- 
ris ad me tuis postremis, ne levissime quidem istud attige- 
ris. Sed non prius tamen animo conquiescam, Dlustris mi 
Domine, quam ex te ipso cognovero, quod omni me culpa 
in hoc facto absolvas, quam etiam eluere modis omnibus, 
vel a me pötuis avertere et in illum impostorem, sicuti par 
est, rejicere sum paratus, quamvis illum alioqui scmel mis 



sum facere consütaerain. Rogo te igitiir etiam atcpie etiam, 
ut hac me cnra liberes, Deum toto animo precatu9, ut 
te tuosque ontnes sancto suo praesidio tuen et donis jniia 
Omnibus magis 8C mag^ cumulare peigat. Gm^rae 13. M^- 
vexnbria 1588. ' 

Tuus Beza, iHustri praestantiae tuae 

addictissimus. 



Itlustri Dominot Domino Ludavico Comiti ad TVii- 
genstein^ Domino meo benignissimo. 



(Nr. 19.) 



(Eigenhanai;.) 



S. Heriy Olustris nil Domine, literas tuas accepi, il- 
QliuSy qua in me uti consuevisti singalam humamtatis ac 
benevolentiae plenas. Mitto nunc autem ad te illius nostri 
scnpti pagellam 39 iia, uti nunc est a me in tertia iDius 
Kbri ediiione emendata. Etsi enim mihi posthac cum ilfe 
perditissimo nihil esse prorsus volo negotii, tarnen h<»c a 
me tibi vel ipsi potius veritati praestari opoituiL De rebus 
Gallicisy ut pauds omnia complectar, truddato Gmao et 
ipsius firatre Cardinali et captis praedpuis, qni in ipsom 
Regis Caput con jurarai^t, eo usque exarsit Satanae et ipsitu 
mandpiorum rabies, ut nihil unquam (uiiosiua ausi sint 
nlli populi in legitimum suum prindpem, quam in hunc 
Regem Parisienses, eo uno excepto, quod in ipsum absen* 
tem saevire non potuerunt Neque in hac una urBe coo- 
stitit hie furor, siquidem Parisiensium exemplum praed- 
puae quaeipie driiates in plerisque provindis mox sunt 
insecntfte, puta Rotomägus, fholosa, Lügdunüm, AmbiaDam. 
Äurelia, TVecae, Andegavum, Bitnriges, quas dntatea Tere 
dixerim divino judido in hoc scelus prolapsaa, cujus tan- 
dem justas luiturae sint poenas, utpote piorum horrendis 
Ulis caedibtis prae titiem cruentatäs. Rex interim exaucio- 
rato senatn Parisiensi et edita in seditlosos sui et GaDia^ 
h<l8tes praescriptionä, domi quidem fidos omnes subdito« 
ad totijuratoa opprimendos sese jubei cotliparare et quan- 
tas potest eopias Blesis cogit: foris Vero a confoederatis 
Hehretüa auxÜia flagität, comitüs ejus rei däusa ad qnintun 
hujua mctisia Martii liidictis^ iti quiblis üon dohito, quin 

Ilispa- 
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Ilispanus et Ponliifex,. quo utroqiic/ ut et viciürio nobts 
principe, tota isla sccieratorum factio niüiar, omnia c&at 
experturi ot nuUis parsuri sumptibus, ut auxilia Regi denc- 
geniur. Navarrenus Interim copüs auctis et ' nullum nunc 
habens hostium e^ercituin «ibi oppositmn, promovct sups 
fines, quantum potcst, Ligerim quoque, si fieri posslt tran- 
siturus, paratuSi quidem ipse Begi laboranti adesse, sed 
quem Rex sibi palam adjungere vix dum au^It, ne.conju- 
raiorium. praetextum confirniet boc ipsi praedpue et qui- 
dem falsissime exprobrantium, quod a. Navanreni et haere- 
ticorum partibus semper «teterit, quaa hodie quoque fo- 
veat .£t de Gallia quidem bactenus, a cujus excidio, si 
forte in Hispani manus venerit, miror fieri posse, ut Ger- 
mani principes, incolumitatem suam deperdere ne nunc 
quidem intelligant. Ad nos autem, quod attlnet, nihil est 
quidem nobis pftce quantumvis incommoda desyderatius, 
sed }ampridem pr^speximus vixac ne vix quidem passu- 
ram juvenis hujus pripppj^ incredibiliter audacem animum, 
ut hac qualicunque spede pads diutius fnii possimus. Immo 
aut onmes me conjecturae fallunt, aut vix ad Aprilis usque 
Calendas anha dijBferentur: quod si eve^erit, tempestive ta- 
rnen et libcris tuis et ceteris, qui bic sunt, exteris stu- 
diosis cavebitur, ne in has turbas inddant Quid aut^m 
mihi de Generosi D. Gulielmi filii tui in Galliam profectionc 
\ideatuTy fädle cogitare potes, ülustris mi Domine, cum 
ibi sint omnia latrocinüs plena, usque adeo, ut tuto neque 
peditibus neque equitibus incedere magis, quapi per Arabiae 
deserta liceat, nee "videantur hae miseriae brevi tempore de« 
siturae in tam desperata seelerfttissimorum hominum auda- 
da, Itaque revertendum ad te potius filio tuo censeo et 
per Belgium in Angliam ac ddnceps ad Bupellanes man 
transeundum, si quidem Navarreno militare semel consti- 
tuit: nisi fortasse potius expectandum censueris, dum vel 
a Gallo vel a Navarreno in Germania colligatur equitatus, 
cui sese adjimgat, quod brevi futurum arbitror. Sed tuae 
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unitis prudentiae fiierit, de hac re tota ormsülucre* Caei^ 
ni^, qmim nequcr justius nnquam Dens in honunes ex- 
cauduerit, necpie Sataiias tinquam vcl cfficacius ^mpios ex- 
cöocarit, vcl pios rabiosius impetrarit, ncmpe nobis hoc 
nnum hodie, si unquam alias , quam diligcntissime curan- 
duin est, ut serio conversi tum justissimam illiiis iram 
^am ardentissimis preci^us miiigemus, idm desperatan 
iltius rabiem spirituidibas ilKs nostris 'armis freti, infrin^a* 
mus, rectum denique cursum^per medias istas quantuin- 
vis saevas tempestates, servatore ilk> nostro ad naviculae 
nostrae - gubernagi^a sedcnte, ieiDn^nus, donec et ipsi in 
portum appellamus. Vale inastris mi Domine, una cum 
sancta tua familia tuisque lamiHiaribus onihibus. Geuevae 
4. MartH 1589. 



Dlustri Generositati tuae addicCiasimus | 
Tlieodorus Beza. 



Illusiri ac potenti Domino, Dontino Ludovico Comiti 
ad Witgcnstcin, Domino in llombourg etc., Do^ 
mino mco clementissimo. 

(Nr. 200 

S» Etsi neque nobis timcnda vldctur obsidio ncc 

ellam metucudum, ne deinccps iter in Helvetiam ocduda- 

t»r, tarnen 9 quum arma quidcm nobls intra paucissimos 

dies necessario vlderem capienda, sit autem anceps hello- 

mm exitns, auctor fui D. TLeodoro Clement!, ut hinc 

tempestive potius secederet, quam istos annorum strepitus 

expectaret: q[uod consilium te quoque, Illustris mi Domine, 

probaturum confido. Istud vero, nisi sie eontigisset, niliil 

profecto huic toti scholae nostrae gratius fiiisset Generosis- 

simi filii tui D. Ludovid consped^u, cujus ego, utet cae- 

terorum Generosissimorum ejus fratrum egreglam indolem 

cum certis pietatis ac modestiae rocfutioton; intuens, incrc- 

dibiliter ddector isto pulcherrimo divinae benignitatis' edilo 

m sancta vestra familia exemplo, tibiquc tantum Döi bene- 

ficium ex animo gratulor, illum precaUis, ut perpetuum id 

esse velit« Ad res Gallicas quod attinet^ incredibilis est 

pleranfmque dvitatum furor, quem magis ac magis accen- 

dunt, qui vulgi credulitate abuti non desinunt« Quo magis 

autem insaniimt, eo certius exitium ipsis imminere confido, 

nunquam, sicuti spero, passuro Deo, ut istorum rabies ma- 

neat inulta, quI semel divina humanaque omnia jura per- 

gunt viola^e. Navarrenum autem tibi affirmo, nunquam 

&iisse neque animo neque copiis validiorem. Regem initio 

sperantem, fore ut ista insania ultro condderet, adigit magis 

dc magis nccessitas ad eos evocandos, quos unos fidos sibi 

fuisse nunc tandem et videt et agnosdt. At spes omnis 

nosira in uno Deo esto. De rebus xiostris, expectamus in- 
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Ira pnucissimos dies Helveticas copias, vicinum, quam Ion- 
gissime fieri potent, repulsuri. Utinam tarn propitium ac 
favcntem nobis Deiim exporjamur, quam non iäntum jnsle, 
secl etiam neces^ario viin vi rcpellimus. Tu vero, Blustm 
mi Domine, perge nos, qiiod fapis, :imare et tuis prcci- 
bus quam ardeutissimis magis ac magi» adjuvare, siciit 
vieisßjm toto pcctore Detim Opt. Max. precor, ut illostrem 
iuam Dignitatem totamque saiictam familiam iuain omni 
beiieficionim gcncre angere et cumulare dignctur. Gene- 
vae 28. Martii anno a nato Christo 1589. 



Tuns Bezu, illnsfri tuac dominalloni 

addictissiinus. 



1 



Illustri Domino J). Ludovico a Sayn, Comili in 
Jf^ägenitein , Domino in Bombourg^ Domino meo 
clemeniissimo^ 

(Nr. 210 

S. lUusti^s mi DonunCy quod ab hoc tristisslmo bolib 
iiicunte fiaepissiinc factum volui, niuüruin, iit rcrum oiiuilum 
ac c(iam singulariim nosirarum statum sublude intelligcres, 
qiioniam milii praestare ^nou Iicuit, nullis penituj». ex quo 
libcri tut a nohls discesserunt, rcpertis qnlbus Iiteras ad 
te raeas committerem^ id cgo nuoc demum fado et qm- 
dem paucis^ tot tautisque curls oppressus^ quautas ipso 
conjicere facile potes. In summa,, post Rcgiamm copia- 
runi discessum a nobis et tres vlcinas praefecturas fclicitpr 
reccptas, hosLis, tantlsperdum socU Bemehaes fortcm. et 
valldum exerdtum colltgunt, nostrorum contempta pauci- 
tate et duabus, qua3 prius amiserat, arclbiis recupcratis 
uos qiiatcr adortus, in planiclo alleri hujiis civitatis padt, 
Alba torrcntc lutcrlluentQ subjccta, toties est a. nostris illi^ 
paucissimis prae adversariorum multitudine, mirabiliter dl- 
vinitus confirmatis, magna, cum ^uojcunx ca^de, nostroiomi 
vero nullq poene (§ic) cum damno ^regulsu^,, Quojl sl adveiv 
tanlibus sociorum copiis pollus Visum esset advcrsus liostcm, 
duobus ^b hac urbe miniaiibjus cabti:;a mctatum, recta cumi 
nostris in fronte coUocatis conltjudere prociddubio, quaiv 
tum nobis licet conjicere, confecla jam tum ücs fuisset 
Neque nos vero sociis istud suadere et demonstcare desti- 
tlmus^ Sed illiu3 astu et quonmdam nsifiriMf infansto iiv 
terventu factum est, ut, objccta vanissima commpdae pacis 
spe,, impetrati^ induciis, po$t incensa^ villas et agrum uua 
' cum messo miserrim<$ d,OYastatum,, i}Ie non t^nium animos 
rcceperlt, venun ctiam ptopugnacuta tmn vetcra commu- 
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nicrit, fum copiis auctos nova constrnxerit; ac tota flla de 
pacc consuIlatiOne in fumum abeunte, bellum mujto quam 
antea gravius et crudelius instauravit, Bernensium quidem 
mterea copiis* otio tarn longo sensim delassatis ac etiam 
dilabentibus, , urbis vcro nostrae tum annona, tum aliis ad 
gerendum bellum necessariis rebus absumptis, aerario deni- 
que ad fundum uisque exhausto. Res autem eo jam rt- 
daetae sunt, ut hoc ^so die, quo baec ad te scribo, op- 
positis ad Boiuiam oppidum, quarto ab urbe nostra roilUari 
a Sabaudo obsessum, totis utrinque exercitibus vel hostcm 
cedere vel mox confligere justo proelio sit neccsse, cujus 
conflictus, 81 felix fuerit, quod speramus eventus, aut pax 
ab lUp extorquebitur,' aut aKqua saltem harum miserianun 
allcvalio conscquetur. Sin minus, nunquam certe GeneTa, 
Satanac et Pontificlis supra omnes urbes exosa, pionun 
assiduis precibus et omnis gcueris subsidiis magis indigac- 
rit. Quod ad res Gallicas attinet, non -dubito, quin de 
nefaria lUa, et in GalUa adbuc inaudita Regis caede et ^'a• 
varreno, non sme admirabili Deo Providentia, ex illlus ex» 
pressa ante obitum declaratione et totius exercitus Resii 
acclamatlone, ex ipso denique propinquitatis jure, in Gal- 
liae regnum ascito: quem si, quemadmodum non temerc 
confidimus, in tot tantisquc periculis ad dextram el ad si 
nistram cum circümstantlbus, divina nobis illa benioiiitas 
conservaril, vlderc jam milii videor, Galliae regnmn, salva 
etiam vera rcligione,- inslauratum; sin minus — sed tiro 
xnale ominari nolo. Heri quidem advenit ad nos nuntlos 
Bizunlio, atfirmans) Nemorsum, Dumanii ex aBo palre fra- 
trem, una cum ndn parvis peditum et equitum copiis. 
cum quibus ,Lugduno et ex Burgundia, ad opem summf 
laboraniibus Parisiensibus fcrendam accurrerat, duobus ab 
urbe parvis milliaribus, apud pontem, quem Carcntonium 
appellant, ad internecionem a Lanovio et Castilioneo c»e- 
sum. Rumor ctJam de Dumanlo vulneralo, imo eliam de 
Lutetiae dcdilione sparsus est. Sed istis nuDam adhuc 
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Cdein habemus. Cacteruni, qiium mihi clmtutus sit con- 
cessum, qiialiacuriquc mea absolvere in Jobum inchoata, ut 
me ipsum et toiam hanc scholam ad paticntiam iiistrucrem, 
mitta ad tc, Illustris mi Domlne, scriptioius illii^s ei^emplar, 
qaod, ut lubcnte animo, tanq[uam perpetuae meae in tiiam 
ampliti^dlnem obscrvantiae pignns accipere non graveris, abs 
le etiam atque etiam peto. Bene vale, Illustris n|i Do- 
mine^ una cum illustri tota familia^ quam utinam Dens 
Opt. Alax. donis suis omnIbus pcrgat mägis ac magis e^or- 
uace. V Geifecvae 20. Ai^gusti 1539^. 



Illustri amplitiidlm tuae addictissimus 
Theodorus Beza. 
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niuslri Domino, Domino Ludovico a Sayn, Comiti 
in TF'itgheT\st€in , Domino in Hombourg etc., Do- 
niino mihi summe observando. 

(Nr, 22.) 

S. Sit nomcn Domini et Servatoris nostri benedictmn, 
qui nos immanissimi et in suos itiam ipislos subditos sae- 
vissiini hostis furori velut expositos, mirabiliter adhuc scr- 
vavit. Idtm tibi, Dlustris ml Doinine, baec in nos oportu- 
nissimo tempore eollata beneficia, ultimo illo die rependat 
Res autcm nostrae, mmc qu|^em per Dei gratiam in bot 
sunt statu. Hostis suis facile receptis praefecturis et in- 
copiperto nobis artificio conciliatis Bernensibus, fimstra tum 
minis atrQcissimis, tum domonim incendlis et totins tcrri- 
torü nostri horrenda vastatione, tentatis nostris animis, tan- 
dem quatuor exstnictis et validissime communiüs propngna- 
culisy uno ad Albae, altero ad Rhodani pontem, tertio ad 
oram laeus, uno ab urbe miliari, quarto denique in Ter- 
niacensi pracfeetura, qulntum etiam Ulis addere ad alterara 
lactts oram in Tononiensi praefectura cogitans, qunm nos 
undiquc circumcinxisset, ecee prodiens Dei manus, tam 
Ogestate, tum variis morbis ipsius copias parvo tempore 
sie afflixit, contudit, ailrivit, ut cum mllitum reliquiis se- 
cedcre in (intcriorem Sabaudiam fuerit coactuS| tibi vel jain 
illum invcnisse vel mox inventurum speramus, quod iDum 
cogat, de suis potius tuendis fmibus, quam de aliems inva- 
dendis laborare, Nostri vero, Deo sie suadente simul et 
pro infiniia quadam beneficentia sua p^aeeunte, prodeuntcs 
tum biduo binos illos pontes cum suis illis propugnaculis 
felicissiine occupatos resciderunt, quoKum transitus maxi- 
mas hostibus opportunitales praebebat, tum illud terlium 
ad oram lacus nostri sinistram, ad obstruendum nobis k- 
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aim opottiinissimo loco exstructnm et ^ex pe^tum Texil- 
lis, sex crassis tonnentis et omiü atmorum generc validis- 
slme coinmunltum, partim vi summa expugnarunty partim 
per di^dil^onem cum maxima hosiium «trage et ignominia 
roceperuut: quod tibi significare statim placuit, Illustris mi 
Domine, ut sicut mlscriamm nostrarum, sie Del Opti Max. 
crga nos commiserationum si» pariiceps et Deum Opt* Max. 
magis ac magis pro nobis pergas assiduis precibus intcrpeU 
larc. Audimus quoqne Regem Cal. Novembris occupaiis 
rarisiorum eis Sequanam suburbiis, quae certe sunt non 
contemnenda ilCus Babylonis portIo, ,in magnam spem ple- 
nae adversus conjurato^ victoriae venisse. Audinms quo- 
que Viennam, quo Lugdunensium et Arvemorum conjura- 
torum copiae confluxerant, a Regüs Delphinatibus expugna- 
tarn; quod si verum est, unica superest illius proviueiae 
Metropolis, quam GratianopoUn vocant, a conjuratis occu- 
pala, quae ad nostrum illum bestem, ut ad sacram ancho- 
kram dicitur refugisse. Sed ista, ut et caetera omnia, sicut 
adhuc in arcanis Domini delitescunt, ita penes illmn ma- 
ncnto, qui tantum faxit,. ut in ipsius providentiam toti re- 
cumbamus et quacunque nos sit deducturus, illum scquuti 
et sub .illius , unius ctcclesiac suae nai^deri gübernatione 
tuti, in tranquillum illum tandem portum provcliamur. 
Cactcrum, accepisse te confido nostram in Jobum para- 
phrasia et ex praefatione mea cognovisse, niliil hie adhuc 
nobis vel jara evenUse vel immlncre, quod non prospexerim 
et cui remedium ex illo Domini Dei noslri armamentarlo 
depromptiim, non studuerim praeparare. Non dubito, quin 
ad te quoque parvenerit infelix ille 'Erasti ^) foetus, ex 
ipsius auctoris sepulchro, scelerati certe hominis, qiiicun- 
que tändem ille sIt, manlbus crutus. Nosti, mi Domhie, 
tolius illius tragoediae initia et progressum. Ego fratrum. 



1) Über ErastuB nächst Haller, Kcstncr, Adiimi,. Papa- 
dop oli auch Sprengel Gesch. der Arzneikunde. III. 548 mi, , 
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qui tum erant Heyddbergde rogatu interccssi, tum Heyde)- 
bergae, tum Tiguri, tum etiam longiuS, quouscpe per\e- 
nerant ülius inc^idii favUIae, et obtipuisse me sperabam 
»apud ipsum quoque Erastran, quem Ba^eae hac ipsa de 
re conveni, ut totum istud sopiretur, anteqpam in flammam 
evaderet. Nunc autem vides Satanam invemsse, qui sopi- 
tnm ignem foderent, plausibili lumium ai^menta, H& Ala- 
gistr^tibuS) quibus ab istis persnadetur tantundem ipsis de- 
tralti,^ quantum Deo in iUa sua peculiari jurisdictione tri- 
Büitulr, cujus tarnen custodes ei vindices* regendis eliain 
iHius jurisdictionis finibus Magistratns esse oportere doce^ 
mus, et maximae illi borainum mu}titudini gratissioia, qno» 
sacrae literae viros Belial apellant, quibus videficet iiih2 
est Domini jugo gravius. Ego, si mea res UBias ageretnr, 
quamvis indigtiis^me tum in ipsa tractatione (meo taaieB 
non edito nomine) tum in ipso libri bidice babitus, £Kfle 
haec omnia aspernarer^ sed veritatem prodere nee Tola| 
nee possum. Utar hje tamen perliboiter, ut in caetens 
Omnibus bononmi et communis pacis ammtium consiüa 
teqife vehementer etiam alque eliam rogo, ut, cid maxim^ 
perspecta ^unt praeterita omnia et cujus siimmae prudeiv 
tiae plttrimum tribuo, ut, quid de hac re tota tibi videatur 
sTgnificare milii primp quoque tempore non graveris. Deum 
Opt Max. prccatus, Uiustris mi Domine, ut te 6aBcian> 
que tuani fainiliam illa sua potentissima manu tueaUu. 
Gcnevae XV. Novembris 1569. 



Dhistri tuae amplitttdini deditisomius 
Tlieodorus Beza. 



Eximiö Christo servo D. Jacoho Grynaeo, fido Ba^ 
sileensis ecclesiae pastori ac doctori, Domino et 
amico summe observanäo. - ßasilcae. 

(Nf. 23.) (Privatbesitz.) 

S. De nobiKssiinis iflis adolescentibus in Ifaliam cogi- 
tantiBus, idem mihi atque tibi videtur, cogltanti, quod quam 
plurimis exempHs ahimadverti nosti^s GeneVensibus, Gallis, 
Germanis^ Polonis, Anglis in illum Acheronta descendenti- 
bus osu vcnisse, nempe qubd ait sapiens IDe: Perirc in 
periculo qui volentes et nitro periditantnr. Et ipse jam 
oKm Deo Servatori meo .gratias egi, et agam quamdiu vi- 
vam, quod me juvenem iter in Italiam ingredi cum splen- 
\ didis conditionibus parantem, primum nonntdiis impcdimen-. 
lis Sit remoratus ac tandem, etiam immlsso lethaU per se- 
morbo, ciii salutem meam deböo, aliud prorsus consilium 
capere, velut injecta manu, coegerit. Sdo tamen, non va- 
lerc istas rationes in singulis de ]profectione ita Italiam de- 
liberationibus et adhiberi poss# juvenibus chnstiane et ho- 
nesta edueatis monitores, qui velut in valde scopuloso mari 
provideant, ne forte impingant. Sed magna circumspectione 
liic opus est, et, ut illum, quem scribis, alacriore quodam 
esse ingenio praeditum, nesdo, an expediat eo mittcre, ubi 
quodlibet licet, sie alterum pleniore et ad sti\dia literarum 
aptiore indolc praeditum, malim, prius in iis studiis confir- 
mari, quam^dto ab iis avocari. Quod si cxpcctandum ad- 
' Uuc aliquamdiu videbitur, dum sil pacatlus Galliae Regnum, 
non deerunt magnac auctoritatis proceres et spectatae pic- 
tatis, quibus hi nobilissimi juvenes majore et cerliore cum 
spe magni fructus commendentur. Super illo D. Erasti li- 
bro posthumo, quid consilii coeperim, ex mea pra^fationc 
cognosces, quam tibi ndtto, non tantum Icgendam sed 



etiam expendcndam ac ubi opus crit, ]udi<uo tuo comgco- 
dam. Volo enim tc, nisi tibi' niinis id erit molestuni, meo- 
mm esse scriptonim, sive jam editonim sive edendorum 
Aristarchum esse. Caetera ex prioribus mels literis hoc 
ipso die scriptis cognosc^s. Bene vale vir exiinie et summe 
observande frater. Genevae 3. Februarii 1590. 

Acceptis fabulac Badeiisis actis , contiucre me non po- 
tui, quamvis longe diversis occup;ationibus oppresstis ei 
hac oilendlcula graviter ferens,haec etiam efluoderem in- 
dignabundus, quae ad te mitto, quum aliud niliil Labcaiu» 
quibus gravia illa tua scripta repeodam. 

Tuus Beza. 

Pvaefationcm autem illam orOy ut qiuim primum Mo 
potcris ad me remitta^y quod diligcntci* noster Condus 
enrabit, si eam, adhibiio tuo fiulicio, pi*obafani ipsi conü- 
scrls, Siaibi istic rcperiantur loccii in Thnaeum PlatonU 
commailariiy olim ab Oporino cdiii *) vclim hinc nosiro 
librario Iradi vcl sohito ab ipso pretio, si sunt vcnales, 
vel mihi commodarcs, quos bona Jidc statim ramltanu 



1) Wahrsclieinlicli die Aosgabe vom Jahre 1554, deren io Af% 
Exuviit Joannis Opörini Typographi BasHitmM. Anno 1571. 
8. p, 29 gedacht uird, obgleicli wedct der Indea: llhrarvm per 
Joarmcm Ojwrinum partim eivcusnrum hactvnus, partim in 
ejustlem ofßcina vennlinm vom Jahre 1567. 8. noch der Cfttatm;LMt 
*fiftrorum per Joannem Oporinnm excusorvm vom Jahre IM) 
bei der intercasautm 8irajibarger Ausgabe der Oratio de Ortv, ritm. 
et oißitu, Joannis Oporini etc. de« Audr« Joci&cu», ibrcr Eri^Uk- 
iiung thiui, — 



lUusiri Domino^ Domino Ludovico Comiti ad IViU 

gcnsUin, Domino in üombourg etc., Domino mihi 

summe ohscrvando, 
(Nr. 24) ; 

S. Dluslris ml Domine, plurimum tibi debco de hac 
lanta tua in rae bencvolentia, quam literis eliam testatt 
non gravaris: quod utmam vicissim a me aKqmd pracstari 
possit, ex quo mcam in te observantiam intelligas. Quod 
Bd D. Ludovicum filium tuura attinet, quandoquidcm illtim 
constituisli in ItaliaYn miUere, placet mihi quoque Pata- 
vlum prae caetcrls clvitalibus, tum propter studia^ quae 
illic vigerc inlelligo, tum propter conscienliae Ubertatem, 
modo 3 sicut tu sapientissime providisti, cömmodusilli et 
ipsius sodali monitor adhibeatur, qui tencres ülorum ani^ 
mos piis exercitiis adversus corruptelais obfirmet et cujus 
mouitis illi sese dociles et obsequentes pracbeant. Ad il- 
lum autcm, quod attinet, quem mihi nominas, hod unum 
tantum ' possum tibi testiflcari, nihil in illo, quamdiu hie" 
apud nos et in vicinia mea vixit animadversum fuissc, quod 
ipsum a pietate, diligentia et modestia non magnopere com- 
mendet. Sed hac de re fortassis plura poteris Basilea ex 
D. Grynaeo noslro inteUigere, De rebus nostris, nisi ob- 
staret perpetua drcumjäcientis regibnis miserrima vastatio 
el tann'diutitrni belli tolerandis sumptibus "penilus impares 
essemus, nisi denique graviora in posterum mctueremus, 
res noistras dicere anderem in hac bellica tempestate satis 
bono esse loco, hostium praesidüs partim maxima ex parte 
proflig^tis, partim nusquam, nisi admodum timide cxcur- 
rentibus. Sed d; cerlior, quam antea nobis de Gallls alia 
ex parte hosiem vaGdo com exerdtu invasuris spes affulsit 
et confoederaios vicinos, a quibus deserti foeramus, ita 
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Doininns mira)>iliter confinnavit^ üt illos itetum sese no- 
biscum conjuncturos, ut in commiim caiisa nobis persua- 
deamus. SßA t|tcunque sesc res istae habeatit, nimis vcniin 
est illud, qttod ajunt Granunatidi, bellum sie appellari per 
anti^rasin, ipiod minime sit bellum. Et ita sane quotidie 
experimur, quum necpie verbis neque poenis satis cohiberi 
possit militaris lieentia^ ut quo diutius protrahitur boe bel- 
lum, tanto eupidius expetendam pacem existimem, si quae 
modo bona et vere firma possit obdneri. Nostram in Jo- 
|)um paraphrasin valde gaudeo tibi tantopere probari« Nunc 
autem ad te mitto nostrum ad illas veteres Erasti thesos, 
}am olim scriptum responsi^m, cujus editionem ipsa necos- 
aitas extorsit, sicut ex praefatione eognosces, cum hoc 
praesertim ipsi Tigurini fratres mihi necessario faciendum 
e^e censuerint, alioqui scribendarum apologiarum sie per* 
tesoy ut nihil magis invitua audiam, nedum ut volens ad 
hoc scribendi genus accedam* Sic autem existimo möderale | 
scripta haec omnia, ut ne iis quidem offensionis occasioiiein \ 
praebeant, qui cOhtrariam sententiam tuentur« Quid sit au- 
tem mihi in hoc scripto, ut et in caeteris omBÜ>u% pro- 
positxun, novit ipse Dominus, cujus operae- qualiseonque 
meae eventum, qualem ille dederit tacitus et recta men 
consdentia frctus expectabo. Bene vale^ Illustris mi Do- 
mine, Dominus Jesus filius ille Dei et ecdesiae suae cu- 
stos ac vindex, nostri misertus, rabiem Satan^e iiireatk 
quam potentissime cohibeat et nobis donet, sub ipsius pa- 
tema castigatione proficere, tibi denique, sanctaeque tuac 
Cuniliae magis ac magis benedicat Genevae 23. Martii ioüO 

niustri tuae generositati addictissimus 

Theodprm Beza. 
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lllustri Domiho, Domino Ludovico a Sayn, Comiti 
in Witgensiein, Domino in Hombourg etc., Domino 
mihi summe ohservando. f 

(Nr. 25.) * ^ 

S. Blustris mi Doimne^ etsi nihil nuitc tSbi nigl trisl^ 
(>ossum nuDtiare, nolui tarnen haue ad te scrlbendi occ^io- 
acm praeteimiitere, quod te sdam pro benevolentia in nos 
smgulari tua de rebqa nostris soUIdte cagitare« .EnünverO, 
quo diutius pTotcahitur hoc bellum, eo magis civitaculam 
istam sJ) hostcr jam potente el tarn truculento circumsessam 
premiac coarctori necesse est, nullb praesertlm extenüs 
auxiliis adjutäm. Nam Helvetia, qnod ad communem ho- 
stein sed ilU blandieutem attmet^ communibus «amiU repel- 
tenduihy soo adhiic more cnnetatnr« Gallus vero,' a quo 
maxime aecundum Deum pendet hujus tempestatis exiius, 
summis, ut tu nosti, domestids äfiSeultatibus para€|ieditus, 
quod maxime Toluit, praeatärö niiUa dum ratione potuit, 
sed tandem aliquando^ jsicut in Deo oonfidimusi praestabit 
Interea, acut inteUexisse te esdatimo, nnius Omnipoteiiti^ 
Servatcffis nosiri manu freti, hostis impeium nen inodo 
(ortiter repvessinuiSy verum etiam felidter infriegimus, Ju- 
rae montis, sive Jurassi, ut a Ptolemaeo vocai^ur, Chisil, 
quas dieunt, summa vi expugnatb^ et tota Gaien^i prae- 
fectura, receptis per deditionem aliquot arcibuSy in pote&t^- 
tem Genevatum ratjaeta. Eoee yevo ineunte JuUoy quuin 
ejusdem mcmlis Jugum, per oujusdam ex nostsis ducibus 
socordiam, älia ex pturte hostja superas^et, Sa a|ictiiS',co- 
piis, quibus parea eaae nostiae nuUo saodo poasint, regredi 
^ no8 quidem ilecesae fiiit Hostia vero, occupata secure 
^ta iUa i«gione cultissima et quamphirinua pagis velati 
coQsita, aKquQt poat diafaus ad inrbem u«que pioidme pro- 
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gressfis, partim caesls, partim eaptiB ex nostro pcditatn, qiii 

temerc et inconsulto Ilispanis cquilibus occurrcrant, nos 

quidem intra moenia rcpulit, duobus autem ab urbe vni 

liaribus castra posuit. Qua vcro tniculcntia et immanitai^, 

plusquam sane Turcica et Mcscafritica, fiierit ab Hispani$ 

praesertim in miseros rustlcos, tum Genevensis tum ipsin« 

Sabaqdiae ditionis, odio religionls saevitum, adeo ut doh 

senibus, non foemiAiSy non vagientibus pueris pepercerit et 

integros etiatn **pago8 flamtnis ad urbis usque portas ab- 

sümpserlt, ipsa regio testatur in Arabiae desertae specien 

trmisformata. Sed ecee) cum nobis intra moenia ccHnput 

«Ls. hoc unum superesse videretur, ut idtera etiam ex parte 

devastato similiter agro drcumdngeremury hostibus de in- 

terdudendo etiam lacu cogitantibus, sicut olim Palestini 

non semel a persequendo Davide desistere Saulom co^ 

Tunt, ita Dens Opt. Max. per Delplunates et ProTinciales» 

quos Yocant, Pedemontanae regioni imimnentes, Sabanduni 

compulit majorem latronum potius, quam miHtom lUorum 

partem ad tutmdos suo6 ipsins fines revocare* Altera pars 

nihilominuSy Tariis hinc inde^Sabaudicis evocatb fdraesidiii 

adjuncta, vindemiae nostrae minatux: quos hosMfe, cum 

coUatis viribus, utpote prörsus impares^ prohibere nequ^ 

amus, Tarüs excursionibus et vditatiombus, quoad ejus fieri 

potest, fetigare non desinimus, tantisperdum vel Helreüa, 

Sabaudo oblatam illi a nobis furidicam apud delectos arbi- 

tros Hü^et Omnibus inter 31imi et nos ccNntroversIis co^- 

tionem snperbissknb recusante, serio tandem adyersiis coov 

munenji hostem ipsis impudentissime blandicntem, commo- 

Teatur, vd receptis tandem Gallid jpromissis amiliis in 

ipsum- hoslem irrumnus, vel deniqse Dens Opt Max« de 

nobis, quodipsi viddntur, aliter statuat, ad cujns volua- 

tatem nitro subeimdam comparati, fortiter extrema quae- 

que expectanms, ipsius manu nos sie per totos jam septm- 

decim metises tutantc, ut ne nunc qnidem publicas lectio- 

nes et disputationes intermiserimiis, sicut ex istis, quas atl 



193 

*^— i— ■ n 

» 

te mitto tbesibus cognosccs, tibi,/sicuti spero, vel eo no- 
mine non ingratis fiituris ^). Habes, illttstris mi Domlne, 
brevem sed certam nostri Status narratlonein) de quo, cum 
te poene non minus, quam nos ipsos laborare non nesdara, 
causa nuUa est. cur eum tibi et sacratissimae tuac familiae 
et bonis istic omnibus commendem. Deum autem precor, 
ut illustrem Dignitatem et Amplitudinem tuam Gum^ illüstri 
tua conjuge, et generosissimis illis tuis liberiä, quos hümi- 
liter sailuto, novis quotidie donis ac benefidis mag!» ac mä- 
gis ad nominis sui gloriam et ecdesiae suae propagationem 
cxornet Genevae 20. Augusti 1590 vetere Calendario« 



Tuae Dignitati et Amplitudini addictissimüs 
Theodorus Beza, vadllante, sicu(i vides, 
manu, aliena satis imperita uti coactus» 



1) S. Beza*8 Brief an iPiÄCätoi* vom 2ä»<^ März 1590 bei 
C3'prian: Cfaröf^m tkrorum episUhte CXFII. lApiiae^ 1714. 
4. Nr.XXXriU. p.^2^ .V 
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Hlusiri Dominoj Domino Lüdovico a Süyn, Comifi 
in JVitsenstein , Domino in Btumbojirg etc., Do- 
rndno mihi summe observando. 

(Nr. 26.). ..• . ..,,..-: 

■ # 

S. niustris IUI bonune, si verum eist, ut verum essp 
existimo, quod paueis ante diebus intellexi, grätulor^ Hhi- 
strissimo quidem principi tam sapiens et 'sanum judidum 
in viri3 deligendis, quqrum opera in calamitosissimis isüs 
iempo^ibus et in pace et in bellÖ utatur:* toti vero Palalui 
ejus praesentiam, cujus consiliQ juvari possit, tibi deniqiif 
tributam eam dignitatem, qua plane dignus es, et qnani, 
sat scio, favente Deo, non tantum tueberis, verum etiani 
omabis. Ad nos vero, quod at^net, stamus adhuc, tutanie 
nod profecto rniius Ommpotentis Dei noski mmu, freu, et- 
vitate publice ac privatim exbausta et rege* quidem Gallo 
optime in nos affecto, sed domi sie occupato et tam pn»- 
cul a nobis remoto, ut binc parva nobis prompti iA*bsidii 
spes supersit. Ad haec aut6m mala illud etiam accedli. 
quod bello per scderatissimi cujusdam Mogeronis perfidiani 
in provineia Delphinatus redintegrato et Vienna Neroorso, 
Sabaudi agnato, prodita, habet quocpie nunc Lesdigueriu> 
domi plus satis, quod agat, ip quem poene unum respicie- 
bamp. Sed et Sabaudus ipse Cameriacum ventums non- 
tiatur, sive sese Nemorso conjunctums, sive nos toUs vi- 
ribus adoriturus. Quocunque igitur oculos in hoc tenr- 
rum orbe convertamus, Turcis etiam, ut audimus, vestra-- 
Germaniae imminentibus, undique sese nobis offerant pro 
cellae, et ut ait poeta, undique pontus et nox incubai atrs 
Sed bene est, quod vicissim quoque nobis est undique cot 
lum, in quod unum tespicimus, conversis ad unom illun: 
animis, ad quem hinc etiam demigrare sumus per ipsiu« 
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hii^eiicordiam {^tirdti. Ta yeroMsntetan^ Olustris ^mi Upr 
hine, iina- cmn 'Inmis istis ombibBS perge noß. qu9«i^ 
imare et assidüis |)recibus jnvace, Caetemiii^ ä ponrp pro 
ua in me benevol6ntia 8cbe vis ^tiam privatim qpyiid ftgam^ 
[uaerer pdtius "qtud patiar, domi'^quideip -tot nuseriar^um 
lon minima ex ' ^p9xM particeps, ' foris Vero ab üs etiam^ 
[uos xnSnindti^ öportüit, infinitis eoHvitüs iptipeditu«: quod 
go tarnen fettem levissim^, nisi simul peteretut veritas, 
[uam ptodere nefas est AGtto igitur ad te, quod Sara- 
lae ciiidam Episebpotatrae, pio nostro Ptesbytetio Belga^ 
om fratFmn rogatity te^ondi ^). Alterum autem Anglum^ 
lon tarn disputatotem, quam scurrilem Gonvitiatorem, Sutli- 
ittm nonnne, adhuc mihi visum est negligyo. Quis sit 
atem ecdesiarum anglicamm Status et quid tandem sit 
Ec sequuturum^ nisi Dens ipse illi ara^iq, medeatur, vel 
E eo conjici potest, quod ex. eodem Regno tacentibus aut 
nrtassis etiam feventibus Episcopis, tales libri ptodeant, 
aorum auctores^ Erastus videlicet illic renatus, Saravia 
dga et Stttlivius Anglus ^) in eodem argumento tam inter 
K diss^ntiant, quam in oppugnanda veritate consentiunt: 
nua quidem totam Ecdesiasticam jurisdictionem abolens^ 
her Episcopali dominationi, tertius denique civili Magistrat 
iii onmem etiam (xinroiOQoa'oQtxitv potestatem attribuens^ ilt 
riceps monstrum ilUnc prodüsse, merit^ videri possit: sed 



1) Ohne Zweifel seine Schrift gegen de« Adrian Sataviä 
lach: J}e diversü ministrorum Evangelii gradibus, situt a ^ 
Domino fuerwnt imtituH et traditi ab apo§tolis ae perpetuo 
^nium eeclenarum usu cof^rmati. Francofurti 1561« S« Po- 
ftnus Brief an Piscatot bei Cypriatt a. a. 0* p. 140« 

2) Über des MatthaeüB Sütcliffe Yerhilltnift tu Jäceb dem 
nten, seine literarischen Verdienste, seine amtlichen Tbätigkeiten in 
^aunton (seit 158Q nnd Exeter (seit 1568) Und seinen im Jahre 1629 
rfolgteu Tod s. ChalmerS: €feneral biogr, Dict, XXIX^ p, 30 sq, 
^eiaen merkwürdigen Brief an Beza theilt Strype im Leben des 
^hitgift (1718 fol.) mit. S. Tossanus Örief an Graf Ludwig 
'« Cyprian a. a. 0. p. 181* 
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cur domando tmn est, fevent« D^o^ Herculeft ^otXs^jUoaa^ 
SUD tempere defiitunis. Faxit aiiiem Doiqmus Deus noste 
pre i&fiiüüi miserieordia 8ua ntavictiiae. «ude |;ubeniacuhs 
ieaeni^ ut per medias istas proceDas in pertum provek 
tnur» BeAe väle> Illustris ms Domkie, ^ nos» quod &cb 
«NMfa. Domiaus Jesi» tibi et sanetae fenuliae tiiae universal 
magis ac inagis benedicai. Genevae 33^ Augasti 1591 



Ukislri Geneirositati addictissimiis 
...» * 

S^teadoms Beza. 



fUustri Domino, Domino Ludovico ComiH Wiigen^ 

steinoi». J^9P^im mihi mmrnß ohenvando^^ ' 

(Nr. V:ji 

S. Pergid erg», Ittaetris mi Dofnke, tai siäuITs esse, 
kl est Bezam, quamvis luliil tale coHäneriton^ aontantm^ 
benevoietitia , i^eioih .^ana perpetua obfisrvantia prosequi. 
Sic enim lnqui tibi visiim est in m^ quas milu abs. te Dur 
ranthis Msler reddSdit, Ät ego beneVokatiiaiii' cpiicli^iOf qua 
tu me tarn beidgiiG ^g^aris , . VAiw9 iM? insigne b/^opüciw?^ 
rec^io, öbservMliam aulein, wt a\ine Ubi d^bitaia,, veBm, 
Qt mihi totam reBhquas^ D^ rebus aoatria», quiim .mL^ero 
^latH hie Amines 'pnUke .ac? privatim premamur;;Pucantii^ 
^uei^, quibua apud nos fiut, «Hdiiis iacil^ pojtuit, ^jüHidd- 
vertere^'^x* quo mdim €uq3i ab$ te cogno^eiy .quam tarn 
tristibus narran(ll$ dnplicem tibi molestiam afferre. Ad me 
vero privatim quod attiüety centinere me domi coe^ per 
sesquknettsem magna vitiimi CDvpom d^ilitatio, cum jre- 
currente aubinde^ Vertigiae; alioqm in hac senectute,. beUe, 
gingulari quodam Dei beneficio, v^Ientenv Idem me nunc 
gic nMSbi reddidit (utHiam etiam sibi et Ecdtesiae) hI; s£qua- 
tenus ad meum mmius dominid» diebu^ ftmgendum rcdie^ 
rim« Interea aetas ipsa me commonefadt,, aon ita procul 
abesse me a curricnH mei meta, ad quam> ut posskn inoC- 
(enso cursH perv^nire, «bsecro Amplitüdinem Tuam, Illu- 
9tris xm Domine» Ht suis me pfedbua as$idui$ a^uvet« 
Caeterum^ dum ita donvi deside^, eogitans quam $aepissiine 
et magna cum dolore de fiine&tis itlis turbis per ])n[\probU* 
Bimo^i lionnuUQ3 tM> fiirioise rene^vatis^ eontinere me noa 
potui, quin ad levandum ^altern ia;iunum scriptiunculam 
quandam de praedpuis hutus controversiaei e^pitibus per 
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intervalla dictarem; quod quaedam videam a nonnol 
scriptoribus non 8atis, meo quldem judido, intelligi, qua 
dam etiam confuse sie tractari, ut argumenta propasii 
quaesti()i^bii8 ad. amussim noo respondeant, quaedam etia 
a nonnuUis malitidsüssime depravari. Sic autem studui co 
trarias sententias proponere, ut nemoj cui vdt'hri« snpe 
sit aequitatis, merito hu]us scripti lectione offendi posH 
Ejus exemplar jussi, tibi una cum bis meis llteris tradi, n 
gans, quoniam n^M ita ^midtas 'pagellas: t^oiitiiiel{ mX illa 
qualecim(^e Is^ itispkiftre lie^graveris, etfsi forte e aibüma 
veH^ ^qüeth iOiii^'usiMi fovc^ eo pfo taa prudentia uUri« 
]|il}n minus nto taTtien de tu» buperiibociilieQitqwiata jodido 
sf'lnti'^certbvtlm feceris, ihaximd reo^ii(^)b^n<){ud«i me tsfa 
'ölf^triäxiii^. Ad' illüd^t«yhir«iiia.MagiHhiW «9rtro..iiego^ 
tiüiii' quöff atty^t; ftfidift teea <cA»mm««i^hkii09«e, iuit c^ul 
siciiA ^ex: ' Durantiö ' tio^ml ' roghbscea;; ^ p Beiie j lett« qujwa k\^ 
'äs^ime ta!e,'*'IDustl|!s'>mi i)qniine,>'^^^ SMcb ^ 

tiia?ä'')hi^',''i6ü{ Öbüi i^'äärvatbrl ilferi^M^r mH^: ac iDap>| 
qhWi ctimuiäti^äKriie b^ndkaik« Cienivse fiO^ Afarüi l^iU. | 

7 *•'''. '••-AA^liWdW-tftaejadic!^^ I 
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que etiam, ut eas pro me intendere non graveris» Caete- 
rum, quQd ad illam Dlustris Domini Alberti Comiüs Jlana- 
wlensis peregrlnationem aliihet^ quähdöqüidem ex me pet- 
cphtariSy quid milii videatilr, säpientet Oimdnö'^niäii Tiden 
jjudicare, \itandam esse Italiam, in qua sit-'fieiie oe&apoara» 
puros mores servare, quae Chnstianum animum graivissiiBo 
sensu singulis peoe momentis exulceräht, efiug|ere, imnio 
ülä^sa prorsus cQnscientia/ neque aegrptare 'nee *mori etiam 
liceat. De Gallia aliud censeo, sed 'ttoi^' sine exceptione. 
Nam et pestem certum est, ita in bmihlliii^' UHiu^ jproviiMss 
^assari usqüe adeo/ütvik uUä' 6it*ejüi''^e^^ hac con- 

iaciotie immuhls: deiude prorsus «id .ädUuc 0st ^afficaruni 
£c(ple^iarum, immo. to^iis 'ijpsiüs' regnf statii^', ut nia nie 
j[qÜQd sane vehemepier bptärim) cbhlebttl^aä %Uant, plnri- 
inae ad bellum pötiiis, quam' ad ißrihaäk' ähqüärajmcoii, 
omnia vi^^antur . iiiclinare^ adeb quideth, tit btiäto verear, 
^ quöcuqdam ex postri3 expugnata"titid^ili '^tletiün per- 
petuis et intoleräbilibu^ adversanörum'inmrKa/de vi per 
v^n' repellenda potius,. ^uam däp^nerenda miraus cmcc 
cogitetur/ lit de gi^as^antibW pa^im p'tlledbUbtis ' et hffiiAa 
quadain rerum oituump (xra^ia m ipsiS ötlam tvoibus ad- 
huQ impu];ie recrnante,, taccam. nabc ratelA' mala, «nliim 
^alyoJpsQ Galliq regni statu cuuturtia esse iiequeant, et 

P' eqäere. tb'ta'isia ^^ bellö Vef pace ' e^ddctatio' vldcatur a 
^nv|^ptü luiotouiaguin a.Rege ln;dici6^"'btbbino suiisenni^ 
ut^to^/iiaec da Cbmitiii Alberti p^egnra- 

tibne del^eratiQ, aut «Altern fdccisiöj^ ad 'tempiia dlfferatnr, 
^upd (ut omninb sberb)' 'äiüturiiab" libii e^it' faioiae* QiUif- 
quid autem'iltud entV Wocl' ckiilectainusi T^bk'Yottassc pYlo- 
fes isliCr mtelligeüs«. Ego nihilominus, mildqüld ccrti acte* 
p^ro. staiim, ad te, mi Domine, pcracnb^m' ''pefUbenter 
hac in re, ut in iis omnibus, quae ab Ka^ ihea Uttuitatc 
jirbfici^ci possiiiit byi^'bffidbmm g^ere', tarn aanctae et 
piarum !EccIcsiarum'nu{^iciac Ininiliaes prac^titunis. Qitod 
^utom atUnct ad bujus Heipublicac statum, ila nos ip.sa 
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iiecessitas cum -Gallo in Lac tempestate conjunxit, et nunc 
quoque constrictos tenet, ut eandem 8ive pacis sive belli 
conditionem subire 4>porieat. Deum. äutem Opt. Max., a 
quo uno iiihilominus toti pendemug, ita speramus nobis 
adfatomm, ut quidquid üle nobis oneris imponet» fortiter 
peTferätnus-, vesrtris praesertim^precSnid adjuti, sicut vids- 
sihij'mistris mi Demne, eum precor^ ut te et iHustreni aq 
sahctiMfailam fsmiiliann tuam quam potaitisaime et feücjssime 
conservare 6t emtiibtis' pveciosiisslmis donis «iiia. amplificare 

pe^atr GenevM X^Octobris vetere caleulo £I3I3XGyL: 

'. . •« • 

• •»•• • » •' ■ o . >, ••.,, .-vPT* ^r;";:- •:•';'. .',. i", »il 

lüstrt tuae d%nHati aijLdicüsi^niiqLS 
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I 

qiie etiam, ut eas pro me intendere non graveris. Caete- 
ruin, quQd ad illam Dluslris Domloi Alberti Comitis Jlana- 
wi^nsis peregrinatlonein altihet^ cpiandöquidem ex me per- 
cphiaris, quid milii videatilr, Bäplentet Oimdnö'^inihi Tiden 
jjudicare, \itandam esse Italiam, in qua sit-^^etie eeft u gofoy 
puros mores servare, quae Cliristianum animum graviasinio 
sensu singulis peae inomentis exulceräht, efiii^re, immo 
lUa^sa prorsus cQnscientLa, neque aegrotare 'hec mori etiam 
liceat De Gallia aliud censeo, sed Woii^'sine exceptione. 
Nam et pestem certum est, ita m ommtfu^ Uhu£^ provmcns 
grassari iisqüe adeo/urvik uUä' 6it*e]iii^; regio 'ab hac cod- 
iagioiie immunls: deiude prorsus «id ädlluc k^ ^afficanmi 
£ciple^aruu), immo. to^iis 'ijpsi.üs' regnl* statiii', ut nisi mc 
(quod sähe vehemepier optärim) cbhje<itti^ae %llaiit, pluri* 
inae ad bellum pötiusy quam ad firmaiii' ähqU&n jmcoii, 
ornni^ vi^^antur . iiiclinare. adeö qüideth. ut'btiiitii verear, 
hß qiÄ>niqdam ex \10siri3 f^pugnata'tiUdthi '^tie^ per- 
petuis et iQtoleräbilibu9 adversänönim ' mmrH^ vi per 

v^o repellenda potius,. quaiü uä penerenda mirau^r cmrc 
cogitetur. ut de graa^antibus pa^inl ptaedombus let imiiAa 
quadam rerum oitmitiip «^T'a^^i^ m ipsi^ etiam ürbibus ad- 
huQ impu];ie recrnaute^ taceani. ifa^c atltem mala, cnium 
^^IvD . ipso ualliq regni statu cuuturha esst «lequeant, et 
peqäere. to'ta'ü^l'a Sd iellö Vef pace ' eiiddctatio' Vldcatur a 
<^pnv|^ptii MotomajB^ aBegis Indiclö/'oiUfaino 'suaserim, 
ut tot^. Wc da iÜustris' l!])Qimhi Comitlä Alberti p^^jma> 
tione qelfperatiQ, aut sattem fdecisiöj^ ad tempus dlfferadir, 
^upd tut Qinninö 8bero)''difituriia6''n<iii efit' faiorae. QiHif- 
^md autcm ilt^d mtV qupa' ekjilectamus^' V^Ui'Yottasse pYlo- 
fes isu<; Welligetis« Ego i&ilülöminlis', aiUdaüld ccHi'acce- 
n^ro. statim. ad te, mi Domme, peracnbfim,''pc^Ube«itcr 
hac in re , ut in iis omnibus , quae ab Ka^ ihea Uttuitatc 
prdfici^ci possiiut 'ojpüii ' bfiiciömm g^ere', tarn aanctae et 
pianiin Ecclesiaruni ^ nui^iciäc fiiiiiiliae , ' praWtltuniS. Qtiod 
^utom attinet ad Im jus Heipublicac statum, ita nos ipsi 



necessitas cum -Gallo in Lac tempestate conjanxit, et nunc 
quoque consirictos tenet, ut eandem 8ive pacis sive belli 
conditionem subire -oporteat Deum. iuitem Opt. Max., a 
quo uno nihilominus toti pendemu^, ita speramua nobis 
adfuturum, ut quidquid Sie nobis oneris iiaponet» fortiter 
pcrferämus^, vegtvis praesertim^precänid adjuti, sicut vids- 
8ith,"]mytris mi Demne, eum precor, ut te et iHustrem a^ 
sahdiMfailam feHliliAm tuam quam poteutisaime et feticjssime 
eoiisclrvare öt ^iftftibiis pveciosüsslmis donis «iiia. amplificare 
petrgat: GenevM X^Octobris vetere cakulo {jlOl^XCVU 

' •'^: ' • ' 'lUüstri tuae d%nHati addlcU«^^ 
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dilidsiini acoidiftsey ' qni^isiß' fiaskom|n iUaffiiiiarravit.», «ut de 
illoTabfo alitet iriBt«M9r&*iidn'po$dem^/qiiju«i/^]f^^ meo 
inserui. Sicut autem gravissime fero, sie me fciiase ab ülo 
deceptum, ita nihil erit mihi antiquius, qoam ut qooqDO 
mo4l6f'«frktiliiW^iilttd<i^imgrittir^ iSifae ea adhibita pruÄen- 
iia, de qu» tuVme. qftoqa^pnidenteT commonefiecisli; sie 
tarnen, ut illlus .calumniam minime sim dissimulatums. Es- 
set enim mihi ipsa morte acerbins, sinistri ^cqaam de 
{Ilustri Domino Comite vel levissime suspicatom esse, de 
\cujus pietate caeterisque virtutibns (qnod citra adulationcni 
dico) sie bonis Omnibus constat, ut id in controvefsiam vo- 
cari nulla ratione posat Ad rem autem ipsam qnod atti- 
net, de qua tune inter me et illum aXitfrof^ qnaeshum 
fuit, dixi quidem, quod adhuc arbitror, nempe rem mihi 
Videri per se uAfocpoQcn;, lapideam structnram ant mensam 
ligneam adhiberi ad coenae Domioi celebrattonem, sed ta- 
rnen non dissimulavi praestitisse et praestare Teterom nsnai 
et sane coenae convenientiorem retinere et lapidea illa tol- 
lere propter secum exortum et tandem hac occasione con« 
firmatum ßSs^Axyf/ta quod non nisi sublatis altaribus aboieri 
posse videatur. -^. Caeteram ipsins Dlustris Domini liberos 
cum ipsorum praeceptore velim tibi persoasum esse, sie 
nobis hie pmnibus esse et fore Den foventey conmiendatos, 
ut nuUum qeque in nostro Magistratn, neque in qnoquaoi 
collegii noslri sint oflicii genus desideraturi. Dcbemus enim 
hoc quibusvis pro muncris hujus noslri ratione et specia- 
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tiin huic Ulustri fiimiliae, cui ttmiles paucas, pares, pau- 
cissimas esse constat -*- 

De rebus GalKeis profecto, sa quo nsa^ crescit hosüum 
rabies et quonindam, quos iiunime oportuit esse Avouap^t^ . 
votj^y incredibills Stupor eo propior est porum in Gallia li- 
beratio, brevi iiiturum est, ut havtiwiv canant Galllcae ec- 
clesiae, sed unius Dei vindicis manu assertae: ma minus 
inuninet certe praes^ntissima tempestas, ex qua caeterae, 
quae praeterierunt, coDatae, ludus aliquis ac jocus fuisse vi- 
deri possint Sed potens est Dominus Dens noster et quo 
futurum est crudelius hoc certamen, tanto nimirum glo- 
riosius patiendo vincemus« Nos, ut tu nosti, velut in ipsis 
Leonis faucibus versamur, et auso vicino regem ipsum fero- 
dssime lacessere, erqpto Gallicae ditioni Salassorum Mar- 
chionatu, quid non eum tentaturum arbitrabimur, nisi Dens 
hanc pene incredibilem ferociam coerceat Stamus tamen 
adhuc, quamvis infinitis ab ipso modis vexatii et in eum 
unum intenti, a quo nos non esse deserendos confidimus. 
Tu vicissim, mi charissime frater, quum vos quoque non 
minora pericula drcumstent et eodem omnes navigio in 
hujus ingrati mundi man turbulentissimo vehamur, preces 
tuas assiduas cum nostris conjunge, ut per medias procd- 
las, Christo gubematore freti, in portum etiam nudi, si Deo 
SIC videbitur, Pauli exemplo enatemus. Bene Vale. Dom, 
Jesus te conservet et sancto tuo ministerio magis ac magis 
benedicat Genevae 12. Novembris vetere calculo 1588. 

Tuus Beza. " 
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In jenem schöneA an «feinen Neffen Saiolnon geri(^Meh 
Briefe,, welcher m wenigen Worten 'die trefflichste Wöi?- 
dlgnng Bullingers ' enthält, spricht der Antistes J.ac'C^b 
H eis also:. „Det tHeure Mann Gottes (Bullmger)'*Wfifr 
mir vpn Jugcfnd auf, wie Zwingli, in mancher Rüeksidit 
noch mehr, ein hoch respettirtes Vorbild von Glatib^n, 
Liebe, Hdflhung, von apostolischer Ariitstreue, Vaterfatidl- 
liebe, uneigennütziger Hiätigkeit^ befligem BeruCseifertüid 
Arbeitslust, von Welt- und Mehsdienkennthlfs, gesundem 
scharfen Tielblitk' utid 'Utnsicht^ Toleranz, ^richtigem Or- 
theil, trefilidi^r Pastöralklugh^il, Bescheidenheit, Demutb^ 
Freundlichkeit, foaft, Muth und Geschäftsthätigkeit, ent- 
fernt von allerii schwätmerisch^n Unwesen bis zu seinem 
letzten Athemzug. ' Wottte tJotl^ unsere jungem Geislücheti 
alle mochten sich in diesen Charakter hineinstudiren, itah 
den Gemeinden, ' deren Sieelsorge 'ilihen 'der Herr besche^rt 
und anvertraut, ebenfallä zeitlebehs itim Scgfen'zu v^erden! 
Ein besonderes Verdienst hat ach dir Unvergefslidic da- 
durch "erworben, da& er die von seinem VtJrfahr so tlieuer 
erworbene Glaubfens- und Gewissensfreiheit, welche so oft 
angefochten worden, krSfBg zu erhalten und ^ zum Segen 
des Vaterlandes zu schüren gewufst hat. Nicht blos war 
er, als Christenlehrer, in Amt und Beruf zeitlebens hoch- 
geachtet; daneben, was so seltea der Fall ist^ in alle 
Staatsgeschäfte ringeweiht, sondern von allen Regieriuigs- 
g&edem nach Verdienst innig geliebt, oft consultirt, im- 
nier früh und spät bei der Arbeit, immer gemeinnütug, 
wohlthätig) mit aller Kraft, die ihm der Herr gesdieidst, 
sich hingebend dem Wohl und dem Bednrfnifs mcht blos 
der Mitbürger und Mitkudesgenössen, sondern auch einer 
Menge Rath, Trost, Hülfe, Rettung bei ihm suchenden, 
on ihn sich zutraulich wendenden Einheimischen und Frem- 
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den 11^ d^"^ ^^^<^ ^^^ Ferne« Gani besonders frappirt^ 
mich 'auch immerlün, so wie ich ihn des Näheren kannt^ 
und seine Handschriften durchsah, seine Reinlichkeit iuk! 
Ordnungsliebe im Kleinen wie im Gro&en, die Fruchtbar 
keit seiner weitläuftig^n Correspondenz und beson- 
ders, was er ganz im Stillen und ohne Geräusch und Aufse- 
hen im gläubigen Aufblick auf den Vater im Verborgenea 
Gutc^ that. Es. wäre wohl der Mühe wcrth diese 
CotrespondenZy die«wir in unseren Archiven so 
vollständig als mcVglich besitzen, freilich mit Aus- 
wahl, durch den Druck ^iempinnützig zu machen, 
wie die von Zwingli, Luthei;, Melanchthon; ud- 
sej.^ : jüngeren und älteren Minister und alle 
Freunde praktischer Literatur könnten sich daran 
erbauen. — Der Herr. gebe es!" *) 

Diese Worte des hochMÜrdigen Mannes waren es zu- 
nächst, die uns veranlafsten-, . die in der Brie&aQunfajic: 
(MspL l€it. foL 184) enthaltenen grölseren und kleinerei) 
Schreiben Bullingera durchzusehen und mit Genaui^el: 
für den Abdruck yorzuhereiteti, ein Unternehmen, welche» 
bei der Unsicherheit und Ungleichheit der Schriftziige der 
•Briefe Bullingers aus dieser Zeit, nicht ohne bedeutende 
^Schwierigkeit war, von um so gröfserer besonders an den 
Stellen, die im Verlauf der Jahrhunderte völlig verlusdil 
^d und Reagenticn nicht vertragen können. — 

Hatte Bullinger, wie sein Biogrtiph ') sehr ridit^ be 
merkt, gleich nicht die feine Theologie und den durdi das 
Studium der Alten sq ganz gebildeten Geschmack seines 
_; grolseo 

1) Über, sein Verhiiltnil« zu den Hülfe suchenden EnglSnlerB b»4 
nattientlieh zur Johanna C^ray 8. Meier Ton Knonaa in der Ro* 
ejelopaedi« von Erseh ete. Sect. I. Band XIV. S. 18. 

2) S. Epiitofa^ ah eceksiae Ilelveticae rrfarmatifHhuä tri 
0d eoM 8eripta4^ CeHfuria /. Es mutograpUs reeetuuit «r «^f 
dit Jo. Canr. FuesimuM. Tiguri 1749. 8. Frutfmt. p. 35.* „Bmi^ 
iimgeri epistplae a muiü$ d^Hderatme Munt.** 

3) Lebenagevcbiebte M« Heinrich Bullingers too Saloaaa 
H«f«. B. I. 2. Zürich 1828. 09. a p. XXIU. 



giroßen VorgSn^s Ulrieb Klf^iHgli, so wi* fr ddct \fi6 
dieser, arbeitsam, thätig, genieinimtzig, Talent "und Kraft 
dem Vaterlande und der Kirche opfernd. Leider sehen 
mir ihn allzufrüh mit Geschäften^ Arbeiten und Sorgen 
überhäuft, ohne Mulse fiir das Lieblingsstudium der vater* 
ländisehen Geschichte, alkufiiih auf'den allgemeinen Kampf- 
plati^ kirchlicher Polemik gedrängt, kampfgerüstet aber auefk 
sie^eidb^ keia steifer Mann deis Systems zwar, wie ifemals 
die meisten, aber voll' Geisl.und Vernunft, gestützt auf 
wahre Lebensweisheit imd ächten Glauben; nicht hervor- 
ragend als Kritiker, Exeget pnd Sprachforscher, ob^eich 
Idennoch auch hier der Ehrenweithesten einer, dankt ihm 
die ' sdkwehse^sbhe Kirdie föi^ ewige Zeiteü 3iren Sieg über 
jene papistischen Umtriebe, die immer von neuem sich reg- 
ten, ihren Sieg über Bucer, die Abstellung unzähliger 
Milsbräuche, die Organisation des Ministeriums, der Syno* 
den, jiet Schul- und Erziehungsanstalten* Denn, männlich 
zugleich und klug. in den gefährlichsten Zeiten der Kirche, 
voll hoher Autorität, bieder, treu, menschenfreundlich, lieb- 
reich, ist 3eii) Einflufs in kirchlichen und staatlichen An- 
gelegenheiten von unberechenbaren und nur Segeu3reichen 
Folgen gewesfen« Wollten wir ihn darstellen in der ganzen 
Trefflichkeit und Tiefe seines Wesens^ in der hohen W^rde 
seines lebendigen Christenthums, wie es in den vielfältigen' 
Begegnissen seines Lebens sich bewährte, wir thätetl, was 
denen doch nicht befriedigend sein könnte und noch wefiiger 
anschaulich, die ihn nicht kennen, und was doch überflüssig 
wäre für die, die ihn aus des würfigen He ts Arbeit ge- 
nugsam erkannt,* Sehr zu bedauern ist es, dafs diese mit 
Bullingers Verdiensten um die Beilegung der Streitigkeiten 
iaChur, den Zehnten betreffend, also mit dem Jahre 1560 
ungefähr abbricht und also nidit. die Schilderung der .letzten 
fim&ehn Lebensjahre und die der seligen Todesstunde de$ Re» 
formators umfafst. Für diese Zeit bleiben, da die trefflichen 
Arbeiten fiir schweizerische Kirdictogeschichte, voll Hefs *), 
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1) Hefa. LebeBsbuchrciboBg Vir. Zwiagli's. Zürich 1811. S. 

14 



Kirchhbfer *), l^uhn •)^ Frani •), PeU ♦), J. J. Hot- 
tinger ^) und ^ie uiiseres hochgeachteten H^nry ^)^ dem 
Wesen ihrer Aufgabe nach sie nicht bernliren können , die 
Biographieen von Lavater und Simmler ^), nebst der 
Leichenrede von Stuck ^), wenige Seiten aus dem drRteii 
Theile der Helvetischen Kirchengeschidlj^e des alten Jo- 
hann Jacob Hottinger ^), Hanhart's Leben des Con- 
rad G essner ^^) und einige Blätter in der zwdten Aus- 
gabe der Miscellanea Tigurina ^ ^ ) — Quelle. In diese 

1) Kircbhofef. Oswald Myconius. Zürich 1813 «md Ber- 
told Haller. Zürich 1828. 8. 

2) Kuhn. Die Reformatoren Berns im 16*« Jahrlmiidyt Btfn 

1828. 8. 

.3) Franz. Merkwürdig« Züge aus dem Leben des H. BaUiB* 
ger. Bern 1828. 8. 

4) Fels, J. Bf. Denkmal schweizerischer Reformatoren. St fal- 
len 1819. (Für Oecölampadius, Vadian und Zwingli wiebd^.) 

5) Hot tinger, J« J. Geschichte der Eidgenossen, vahrenl 4er 
Zeiten der Kirclientrennnng, Abtb. 1. 2. als 6ter und T^w Band 4at 
Geschichten schweizerischer Eidgenossen Johanns von Müller ni 
Robert Glutz Blotzheims. Zürich 1825 flg. 8. 

6) Henry. Das Leben Johann Calvins. Bd. 1. Hamb. 163% R 
7. 8) Narratio de ortu, vita et ointu reverendi viri D. Hmr. 

Bullingeri auctore Josia SimUro* Item Oratio funebrie autt^ft 
D. Joanne €rutlielmo Stuckio, Tiguri. Excudebat Froeckaverui 
1576. 8. Ausgestattet mit allsr Sauberkeit dieser Öffidn. 

9) Hottinger, Joh. Jac, Helvetische Kirchengescii. 3t« TU. 
Zürich 1708. S. 899—908. 

10) Über Bnllingers Verhältniiji zn Gefsner besonden S. Ijl 
17. 29. 36. 46. 55. 57. 62. 116. 139—149. 160—166. 268 wU 260. 

11) (J. J. Ulrich.) Miteellanea Tigurina. l'^TU. 2<»Aat- 

gäbe. Zürich 1722. S. 87-9$. 8. S. Schröckh. KirdieBgrsch. 

seit de^ Reformatiom 2. 169. u. J. F. Füsslin: BeilrlKge «w Et- 

läoterong detf Kirchenreformätionshistorie des Schweizerlnndes. Zi- 

rieh 1741* 8. Einer Anzeige der Beyelssben BncUmaihiBg te Pna> 

cnfcld (Allg. Bibliographie filr Deutschland 1837. p. %^) zuf«lge, b«- 

reiten die Herren J. J. Hottinger nnd H. H. Vo^eli eine Ae»- 

gübe der Reformationsgescbichte BuUingers vor. Ohne ZweiM 

wird die versprochene Einleitung auch Naiieres berichten ober das ii 

der Bihliotheea BÄloviana IIL S» 68. Nr. 955 erwähnte Man»* 
serift ... 
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teteii Jalire abei^ feilen gerade unsere Briefe xtvA sind 
>en idt^halb nur um so werthvoller. Mit Anssclilnß de« 
Sien an Johann -Weidncr in Danzig gerichteten Bric- 
j vom 6t«tt MärÄ 1567 *) sind die übrigen zehen, an 
nselben Grafen Ludwig von Sayn- Witgcnstein in 
»rleburg, Jtnit welchem wir auch Beza in brieflichen 
Krkehr gesehen haben; sie betreffen nächst den Ereignis- 
ft des Tages, wichtige kirchliche Fragen über Bilderver- 
ning, Nielsbranch und Mifsbrauch der Kirchengüter, über 
mtroverse im Begritf von Adtdterium n. a. m. — 
• Seinem geliebten Freunde Johann Weidner über- 
iidet er die so eben erschienenen Homllien zum Da^ 
d *) und die Confessio *), bittet um sein Urtheil und 
tldet von der Pestnoth, den Gerüchten eines bevorste- 
nden Krieges zwischen dem Pabst und Spanien gegen 
andrien und die evangelischen Fürsien Deutschlands oder 
gen die Tüifcen. 

Im zweiten Briefe berichtet er dem Grafen ton dem 
nzösischen Kriege, vom Siege Conde's über das päbst- 
ke Heer und von der im Juli erfolgten Schlacht von 
Charite, von den Rüstungen des Herzogs' von Ferrara 
d den Zuständen in der Schweiz* Im dritten Schrei- 
n erfährt der. Graf, dafs der bekannte Theologe Johann 
^olf *), seit 1565 Professor in Zürich, auf Bullingers 
eranlassung ihm seinen Conimentar zum Nehemias zu- 
^gnet habe; dafs dieser aber die Dedication freundlich 
ifgenommen, ersehen wir aus einem Schreiben des Gra- 



1) Er befindefe sich in der Saounlttiif; des Herrn B. Fried« 
rader in. Berlin« 

2) Dmniel, 9npiewH$9imu9 Dei propheta, gut n vetU9tii pö* 
W#tof t. e. multiscius est dietuss esposituM Homiliis hXVi ätf- 
»^6 Heinrychio ßuüingero. Tiguri. ExeuMat C. FröMckove- 
'9* Menae Anguuio 1566. foL 

3) ConfesMio et expoiitto ntttpieof orthödoopoe Jldei et dogma* 
iR cath^licorum sineerae reHgioniM christianae» Tiguri 156& 8. 

4) Siehe Über ihn Bataens in der Dedieation der Acta Romn- 
*^fn Pontißeum und den Bandi Literae Angltean^e im Zürcher 
KhenarchiV) auch Hanhart: Conrad Gesaner. S. 165. 
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fen .vom September desselben siebeiol^s^il.Jahr^ 
chem es helfet: JDeum oro, ut in R^pyblicae aämkäströ- 
tiqne, multos N^JiendaSy qnam^ phaimos i^am in JEecUm 
Wolßos u e. fideles,& Scripturae i^er^eiies nofn9 cona. 
dQt})\ BuUinger «4^»* «endet '«edis Predigten db nai 
bespricht die Verhäkriisse der schweizerischen Mannscfaif' 
ten Wim Könige von Frankreich, die Zu^ammenbonifiiiii 
eines Convents in Baden in diesen Angelegenh^ten, 
llügfaingen des tnridsdien Kaisers gegen Cypem oder S^ 
nien und Cosimo's Zug nadi Rom % Der viert« Biiel 
vom 24steB August 1570 betriffi ausscUicffsUch die vo« 
Grafen angeregte Frage über die Bei|;>ehaltui^ oder At 
Schaffung der Bilder *) in der Kirche. .BuUinger spridu 
sich entschieden für die letztere aus, Luther, der »di 
mit Modiücationen für die e^stere erklärt, sei aus der hei- 
ligen Schrift zu widerlegen, die älteste Kirche .bis vm 
Hieronymus habe die Bilder nicht gekannt, Kpipba- 
9ius habe die Bischöfe ausdrücklich vor Einfiihrung df^ 
selben gewarnt, Lactanius sage geradezu; eine chrisdiche 
Kirche mit Bildern sei ein Unding. Für Luthers AnsicH 
der .sie beizubehalten rathe^ si absit idolalairia, damt 
man durch Abschaflung derselben die Gemüther nicht vi- 
rege» spreche zwar Aarons Vorgang, allein die zchtf 

> 

1) Von Wolfs am i7tea November 1571 «rfolgten Able%« t. 
Brief Tom 22*ten Februar 1573 ^d Hottinger: Helr^ÜMfe 
chengescli. 3. 906. ,y. Die rier JBogen fiillenile Dedicatu» vi v 
14ten Fe1[>rnar 1570, das Werk selbst Joannis Wolpldi NekemdmM d 
in Nehemiae de imtaurata Hierotofyma Hbrum, qui seemm 
. MHY»e tKcähir, €omma!HtaHorum libri 3. Tiguri apmd Chr. F\ 
McAoverum 1570. 129 Blatt Folio, erscbien bald daraaC 
Her Briefe, nebst' dem Commentar tum Jonas finden sith in 
Manmcript unter üt, X vor. 

3) «L «aluccu 3. 76. 

3) Die Geschichte der Bilderfrag^ datirt lA den Anflkng 3er U 
ricfaer Reformation. Sidie über den Befehl des Ratl» mn MMsm 
AbschafTang derselben, Tom Jonl 1524. Filsslit Beitr. 1. 34. « 
Hottinger: HelTetische Kirebengesohichte. 3. 135 flg., 
Über Ludw. Hetser'«: Urtheil ChHtes, wie man «kh mit den 1 
dem halten tofle» 
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SetxMttt nmc^rsü^en äte EfnfUhrang geradera ütvi ^ih Glbi- 
•hes thfiten cK^ Propheten, ein Gleidies Augnstiii imh 
I36teii P^alm; g^^n^ fttieis Beschwidiligcn und Beruhigen 
ler Gemüther aber spreche das Wort des Htermr ,;Ich biii 
lidit gekomm^lQr, Friedete zu^bringen, sundi*ra d^s Sdiwerdt," 
)ie BehlMrderi^ denen hier zu hahdeb obliegt, seien 'ledigßch 
Üe Dteiier i&t Kirche, diese hätten das gBtÜiche Gebot 
oid ihre ef«te PfBehl sei — di^s zu erfifflen, nicht 'etwa 
H halben Maafsre^etn tu greifet!^ dlfnh ^e viel diese ge- 
fchadet, zeige vor allen, Constantins Beispiel; der habe 
ler Tempel und Bilder geschont, so dafs Juliaifjrhir au- 
totteit;ht heiihliücheh- Cukus wieder ^ngefiihrt, bis-^dliich 
Pheodosiu« nadidrücklicher efingesdiTiiten seK Im fünrf-* 
en Sdireiben vom 25*t«* Pcbniair 1574 ' meldet er dem 
»onner, wie WilhrelHA Bidenbaeh, dfes Brentius l^e- 
tiHncfkit ^) nack dcfissen Tode heräus^gebei» und darii^ seihe 
Bullingers) Ldhte Vom Herrtl als Erlöser'ünd^ vom 
eiligen Abendmahl aiif' die bösBchsle und giftigste Weise 
verdächtige, ein Gleidies aber hätte er "im Anhange zu der 
Inf Brentius gehaltenen Xieichenr ^6 gethan, deshälh sende 
!r ihm einige Mhtr sdion gegen Brentius herausgege- 
tene Sachen; AeiB'^firrhum firmmnentum ') und em Biidt- 
bm zu Gunsten "ä^i^ engltsehen Bilschäfe ^) gegen £e BuUe 
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1) Sinler m^fiL 43: Suh^ ßkieM^ hujus annt fi$7^} -2?; 

^^ vtre inofficiosum. Nacbdem der Vei;rattindf r im März , des : fo}«-: 
Senden Jahres Bullingers Tabi^e Antwort (s, ui^tenjt crMteq,. 
itÖrite er sich zu Eebenbuusen aus dem Fenster «ud stojrb« Über 
B<? betreffenden Frargcir; die UbiquitHtsfclife, dÄs Manlftronnrr ReK- 
S^Msgesyrileli u» a. s. LSftcher: ffi^i^' moiuufH. 3. 8ä» Vater:- 
Beiehiehte der «hi^istL KiF«ho. IX,/298i a. S&hio»»er; Thjsedvr 
^®*a u. Petei: Wiartyr VermilL S. 453. 458. 476. . 

3} FundiüneiUum firmum„ €ui tuta ßddU quivii innüi pot» 
^»* eic. Tiguri 1563» 8» auish deutsch. , 

3) Bullae papiseicae cgntrß Ser, An^tiae Reginam Blia^abe* 
^htttn — refutatto LondintihlU 4. deutsch durch Conr. Ulm er. 
'^Bsel 1578. 4. Über Buliingers frühere VerbmduDp;en mit Eng- 
1^^ 8. Hefa. Bd. 3. S. 21 u. 142. Uanharti.CressDer. S^ 165. 
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fins ,d^8 ' fijbtifteii, in [veekhenpi yomaniUcIi 4as vüd&cbe 
bell geschildert wird^ welches ibcconimunicalioiieli u. derp 
}ie9:b^]gefyhrt. Eines Ungenaimten ifan^.zur Kritik eingeae^ 
^^tes; Buch lobt et im^ kommt £um. Sch^ulk auC die \edä\ 
gangen Alba's und 4^r Spanier in den^ Niederkmdaiy j^ 
das Unglück der Venetianer in dem.4iu)K;h den Pabsjt .Tet» 
lalsten l^ikenkTiege,,den Verlust von Cypem und die »D- 
^ugerechtQ, BesQirgnils jför den Besitz vo^ Creta, — 

]bx depot sechste?!. Briefe vom 28a^>i Angust vrird die 
Bilderfrage /vrieder ' au%enonunen und- zwar dahin erdr< 
tert^.iyer die Bilder hinw^chaffen oder vernichten soli! 
NdtürUcl^f.nur die gcji^tliqhe Behörde imd auch diese nal 
Kuhe^ ynd Vorsiebt;, spllte diese Anstand ndunen, so dürfe 
inai^ sich von der Anwesenheit der BUder ia dar Aadacb 
nicht; .stören lassen, 4en|i' auch der. flenr* habe in ^ko (!^ 
scbmiix^tf^n ' TQin|if!|a. geleM» vrohl taber aei durch GebH 
zu erfleh^, dafs Gott' den Sinn jeqer zpm Bessern icnkoi 
mogej — Sehen wir BuUingerAi .beteita im Jsiat looi 
mit redlichem Eifer %}j£ die zwecknläfsi^ Benutzung (kr 
Kirchengüter in dem M&äbe bedacht, dais er bei den 
Magistratsich für di^^ben verwendet ^);;ao ist es nicht v^t 
niger «anziehend in diesf»n< siebenteuk Bi^afe v(Mn 2SstnF6 
bruar d^ Jahres 1573, jixa diese Fi'age de^iTi^es bespncbei 
zu hören. Der Graf wünschte über adit Punkte BdefamK. 
BuUinger geht gewissenhaft auf dieselben ein. 1) Dür- 
fen die Kirehengüter. au. besserem Pltttaen verwendet wer- 
den, als bisher? AHei>dingB,>wemi der bisherige Gefaraud 
in d^i'That kein Gott gefänigen ^ Dürfen auch Niditcoo 
secrirte am Geüuls derselben Theil nehmen^ da die päkt 
liehen Canoncn dies ^en Consecrirten ausschlielslich zu- 
sprechen? Die päbstliehen Bestimmungen sind nur 
hebe Bestimmungen, in letxter Instanz aber sei 
Schrift zu boren, diese spreche den wahren* Dienern dtf 
Kirche jenen Genuls zu; 3) Ob der evangelisdie GebtKck 
des Nicisbrauches jener Güter theilhaftig werden dürf^* 
selbst wenn er mit Bestimmtheit wisse, dais sie durch p^- 

i) Hef«, ä ^71 bis 88a 
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pistifiche. . Rüiike iMid Unv^dmäfifigkeiten ii^;eadi welcher 
Art; erworben seien? /AOefdings^^weiin er sie nur i»nn 
Guten verwendet; 4) Darf ' die christliche Kirche über'* 
haupt Güter besitzen? AU^dings, Gott selbst habe za 
^Gudstda der Kilrehe seines anserwählt^ Volkes deraitige- 
Bestinumingeh gemaeht^ der Htiland aber räd die Apostel 
hättm ein Gleiches, giethan«. 5)^ Wem gehören aber i diese' 
Kirdienguler? Kicht: dem Staate, sonder« nur der Kirche, 
das iehom /die Apostel: und die Bestimmungen der Kijrcheii- 
Vater*. 6), Wem steht die VevWaltmig des Vermögens der 
Kkche M? . Nur 'den voa ider Knrohe dazu beraf enen Ter^- 
i^ooett^ wie dereik der 'Herr und! die Apostd auch*« einge- 
setzt 7) DüifeU' dierdurch Idolaitries im engeren ^iwi des> 
Wortes erwtnrbeo^n Gtitisr, stnl ^intKen der Kirche vver«» 
wendet werdm? « iLuiher ventchie im Hän« W*ör8t<'i)i^ 
dies xwer linbedi%t :,^n£^cih seimret'.gew.oimten'iHWftig* 
keil," und ander)tob^jiwid<in fibghnd und Schottland h'e-^ , 
TU&.«iH0t^icb'2ur.UntCT8tütiiu]ig' Idifeser Ansicfatvi/auf jetie»' 
, gottliche Gebote wtikJies jede Art vioa Idolairfioiiinteisage^ 
doch' köhneo eil» i ebeniiso^ ktäft^^ Gegenbeweis* eb^nfadfe 
aus der* fidbriftr-gefiiliri:. werden^ denn/ so'* feindlich ^Alose^. 
und Joäas tJ fiw dem. fiddenthbm -gegennbergetiretoii) s<v 
habe doch -lei^slere]:^. das: Gold: inon {onem Kalbe 'ZU'l>€lSseren,' 
als» abgotUsehen Zwecken. vemenB^tinnd Josias habeiiden' 
Tenipel erh;aUen ; ^ Ftäiikreidi • üiid< DeufibcblaBd endfich^^prä-' 
cheii, r^egen En^and .und .SdaH^Waird r^^ dei$ihidbaliei(!;die' 
heidtiiache P^ocmraust/mehri iäen»:imen»*€!runder> Ui *ve*^ 
brechen^ . der>.etwaige; WerlhliilciiBdsei^' GegensISttidij/^^er 
aadlurs. zlu veaWettdea, si^'hiiijinXlaidft Und Sdoni^^ 
bandelt, so PaükiS'tixir 'Unt6rstntiiiA% der GenRteikd^iw Je^i 
vuselem, so TheödoBinsi'^JQiieiGiiteri aber sei^'^ledigikii 
ium>iGebrau|Jii der sKj^che heatAomft» \iiid) dieser s^n Ver-i 
fiigung zu stellen y damit sie zu Gunsten der Schulen, jmd 
Bibliotheken und zur,,Untejr3tjitzui)g,,d^5 Armuth .Mck jh- 
rer bediene., pie, Apostel ßchpn. Irrten .die Erh^Uuig der 
Tempil, jso jaud^^die. Favres, ^99 A^^^S^^^^ unter Lud- 



1) Heft. I. HOilgi 
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wi^^ilein FffoimnWi 8)>3it es SactSe^m«, wem die evm- 
gdlit9phd.'Ge^6Üidbk0it>die. loän iMiftbräiidbo in Be- 

treff .der Kirchengüter abstellt? üfichts wemg»^ soaden 
nu^ ^ddärch würde < der: WiUe der Stifter efffOIH; AUe« 
al^r 'ittüsse ;illit mtasidbctigeriAuhe vcm Statten gehem! Der 
:dsi{eite / Tbeil i ^4es i' sisäxi n iiiiifingr^icbsn'' Schreibj^ ineldet 
desH'tr€tSSHeheQ:;'Wj$|lf'.Töfl/i(l)esprid^ znrei elien ertchie* 
nede iBUQhIeIiii,.:di;e ^Adhort€^f^) mtA^ -'^^ de ßnesecmli 
eii^fuiimo judieio ^),i!idiäJ dämiiiichdt' Ton Sinfler und 
Bii:lt]is!kM:üller bs) Deutsche »tfber^tüt werderf* sollen, de- 
ren^ iVievanliiasung aber i idte, IGränel .' der Barl^lomiiifliacht 
seiaa^) u]ld>;er#ähnt /schließläch der vEreignisge -Tor RodwHe^ 
dfie^ liitfkeiuriistungQni uJ(iui<i4** Dieser grolse-'l^ef durch 
doL' zur' Messe äieiieddeti beiiteundeteb Ftorieboirer, ivie 
ififikmor* befördert^ .war nieht. angekommen, BulHnger sen- 
d^* dahdrxmitidein/apbt'en Briefe' ¥om~^l& August Ab- 
sdbnfb^r.toeldie, als dssl0iiginalMsidi<beId darauf dminocb 
^verfapd^H; dem Grafen Adelpli^von Nassau fiberseodet 
vninde. icSiaebdemBulHager fik; daa überreiche GeecÜad^ 
^üeBj'ptSchtigen Pocab gedbtÜLt, benohtet er von der Rohe 
dex< fStiiWähy der Verbindung (Venedigs mit i4n Tnvkeo, 
der Anktuift der o^manischen Floäei ba Euboa, den Rfi- 
fitungeU'^I^n Juan d'Auatria's und - der- KönigewaU b 
VekxuW^ Iianennien)ffiri«fe.¥om*20iiftea Mar» 1574 wer- 
d(^n, zwei! fnachträglii^Bulikte. der Bilderfirage besprodieB, 
deteni'fieimtiinDttungy LwiduigiBkeito. was deb erstoi betnft, 
niebt ibjar i nH^ deri Awfeite: eifirtert die IVage,^ «b Vömebne 
im Falli dar Annüthrebf [Kiheflnidun^ am Geiniis »früher vm 
ihreni Ahn^n^^esiiftdtei) I£rdil9n^tor Asapvnd» maehei» 'dfir- 
fen wkd«he)ah^t sii^i Jäia* eeihtttfe imn 42M Marx über- 
aendel dic^iCouimeillar&^iUh iSD^tea uBii>133sten Psahn und 
dif^ ,Jhq!f(m9h. cüf'f^MudiiticUM^ cur mm&k 

1) Mhoj-tatio aj ÜnnUi in ieelesia Ihm)m nostri mimMtf'04, 
ut etmtmNwnek mütMä*ii^hnäiu etc. Ti^ri'ifn^. S. 

Christi. BasU 1557. 8. 

a) Turici 1575. 8, Miicen. Tigor. a. a^ CK 8. SQ. 
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•Würde eines Praefecius Praetorio und bespricht Ae Coii' 
troverse ziivischen Beza und Erastus, bei Gelegenheit 
der Heidelberger Disputation über die Exeommunication»-, 
IiAreiv. Den letzte ]9rieC-vbm«Q6«t«'k^ Atiguit eildUeiix'bdiflrl- 
dflt;.den Begriff xou ^4^^ltdjitm,^}f, <^tt der .T^^iote^en 
Grade und verweist auf Peter Martyr Vermili. .. 

• '* Ob- diese liirSr»^Ludwig sicherlich fruditKriiigende 
Correspondenz auch in Bullingers letztem Lebeiifjalure 
(er starb am Sonnabend den IT^en September 1573) fort- 
eresetzt .werden ist, möchte. zu. bezweifeln sqin, denn im- 
mcr zunehmende Korper^chwäcHe und stets wiederKdi;ende 
Krankheiten y machten deh trefflidien^Bullinger^;*seiÄen 
eigenen Worten zufolge^' wenigstens ifiir 'ättsttertgönd^e Gel- 
stes&kti^kieit tinmäitig-'dehnoch aber schied * er b^ VU^tti 
Bewii&ts^ii^, im G<^bet und' AuftUek auf den Herrnt Wi4 
der 'Gi^eelttesteA AvMi^'--^^' > '"--' :^ ' ' • •' - '»• i^: 



Jl) Bulliiig^rs: CaiecKeM p. i^ifai^&ert«' war 1561 *in'!taricli 
ertchf«!^. •' "'f - '■•'• '•'^''•' »•'■ '•'"• ••:--i \'y"y^^^ 
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^rwAus* Vim Di Jöahni f^ueydneto, Gedanensu 
"' ectlesiae fdcK ministro, ddmm& mee eolendo ä 
,^/ratrichafiS^.: ] ; de ß. BulUngerus. 

C^t-^y / (EisenUbidig.) 

1..«, ' •- ,1... ** •* 

S. t)« , Ännö. domini 15^5 mense ApriK scnpüis a ie, 
j^oivpine jDolcQ^e: et*(rater dbariss. lit^i^a« .accepi et respondi 
l|)^» .Pff^tea librpa «tque libi^os a r^^ ^tos fi^ad et 
|^ei;Q|]^ ad: te.FTancpfofdia ousi^utHom^as ineaa in Dame- 
Ulm ivcoi^etaiA am ^pitvme t^poninK, po^ea . vero dedi 
ad te Confessionem fidei et doctniM<i ^cckaiaiuAi JBfllveti- 
camm et Geneviensium. Ad minimum t^mas ad te saifd 
ac inisi,.Iiteras«^ Caete^i|i^ a primifi; iUis» jiullas ampUufi a ie 
accepi neque sdo, an libros meos a me tibi donp missos 

acceperis. Quinimo addubito vivasi concesseris ad 

Dominum. Certe non desinam a scribendi officio, donec 
audiero, te migrasse ad coela^ aut a te vel modicas acdpian 
literas. De rebus meis omnibua semper disserui in iDis, qua& 
ad te dediy et nunc ideni| est Status roeus, qpii erat cum 
autumnalibus nundinis Francofordiensibus ad te scribereni. 
Desiit pesiis penitus sed annonae caritate premimur. Hisce> 
que diebus rumores coeperunt spargi bellici. Alii enim ei- 
ercitum, quem satis constat coliigl in Italia auspiciis Papae 

et Hispaniae regis, ajunt pi ofecturum contra Bema- 

tes et nos. Alii affirmant conscribi leglones illas oontra 
Flandriam et Brabantiam, ut his donutis, alios quoque 
Gennaniae evangelicae prindpes et urbes adoriantnr atque 
cogantur recipere decreta Condlii IVidentini. Sunt mrsa\ 
qui dicunty Turcam se apparare et vemo tempore irruptit- 
rum in Italiam, it^ue milites et equites parari contra Tor 
dcas imiptiones« «»* Quid ü%f tempus dedarnbit^ noa Do- 
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mino confidimiis et oramus, fiat vohmtas loa, sive iUa tck 
hierit nos vind vd vincere; vivi et mortui SHua aunnis. 
Ego, ut In Prae&tione ad Damelem pronusi, HonüHas 190 
in excellentissimiim prophetam a me scriptas )am nunc Deo 
adjitvMe* edidt. 'I>eÄni htmc oro, ut laboribiis itieis tf^c^ 
dicat ac mnt ^cdesia^ fnictuosi. Magniä- qerti^'säSöifibiia 
ha^ eompwravi ac gratias aga Deo, qni inea opera <^c^ 
re uti dignatus est* Tibi vero amico meo dOectisaimo ex- 
emplum iBittq/et:oi]Oy.ut muiiusjioc bopi^oi^iiaubay t|t me 
precibija tuia^ Deo commendea ae . per . pccaaiöiieia ». aidtifiii 
alicpiid ad me jcribas, . Qjiaris^. yiruni:I^\Ail4i:^am aidbtabil 
hiiipgniaaim^^ , a me,, Vole. T)|^:.& ]\Iaitii 15^7«, 
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(ffiß^fiSQ d^mmq^ p. Jj,udovic6, Cemiti a.f^uügen- 

^' '^ ^Exli^hiMrit me Bt^^ae tiefte g^neiMi^rfie €V><ne8 do- 
füki« colendS^s: m^rä ^fti <^ri id pös^ii^, -^ ^od omni 
litmiiMttiBit^ beneW^tiäqnö essent' rel^ifßsshnae. '* Exagge- 
ras mea* ki-te-fietiefiaa* '^üed iüiiie tribm^'hfkmairfMr et 
graütudini, q[ua id agis, quod princeps ille, qui poonihim 
firigidae a pauperculo accepit, non tantum benigne sed in- 
aupev 'lMlxilii^iMiy*^^Mgo enim ingenue feteor, me niliil in 
te contulisse dignum tuis virtatibus^ dignum tua eKcden- 
tia« Interim certum est, vohmtati meae promptissime nilul 
defiiisse, nisi facultates ampliores et quod etianrninn, si 
quid possem, Hbentissime tnae praestarem excellentiae. Ro- 
gas tn domine observandissime, ut patiar, te esse in meo- 
nun numero «miconim; ego vero maximas ago gratiss 
. tuae humanitati, qui eo me habeas loco, et yoIo, vt de 
me tibi poUicearis omnia, qnae sibi optimus quisqoe de 
optimo syncerissimoque poUiceri potest amico, adeoque et 
de eOy qui sponte tibi tuisque inservire paratissimus esL 

Jam^ ut nonnihil tibi domine colendissime de rebu» mas 
narrem, valeo nunc quidem utcnnque per Dei gratiam. 
Nam per mensem Maium et Junium deeubui granssune, 
totus lecto infixus; ut neque stare, sedcre aut movere me 
possem. Magno cum gaudio cxpectabam migrationem meam 
in aetemam patriam, Sed precibus ecclesiae restitutns, a 
domino revocatus ex mortc, iterum inservio munere meo 
ecclesiae« Necdum tamen plene vires mihi sunt reparatae^ 
quas brevi roborandaa spero amplius a domino, quem ex 




sterio Uli, m}d hen^^Xißt ^^ .mf^fxao^^ ,mcutk,at fMuwh 
prOQ^t^ tuQ^q^ansupier >pi«tot€;Kn r«go, Mt. älus^.ims p^ 
cibus tdpmino «ommeadet Omnia, ^cebat Apdstohis,; poir 
Bum p^r eum, qMi D9« cottfoitat, sine IBot ^ifiü ^ipi^siiiau^. 
De rebus Galliae, id est de civili mtQstinocju^. ' efc 'in^ 
lici bello varii sparguntur rumores, in hoc taihnen pleri- 
que consentiun^^ . . me^e Junio ) Ifei^idtu^/ ; papae ad regem 
Galliae missum exerdtam mtemedone a Condeanio esse 
cae$um^ 90^ ,adi|i)i)^dl|Ua. .nU|g^ jactiura. Deinde 

mense Julia pugnstooi.esse adMilharitatem (Scharete, mu- 
nidpalem oppidum) quod obsederant Regii, Condeani vero 
solverunt obsidione, Regiis caesis atque fiigatis. Didtur is 
conflicius satis fuisse cruentus et in eo interfectos captos- 
que vires excellentissimos Regis« Hüne vero nunc exer- 
dtum, qui valde peste infectus est, distribuisse in prae- 
sidia, Condeanum vero progredi ad expugnandum aliquot 
urbes» Actum fciit quidem aUquamdiu de pace sardenda, 
verum ubi inteDexerunt, Condeani sibi, ut hactenus dud 
verba,' arma resumpsere. Dominus benedicat bis et dissi- 
pet gentem, quae bella vult. 

Jam vero scribitur ex Italia, ducem Ferrariensem, maxi- 
snas in Italias copia/s conscribere, quas transmittat Regi in 
Galliam; aliique aliud ipsum moliri afiirmant. Certe vidni 
nostri Helvetid conversant et Consultant hodie firequenter, 
qmd fodant. Didtur enim rex ab eis novum petere mili- 
tem decem millium» Totidem miserunt antea, sed nunc 
didtur vix media restare pars, quod potior pars üameca- 
lamitatibusque et peste sit extincta. Audio, quosdam nolle 
dare militem, sunt rursus alii, qui regem contendunt non 
descFendum in perlculo. Quid futurum sit', novit Deus. 
Vereor ego, Pharaonem non quieturum, donec aquis ma< 
ris rubri praefocetur^ id est cruore proprio deturpatus' in* 
tereat» 
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dooibiv ttms hu^^ ttt tibi, nxori et Jibtärid' dmrisnnik, 
u ni vcyeie domm taae «tqiie :t6li populo ttto benedicat 
et ab omni mala nervet Cohunehdo me' tuae pietati et 
I wi B M ttrittli. DatmA Tiguri m Helveth^Augiuti X. Anno 
ddmini MDLXIX* 
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ndnister et paiier Tigunim« eccL 
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fJbdstri et generoso Domino ^ Domina Ludomco a 
Seen (sie), Comiti in f^uitgenstein , Domino in 
Hombergf Domino meö, summa o6servantia co^ 
lendo. * 

[Nr. 3.) ' (BfwWMii.) 
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t 

Domiiitis J«sus, mueus mmidi gerrntor benedicat tibi, 
Hustri ac generoso domino/Comes, benedklione 'sphitiiftK 
IC corporali et servet nos ab onmi miilo. JHtm äubilo^ ge« 

Derosum comitem Cidembuigi Dw Flor^tiam 

PaL ...;.• meas, q[uas destiiianim töae pietoti, et \At ^^ 

piri dum is apud nos ' esset, 'carandäsi tradideraniy' probe 

tfansmifiüsse. Interea Vero pauctda taae digna-exceUentiae 

svenerunt, vt cenäigna scribendi de nov^destitiiar fere ma- 

leria. Interim non nescio, heroieod, vires brevitate delectarij 

iuthor foi conjunclissime meo ^mnänii^ro et- affini D. Joahtit 

l^olphio, viro pie;et eruditissimo, lit docUssimos suos iltos 

n Ndiemiam commeotarios E. T. dedieatet; ac spero hin 

re^ me Tem te digfiam nee tibi ing^ätam fedsse. Cum 

emm ipse jam fractns diutiiiis in meo miiii^terin vtribtts, 

ampl^ grandiaque attentare ampMiis. uim posskn, alSs*'^*' 

moribus vegefisqae magna molieittlbiis et titilia anllior W^» 

nt optimis quibusque oonsecrent, ^o pluribos prorint et 

vm omamentum addant Ego verQ mea imnc sorte con« 

tentus, Deo gratias ago^ qui dtiiki Amäoribüs esc e^s^u^ 

gratia viribuft JEui, meis illis iaboribtis mäjoribtis nti digna« 

tus est ad gloriam Hominis ejus ecdesiaeqne salutem, 'qn^m 

etimnc oro, ut 8eni<^ meo effoeto.beneditat et non^ptocul- 

^ portal sali^s navigantom^ mature ex iDnctibiis propensis 

sibi erejptum ad se transferaL Afinoribus vero contentusi 

^idi pj^etjerito meus^ sermones .G^imoiicps sex priore 

^no conscriptoS) ita ut eos redtaram in telnplo ad pöpu* 
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hniL £jii0 exemplum hie mitto oroqae, at beiugne a nu 
tao acdpias et per opportunitatem legas. Ecdesia CSirisd 
per Helvetiam hactenus aatis est pacifica. Sunt et res- 
pubUcaeliacWiitts ip.pace. DoimBU8*wlit, hoc nobis essi 
stabile et dbtunnriü. nee rependat fiobis «secimdum mcnU 
nostra. ^^99^ yiemiiiostri socü Helvetii non desinimt, rtps 
Galliae firmare suis copiis tyrannidem contra fidelea. Di- 
Cuiftnr «Boft) nunc ex Gallia redire domum copiae vetenh 
nae et superstites adhuc, quae regi miUtarunt jam nuilto 
tottpore. Petft'.autem Rfex, novanl aibi le^nem vel 6000 
Mitti ift GaUiMiu lo::quo quidem $uiit>illi totis viribus , ne 
ittum destituant^ ac fijiinty brevi illos oiilitatum xegi abitii- 
fos^ Vis tdoien expoditorum tantam.Qplligß^t cOpiam* Ne- 
otri eoim e,t qui eva^gelio adbaerent Helvetii,, hac n)ililia 
suis interdiiLerie .ediotis. seveussuenis» Difficile esi tantam 
militttm vim conqqirefe) ptaesertim cum pluriini in GalKa 
uQitf^eriot morbia.ac rcarum omnium inopia, multiqiie me* 
tuant, ne adipsum eis quoqu^ evei^at. INunc quidem po- 
blica Badae Hehretiomm et universalia celebrantnr comitiiii 
aed quid statu^Ddum.ait, |M>n ÜEudle dixero« Domiaiim orc^ 
ut :piaya di^ipet conailia t^t nomen ^jua invocantes aaaerst 
Audunu^ terrü mariqpie Turcarum Lnperatorem quam io- 
structifeisiaiaa parare ^pias, quibüs et:regnuin Cypri (aisi 
caQide hoc jMraetexatur) oecupet et IVhuris contra HiqMiios 
auxilia nöttat I^on ignort» enim, grave. beUum exercae t£- 
spamuni, quam miror. sancta sua iuquisitione in hosles aoa 
procedete* Focie .prppter inquisitionem inqniiit in eoa Do- 
minus! , Papa pro inove veteri in hoc jam est totusj^ nt to- 
tam intier se Italiam (forte justo Dei judido) committati 
Nuiic enim didtur Du;t Florentbua R^mam nü^a et incred»* 
bili cum apparatu ac pompa profectus» acccfitums ibi a Pooti- 
fice dignitatem prim^tus universae Italiae ^). Quod ^pidaa 
, instH 

1) Van Coflno^a MerlieliaB Zuga aadi Roal a. OalttztL i 
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institatttin aomm et mtoll^andumi cäeteri ItaHae priiiciped 
ferunt mdignissime^ Unde prudentiotes colfigunt, magnum 
et grave beBum; exorituntm, hki hoc inipedierint conatus 
Turdci. Haec autem (utura ac praeeessura diem domitii 
praedixii ac praedicayit divina scriptura. Dominus conce- 
dat dementissimus, ut veniens ^igilantes inveniat. In hoc 
caeterum vale, Üfaistria et generöse domine tina eom uni- 
versa tua fieumäia. Oro^hmnanitatem tuam, ut scriptitan hoc 
meum tomultaarium benigne acdpiat et me semper com- 
mendatum babeat. Praeterea afiinis mei Vuolphii dedica- 
tionem^ studio in te incredibäi fiictam, boni consulat. «^ 
Tigori 39. Martü' Anno sdhiiia nestrae 1570. 



E« T. deäittss« 

Heinryehus Bullingerus, 

Tigormae ecclesiae magister« 

« 

Oro fitamanitat^n tnam, ut dignetur meo nomine reverett- 
ter salutare et omnia mea officia o£Eerre Generosissimis'Co- 
miöbus a Salme et affinibus tuis^ qui hie tecum erant^ 
donunis meis colendissimis. 
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lUustri et generoso Ihnüno, Domino Lüdm>ieo a 
f^uitgenslein, Domino in Hombergp Domino meo 
summa obsenantia: eolenda. 

(Nr. 4.) (KgeolfiBdis.) 

. Oo.nvbaiU8 Jesus, unleus noster et.totiOs mmidi flalvator, 
beiledj^;at tibi onmibQsqae tüis let .se^et nos ab omni nudo. 
niustris et generöse Cornea, <toitiiiui eolcSndissime. litene 
iuae ^atae 15. Apnlis anni hij^us Aon .miiiiis mihi gratae 
ac charae fuerunt, quam priores, unde.et pro hb ad me 
datis gratias, quas possiun maximas, ago« Tua enim mtiii 
sunt aeceptissima omnia, sed et quaestio, quam nulu pro- 
ponis, non est mihi ingrata, maxime quod pro tua modestia 
et humanitate scribis, noUe te prolixa commentatione me 
onerare, praedpue in re prius bene explicata; sed tamen 
quantom ferat epistolae respondeo. Non quod me non 
delectaret, prolixius et familiarius conmientari cum domino 
meo honorando et amico isyheerissimo^ sed quod liacus 
que tuis literis responder^ distuli, nunc vero cum Fro 
schoverus jam se itineri prope acdngit, distiUationea capi- 
tis incommodum mihi in dentes subaduot, gravesque indf 
et capitis et dentium dolores me exercent adeoque H 
brevem me esse cogunt et ineptiorem, quam apud tf 
virum tantum deceat Dids autem, me non ignorare, qoiJ 
D* Lutherus B. VL de simulachris in templis Christianonini 
retineiidis sentiat, sed et diversam esse de bis eruditomm 
et ministrorum in ecdesia judida; esse enim, qui sonpli- 
dter ex templis imagmes ejidendas asseverent, aEos mr- 
sus contendere ferendas esse, si abdt idoktrica supersütio. 
adeoque ob pacekn ecdesiarum tolerandas. In hac contro- 
versia cupis tu edoceri, quid magistratum bac in causa deceat 
et quid ih üs lods, in quibus evangelium receptum est. 
facere oporteat? Ac prindpio Lutheti, utcunque viii m^ii 
Judicium, nihil moror, quod verbum Dei veterisqne eode 
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siae, purioris inquam^ sententia ipsfiis ddCtrinam tefatet 
Quae Sit Terbi Dd saitentia' no6ti* Gopiosissime enim, et 
explicatissime exposita est in scriptaris. Constat item ve- 
ierem ecdesiam, nullas ia templis häbuisse iitiagines usque 
post tempora Hieronymi. Dicebat Epiphanius, episcopos 
curare debere, ne imago vel Christi Vel sanctorlinl pönatur 
in teinplo et eiim posita fnisset, apse disc^rpsit. Lactan- 
tius apud Conslantiinim magnum non veritus est a&xinare, 
ibi nuUam esse religionem, iibicuiaque sit simulachrttin. Cum 
bis, quiun pugnet dodriiia Lüthenj tantum ejus dodrinae 
tdbuo, quantum vitulo Aaroüis. ßds äutem^ i^^iautus in 
ecclesia. iuerit Aaron, frater Mosis ist Pont. JVIax. ftummiis 
Dei amicufi. Erravit iameli turpit^i", qtu, bt ^ptdum p!a- 
caret et in pace eonservaret, vitulutn ere^t ist quae vi- 
tulo impensa sunt ad ipdum verum Detim retulit. Caeteri, 
qui imagines in templid oonservandas cönteiicluiii^ duobus 
his nituntu]^ fulGns^ principiö cohditionali sententiä: '^ ab- 
Bit idolatrica sup6rstitio^ deinde^ Satins 6ss6 pac^ in fec- 
clesiam incolumem cons^IrVäire^ quam ob rem alioqui levi- 
tulam idam conturbare.' Scriptuira autem in pröpbetis (st 
in lege Domini apertissuaä didt^ idalatriae acelus aeihp^r 
esse tötijutictum cuiki idolis iii templo remaü^htibtis. Ideö 
enim ainOVerö )u^t, qüöd hominis ineiiteih isoildteiit ät- 
que s^uötai ConaiHitit Atigüstiniis ^) cum leg^ Dei Enar- 
ratt in Psai. lid. Sed et fexp^i^entia^ Optima teriim tnägi- 
^tra, Aotei Hos, quid ista ix^ditiohalis efifederit iü Iscdesiaiil« 
CondoHa mihi^ iUüHtris dmö, Comäs, si hie äÜqtiid dtiriiiü 
dixetö. QuaUs haec, övö^ ^t cönditidH^ä, licet ingirädi iü- 
paiiai^^ si ncm ha^biü^tis tem com acöttis. Ne^d iämett 
hoc sileo, licet impudicum^ abenüm est a fecriptiiris^ quad 
idoia ^t etilt<^Cs idoiolWh appdÜbiit acörtätidligm ^t ädtll- 
tcros. Cur verö iiigreditu^ iDö in lupätiäi", Ia öoii tult w 
vete )üxtä lej^eA liq^analfis? Aüt qu^i^ disptatat de intr(»ittt 
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m lupanar, ficitas hic an illicittifs sit, «pii seil ex verl» 
Dei scortotionen^ ne nominatodam quidem et omnia lopaiu- 
ria el^e dimenda et evertcnda? Ita cum Deus jusserit ever 
tere idola, quid disputem^ an sitit in tem^tis, ubi non o( 
fendnnt, conservanda? Certe semper offi^ndunt' et com «• 
mtdachra femmtiir in templis, infirmioribiiB objidtnr scaD- 
dalüm et offendnntur, impii in sua impietate confinnanfiir. 
dicentes, nisi scirent imaginnm aliqnem utilem m templb 
esse usnm non tolerarent; ea re pii quoque ledmitur. 
Praestat ergo, neque ad dextram neqne ad sinistram bac in 
controversia deflectere. — Jam quo ad pacem ecdesiarom, 
«eis, non omnem pacem probari domino, qui in evangelio 
dixit) se non Venisse ^A mittendum pacem sed gladhim. 
Est p&x non p'aX) ant qualis oro pax est aut did merctnr, 
qnae cfom offensione aeterm numinis condliatur et eoiBfr- 
vatur? Dubium autem non est, idola oculos divinae ma- 
jestatis^ offendere. Neqne a Deo justam nos pacem iInp^ 
trare, ^ fsTcinms, quod ille probibuit. Potuissent apostolo- 
Tom «letatae omnes ceremoniae judaicae sub praetextn pacis 
ecdesianlmi retineri, sed ntut yudaica gens tiimultaaretur. 
abolitafe sunt ceremoniae nihilominus ab apostolis. Que 
^^tem ideo dixerit, apostolos turbatorea fuisse pacis, qm- 
Tum unicum officium fiiit annundare mundo pacem? Qoi 
antem judicant, conservationem idolorum in tempUs christia- 
^notum esse rem leyiculdm, non recte, ut ne quid abud 
dicam, judicant, do domini mandatis, de quibus nemo vri 
modice Deum timens, ait res esse leviculas. Neqne bic. 
quod did solet, petimus prindpium, cum ante in Irteris 
meis demonstraverimi», lege Dd omnig geneiis eüain 
Cbtistianorum imagines probiberi. 

Nijnc Tero rogas, quid magisiratUB in faac confnyyersb 
et in Ulis ecdesBS finaat, in quibus receptum est e▼aBf:^ 
lium? Respondeo dmplidtert Hoc fiMant, quod sui est oft- 
cii. Minister Dei est ma^stratus, (adat eifgo quod Deo« 
mandaU Mandatit autem, toDere imagines -^ Idbi ergo. 
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iiain hoc est ejus offidum. Jerobeasd con&ütutus: est tex, 
a Deo et diserte ipsi a propheta dictum, ut secundum le- 
gem Der gubernaret populum. Habuit. infellx ante se Sa- 
luraonis exemplum, qui ia gratiam uxotuiq penniserat, sa- 
cella extnii et idola« Quam ob rem, intdlexit, abjiecium e^sae 
Salomonem, nihilominus ad ex/empbun Aarapnis et veteria 
ecclesiae erexk .vitulos in Dan et Bersaba. (Bethel). Quq. 
nomine et ipse cum universa domo ^ua exdnditur funditus 
a dbmino et plus quam \[igesies in sacra repetitur hisitpri^». 
Jerob^anum posuisse kaeli offendicylum e seduxifise Jörae-, 
lern. Pessime erga facit, qui de noyo imagines instjJtuit». 
pessimie et ilk bat, qui ab alüs prQposita&y ut fec^runt 
reges JerobeoQum sequeiites, tolerat Magistratus est, haec 
tollere. Atque bicplus deben),. ya)ere s^ctoium prindpum. 
seu magistr^kumn le^empla, quam putidulae disputationes 
timidorum et ocmtentipsorum quorundam homiiiam- JacoU 
Israel, qui magistr/atus erat in domo sua, cottegit lamiliae 
suae idola nee disputavit servanda quideiq». esse, x^t admof. 
niticmes. non autem colenda ut idola, sed abstulit ab eis 
et defodit, et hoc qpiidem fedt .sj^ie legem promulgatam« 
hSub lege quid £ecerint ss^cii j^dices I^aelis, non iguor^^, 
Quid Samuel pcopheta et judei^ysi ia. tote corde nostro,. 
inquit^ reverliQDJBi ad dominum, auferte Deos aliei^s e 
media nostri BeraUm et Astaroth et praeparate cprda,npr 
stra donuno et servite iHi SOLI^ Nep est, ut mnltis. ];ie^ram, 
quid reges Juda hac in causa feceiint, Asa^ Josaphat, Joas, 
Ezeehias, et sauifinimis iUe Jo^. Et », novo testamenta, 
ait Dominus, s^ .non Venissi& tSA soilvendüm tegeno et proi- 
pbetas, sed ad i^aplendum,. quod ne jcfta quidem ex. illis 
cadere possit Verum et apostoli constantissime decuerunt, 
fagjieiida esse idola« Constantinus lUe magnus, quem>vete- 
rum läonnulli cum appstcdis cQqfQn;e,.audent, .clau$^t.,geif^^ 
Uumt templa oi.idi^ proscripsii, noQjt^meu ill4..dffiiPPt,,^JJ 
abolevit. Commode ergo potuit jf ostea JuUanus Imperator 
et aposiaia reparare omncm idolairiam, aperire tanpla ite- 
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mm et sacrifida nepharia restaurare. Proinde, ne hoc ipsm 
posteris quoque temporibiis fieret, Theodosius et alii Imp«- 
ratores sancti, non tantum danserunt templa, sed dimenint 
vel in' sanctum. Christianorum usum converterunt, idolaqoe 
non tantum vetuerunt coli, sed confr^erant et aboleve- 
runt, ne uUa ampHus eorum extaret memoria. Laudantnr 
autem hi principes a sanctissimis ^busque fideübus, quod 
imaginum usum in rebus sacris prorsus abolevenmt Ne eigo 
pudeat üacere plum prindpem, quod videt ante se fedsse 
optimos et sanctissimos quosque prindpes, neqae curet, 
61 reprehendatur ab iOis, qui firlgidis retinncolia in errore 
d^tinentur nee secure et libere ambulant ad lucemam veibi 
Dei. Exposui, quid mihi videtur responderi p<ffise reB^ose 
ad quaestionem a te mihi propositam. Oro pietatem luam, 
u,t haec mea boni consulat et si ^deai' mea ex verbo Dei, 
ad quod omnia nostra instituenda sunt, demonstrasse, Demn 
et veritatem alacri mente sequaris, Dominum Deum orando, 
ut is tibi benedicat et servet ab omni malo. — 

Spero alios meos synitministros et firatres copioae scriptn- 
ros ad te, D* Usdtherum et D. Vuolpbium; de rebus meis 
Omnibus, icdrco ego quidem Vek contraho, tum etiam ne 
molestiam tuae e^beam excellentiae* Oro Deum, ut per- 
petuo cum uxore generosa et ^issima cojuque Kberis cba- 
ns valeas. 

Tiguii 24, Au^tf 1570, 

. Tuae pietaii et excellenlke addictiasimus 
ffeinryehuä BuUingerua senior, Tigu- 
rinae ecdesiae ministen 

% 

• 

' ' Cupio ex animo, ut Dens b^iedScat D. a Colendbordit 
cui ciim semel et iterum scripsi, nee quicqnam respoii« ab 
ejus humanitate accep! adhuc^ ut vivat et Taleal ex peate. 



Ilbistri et generoso Domino, Domino Ludovico a 
Seen (sie), Comiti in f^uitgemtein, Domino in 
Homberg, Domino meo deniiniissimo. 

(Nr. 5.) ' (Eigenhändig.) 

Dofninns J^us^ unlcas nostcr \X totius mimdi servator, 
bched!i[^t tibi ' önfiübusque tuls et servct nos ab omni malo. 
Ilhishris et getietose Comes, Domiiie colendissime. Praete- . 
riti anni tnense Augusto irasl per typdgraplium nostrum Fro- 
schoverum lileras,- qidbus tuae' q[aaestiom mihi propositac^ 
respon$. Spero autem, eas tibi esise redditas, utinam vero' 
et placaerint« Certe Froschoverus ex iisdem nundinis tuas ^ 
mihi reddidit et antidssimas et grafissimas, pro quibus non' 
immerito gratias ieigo, quam possum, maximas, präe'scrüm 
q[uod his adeo 'lucülenter et copiose explicas, quam nos 
ameSy quodqüe ^etpetua nobiscmn amidtia coherere cogi- 
tes. Dominus Jesus, qm ipsa est charitas confirmct hoc' 
nostnün foedus pedioräque nostra sua illa charitate infla- 
imare et nos utrimque in dilectibne sua cohservare in finem 
usque dignetur» — Afiinis 'mei^ Vüblphii in Nehcmiam la- 
bores, jam forte sednla tua lecfiöne cognitos, probari tibi 
sp^rö'. Ütinam vero dödid viris nOstro secülo magis pro- ' 
baretur sacns literis expKcandis, quam contentionibus se- 
rcndis, continuändis et ^cbndupUcapdis inv^are. Et nos 
quideih libenter in eo perger^pius ^(fio et cumomnibD^s 
pacem, coleremus, si per firati'es et vi<Jnos nostros' Kceret. 
Alt hi famam nostiäm ita lacerant turpitef tamqu^ impia nobis 
dogmata dentatissinus suis scriptis adscribunt, ut yix onmiä ' 
possimus dissimuia^e i^ilentio. Sds proculdubio^ Poct. Bi- ' 
denbädxium Vuirtembergenseni, post morten^ Joan. Breiitii, 
Brentii edidi^sc iestamentmn, TubihgaQ palain impressum, 
quo si quid brevius quidem scd'yenenatuln magis /contu- 
meliosum et calumniosum adcoquc hostile, unqudm in nos 
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prodleiity dobita. Non meruimus abüKs filc tractan, 
qüe uUam ita contra nos saeviendi dedimus occasionem. 
Praeterlta ae$tate princeps. yel ducissa älu^trissima vidua, 
Badae apud Helvetios lavit, apud se habu^t Bakasarem Bi- 
denbachiuniy Vuilhelinl fratrem, qui Testan>^tum Br^tü in 
publicum sparsit, quI semel et Iterum nos invisit^ nos ipsum 
amicissime excepimua ac de concordia et amicitia muttu 
et collocuti. sumus^ lUo pnrnia polUc^e* ^l^^spublica Ber- 
nen3ium et nostra TIgui:ina omnia ofiida: .ft. plurimti ia 
princip^m et nobilitatem principis coinitatuini b^nefida eon- 
tulity imo nostriy .pi:opteT iUam, cum.oonfojederatia qninque 
pagis propemodum. venerant in dissictium. Caeternm dum 
expectamus aliquid benevolentlae et, idiquaffti grsitiarum actio- 
nemj CQCO prodit in medium Testam^ntum iUyd Brentü, quo 
nostra doctrina ut impia et blasphema /damnattir^ coofeii- 
itmr cum Ärianis, deferimur ut latrones^ panicidae el men- 
dacissiipi mendacis Sathanae apiritu ohsßsä* . , Annaotiir in 
noß pipnes tamqnam ia. eo^^ quorum doctcina nuUnm in 
ecclesia cbristiana locum mereatux. Sed vidisti hami du» 
lu^ antea acriptum iUud^v^djunotwPoJwebri oratioitt in 
e;(e({uii3 Br.entii a Bidenbachia . bal^itae. I\IuK)gr ego homi* 
num.istorum impudentiaip, qui ne.Brentio quidem ipsi pe- 
pjercerunt, apargenda Te^tamentum hujusmadi, quod onmes 
boni et xnoderati ingenü homine^ judicabant improbom et 
iixp^iciosum esse teatamentumu i NoUem ego post fata nea 
ejusmpdi p03t me relinquere veatlgia^ ex quibua qoilib^ 
colligjere pp£iset,| noi» me eum in mpi^t^ animum baboisae» 
quem.pil babent» alic^nup) a rancore, inyidia, maledicentia, 
conjtmneliay injurüa et turbis. Fortasais ipsa nos cogeate 
' n^es^tate r^pondebimus aliquid, Deo juvante, ad rem 
qqh ad.pfrsQnani«; Pf am qui^ luctaretur cum.mortuia? Sa> 
tia nobia ,erit, si re^pondendo nostram innocentiam defen- 
d^rimuSy reliqua Deo commendabimus. Dens novit nos 

inyitoa protrajbi io orenam^ Sed d^. bac moleatia baec 
hactenus« 
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Qua« serlbis de i^^rsequutioiie Bdgid iDala |^ ab 
Albano et Dispanis Yehementer . mihi dolent. ^ Spevo Urnen 
dominum suomm misertuTum neque perpetuo implos tanta 
cum insolentia tiiumpliatiirQS. . £t ut hoc videamus aliquaodo, 
oriindua. est damiima aedulo. ühistri et generoso Comiti a 
Culemhorgo omnia opto felida, Domimiia^ confirdiet et coh- 
aolet ipsma, quem oro salut^e digiieiia i^Juafue onmia 
me» offevre offida. iJUbrumy-quem- aCQni* ipeO'P. Guidthero 
legeadm miaisti^ ^luidQnii]iie, uft mihi legetiduiH tradat prae- 
<;epistf> 'deiAcepa.qtiiaqu^ isuum d& e <^ ad te judidum per- 
scribat, legi ac placwt authoris pieta&, ekuditio, in tractan-; 
d]3 controyersis cajntibus perspicuitaa et felidtas. Dpmi- 
nXMS augeat ipd aua dana. EgQ.,^ nt.vjderes ntriusque /con- 
sen^uxn, mitto tibi KbeUoa aliquot cajligatoa in causa Bren-. 
1iaiia,.ante:a6teiii|ium, d hene memiiii;. evulgatoa a me^ 
Bespop^ioqem. meanl aecümdam ante..Rep(9titi(^^nv editam 
libeqter ilUa conjunxiäBQm» titiili«n:hab(et|^r'?iiiiii)/uiK2a.. 
m^niifm etc. aed • 4iatrad;a aunt. e&emplfiria lomnia,. nt nu)r, 
Iu4ci< pptueriia inyenitQ«. .Boni ei^ c^nandaa oro haec, fpae 
assecpii potui,..HaeuJhi^e )n:.gffAiaqi cpcipriindani:.Ai^Uaf& 
episcoporum, dngularium meoruop amicorum, scripsi refuta- 
tionem Bullae Pii V promulgatam contra Angliae reginam, 
qua Reginam.^.Il^tfnum defendi scripto contra contume- 
lias et tyrannidem papae« Excommunicat ille eam, deponit 
dejidtque ex aoUoj^ 4$td>ditoa a\fide et juramento praestito 
absolvit etc. Ffon tamen yohii, haec prodirent in publicum, 
nisi ipd prius ytderint Mid ergo lucubrationem ülam meam 
ad ipsoa. Inter alia ex hiatorüa copiose expono, quanta 
mala invexerint Papae a Gregorio VII uaque ad nostram 
aetatem in orbem christianam, dijidendo reges et prindpes, 
excommunicando absolvendoque a fide regibus debita sub» 
ditos. Speculum est horrendum sane, in quo omnes cor- 
dati cemunt, quantopere ipds sit cavendum a pontifids 
pontifidorumque artibus et bis quidem nephariis et execran- 
disi Bellum Venetorum contra Turcarom Imperatoren^ Papa 
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inccnsore, Venetfs cessh pessime. Amisso enim noUli rcgno 
Cypri, titinc etiam de Creta obsidenda aibi dicuntur ine- 
tueref. Alii eos pacem a Turca redimere, aUi'ae novo hello 
sustiMtado appatare affirmani. Ipgi teterim in^er aese ve- 
hementer äscordes esse dicuntur^ De I&paitts, qnilras ne- 
gotium Mann fadsssei^e ificunliir^ varii 6patgunt«r ramores. 
Omnia certe plena ailflt tnrbia et motibus. Utinam dirmuif 
litem judex lUe, quem expecUmraa, vi^oiwa et mortaomin 
judicem. Saiia Inc titimus' tranquUle, Hon tarnen prorsus li- 
iieri ab insidiia papae tt papistarum* Sed protegit noa Dens. 
Pireda rerum omnhim drcumqüaqtie augentur et satia gia- 
vis est earitaa annonae ^t aliarum rerum necessananim. 
Dominum ergo oramus, ut malum a noUs avertat conoeda(> 
que cor poenitens et vitam aynceriorem. Si responäo Vre- 
vifi et necessaria ad BreulM tealamentom prodierit a me coo- 
scripta, curabo, n% Froschoverus t3ii mittat exemplum. Per 
caetera, commeildo me iune humaiätati, coi me per onasi 
obsecpientem offero. . Domiims Jesu» benedieat tibi et b- 
nuHaie tuae. ' Oro, ntefilsam et tumuHnaiiam haue epiilo- 
lam böni consulas. I%im 26i F^bniaifi iö71. 

- deditiss. 
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^ Meint. BuUingerus iemor. 
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Illustri et generoso Domino, ß. Ludovico Comiti 
f^uitgeTUtein etc., Domino meo colendissimo. 

(Nr. 6.) (Eigenlilliidig.) 

Dominus Jesus, üniöus noster et totius nratidi servator, 
benedicat tibi omnibusque tuis et servet nos ab omni itialo. 
niustris vir, generöse Comes et don^ihe, summa cmn ob*' 
s^rvantia colende; scias me gaudere plutime, quod ex E- 
teris' tuis inteOexi, disputata illa mea iJUdiaiiiuni^uei de usu 
imaginum in templis chrisiianorum adumbrata verius quam 
scripta et brevia quidem illa tibi noil displicui^se. Mmto 
cnim viri tanti assensum magni fado. Interim videris pro^ 
tua iUa humanitate insigni, D« Lutheram, quem: repteheti- 
deram, nonnihil excudate velle, ut qui scriptis illts» düis 
importunitatem qnorundam deprimere potius, quam (dolis 
patrodnari yoluerit, Ego vero tecum, Domine mi, nemi- 
nem reprdiendendtim existimo, qui importunitatem eoHer- 
euerit eorum maxime hominum, qui impnidenti vel in- 
considerato zelo feruntar potius, -quaip dticnntur' ad res 
patrandas, plus destnictionis, quam aedificationis secüm tra- 
hentes. Caeterum, quantum e^o ex scriptis Lutheri inteOi- 
gere potui, maxime ex üs, quae contra coelestes edidit' 
prophetas» imaginiim usum in templis simplidter, 'pace' 
tua dixerim, defendit atque adeo etiaih propügnat^ tit nofit- 
vel loco moveri aut ex templis Chtistianorum suboidv^ri; 
quasi aHquis earmp bonus^ usus sit ih tempKs. Id quod 'in* 
ipso quoque defendi aut probäri possit, mSnime videfo^ ' IU< 
lud imprimis, quod in ömnibus suis ^tectnsmis et'libellid, 
inquibus decem domini praeeepta recenset, supra stndibsi?/ 
oesdo an sine sacrile^o secundum mandatnm contra idola« 
praeterit et ^x decimo, quod unicuni est, duo fadt. Tam- 
etsi vero adicubi monuerit, se loqui et sentire de unagiai- 
bus ab idolatrieo cultu et superstitione alioqui a%nis, cor- 
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issimum tarnen illud est, sed e multis äudum demonstraüo- 
ijibus ostentuniy non posse illa$ prostare palam m templis, 
ab^que vulgi periculo et superstitionis malo. Et quorsooi, 
oro, disputatur de usu bonct imaginum in templis christia- 
nomm, absque cultu et supersljtione eonservando, cum ^e 
Dominus palam testetur, usum harum non posse esse bonum. 
Prohib^t enim illas, qoi })Ottum non prohlbet Novit is, qul 
rectiufi corda, affectioj^eis atque propensiones hominum, 
quam nos ipse^ dqtet ipsa «pioque experientia, quod non 
absque cultu et super&tittone hactenus in iempUs fdenmt 
tolerata et conservata. Quid quod sancta, pia et rdigiosa 
vetustas imagines in templis non habuit, ut quae novit eos 
abs<pie superstitione proponi non posse? Qua de le in 
prioribus meis ad te Uteris quaedam deliberavL Quod vero 
hinc nava dedudtur qqaestio: Utrum iUe sit divinae 1^ yi- 
gor, ut ne picta tabella hi^toriam forte referens vel »1 or- 
ndtum imago ulla, citra legis violationem in templis Cbn- 
stianorum ferce possit? : Dudum responsum est a nosliis, 
aliquem .sane usum bonestum et non inutilem esse picto- 
rae, neque no^ cum Tnids iaceie, qui ne in moneliB ipii- 
dem ism^ neque in tapetiis' vel aulaeia ullas fienmt imag^nes^ 
in illia emm cudunt litaraa suas^ in bi^ nodos mirificos in- 
teiftesnmt. Bonus iroagjmim usus esse potest ad cemii 
mmMuriam eoasecvandam ^t ad pn^nda aedificia publica 
vel etiam piivata. Caetenun quoad templa, quae inyiiiDis 
ad Gultum sunt iastitutadivinitus, occurrit iUud poeU«: 
V teoiplo, quid (adt aurum? Eodepi expmi nunc qui dix- 
etit; in «eifipla quid &Gcunt huj^smodi pieturae ei oraa- 
mentjt2 Cum biiige alia oniamenta requirat a auia Donu- 
QHS DwB. . Sciniusi ab initio- non ad cukum neque super- 
alUose adeo pActuras imag^esque in templa Cluristiaiiorum 
iirep^i«^,, sed quou^que. cum tempore apud vulgw ironw 
et. apud s^ientiores progressae sint^ ipsa loquitur res ti 
virns. quid^m significatur. Quid itaque.pei;ginins posi toi 
tantaque experimenta tenlare dominum Deum? QuiuinKw 
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ne cnhus aliquis inpendAtiir picturis et-imagimbus, caven- 
dum est Tiris piis iii ecdesia/ ne coUocentur in templa 
aut posita retineantur, ne ex ornatu mox fiat turpia ele- 
gantis formosaeque rei defonnatio. Apostolus loqnend ad 
Corinthios de rebus magis tolerandis, minimecpie conf^ren- 
dis cum simnlachris nihflominua dicit: Omnia mibi licent, 
sed non omnia conducnnt. Qnanto magis hoe in negotio 
simulaehromm et mundana exomaftione cogitandüm erit 
piis? — PoTTO quaestio illa, quae di^dnm est explicata: 
Cnjusftam sit tollere ex tempüs hujusmodi simul(whra? 
Utique non privatorom bominum, per tumultum aut aUoqnt 
per omnes privatos. Etenim templa loca .isimt publica, nqn 
hominum privatomm possessiones; itaque ut non est cujus- 
Iibet privati diniere aedifida publica, sie nemo authoritate 
privata debet dejicere simulacbra. Obseryavit ingeniöse 
S. Augustinus, quod in lege sua dixit Dens: Cum pos- 
sederetis terram Chanaam, evertite aras eorum atque idola. 
Monuit enim Augustinus, prius esse possidendam terram, 
quam eruendam idolatriäm« Neque saue legimus populum 
domini, ullis gentibus vidnis exti^a fines suos constitutis ul- 
lam intulisse vim dejidendorum idolorum gratiam neque di- 
rersum docuisse apostolos. Tollant itaque magistratus/ ^x- 
At si prindpes non sustiderint, quid tum fadet quisque 
fidelis? Abstineat a vi, nee excitet tumultum neque usup- 
pet sibi magistratus ofiSdnm. Abstineat autem inprimis a 
cuitu imagmum et fegiat idola, quam potest studiosissime 
juxta seripturae sacrae mandata. — Inde rursus alia .wn- 
texituT quaestio: Si vero alibi in templis extant idok, in 
quibu5 tamen bona magistratus gratia possint fideles sacros 
suos celebrare cultus, an in hujusmodi templis Eceat mini« 
stris evangeüuip annundare, et populd convenire, auscul- 
taref, omre denique coram idolis et sacramentis communi- 
care? In Helvetiorum provindis communibus tafia sunt 
templa plurima, in quibus et missa cdebratur et prostant 
idola, in qüibus tamen nibilominus fidelis oongregatur ec- 
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clesla iet sacra sua facit, quae ab omni Interim idoläftria est 
allenissima, missacpie simul et idola exerceatur. Sömus 
enim, ipsum Dominum Jesum in tempio Hierosolymitano 
cum suis apostolis praedicasse et orasse, in quo tarnen erant 
jdurima certe reprehendenda et iUegitiroa* Sic enim olim 
et prophetae fecerant sub idolatris regibus et in templo 
poUuto idolis« Certe domiaus ipse ^mplum hoc mmcupa- 
Vit palam, Domum mercatovum et speluncam latronum. 
Sic autem judicamus., cum aUter fierl non potest, nisi et 
coetibus sacris et ministerio verbi sacramentonimque ma- 
limus carere. At data occamone commoda et legidma, 
quae et predbus a Deo assiduis petenda et modis omm'bos 
non iniquis prudenter est quaerenda, sentimus templa pror- 
8US esse expurganda a sordibus et reliquendum ommno ni- 
hil , u^e postea exoriatur ruisus supisrstitio. Sic enim 
Theodosium imperatorum fecisse una cum alüs sandis re- 
gibus videmus, qui magno eodesiae detrimento saaserant, 
reliqulas remänsisse in ecdesia, fomentum posteris tempo- 
ribus idolatriae. — De facto aut conatibus Belgamm vei 
Antwerpiensium quod ipsis, quoad eventum, cessit pessime, 
pronundare nolim temere, quod nesdam, quo spirita ezci- 
tati fecerint, quod fedsse dicuntur, aut quaenam facti ipso- 
nun fuerint drcumstantiae, quod denique videam, De«m 
olim rusticnm privatum Gedeonem armttsse in BaalenL 
Clauserat quidem Constantinus Imj[>. templa idolottent, intns 
Interim salvis ans et idolis. Eadem rursus äpetüit Jnlianns 
Imp. Apostata et sacra restauravit prophana« Döluit hoc 
quam vehementissune Christianis, ^ex quibus noünolC iioctu 
ingce^i templum^ idola deturbanmt ac contrivemnt Quo 
nomine ) cum alii innoxii in suspidonem irenSssent ^t tor- 
querentur in vinculis a praeside Imperatoris, prodiere icono- 
dastae ac confessi factum süum» aübjecannt se tomiailis, 
unde et in ecclesia rei^ensiti sunt inter sattetos nuMjrres 
apud Soitoment eccL hisi Üb« V» cäp» ü^ licet privatim tmOa 
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auctoritate feement, quod Julianus pro 8Uo officio facere 
debuisset. 

Condona mihi, «summa -obaervalitia colende domine, si 
liberius quod sentio propono et prolixo et inaudito scripio 
te fatigo. Condona nulii propterea hanc audaciam vel impu- 
dentiam, q[uod haec ad mundum non scripsi, scd scriptum 
Uturis deturpatum. niiltere audeo, ita ut priiha foHiina 
eiludi. Non fult certe mihi odum in tot ad^amicos meoa' 
quam phirimos liteiis scribendis^ atque in aliis meis n^;o- 
tiis, haec ad mundum describendi. 

Mitlo hunumitati tuae ISieUom a, me editnm' sed alte- 
rius anthoris elegimtem admodnm: De authorüate seriptu- 
rae sandae et ecdesiae* Quaeso, domine mi, boni con- 
sulas diartacea hae mea munuscula, quae subinde mitte- 
nendo te onero« Nuper mittebam Re^onsionem meam da- 
tam ad Btöntii Testamaitum, certe inofficiosam. Eam te 
iina cum meis literis accepisse spero» Coramendo me tuae 
pietati ac fauitoamtati. Dominus Jesus benedicat tilu tuis- 
|ue Omnibus et servet nos ab omni malo. Festinanter 
bec scripsL Tiguri 28. Augusti 157t 

Tuae exceBentiae deditiss. 



Heinrychas Bullingerus, Hgurinae 
eedesiae minister -etc. 
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« 

(Nr. 7.) (EJg«liiiidifJ 

S. Quaestio, a> te Domine summa oiiservantia colende. 
mihi proposita: Jn Uceai piis bona ecclesiastica in we- 
liorem conveHere partem atque usum? fadOiine qoidea 
mihi dissolvi posse videtur; Kam qui vere sunt pH, no- 
runl; nbi non tantum licere, sed ab ipsis quocpe lege 
dhrina requiri, ut, ctuod eAt correptnm et ad usas pn- 
vos abstractum ad usum saniorem reducant Eiemm hob 
peccant, (cum hoc fadunt, peccantautem, cum hoc not 
fadunt — Secunda a te proposita quaestio est: ^ eof 
morteat sacris initian^ qui cupiunt bonis fnd eode- 
siasticis, qutan canambus poni^ sit cautum, ne tdäs vid 
consecratis id cofü:edaiiir? ' Caeterum cum ctfiones Pool 
aliud uiUl sint, quam leges, ^ ait legum connillissiiiiiif 
Maralius Patavinus ^), oligärchica'e et constitntiones hommmi 
imquissimae, sed et congregatio papistica sit et supcist 
tione et conjuratione apud oiimes pios iniamis, quis oro 
humanarum rerum uUam habeat rationem? Scriptum sancU 
unioe a piis omnibus S^queada, sie pronuntiat: jin ntsa- 
tis quod. M, qui sacris inserviunt ex sacris vivanL Sic 
et Dominus ordinavit, ut, qui evangetium ammndant, o 
evaqgelio vivant; proinde, qui ex facultatibus ecdesiae ^ 
vere cupiunt , curent imprimis, ut legitime evangdSom ec- 
desiae annundent^ ad quod sunt vocatiL His- emm oonc^ 

ditor 



1) Hariilias de Henandrino avs Padaa, seit 1319 lUctic 
der UniTersitat sa Wien» in seinem Buche: de rs imps rmimH m ^ 
ponüßeia» gui DrfemsarPads inscribitur bei Goldnst: M^tutf- 
chim Rom. Imp. T. IL p. 454—313. P. IL eup. IIL *- ¥. Fit 
ter. Litt; dee teuUehen Staatsredits. L 68. 
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dituT a Deo Ußtisthictas bonorum ecdesiae, ut ex his Ti- 

vcre possint, non concessione randdorum cänonum, ^ed 

potcstate, ut apostolus alt, divixia. —'Tertia quaestio a te 

proponitur. 'Art minister evangelicus Sana co^scientia par- 

ticipare possit de üs ecclesiäe facidtatibus^ quas novit 

malis ariibüs päpisticis esse collatas? Hoc vero, si non 

licet, non licebit uiique in ullis commertlis, ullas acdpere 

pecunias, quas malis fere arlibus conquisitas, ii, qui acd- 

piunt, ignorare non possunt. Ätqui hac ratione e rebus 

humanid tollefentur conmiertia ad unum omnia, neque sub* 

sisterent uHae respublica^. Cum vero semper Ueuerit piiö, 

bene uti rebus- eiiaih malis, nunquam autem licuelrit malid 

rebus male utr; quid in male partis ecdesiae bonis, bonud 

bsus in dubiürn iraUtur? Pius enim ab eo aedpit pecu*^ 

niam, cum quo cöntrahit aut ncgotiatin*, nihil de eo solicitu^^ 

quomodo ea pecunia vel ab ipso vel ab alils ^t acquisita^ 

hoc arutem curat imprimis, ne ipse eam conditione iniquä 

aut contra leges Tel acdpiat vd usurpet Quod si hoc 

ipsum respidat jet sequatur, qui bonis utitur ecdesiae non 

Video, quid J>eccet. 

Brevis admodum in his quaestionibus discutiendis per^ 
stringendisque fiii, subjungam itaque noimulla hujus causae^ 
ex quibus singula recHus intelligantur, et quidem multae 
variaeque sunt hujus quaestionis aut negotii difßcultated« 
Nam quaeritur, art^ Christi ecclesia habeat wd habere de- 
beat et possit Qpes? Certum est autem Deum^ cum in 
populo, quem sibi singulariter delegit, rempublicftm et ec- 
clesiam constitüerat, bona etiam legasse publica pro templo^ 
pro Dei cultu conservando et pro ministris, pro pauperibus 
item sustentandis aliisque rebus necessarüs« Huc enim con* 
ferre jussit dominus primitias, sacrifida et collationes. Te* 
Statur hoc locxis Numeri 18 et Levit. ult* Reges quoque sie 
inspirante eos domino, ut David, Salomon et ceteri prind' 
pes religiosi, dona ad cultum Dd contttlerunt amplissima. 
Idem fecerunt ethnid^ qüorum prindpes Cynis et Arta- 

16 
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xerxes Persatum teges» Quid quöd Christus Domiim 
cuni publids ecdesiae tacultatibus firui non ppsset, cpioJ 
eas avare occupadsenjt scribae et pharisaei^ jurati Qiristi 
hosten ncc q[üidqu2an Vel Domino vel discipulis e)us cona 
derent, ipse tarnen opes haberet et ibsuper qiiaestoren 
aerariüni) qtii asservabat et dispensabat, ijuae confcrebaol 
fidetes ad sustetitationem Domini et disdpulonim ejus, sico 
diserte in evangelio legilur apud Joannem in Xm et apini 
Lucam in MU Cap« «Et Augustinus ^) IVact* in Joan. 50: 
,,(q[uare habult, inquit, loculos dominus, cui angeH mioi- 
strarunt, nisi quia ecciesla ipsius loculos suob habitun 
erat. Quiare Vero furem admisit? nisi nt ejus eodesia iih 
res patientet toleret?^* Et iterum IVact. 62 «). „Habebai 
dominus loculos et oblata a iidelibus conservand ei suonup 
necessitatibüs ^t alüs indigentibus tribuebat" Tuoc pn- 
. mum ecdesiasticae pecuniae forma est instituta, Ipse prae- 
tetea Dominus instituit, ^od est modp dictum, ut qu 
annunciarent evangelium, viverent de evangelio. £i cqid 
hostes.Chxistianismi, quod modo etiam diximus, (acultal« 
ecdesiae omnes occupassent et ecdesia Christi nibil 1» 
beret, contulerunt fideles liberaliter in Actis Aposioionua 
ut haberet ecdesia quoque facultates äd omnes res necess^ 
rias. Huc pei^tinent Apostoli Pauli CoUedae ei vetustissinv 
scripix>re8 ecdesiae Justinus et TertuUianus attestoates^ £c 
clesiam ex fidelium largä contributione opes habukse non 
mediocres. Constantinus quoque Imp. di^onens res ecde> 
siarum, unicuique civitati prospexit, ut deros suffideiüia 
emolumenta haberet, quod testatur Tripart hi^ libr. M 
cap. 4 ^), hoc ipsum et lege firmavit Julianus contra hae< 
omnia evertit, cum risu exprobrans Christianis, cur veKo( 
habere pecunias, cum juxta Christi regulam nullas haberr 



1) AuguHini Op. Antwefjnne 1700. 7*. ///, p. 469. 

2) /. /. p, 487. 

3) Ed. FaU4. Aug. Taurin 1747. /?. 205. Dl 
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Iceat? Sed seqaentes pil Imperatoren Constantihianam le- ' 
;em repararunt« Prolnde Ecdesia opcd habet ex ordinatioine 
Oei leguniqüe vigore, item ex prindpum fideliumque in 
^cclcisiam donatione liberalique collatione* 

Disputatur autem 'COnsequenter, quorum sint ' facutta- 
es ecelesiae? Gerte opes iUae smit Ecdesiae« Non enim 
nint opes' regum vel magistratunm; kabent Uli sua tributa 
^ vectigalia, multo nunns Bunt opes illae privatorum homi- 
nim aut etitnn nli^i$trorum — * Ecdesiae sunt. Quaecunque 
mim sunt oblata quondam et semper^ Deo et in usus so- 
1U& ecdesiae sunt oblata. « Sic enim- testantur utriusque 
lestamenti scripturae satis illnstria testimonia. Sed et le- ^ 
;es in Codice de Sacrosancta ecdesia L: Jubemus. Item 
in Authentids: De non alienandis aut permutandis ^). Sed 
1% Gratiani Deeretales Idiem afiirmant L quaest 2: Apostd« 
icos ^). Ibidem: Jubemus ^)« Extat. in archivis nostria 
Daroli nuigni Charta donativa, quae disertis verbis didt: 
^Donämus tpsi matri Ecdesiae«" Ecdesiae itaque solius 
nmt bona, quae hoc nomine^ appellantur Bona Ecdesiae. 
^eque ^h hac possunt alienari, nisi prius demonstretur^ et- 
de^am illam, de qua auferuntur b<ma, non esse veriän 
ecdesiam« 

Porro ad quos pertineat dispensatio Bojwrurw eccle^ 
siae? acrius quidem contenditur nostro seculo non proptar 
ecdesiae . salutem sed propter commodüm primatum. Om- 
nes enim hie quae sua sunt quaerunt, ut ex opibus ecde* 
siae ditescant, revera tarnen non quorumlibet est ista dis- 
pensatio, sed sancti magbtratus, cujus ofEdum est, fuxta 



1) Justtnfani NoveUa VIL 

2) Wahrscheinlich ein falsches Citat für: Canon Xllt. causa XIL 
quaestto 2^ da dieser der einsuge Canon im Decret Gratians ist, 
irelchcpr so anföngt i 

3) Entweder Canon XVI. caug^ XIL putesHo 3, oder Ca- 
non CXXFL causa /. quaestio 1« 
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ptaeAMpium verbi Dei, ahnsüs omnes toDerb et Verrat 
11^1» reparare, instiltiete et tuen. Eienlm pracsides xA 
ihrincip<» in popüla, Dei procuranint in ecdesia, epera d 
ficiallum et sacerdotuth, bona ecdeslastica. Ciaret hoc ia 
Mose,- Aää/ Jodbj Ezediia et Josia item apud N^emiam 
in )c%ip^ Xin< Neque vero haec putamus rite posse in Chrv 
di ecclesia recijci et ^ontenmi exempla, cum t^aulus h- 
gatur argumentatus a^cFlficlis etLeviti» ad evangeliam e: 
mimstros «fcclesiae novi testamenti I. Cormth. 9. Qaii 
■qnod ipse Dominus Jesus delegit sibi oeconommn, sicuti ec 
^postoli Diaconös in Actis ApostoKeis. Debet ergo sdnctus 
-niagistratus, ant ei höc destituitur ecdesia, ipsa eode^a, 
fcorare bona ^cdesiae. Deligat autem idoneos oeconom«« 
sive dispensatores, sicut (ecerunt Joas et Ezedbias ac 1\V 
hemias. Quales autem hi oeconomi- et dispei^tores esse 
^ebeant, desmbitur ab Apostolo^ I. Timoth. 3. 

Iiderseritur bis «^ qtiaestio: An sit attquis bonos 
usu^ opum e&^skie eollectormn ex idoUttria? et: Atiec- 
eUsia ea murpety quae idohrum et idolatranmi fuenmlt 
Videtur Lutherus pro «m vehementia id omnino negare in 
übeUo suo^ ^em insctipsit: Hanns Worst; sed nuUa pr(v 
fert argumenta. AIü, qui hoc ipsum sentiunt quod iUe, hls 
uluntur rationibus. Deut. 7 et 13 jwbet Dens et idola el 
idolorura omnia comburi, sicut Moses vitulum combas^^il 
et idok omnia. Joslas contriyit atque concremavit, quod 
exemjdum dicunteir Scoti et Angli esse sequnti. Sed et 
pretium meretrids in templum taon redpitur? Cur, ajunU 
rtedperetur pretium spiritualis fomicaüonis? Et cum Pau^ 
lus yetuit idolothytis vesd^ eadem rationc usum inhibilum 
voluit materiae; multi praeterea sacrilegio se polluunt, T^ 
rum ne hoc fiat> petdenda sunt omnia. Praebent qnoquc 
relicta occasionem noyis erroribüs, icdrco toUenda. Quon 
dam enhn ex Pantheon facta est Maria Rotunda et raux 
templum omnium sanclorum. Caeterum lex lUa DeoL 7 
pecullariler ad eam pertinuit gentem, quam Deus neniln. 
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ussit extirpare, quod liodje nemo eontra idolatraa dixerit 
isiirpandum. Additur praetcrea in lege ifla: Ne ie illa* 
[ueent. At sl forma ab idoUs cum abusu ioUaiur,, tiemir,* 
iciii illaqueant aut in idolatriam conjiolunt. Moses qu^dem 
:onibussit vitulmn, ui et idola Josias; verum litMose^ .b^ne.. 
isus est auro Aegyptio ita et Josias reservavU templum.. 
icotormn et Anglonim exemplis opponi poteraut Gallorunl/ 
t Germanorum exemjJa, yeterum quoque Imperatoru]ll^ 
xcmpla et ; reruii;i e¥:perientia. Lex yero pretium sdorli 
cpudians, mynditiem. Gommendat et est ceremonialis/ Ye-, 
uit sane apostolus idolothytis vesciy sdlicet si quis moneat, 
lolis esse- ablatum;, alioqul non. yetat> Ablata fornui* idoli ; 
% bonos usus converti potest. Qui se poUi^unt sacrilegio^ 
itupcrandi sunt, ve]:^m ipsa bona ideo slmpUciter non^ 
ont mala^ scriptura enim sancta bona est, licet ea multl 
buiantur et fiant sacrilegi. Porro, si quid in ipsis est .ido* 
Aricum, tollatur protinus et ita novis erroribus occasioneiti 
lon praebeat. Possunt aute;)rn sanctissima quaeque trahi 
maus in errorem, ut culpa, sit noa rei,. sed pravae mentis. 
Bbm pervertenrtis^ 

Caetenun. ea, quae idolorum fuerunt,. ad bonos nsas. 
onvertisse et usurpasse ecdesiam, manifestum est. Etenim.. 
abernaculum Domini cum Omnibus suis vasis . et instru^ 
acntis paratum est ex coUutione principun^ populi Israeli- 
Ici et ipsius populi^ qui illu4 omne ab Acgyptiis. accepisse 
cguntur. Et David Kex ex spoliis gentium reppsuit ingen- 
em inaestimabilemque thesaurum, unde postea Satomon 
[lud in orbe famigeratum extruxit templum. In historiis 
bereconünae opes factae sunt a Domino anathema et ill^:' 
ae in aerarium sacrum* Gedeon quoque instruit rogunai 
iro sacrificio Ddi ex lignis lud Baalis, sunt et alia hujus 
jeneris non pauca ia scripturis tradita. Sed ^ S. Paulus 
acuhates gentiUum ad Christum conversorum usurpavit ad* 
ubsidium pauperum fideUum Hierosolymitanoium.. Socra- 
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tes^) in historia ecclesiastica lib. V. cap. 16: Subvers 
sunt templa, statuae vero in ollas ät alios Alexandrmar 
eeclesiae usus, Lnperatore .(Theodosio pio) ad sustenüa- 
do» pauporum sümptus largiente* Et Sozomenos Kb. ^Tl 
cap. 15 *): OTb id ttaiporis, ait, Alexandrinus episcopus 
templum Bacchi, quod Alexandriae erat, in ecdesiam im\^ 
vit, dono emm id petitum ab Imperatore acceperat Hac 
de re qui plurä velit, legat Sei' Augustini epistolam pie 
et eleganter scriptam ad Publicolam, est ea ordine 154 *). 
Cum ipso sentiunt alii quoque' scriptores ecdesiastici. 

Jam etiam quaeritur de iisii bonorum ecclesmey qnk 
inquam, sit vel bonos horum usus vel abusus. Cum ven? 
ecclesia Christi nihil babeat praestantius magisque necesso- 
rium) quam gubemationem ecdesiarum^ quae potissimam 
constat Vera doctrina et legitima sacramentorum admimstra- 
tione^ quae per ministros eeclesiae, domino ordiuante ad- 
ministratur, certe ad ministerium ecdesiae opes ecdeaa^ä- 
cae potissimtun pertlnent; ubi et scholas et ea quae »1 
scholds pertinent, inteUigimus, bibliothecas, inquam, docl»^ 
rum et disdpulorom stipendia et quae hujus generis svst\ 
alia. Christus in evangelio pronundavit, operarium so^ 
mercede esse dignum, et Paulus hoc argumentum fu5« 
tractat in L ad Corinth. 9 cap.; ad Timothenm dicit jin-y 
byterum, qui bono praesit, duplid dignum esse honore c) 
passim per suas epistolas praecepta dat de ministris hm 
recteque curandis« Ac Stipendium acdpere ex nunistcnj 
tarn non est mendidtas^ ut vulgo exprobratur ministris ( 
frissest den Bättel), quam non est mendidtas, si operari 
suam mercedem sui operis acdpiai Apostolus perfrncüoncii 
hanc aperte nuncupat proprietatem. Et in lege mauife>i 

1) Edit. Faies. Aug. Taurin 1747. p. 338. D. Ta fx\v ^v 

9) LL 772. D. 

3) Optra. Vmet. 1727. T. iL p. 110. Ep. XLViL 
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dicitur^ et reputabitur nobis oblaiiQ tiQstra, ac si (lerit de 
friimento areae aut de plenitudine torcularis. Numer. 18. 
Ea de rc multis agit Augiisiinus in Kbro de opere Mona- 
chorum. Coi^ervanda sunt praeterea ex bonis ecclesiae 
omnia aedificia sacra, templl imprimls et scholarum om- 
nmnique aedium et aediiiciorum pertinentium ad ecclesiam 
et ininisterium; ubi etiam omnia instrumenta saqra nu- 
nieramus, sicut Rex I. Ezrae 7 jubet, emere oves etc. 
Includimus bis quoque aedificia hospitalium, etenim susten- 
tandi sunt ex bonis ecclesiae etiam pauperes* Eorum au- 
tem sunt diversa genera, sunt enim domestid et peregrini, 
aegrotantes, infantes, puerperae, sencs et calamitosi. Com- 
memorantur haec diserte in scriptnris sacris, sed et in le-^ 
gibus mentio fit Xenodochlorum, Nosocomiorum, Geronto- 
trophiorunri etc. veteres -quoque episcopi captos a barbaris 
non rare redemerunt facultatibus ecclesiae. Gregorü item 
episcopi ejus nominis primi adhuc saeculo bona ecclesiae 
dislribui solebant in partes quatuor, una cedebat episcopo 
et ejus &Tniliae, secunda CIcro, tertia.pauperibus, q^arta 
vero reparandis aedificüs sacris, unde in antiquis eoUegiis 
ecclesiasticis extat adhuc titulus fabricae. Et Anseg^us ab- 
bas *), qui vixit sub Ludovico Pio, Caroli magni fiBo, tra- 
diVin legibus regum, bona ecclesiae ita fulsse p^ita, ut 
si ditiores essent ecclesiae, pauperum usui partes duae, si 
icnuiores aequis| partibus inter Clerum et pauperes divide- 
rentuf, Quod, si quid post distributionem hanc supererat, 
id neccssitati cedebat publicae. Nam et I. Ezrae 7 cap, 
scribitur: Si quid auri fiierit residuum, facitß cum hoc 
quod videbituf; interim hoc quoque adjicitur: sed secun-^ 
dum voluntatem Dei unici. 

Porro abusus bonorum ecclesiae quam latissime patet, 
cum magistratus vel miuistri ad privatos et prophanos usus 
illa raplunt, ad'Iüxum, ad insana aedificia, ad bcUa, ad 



1) FontftnmenM cf, Cnpptularia ed. ßalu%iu^. 2. 1'206. 



Venationes et ad scelera perpetranda, dum Interim squalent 
templa, corruunt aedificia sacra^ esurimit ac mendicant mi- 
nlstri, algent et egent pauperes, scfadae cum stiidiis et 
studiosls negliguntur et hospitalia inprimis diffluunt aut 
pereunt. Impune vero nunquam quisquam bonis ecdesiae 
legitur abusus; abominandi gentibus fuere sacrilegi semper» 
non aütem (iires tantum, sed sacrilegi sunt, qui toms ec* 
deslae abutuntun Notum est proverbium; Aurum Tolosa- 
num ^)j nota est vindicta sumpta ^ M. Crasso, qui spoUa- 
rat templum domini; computmit Julianus ille sacrilegus, 
cujus mentio fit Tripart bist. lib. VI. cap. 10. et HeKoda- 
rus in Hbro Machab. 11. cap. 3. gravissime afüigitur ab an- 
gelis ob destinatum sacrilegium. Grave est enim inddcrey 
ut apostolus ait, in manus vivenüs Dei, De bis atque allis . 
hujus generls scripsi aliquando, forte copiosius et diligen- 
tiuis in eo libro^ quem Vulgavi de functione episcoporum 
cap. XI. ad Heinricum Angliae regem, attigi item istud 
negotium ultimo sermone, 5. Decad, unde peti possunl, 
quae deslderantur in his. — Ppstremo loco attexitur bis 
allaque quaestio: jin sacrilegus sit magistrcdus evangeli- 
aiSy qui ex rnanibus sacrTficum et monachQrum idolatriae 
inservientium bona ecclesiae ad se traxit et ad alias con- 
vertit usfis, quam ai Ulis hactenus sint usurpata? Sacri- 
legium committitur sane, si rapiant viri Principes bona ec- 
clesiae, quae ministris et sanctis ecdesiae usibus destinaia 
sunt, aut in illos sacros usus converti debuerant, ut jam 
minisiri pauperesque egeant, priijidpes vero abundent, aedi- 
fida Sacra squaleant, magistratus vero splendeant. Sed quid 
haec ad idola? quid ad sacrifices, quos rectius appellaveris 
6acri feces? quid haec insuper ad monachos vcntricosos? 
Qui primi dederunt sua bona ecdesiis, ideo dedcnmt, ut 
inde alerentur ministri, totumque conservaretur ministcrium, 



1) €/. Ctc. de Natura Deorum /IL 30. eä, Creuxer, p. 652. 
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denique ut indc sustentarentur pauperes et hospitalia flore- 
rcnt, non ut idolorum ministri lüde sa^entupr et idolatria 
promoveretur in ecdesia. Qui v^^o decepti^ bona sua de- 
derunt ad superstitipnem et Idolatriam esLercen^am, ei^ranmt 
sane et contra verbum Del peccarunt, non q;uidem donando 
per se^ sqd clonando ad finem a Deo probibitum. Volun- 

tas autem haec errans in modo et fine deCendi non debet 

• ••> .».••■■ 

necpie a magistratu «neque a quoquam fidelium. Quinimo 
magistratus officium est, omnem e medio tollere idolatriam, 
prlvatorumque e^t, constanter improbare idolatriam. adeq« 
que abusus onmes; magistratus est, male^In^tituta in boaum 
convertere usum. Errarunt, qui bona sua cpntulerunt ad 
idolatriam ^exercendam, augendam et conservandam; interim 
qupd fecerunt prindpali suo instituto in gloriam Dei faqere 
Toluerunt, id quod improbandum non est, modus aute;?^ 
improbandus est« Succurrat buic errori magisl^atus sancta 
correctione. Fundator donando speravit glori^^n Dei,. quan^ 
promovere munere siip coIl(te^ditY Haue intenjkam a4 Dei 
gloriam Toluntatem primi fundatoris non infringat magistra- 
tus; quia verp per insdtiam peccatum est in modp et iine^i 
corrigat I^oc magisfxatus sanctus et dirigat jam, omnia istius 
fundatoris, ut voluit ad gloriam dei, toUat autem et immu- 
tet, quod.facit contra Dei gloriam. Constat autem gloriam 
Dei promoveri ' ministerio s^cro et pauperum subventione, 
eandem y.ero obscurari idolatria. Ergo si magistratus ra- 
plat ex manibus idolatrarun^ facultates eccleslae^ quas etlam 
apellanf; fundationes, ne amplius inignonunlam Dei exercea- 
tur et accommodet usibus sanctis, ut dictum est, sane nee 
voluntateip. fundatorum primariam irritam facit neque sacri- 
Icdum admittit. 

Et quamvls omnium oculis expositum sIt, qui bodie 
omnia bona ecdesiarum omnium occupent et qüomodo ils 
utantur, imo abutantur, praestat tamen hoc ipsum brevibus 
perstlngere, ut vel inde colliquescat, nibü peccare prindpes 
viros, si opes illas ex horum manibus, qui, bodie donu- 
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iftantur, rapiant, )modo ipsi quoque non abiftantur, sed a(| 
sänctum et Deo placeiitem usum convertant. Tarn emm! 
lue non pröbo Prmdpum evangelicorum peccata Imo sce- 
lera et sacrilegia in hac causa, quam constanter vitapeiü 
sacrificum et monachorum abusus et sacrilegia. Episcopi 
vestium splendore, mensarum lauticiis, palationim magnifi-l 
centia, omnique luxus genere inter se certant adeoque et 
opulentissimos quosque prineipes in bis superant. Quk 
commemoret venaliones et ludum aleae? quis enumeret 
stipendia, quae militibus aulicis et inutilibus persolvnnt ho- 
nunibus? Turpe dictu quod ab ecdesia Christi sancta sn- 
munt, quae in scorta, ne quid horridum magis dicam ac 
in sanniones lenonesque profundunt« Olim roinistri hnnules 
et tenues (uerunt episcopi non magnifid- donuni, muho mi- 
nus prindpes. Legatur S. Hieronymus ^) in Epitaph. Ne- 
potiani et in Epist, ad Heliodorum, legatur Bemardus de 
Consideratione *). , 

Et quod mirandum et plane novum est, monacfai sor- 
didi et mendicantes volunt et ipsi esse prindpes et coianl 
cum ipsis episcopis adeoque prindpibus. Paupertatem to- 
vent animarum et interim Croeso sunt opulentiores« Sic 
sa'ne Deo illudunt et hominibus. Monasteria ipsorom sunt 
horti Alcinoi et terrestrif», ut vulgo didtur, parradisos; in 
Iiis saginantur lupi et ventres odosi. Pastores interim ec- 
desiarum ministri ab istis sunt spoliatl; relegatnr vero ad 
rapmas, ut vd in ipso Domini templo oviculas ipsis credi- 
tas, impostuns excpricnt, vd $i hoc facere nolunt, inopia 
laborent et esuriant; etenim abbaiiae et monasterii^, iegiii- 
mas opes ecdcsiae, dedmas et alia legata ccdenae ipsi 
mirifids arübus in sua rationaria retulenmt et avarissiroe 
occuparunU 
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2) S, Golduat. Rfonarchiae Rom- tmp. T, //. p, 6S^%. 
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licet autem multa sibi saccrdotia Canonici conträhaht 
comparenturque simoi^ice, nno tarnen mense unus äloram 
pkis abligurrit et alea perdit inqu^ scorta profdndit/ quam 
integro anno accipiat,' tametsi opulentissimorum sacerdotio- 
rum fhictum perciplat; finito enim anno dissipata sttnt omnSa 
et debet praeterea creditoribus suis vel animam. AKi vcro 
avari sacris domi indonniunt et EucUoms ollam ') custo- 
diunt, offida vero etianfi solita et legibus papisticis prae- 
scripta fadunt iftdia. Qui diligentiores esse videntur^ oninia 
obeunt per conductos mereenarios sive vicarios, quos ma- 
ligne alunt et fere ad imposturas relegant, quibus Victum 
lautiorem sibi parent. NuIIisque offidis merentur, quöd de- 
vorant, revera sponsi Penelopes nuncupandi. ' Qui ex his 
optimi sunt et plane religiosi videntur, missant, legunt, 
orant et cantant. Sdlicet ea fadunt peccando, "a quibtis 
rectius abstinerent. Cultu enim a Deo damnato Deiini ir- 
ritant, sed et operam et impensam perdunt, pronundant6 
Domino, frustra me colunt docentes doctrinas hominum^ 
et, quis haec requisivit ex manibus vestris? Imo Dominus 
Vae ilUs ocdamat, quod praetfextu prolixarum jprecum de- 
vorant domos viduarum etc. Haec cum ita habäant neque 
ab uHo cordato negari possint, nihil peccat magistratus, 
nullumque admittit sacrilegium, si et administrationem et 
possessionem bonorum ecdesiae eripit ex manibus sacrifi- 
cum et monachorum, qui iis tam abutuntur turpiter et 
convertant in usum Deo placentem, Certe omnes reges 
et prindpes qui ab abusu ad bonum usum ecdesiae opes 
retraxerunt et sancta ordinarunt, laudantur, nemo eos, nisi 
pessimus -quisque, sacrilegos esse diialt. 

Si qui vero ex seductis apud -nos fiierunt, qui se non 
opposuenifit veritati evangdicae renascenti nee turbas mo- 
verunt aut abusum non defenderunt et bono usui non resti- 
terunty interim vel ob inscitiam vel senium inuliles ecde- 
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fiiae fuerunt, eos benigne tolcravit magistratiis, nee abstulit 
ab eis ususCruetum, n^c ulla re eos molestavlt Expectatur 
donee taies moriantur, a morte vero eorum, porüo ipsorum 
mellorlbus consecratur usibus. Id non sine eximio firactu 
feeit apud nos magistratus sacrifidbus et monaehis, qui sie 
lucrifacti sunt tandem Domino ^t minus inqfiieti in rcpu- 
bßca {uenmt, ^9ritat]sq[ue officium d^raedicanmt« 

Pcrtinaees vero alios in idololatria, yisum est Qostris 
cohercere idque ex veritate summa ad avertendas torbas 
et practicas contra ecdesias et rempubHcam. .Dum enim 
homines ilU pravi occuparunt omnia et pro sua libidine ad- 
ministrando dederunt, quibus voluerunt^ ademerunt, qnibos 
libuit etiam per summam injustitiam> coirupuerunt etiam 
muneribus pluriinos, ^t^^ ^ modis superstitionem et 4do- 
lolatriam omnesc[ue abusus defenderunt et propagaruixt, ipsa 
haec experientia docuit omues, nisi haec iUis adimatur ma- 
teria, illos us^piam harcna nunquam cessuros neque pa- 
Cf^ ecdesiis et rebuspublids sperandam,^ perpetuum enim 
cum bis bellum futurum« Dominus Jesus misereatur ecde- 
siae suae et liheret eam «b ~ ejusmodi harpyii«.. Tiguri 
22. Febr. 157?. 

Ueinrychus BulUngerus iR 
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(Etgenh&idig.) 

Generose äc colendissime Domine; Dominum Chri- 

stum ex toto pectore oro, ut Excellentiae tuae benedieat et 

te tuosque omnes servet ^b omni malo. Non sine maximo 

animi mei dolore tibi, mi "domine denuncio, D. joan. Vnol- 

phium viitiih illum incomparabilem, symministrtto meum, 

fidelissimum afifaieth, conjunctissimum et fratrem charissi- 

jnum, hominem valde pium^ doctum et modestom^pads- 

que et concordiae amantissimma migrisse ex hoc saeculo 

merise Novembre anno praeterito *)• Non invIdeo -HB qnie- 

tem et quod liberatus sit ex hoc quam sceleratissimo saeculOy^ 

imo gratias Deo lioc maxime ago. Äuget 'autem dolorem, 

ipiod ego sübinde maneo 'supetst<es et omnfibus mei$ fratri- 

bus et coUaboratoribus oi^bor, qui tarnen, si quis alius in 

mundo, cupio dissohf et esse cum Christo et electis ejus. 

Yersor jam in 51 anno mei ministerii, liec dum quis fiius 

fufuhis at Video« Toties rero longo hoc tempore quo- 

dammodo sum moriuus, quoües dilectis meis fidisque et bis 

quidem plurimis orbatus sum fratribus. Hunc uimm' me 

tristissimum alioqui consi^atur, quod scio haec non evenirc 

sine sancta^'et optima Dei patris mei dementissimi. proTi- 

dentia et quod metito nos per omnia sanctae ejus subjid- 

mus voluntati, in eä unice ac plene acquiescentes.' Gonso- 

latur et hoc, quod interea dum - superstes maneo, mea 

opera Dens, ut yase gloriae utitnr et quod ^efnnctds non 

anüttinus sed praemittimus, quodque haec vita bfevis est 

et momentanea, bre^ique itaque recolligemur in ^om per 

€um, qui onmia ^it in omnibus, Ipsi gloria, laus *et gra- 

iiarum a<^o. 



1) 17. ^u/ß koctem h, iOk 



8^54 

nr — -I 1- - 1 '■ 

GraiuloT mihi, .quod düo libelli mei, Adhortittio ad 
nunistros ecclesiae et Dissertatio de fine seadl et futuro 

% judicioy non dispUcuerunt. Aiitto jam tuae humanitati U- 
bellum» quem tribus hisce mensibus proximis efiiidi potius 
quam scripsi. Vidi et cum dolore intellexi lanienam illam 
GalMcam perfifSssimam et atrodss^am plurimos per Germa- 
niam ita ofFeudisse, utjametiam de veritate nostrae Re- 
ligionis hi' doctrinae; duhit^e incoepermt., Horum infirnü* 
tati st^dui hoc libello medicaii : VerUtur idem ia latinam 
linguam a genero map D, Simlero et in Gallicanam a Joao. 
Baptista Mullero Rhaeto. Dominum oro, ut laboribus meis 
benediGat, quo.pluribus medeantur. Te rogo, ut benigne, 
quicquid hoc sit s^ me tui amantissiino et <^servantissimo 
acdpxas. 

^ Apud nos 8ati& paccata sunt omnia per Dei gratiam. 
Viani et foederati nostri statuefant, leglonem militnm ad- 
ducere latroni neque vero urbes per Helveüam evangelicae 
suis mterdixd^e hac n^tia. Tantisper forsan papistae mi- 
litabunt, dum justumque ipsis persiolyatur Stipendium; id 
quod multi boni Qptant. Quid futurum sit novit Deus. 
eui nos pennittimus et commendamus. Cetetum, cum Res 
RupeOam obsedit et expu^tioneip ejus fadlem sibi fiitn- 
ram promitttt, noluit sociois suos progredi* , Sic itaque jam 
espectant, donec vocentur. Vocabuntur nimirum, com Ro- 
pella potiri non poterit, aut cum aliquid difficiltatis incide- 
riL Dominum oro, ut ipse pro suis pugnet aut si eos in 
manus hostium dare placuerit, animos ipsörum susd^iat et 
onmea sub cruce in vera fide confirmet et servet. 

Respondi ad quaestiones per te mihi propositas, tnum 
foeiit judicare, quam bene responderim» Hoc sdo male 
me scripsisse vel pinxisse. Unde humanitatem tuam rogo, 
hanc tneam culpam condonet Otium describendi ad muii- 
dum certe mihi defuit, varüs enim Adobruor negotüs. Ele- 
gantiore scriptiöne digna fuerat tua praestantia, sed ignosce 
hactenus mihi et meos labores boni consule. Me tibi sem- 
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per commendatum habe et Vale. Doimntis behedlcat tibi et 
tuis* $i vivit adhuc Comes generosus CuJembergensis com- 
menda me^ Uli et saluta emn. Ex vidna Italia habemus, 
Turcam esse \q expeditione omnium maxima man terra- 
ipie, et quantum colligere licet ex quormidam literis, trepi- 
dat Italia. Vermn educat jam copias suas contra Turcam', 
quae cootra nos evangelicos in Germania prpfitentes educere 
instituerat) et eam sibi sub Papae sui benedictione promitr 
tat victoriam^ quam de nobis promiserat. Concident ni- 
mirum copiae Turdcae ad benedictionem papalam armata 
manu EactanL Atque ntinam non sit nobis omnibos hie 
Nabudhodonossor inmiissus. ne hostium suonim et filiae 
2iouis soides expurget. Dominus misereatur mei. 

Excell^nL tuae deditiss. 

Heinrychus BuUingerus senior, 

Tiffarinae ecclesiae minister. 



Tiguri 22. Febr. a. sal. 1573. 



lllustri et vere generoso domino D. Ludavico a 
Seen, Comiti in f^uitgehstein , Domino in Hom-^ 
herg, Domino suo summa observäntia colendo. 

(Nr. 8.) (Eigenhändig.) 



/»«.•• » . . • . » » . > . 



"S. Generöse' Comes, Öbmme summa milS observan- 
tia colende. Scribdbas pro sifigulari tua hümanitate Kteras 
ad me annO praeteritö, mensc Septerabri plane humanissi- 
mas atcjüe in his* inter caetera proponebas mifii quaesü'o- 
nes aliquot, de bonis vd facidtcttibus ectUesiästicis, rogans, 
ut äd'eas respondetem. * Itäque fnef öfBcii 'fessre pufans^ 
tanti virr et amici tarn öynceri posttJatis, quairtum in me 
quidem esset, satisfacere, Februarlo mense hujus anni 1573 
^respondi ordine ad qüaestiones propo^itas omnes, non qui- 
dem ea eruditione, qua debuissem et tu expectabas ^ 
pro <^x3ibuä' theis ' ilUs facultatibüs. ^ Quod tamen feci, animo 
feci paratissimo, ut qui m Omnibus et quidem modis onmi- 
bus pro ratione donorum mihi a Deo concessomm cupiam 
pietati tuae inservire et gratificari. Eam vero responsio- 
nem per Froschoverum praeteritis vemalibtts nundinis misi 
ad te. At redlens ex his Froschovems tuae humanitads 
literas mihi affert, quibus significas, illum me apud te ex- 
cusasse, quod nullas ad te meas literas attulerit, id quod 
pro tua hmnanitate aequi bonique consulueris. Inde vero 
facile colligere potui, meam illam responsionem foliatam 
vel copiosam tibi datam, amissam et tibi non redditam 
esse. Quo nomine solicitus, co^tare coepi de resarciendis 
deperditis, Proinde cum niihi restaret exemplum ab illo 
descriptum curavi protinus, aliud tibi exemplum parari, id 
quod his adjunctum mitto et rogo, ut benigne a me acci- 
pias, erroremque condones. Idem ille noster una cum tnis 
Uteris mihi saue exoptatissimis, obtulit mihi poculum de- 
auratüm preciosum et effabre paratum et gratitudinis erga 
me tuae inditium et amidtiae constantis symbolum. Cum 

vero 
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vero noo agnoscatn 'mea, erga te officia et beneficia esse 
tanta, quae altquam, nedum luntatn gratitudinem merean- 
titr, sinittl ceirte hac tnä liberalitate edoetiis libeiis agnoseo, 
me inmianiiati' et beneVoIentiae tuae totum hoc debere be- 
neficHim ferre icceptum et illud adtnirari iniprimis, quod* 
vir tantus petit, ihttnari illi suo inter caeterea meorom 
amicorum monuineiita', locum coneedi. Imo vero singula- 
ris illa tiia huitianitas duduni memit, quod inter primos* 
jBXinunosque meos aimcos praecipuo sis collocatus loco. At- 
que utinmn amorem illum meum erga te observaniiamque 
aliquo lleeret dedarare argumento. Interim de me tibi pol* 
liceberis, quod de tili amantissitno, ac gratlas ago tuae li« 
beralitati, quas possum maximais. 

De me et rebus meis non est, quod molestus tibi sim 
expositione copiosa. Valeo, ut solent senes septuagenarii, 
licet Deo non possim satis dignas agere gratias, qui mihi 
vires sufiicity non infelidter hactenus obeundi mei muneris. 
Blum oro, ut meo ministerio benedicere pergat, Vogoque' 
ut tuis me precibus Donmio coxnmendes. i — In patria Hel-^' 
vctia nostra, nimc per Dei gratiam, nullae sunt turbae. In 
Bhetia nomühil turbanim tuerat exeitatuia, sed legatorum 
reipublicae nostrae et sodorum opera, denuo compositum, 
nisi sopitupi, ignem nokmuUi iterum exsuscitent. Qui in Gal- 
lia militant, fame et morbis variis con(lcI^ntur• Apud Ru- 
pellamnonnulli ipsorum caesi sunt, rellcta autem Rupella 
profecti dicuntiir in Aquitaniam et ad Occitanos, pacem 
Interim compositam aflif mant Sed qualis illa pax sit, quae 
nihilominuS militeset c^tra habet, non vicfceo, nee quid 
perfldis et parricidis credendum sit intelligo. -— 

De muneribus missis a Republica Venetorum ad prin- 
cipem Turcarum, mitto tibi narrationcm, quam ex Ilalia 
accepi. Inde scribitur, turcicam classem venisse Euboeam, 
nesciri autem,, quo sit profectura, Italiam versus an Sici- 
liam an Affricam. Addunt Juan de Auslria copioso milite 
et classc satis instructa, se üU objicere. Quid futurum sit 
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novit Dot^tfiifSy qni prociddalMO aanguinem servoram sno- 
nun saQ, ü est, certo. tempone ulcificctor. **-t • 

Ex Polonia, ipsa inquam urbe Cracovin^ Iiteras» accepi- 
mus satis certas, mense Jidio scriptas ^b ämicis noslris, 
quibus i$ignUicatuty Ducem Andegavensem GaUnm electum 
esfiie in .Regem Poloniae sub conditiomhua 'ißertis ^avibus 
et multis, Proccresque Poloniae al rege 6oUiarum peiere^ 
ut< paccm coneedat Ilugonotlm. Expectant Regem illuin 
suum. cupide, cujus elecüonem yalidiasinie juvit Turcarum 
princeps. Si vero pactis et juraxoentö, quod ab ipso exigi- 
tiir, sleterit et auri pondera promissa. praestiterit, ccrte iJi- 
aestinoiabili pretio regmun emit, in quo tarnen: non nisi ser 
Yus servorum erit. Verum haec sunt judicia Dei justa, 

' £x Belgio parum fausta, dubitamus tamen^^quin vera 
$Int nunciantun Dominus exercitum suorum tueabir ei 
coberceat odio babentea nomen ejusw Valc comes gene- 
röse» domlne summa observautia colendc. Dominus bene- 
dicat tibi>:uxori tuae et liberis chäris ac.servct nos ab 
omni malo« Tiguri 26. Augusti a«.1573... ! .. 

• Excell. tuae deditiss. 
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Heinrychus Bullingerus, 

TigurinM.eeeleme jninisfier. 



Dedit tibi proximis nundinis, si fecit, quod jussa. Pro- 
schovcrus noster librum meum scriptum d^eodesiae per- 
secutionibus.^ lingua Germanica, nunc dabit'.conversum in 
latinam. Dominum oro, ut satum iUe copiosum aflRerat in 
ecdesia» — 

Anmerk.: Der Empfänger bemerkt a4 cateem des Briefes: ^^Ex- 
emplar guaesHontM de boni$ Ecclennsticormm dedi 
Cömiti H, Adolphe Solmenn, ^onfam Jmt^grm- 
phum Buüingeri kabebam** ^ 



(Nr. 9.) 

Praeter ea, quae ad te, domine summii imhi olMeiTtti» 
tia colende, anno snperiore acripsi de bonis ecdeaiasticiB 
eorumque usu et abusu, nihil certe dicere possum ampliiuL 
neque satis per stnpidttatem meam mtelligo, quale» sint 
atit* quid velint quorsumqne spectent quaestionea iUae 
duae, quas de novo mihi proponis. Mea quidem sehtetiÜa 
primi quatuor ordines, quos minores vocant lion minus ad 
fjiaracterem Bestiae ^) pertinere arbitror^ quam majores, 
Subdiaconatus, Diaconatus et Presbytisrii* Etenim, ut pon-» 
tificale Rbmanum multis ^t aperte perhibet, : confentfittlir 
minores illi ordines cum superslitio^simis caeremoniis^ et 
qui recipinnt'ad superstitionem, papisticam et idololatriam 
missaticam obligahtur. Unde ego non video, quo minores hi 
ordines recipi possint a piis. Audio ^idem initiationem 
illam primam, nuUo irecipientes obstringere voto liec in se 
ullam habere manifestum impieiatem^ sed esse düntaxQt ob- 
edientiam quandam/ qua obstringantür episcopo non nisi 
ad honesta et lidta; Ego vero longe diversum in Ponti& 
cali Romano invenio. Legatur, rogo, ratio et modus aut 
formula, qua initiantur primos ordines petentes« Quod vero 
adjicitur, nisi haec servitus subeatur, lieglectas difDuitu« 
ras, cum scholas tum ecdesias, quod nemo bis velit in* 
servire gratis, neminique nisi initiatis, opes cedere eccle- 
siae, non magnum sane id apud me pondus habet Com* 
pletur eiiim hie, quod scriptum leglmus et facit omnes pu- 
biliös et magnos, et divites etpauperes, et liberos et ser« 
TOS accipere characterem in manu sua dextra aut in fron* 
tibus suis, et he quis possit emare aut vendere, nisi qui 
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habet characlerem Bestiae etc. Nee Video, quomodo maculis 
his papisticis defoedati ea, quae scholarum et ecdesiaruni 
sunt, melius procurare possmt, atque has perituras, nLa 
Uli tonsurenlur. Sed et rari opes ecdesiasticas acdpientes, 
curam scholarum ecclesiarumque in se recipiunt; genio 
pletiqu^ indulgent Canonici. Praeterea iihmota peiinanet 
Yerisgim^ iUa apostoli sententia: Non sunt facienda raala, 
Ht yeniant bona. 

Ddnde ad idy qupd quaeritur: An nobiles opibus ec 
cle^ae uti possint ad ordinem vel statum suum tuenduin 
ßUstei^tandumijue, responderi mihi posse videtur: Si facul* 
tates, quas percipiunt in hunc usum collat^e vel institutae 
ordinataeque sunt, ut nobilium sen^Iant sustentationi^ firtian- 
jfcur iBfe licet. Etenimsaepe audivi, Monasteria vel CoUcg^ 
naanuQa a. principibus sie esse^instituta, ut nobiL'um teoui* 
OFum; siut ho^pitalia. . Nam quo^ additur: Si hi non accc- 
petint;. aliS, forte acdpient, qui missificabunt, mihi oninino 
elumb^^.yjidetur esse .argumentum, si enim missißcantes ab- 
utendo bonis Ulis peccant, certe non excu^buntur alii isti, 
nisi recte vel legitime Ulis ut^ntur. Nequc vero ^o aliuro 
u^um k^timum novi, quam eum, quem attigi superioribos 
aut primis Ulis raeis ad te literis. 

Condona mihi, mi dofnine,, quod in his explieamits 
br?vioy: sum^ qM.am forte vehs. Vel enim quaestiones Ufas 
jion ^telligo, vel sl intelligo, ad eas aliud respondere non 
possnm« Quod si in Iiis impingo et halludnor, veniaro 
mihi a te concedi rogo. Dominus henedicat tibi et senet 
ip al) omni malo. Tiguri 10. Marlii 1574. 

Ttt^e exccUcntiae deditjssimus 

JI. Bullingerus. 



llluslri et generoso Domino , Domino Ludovico a 
Seen,, Comiti in f^uit genstein , Domino in Hom- 
berg, Domino' meo summa observantia colendo: ' 

C». 10.) (Eigenhändig.) 

« 

Dominus Jesus unicus nosler et toiius mundi servator 
benedicat tibi omnibusque tuis et servet vos ab omm malo. 
lUustrjs vir, generöse Comes et domine, summai mHii*ob-' 
servaiitia semper colende. Literae excellentiac tuae seriptäs* 
Idibus Augusti in annor practerito, mature accepi, iiiterim 
nullam per occasionem ad eas respondere pötui. £t jam* 
quod dubito, an ita responderim nunc sicut forte expecta- 
bas/ Nam responsio mea, quam his adjunxi admodum est 
brevjs. Rpgo itaque, ut hoc nieum officiolum boni eonsu- 
las. Gaudeo vero opusculum meum de persequtiombus ec- 
clesiaä Christi, superiore editum anno, non displicuisse tibi. 
Utinam et hi libelli, quos nunc ad te mitto, tibi non im- 
probentur. Prior continet brevem commentationem duobus 
Homiliis comprehensam in Psalm. 130 et 133. P^terior 
apologeticus e^t et quidem mallem in hoc meo satis gravi 
et molesto senio, qui nunc ago 70 vitae meae annum et in 
tot negotiis alii» occupatissimum, abstinere a polemicis. Ve^ 
rum hoc mihi non permittit quorundam dicatium et ^lun- 
niatorum improbitas, quos non pudet'ejusmodi in nos ef- 
fiindere contumelias et convitia, ut si dissimularemus ta-* 
ccndo, sicuti jam diu fecimus, videri possemus et veritatem 
et ecdesias nostrae fidei commissas prodere. Prodierunt 
eniin in nos, in doctrinam nostram et in ecdesias nostras 
llbri maledicentissimi et calumniosissimi non. uno ex loco 
nee ab uno aut altero communicati sed a pluribus.' Itaque 
luolestiam tespondaidi parliti sumus ialer oos, gencr meui^ 
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jy. Josias Simler th^L professor in sdiola no8tra et ego, 
ut Ole latine ad singula adversa atgumenta et paulo fusiiu 
responderet, pro captu vulgi summaque hanim controver- 
aarum capita perstringereL Quo vero hoc perstiterimos pii 
viri )udicabiuit; ad res vero non ad per^onaa respondimus, 
a convitiis abstineDtes. Exeinphim vero utriu&que operk 
tarn meiy quam generi mei latinum et germamciun ad te 
mitto, et rogo, ut b^nigie a me acdpias et per occasionem 
legas. — 

Valeo utcunque aicut aenes et laboribua exhauaCi so- 
lent, roborante me blM^nua Domino, ut m^um ministerium 
labotioaasimum alloqui obire possim* Dominus pergat mihi 
benedieere et cum ipsi visum tuerit, ex hoc carcere ]ibec|ffe 
et ad se tranrferre in ^riam suam« ^ 

Audio evocatum te ab iUustrisomo Principe Elect MaL 
et creatum Praeterio Praefectum sive &ctum aummae ao- 
lae ma^atrum. Quod si ita est, dominum ex animo oto, 
ut tibi benedicat, tibique prindpi, quod et omnibos sab- 
ditia hoc iaustum ait et felix, Efiimdam autem in abum 
tuum aliquid et per Dominum oro, ut hoc quidquid illod 
est, tibi soll scriptum eadsdmes. Pertinere hoc arbitror ad 
amidtiam nostram conservandam integram et ne quid amms 
tuo inatilletur, quod ipsum a me tui amautissimo meisque 
aüenet« Jism metuo, prpdpia illustris animum uomuhil a 
Qohis quorundam auaurria esse abalienatuvu Res iU ha- 
bet. Venit Heydelbergam Anghis quidam ex eonun nn- 
mero, qui in patria subinde res novas movoit. £» datus 
est locus disputandi publicus. Disputavit inter alia de £.\- 
oommunieadone, cui etiam ipsum prindpem subädit £a 
ocoaaiQne coeptnm est disputari inter doctos, ezABBlque 
disputatio in contentionem* Venit Heydelbei^e vir dodiss. 
et pSssimua D« Thomas Erastus, quo an doctiorem ei pcr- 
itiorem rerum nunc G^miania habeat, dubito. Is per iaiUa 
prindpi charisaimua fiut et reformutioiua pars maxinui fuit 
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Nee ..'I.,'..«. tOam oonseqtmtriuis^eiit, iUum inquamy Iqtiem 

consecuU :sunt^;.'qfii ;po$te9 Cacli suilt ejus ädversarii. .Sorip- 

jsit ia Pro(iiositiQiie$.4le lllo nego^« , ^täversarü ^us nolue- 

runt cum ipso conferre, sed io^tructiis Beza noster. iUas 

confutavH. Kursus vero Erastus doctissime Uli respondit. 

Vidimus hic, quo rediOii ^uptüta esset et quia uterque 

ainicissimus nobis erat, utrumque obsecrati sumus, ne scripta 

sua edant in publicum et pro virili nostra laboravimus, ne 

haec conlroveisia in publicum erumpcret incendium. Sed 

et ofKcii nostri esse putavimus, ut. hic principis illustris 

opcm imploremus. Scripsimus ad Principem^ et ut \'ideas 

quidquam de re scripserimus et quid a principe ülustr. 

retincrimus- en Copiam, quam vocant, literarum eanim ad 

te mittiraus. Sancte autem apud te testor, quod ncmini 

mortalium eas unquam communicavimus. Unde rogo ut^ 

lectas, si ita \ideatur, discerpas ne in cujusque alius manus 

perveniant. Scio enim principibus literas privatim scriptas 

supprimendas et non publicandas esse. Ceterum hisce li- 

teris offendimus quasdam ex ministris et consiliariis, ut qui 

prius nobis amicissimi fuerant, nunc alieni a nobis facti 

sunt. Et quamquam probe norim animum tuum generosum, 

non facile flecti in has vel illas' partes et nunc hos odisse, 

quos prius amaveras, volui tarnen hoc negotium ita ut est 

revera exponere tibi et in sinum tuum effundere idque in 

eum finem, ne facile aurem illis praebeas, qui et D. Era- 

stum et nos immerito oderunt. Si quis alius est vir fidelis, 

prudens rerum peritus et eruditione darus, Erastus is est 

Si cum homine contuleris amice, experieris, me niliil hic 

ad ^atiam vel odium cujusque fingere. Quales vero nos. 

simus, dudtim es expertus et non nesciunt opinor boni 

omnes. Rogo itaque tuam humanitatem, ut et D. Erastum 

habeas tibi commendatum et nos ames, ut hactenus con- 

siievisti. Experieris nos tibi fidos tuique observantissimos, 

Principem ipsum iUustrissimum utpote sanctum et qui hemi- 



g04 

nem ip pietaie et fusütia parem hodie habet veneramor, 
amamus et ipsi in omnibus inservire' cupimus. Donuiniiih 
qae orannis, ut iDum ecdesiae suae Aa aervet iiicoIiimenL 
Vale. Tiguri 12. Martii 1574. 

Excel!:, tuae dediisaa. 



Buliingems. 



/ 

/ * 
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Illustri et tere generpso Domiao, D. Ludomto Co^ 
mit i in f^uitgeustein , Domino in Jffomberg, Do* 
mino meo summa ohsenvantia cohndo. 

(Nr. 11.) • 

S. Tot quidem tantasque Coities generöse et domlne 
clementissime quaestiones in ultimis illis tnis ad me literi^ 
nectis, ut integro fusto prolixoque voinmine, etiam si pos- 
sim, respondere pleno non valeam. Rogo itaque tuam hu- 
manitatem, ne feras indignius, si bre^ior sim, quam tu foite 
velis. Aliquid sattem vohii respondere ne te tuaque a me 
negligi arbitrareris, JVegotia iOa mea varia multlpllcia et 
molesta, seniumque grave ac tardum et corporis aegritudo, 
qua hac aestate usus sum, Deo sie dkponente', continua 
coplosiora non permittunt. 

An vero adulterium censeri debeat, si vir conjugatug 
cum sojiuta misceatur? Scio disputatum ee&t ab 31is, qui 
levius judilcant de adulterio et aliquid suis libidinibus con- 
cedi exoptarent. Verum, quod ille dicebalt, simplex^ est 
veritatis oraüo neque requirit aut admitt\t fucum. Quot- 
quot recte sapiunt^ adulterium definitint, esse actionem vä- 
neream, qua res habetur cum ea came, quae non sibi sed 
aiteri ^t lege conjugali constricta, aut cum ea caro cum 
ea misceatur, quae sibi non est propria. Soluta autem non 
est propria ubi ne quidem conjugatus suam camem, quae 
uxoris est, ei quae uxot non est, commiscere potest Pro- 
inde committitur adulterium. Si soluta non sit sed conju- 
gata, condupEöatur ^dulterium. Veritatis regula uno verbo 
pronunciat et a Paulo I. Corinth. 7 sie est pronunciata: 
Mulier prpprii corporis ius non habet sed vir. Similiter 
autem et vir proprü corporis jus non habet sed mulier. 
Ergo si vir uxoris suae corpus, quod suum est, aiteri im- 
pendat, adulterium admisit lia simpliciter veritas judicatJ 
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Ex, ea ipsa apost.oli scnteiitia responderi polest ad 
aliam quaestionem. -An ad imparia vir et uxor indicari 
deb'eant? Nam apostolus. viro non plus qtkaa uxori con- 
cedit, sicuü et D^viiaus un&m utriusque carnem voeat. 
Syncerius igltur Am^rosio, Uicronymus indicare videiur, qui 
in- Epist. ad Oceamim: Aliae, ait, sunt Icges CaesaniiD, 
aUae Christi, aliud Papini^nus ^), aliud Paulus noster prae- 
c;ipdt. Apud iUos viris impudidtiae frena laxantur et solo 
s$upt^ Atque adulterio condemnato, passim per lupauana 
et ancillulas libido permittitur» quasi. culpam di^itds &ciat 
non voluntas. Apud nos, quo^.aon foeminis, aeque non 
licet viris et eadem' s^yetitas pari condtlione ceosetur. 
Haiec. üle Apostolus, quia alibi ueg/eA in Christo marem 
esse aut foemtnam id est niullercm In iis quae Deuni et 
pietatem salutemque et vitae ofiicia attinent, proprium (t) 
ut virum habendam. 

Jam vero de adulteris, de poenis adulterorum, de ac- 
cusatione et reconcUiatione sua in 11 et 12 capl 2 libri 
Saniuelis, denique in libro judicunt cap. 19^ Ad cujus 
scripta te eo remitto liberius, quod ego meliora illo darc 
Qon possum, et quod tu in tua iUa epistola> ultima non 
iauBodeste adjecisti tuis quaestionibus, quaniqulltn hic noa 
plenam et absolutani eanun requiro tractationem, quae jam 
pridem forte expliv^ita sunt, sed abunde satis feceris, i« 
paucis tuam sententiam exposueris, vel probatos aulkores, 
ex quibus copiosius ista peti possint, demonstraverts. 

Idem Petrus Martyr docte et pie disputat de gr^bus 
propinquitatis prohibitis in 1 cap. libr. judicum foL 14. 
Scripsi ego quoque de bis aliquid in Ubro meo germanico 
de Matrimonio oliin edito. In ecdesia et repubiica ii06lra 
vivimus bis legibus, qnas hisce literis iinprossas adjumu, si 
forte antea. — « ad te nou misi, — • 

Porro quid de nuJc&ds et praestigatoribus eorumque 



1) llieran^i Op, 9d. Verw, 1734 T. f 409. Bj^. LXi3L 



artibiis aeiitiendum -tk^ dtspolanuit egrcgie D. Thomas Era^* 
stau ia miis Anlipsracclsicis et D. Petras Maityr in 
28 cap. 1 Kbi^i Sanmel; De poems*\ero suniendis, uno 
vcfbo esposuit, qmd rveKt Domiinis^ cum. In lege sua dixit: 
Malefieum non palieris vivere. Et laudalur Saal, 4{uod 
cum in gsatiam Dei' adhuc esset, «ndledicto fanic horrnnum 
genere non peperdt. Vituperatur, quod Pythönssae wm 
tantum pepercit sed et ejus consillo et artibus impie usus 
legifor. In reliquis capitsdibus aoeleribas- poena nunquam 
relaxatur, licet pro rei qualitate aut quantitate circumstan- 
tüsque aliquando intendatur aliquando vero mitigetur. Quod 
\iri politici et prudmles in praesenti faciunt. A quibus 
malo audire mediun indagatiOnis hu jus criminis, utpote in 
hujusmodi rebus exercitatis, quam inerdtatus de rebus dis-, 
serere non tantum difBdlibus sed mihi quoque incognitis. 
Haec brtevibus ad tua respondere volui, Rogo autem, üt 
hoc aequi boniqne consulas. 

Literas nieas postremas et libellos in Psahnum videli- 
cet et Responsion^ ad VII adversariorum capita, spero 
te accepisse dudum. Accomodavi me captui auditorum in 
hac re simplidsäme de hac loquens, cum alü de eadem 
studio loquantur impexe et multis verbis dicant paudssima 
et intricatissima, „Nostra Respublica tolja in hoc est, ut 
,,cum aliis Helvetiis mittat legatum ad regem Francorum 
„petitum pacem Regno." Ita lassis ego fractisqiie sum vi- 
ribus, ut in praesenti nihil scribam vel exarem» Suffidt 
mihi si muneribus ecclesiastids ecdesiae nostrae conimis- 
sae utcunqne satisfaciam, Nam et in his multa in me de- 
sidero, ecdesiam interim, quod ego quidem sdam, nihil 
conquerente sed benignissime per Dei gratiam, omnia fhea 
consulente. Vale, Comes generöse, et domino mihi summa 
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I Jlahet D. Ern9tu9 manuseriptam de Sffgi* piectendis 

elegans iudicrum. 
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pbs^rvantia cdle&de, tuique alMnÜssimiuii et ad inservien- 
dum tibi longe {»romptissiinum samake peip», oro. Do- 
minus tibi tnisque beuie^cat et ab omni malo protegaL 
Rogo etiam^ tit peropartunitatemillust Elect. Prine» Pa- 
lat me commende6;'quem Dex^ salvum et incolumem no- 
bis diu conservet Datae Tiguri 36« Augusti Aimo salutis 
mwtrae 1&74. 

I 
I 

w • 
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Excell. tuae observantiss. 



Heimyehus Bullingerus, 

TEgnrinne eecleaiae magistor. 
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m)s& Wir von deci Wortm gottesfiüehtigeir Lehrer und 
frommer ReformaUMren za den Ahgele^enheiten- der Jqsui^ 
ton Ulis, wenden^ ihochte vielleidht eine Entsdiuldigmig ler^ 
heischen, wäre dies^e nicht, wie gesagt, einesthdls kl 
dem Wesen derartiger Miitheilnngen gegründet, die 'eben 
nicht ein in siA gescMossehes Gänse» ^ Erbieten: fcdnnen^ 
läge ea nidit andereuiheilsnahe, gmde das in einem Hand^ 
Schriftenbande Vereinigte, anf einmal bekannt %n machen^ 
damit es fernerhin nicht noUiig werde^^ iu dem' Ansgebeu« 
teten zurüijcsuikehren^^ ' 

Es eiidiäh aber ui^erwiederholebUich- genanntes Mspt. 
lat. foh 239 die Nh i. L 5, die öfters erwähnte Friede 
laendeföche Sammlung bewsdirt^ Nr.*ft, während sich Nr. 3; 
in der 4seit dem Jdhre iS04 üi der Königlichen BibKothda 
befindlichen, von dem Fürsterzbisehof von Gnesen, Reichs^ 
grafen von Krasicki hinterlassenen Sammlung von 14699 
meist in Kupfer gestochenen Bildnisären, nebst 564 mehr 
oder wenige« bedeutenden. Hands(Miften berühmter Perso« 
nen-^'biefindet-^)« '-*^. Obdie Briefe des Ignatius Loyola, 
als Antograpfaa in unseren . Gegeikden gewifs sehr^ selten, 
sich, in der Sammhmg seiner Briefe vorfinden, wefdie im 
Jahre 1824 in Bolojgna evschienen, können wir nicht be^ 
haupten, da. wir dieisdbe niemals gestehen haben, imwahtv 
sc^einUch aber mochte es sein, da 'd^ erste, ohne Zw^el 
auc^h von dem FürsterKbisohof henührend^ sch;f;rerlieh je^ 
mals dem Herausgeber jener Sammlung zur Hand sein 
konnte; der zweite abar dem jetz%en Besitzer, als ein 
werthvolles Gesdienk einer geliebten Verwandten voti 
Wien aus vor Jahren übersendet worden ist. — 

Dem Briefe Nr. 1. (Tertia Calend. Aug. 1552; fehlt 
zwar die Addresse^ er . ist. indessen .wabrscheinUdi- an 
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Claude Le Jay gerichtet und i>efarift die Errichtung einn 
Jesuitenseminars für Cähige junge Deutsdie in Rom. Der 
in demselben erwähnte CardinaBs Augusttmus ist Otto 
Graf Truchsefs Waldburg *)• — Der zweite (18. Juli 
1554) an den rlinuschen Köni^TFerdiiiiaBd.dea crstoi» 
bespricht* ein auf seinen Befehl abzufasseildes Compendiuiii 
d«: ;|efiuitiädlen Glaubenslehren^ Ferdinand. scheint ge- 
iKÜn&dbi zu haben, e^ mochte dasselbe in. der Weise gear- 
beitet siein, dafs es den Lehrern als Handhndi dienen, den 
La^n iaber als Inbegriff des Glaubens in die Hände gege- 
ben, werden könne* > Ignatius erklätt^ wie bekle Zwecke 
nicht. /wohl mit einem und tdemselbeii Buche erreidit wer> 
den: konnten und biütel um die Erläubnils, lieber zwei 
Büclier, jedem Bedürfiiisse gemäfs abfassen zu dürfen. Uod 
$0 gesohlt es 9uch^ :denn. bald darauf: erschienen die Sum- 
lim doetrirme chmtümae und der .yericürzte Auszug tmter 
dem. Titel: . Insüiuiiones christumae^ pietatis seu panms 
axtseefiistmis GMwiicQrtm % Beide aber drai^ Ferdi- 
nand in dem Edikt Yoih 14*«» August- 1554 seinen Unter- 
thancn auf. 

Die Schreiben. .Nr. 3. und Nr. 4. sind an den Ondt 
nalStanislaus Hosius gerichtet Dieser, der unler Si- 
gisoarvunid den* ersten von Polen versdiiedene wehlidie. uni 
geistliclie. Amter bekleidet hatte, war endlich im Jahre 1561 
iw Belohnung fik . seine rastlose Thätigkeit in der Verfol- 
gung;, dei; Lutlieranei' Von Pins dem vierten mit dem Car* 
dinalshute geschmückt imd mit dem reichen Bisihum Erme- 
land ausgestattet. wocden« Nach Born: becufeii, um Beratb- 
s^litgungen »von hiiehster Wichtigkeit beizuwohnen, dem- 
Räcbst Legat am Uofe Kaiser Ferdinands, vertritt er airf 
^(n:.Tri4entiniscfacn .Concil die höchsten Interessen der 
Ili^aDchie,. bewirkt er in der drei und zwanz^sien Stzuns 

die 
^ « > . 

>'• 1) 8. Lripowsky. 6Mch. der Jesuiten In Schwabtin. f. 31 
Braun. Bisch, in Aagsbnrg. III. 406. Ranke. Fttr«(ea u^ Va> 
ker. III. 24 folg« 

2) S. Wolf. CSescJk. der Jesniten. I. 87. 
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die Aidegtmg geistlicher Bildungsjiiistalten in jed^m Bis^ 
tlium. Bekannt ist mit weldi^r Verehrung' der Kmiser vmi 
dieser „Säule und ^Burg des Glaubens" gesprochen, 
bekannt, wie er, die Stütze des KathoUciSmus in Polta,« 
Im Jahre 1564 das Jesuitencollegium in Braunsiierg stif-' 
tete, um von hier aus auf den Norden zu wirken *). — 
kn diese in jeder Beziehung ausgezeichnete Petsönlich« 
kcit schreibt (4. Mai 1&64) der berühmte Jacobo Laine«,) 
der zweite Jesuitengeneral ^ der Mann, welcher ab wahr*, 
scheinlicher Verfasser der Ordensconstituiioneh ^) dem ge- 
gründeten Gebäude dadurch Festigkeit verlieh, dafs er 
einen der leitenden Hauptgedanken ^ Absonderung von aU; 
Icn bestehenden Verhältnissen, verwirklichte* Laineii» 
wünscht dem Orden glüdkliches Gedeihen, müsse dies: 
auch mit dem Schwerdte in der Hand bewerkstelligt wer« 
den, und bespricht demnächst die fragliche AngelegelÜbeä 
des I^ayenkeldis^), nicht ohne dem Polancus *) Vo^ 
würfe zu maclien. — Der andere an Hosius geridtietö? 
Brief ist von der Hand des Joannes Maldonadus (5* M^- 
Julü 1566)^ welcher gerade um diese Zeit mit ungemein gläu«. 
zendem Einige in Paris >fiir die Ausbreitimg des Ordelis- 
durch Predigen beniüht war. Er berichtet von den «eg^ns*^ 



1) Nicbt 1569, denn die erste Urkunde des Colkgii ist T^ 
30«teii Oclober 1565* S. DietetiCi. Nachrichten Ton den Üniver> 
8itäten im Pteuf«. Staate. S. 88. känke. Fürsten und Vulker. m. 
79» Von seiner literarischen Thatigkeit^ nsunentlieh von seiner in 
mehr als . dreifsig Aullagen und Übersetzungen iuerst in Mainz 1557 
fol, erschienenen: Coftfessio catkoÜdae /ide£ chri^ti^nae Si Sta^^ 
nist, lUsctus. Vita Ifoiii blsi Sähder: de oHgint et progress^ 
^ckismdtis angiicafti lihri 3» Gedafii 169S. 8. Oldoin. AthtH: 
B^imaft. p, 616. StarovötidiUi de SdHptoHbU^ Poinniat^ pi 7« 

2) Wolf a. a. 0. I. 134. ^ 

3) Ranke» Fürsten und VÖlkeiv U. 1214 d. 3^7. 

4) S. Nicol. Antonio. SihHeih. Higpana nova. JÜit^W/t 1783. 
T, /. 76*2» Seit 1741 im Jesuitenorden $ übersetzt die Constitutionen 
in das Lateinische und giebt im Jahre 1570 in Venedig die Dottrina 
chrißtiana heraüa. S» Alegambe» BMiotki Societi Jesu^ Komae 
1676. fol. p. 493» 
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rauben Folgen semer Üiätigkeit^ von dem täg^dh stdgen- 
dcn. Andtdnge zu semen Vortragen und zu denen des Si- 
iQO'n Vignor^ Ton der Ernennung des BischoCs von Mont- 
real; Vincent Lauro, zum Legaten an den Hof der 
Maria Stuart^ von* der beabsiditigten Absenduog eines 
JesuitencoU^ums n^ch Schottland und schliefst mit der 
Nachridbt von der yor wenigen Tagen erfolgten Entbin- 
dung der Maria^ deren Sohn sein^ Zeit die kräftigste 
Stutze des Glaubens sein werde« 

Die dureh manche eigenthümliche Sprachwendmig nnd 
Ausdrudsisweise merkwürdige Zuschrift des Ignazio Daze- 
vedo *), weldber an der Spitze einer von König Johann auf 
der Flotte des Thom6 de Sousa nach Brasilien eingeschiff- 
tenJestttendepntation, in Begleitung des Joao Asplicueta, 
Antonio Pires, Leon. Nunez u. a. in jenen Landern 
fSr Ausbreitung des Ordens thäftig war und endlich am 
15teA Juli 1570 auf der Insel Palma' mit neun und draf»^ 
Genossen den Märtyrertod starb — erzählt eben von die- 
ser Reise, von der durch die gewöhnlichen Südwinde ver- 
2<%erten Überfahrt^ dem Besuch von Madeira und den in- 
sefai des grünen Vorgebirges, der Aufnahme bei dem En* 
bischofe und der Beschafienheit des in jeder Beziehung für 
Ausbreitung des Ordens günstigen Landes Brasilien» Der 
in diesem Briefe erwähnte Manuel da Nobrega, war 
Viceprovincial in Amerika und ist eine auch literarisch 
keinesweges unbekannte Person ^). 



1) S. Orlandihi. Ilist. Soeiet. Jesu. Lih. XI. §. 84. ^. 279. 
dolon. Jgr. 1615. fol, Drews. Fasti SocietatU Jesu. Brmnf 
bergae 1723. 4. /?. 270. (Dazenido S. 6. ist Druckfehler.) 

3) S. Barbosa. Bihliotheea iAtsitana. UL 322-* 334. 
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<Nr. i.) (Mapt. lat. fei. (239. föL 50i) 

Gratia et pax Domuit nostri Jesu Chrteti in nobis sera- 

per coüseivetinr et augeatur, Amen. Charissune in Chri^fto 

frater non semel te intellexisse arbitrOr de collegio germät- 

nieo in hac alma nrbe erig^fido, ubi selecii juveües, tpa. isL- 

dolem bonam et christiatiae pietatis ac virtüti3 spem osteii- 

dant, institüendi in moribns et omni genere doctiinae'e:^- 

colendi suscipiantur et sub Pontiflcis summi et quinqfue 

Cardinalium protectione ac nostrae Societatis curä, «ic ih 

collegio vivant, ut nihil eis desit de rebus necessäriis ad 

habitationem, yictum, vestitum, librorum supeüectilem ac 

alia demum omnia, quae scholasticorum comoditatibus usid 

esse solent et ubi non poenitendum in literls et virtutibus 

progressum fecerint cum benefidis ecdesiasticis in Genua- 

niam remittantur, imo et qui praedarioTibus Ornamentik 

virtutum foerint conspicui ad* episcopatus et eminehtissimas 

quasque dignitates promoveantur. His enim qui salütem 

Germaniae sitiunt hoc efiicadssimum ac fere unicuth in re 

humana remedium visum est ad collabentem in ea ac uti- 

nam non coQapsanpi multis in locis religionem fuldendam 

et instaurandam, ut quam plurimi in eam fideles ac strentd 

vir! ejusdem nationis et linguae mitti possint, qui cum stu- 

dlosae vit^e exemplo et sana doctrina pollcant praedicatione 

verbi Dei ac lectione vel colloquiis certe privatis ad catho- 

licae et orthodoxae fidei lumen pernendum suorum oculos 

dlsponere (vel ignorantiae et vidorum discerpto) valeant- 

Qui ergo venerint Romam ad hoc collegium in gratiam 

Germaniae erectum (ut videre est ex transumpto vel ex- 

emplari literarum Äpostolicarum cum his misso) praecepto- 
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res habebunt qui m latinis, graeds et hebraids llteris eos 

diligenter ^udiant, eos vero qui humaniorum -literamm 

studio perfimcti sunt, in logids, et Phisids et aliis liberali- 

bus disdplinis ac demum in theologids, tum lectione, tum 

exercitatione assidua excolqre curent; habebunt etiam m 

.mpribus et aliis domesticis rebus, <^i eorum curam diti- 

gentem habeant et coUegium regant, eosque de societate 

nostra Jesu viros doctos iuxta ac pios et fere ex Germanid 

.Viel vidois Regionibus. Ut ergo hoc anno praedarum hoc 

opus inchoetur, yi&um est lUustrissimis et Reverendissinus 

Cardi^alibus, ijiii fau}us coUe^ protectionem suscepeninl et 

pmedpue Dlu^tsissimQ et Reiyerendissimo CardinaK Augu- 

stano, 4{ui .miro charitatis fervore, hoc negotium a^^ ut 

tibi simul cum D. Canisio et* aliis fratribus charissimis de 

/^odptate host]ra qui Vienae suot, scriberetur, ut prima 

^uQqu<^ tempore aliquos Germaniae nationis et lingoae ju- 

venes Romam mitteretis, ut per totum mensafu Octobris 

(si &&A potest), vel certe Novembris, huc perveniant. Nos 

itaque quos debito animarum zelo hoc oueriß libeutissime 

subire oportebat tibi serio injupgimus, ut eam dilig^itiam 

et Studium in quaerendis et ^litteqdis juveoibus adli3>eaä» 

quam;in re maximo •••.«• $t proximorum salutem ad- 

hibere^i. Vale in Christo Jesu« Romae tertio p^li*n^^ Au- 

gusti 1552, 



en el S5; uro. 



Ignatio Ly. 



-. i 



Ihiis. 
S. C. Mü Regis. ßomanorum. 



SiegtL 

t1is. 



(Nr. 2.) 



Ihus. 
S. C. R. MisS: 



Summa gratia et aeternus amor Dei et Domini nostri 
Jesu Christi M. V. conservet, et spiritualium donorum con- 
tinuiß exomet augmentis. Binis jam literis V. M. pro summa 
sua humanitate et catholicae (idei ac Religionis zelo Singu- 
lar!, nos ad conscribendum Theologiae compendium curio- 
nibus, ut populum instruerent, et Professoribus, ut m scho- 
lis enarrarent, aecommodatum excitavit. Cum autem, re 
serius pensata, idem opus utrisque minime couvenire posse 
intelligeremus (quippe cum captus auditorum et lectorum, 
et ipse doceudi modus tarn diversus sit futurus) et aliqui 
tam sanctae voluntati M. V., qua utrisque consultum esse 
expetebat, parere omnino necesse esset, visum est tandcm^ 
duplici labore utrumque opus indboandum esse, et quam- 
yis variis et gravibus occupationibus, nostri Theologi in 
his Regionibus non minus, quam in aliis distinerentur, post- 
Iiabendas tamen reliquas aliquamdiu et voluntati M. V. ipso- 
rum operam imponendam es&e censuimus. Cum enim uni- 
versa nostra sodetas ubique terrarum jnon minus, quam 
Viennae obsequio V. M. ad Dei glorialh sit addicüssima, 
perinde his atque illis, quod virium nostrarum tenuitas 
fcret, jubere V. M. potent« Dignetur divina pieias suam 
tandem Germaiüam et Universum scptentrionem respiccre et 
V. M. sanctis et ferventibus desydcriis de suorum populo- 



, g»8 

mm Salute euccessum dare felidssimum, et omnibus nobit 
- gratiam ubcrem praestare, ut ipslus Sss volantatem cognw 
cere et eandem implerc perfecte valeaiuus. Romae IS. Jd- 
lu 1554. 

humillimo y perpetuo Siemo en el S^ nro. 
Ignatio Ly. 



• « 



I * 



ni^ ac Rm D^ ac Principi Stcmislao Bodo, Car- 

ainali tVarmiensi, D^ meo in X obs^. 

■ ' • • ■ ' . . .■ - . . .',■.' 

Ullis 

7//^ ac jR^ />ü£ Princeps in X obs"^. 

. > ^ '.■'.■ ... 

Pax XU. 

. ' . • 

(Libr.pict.fo1.492. Krasicki. L. 1. Dabei ein von Hier. Wi er x 
treiflich gestociienes Portrait, ^es Jac. Layne2.) 

(Nr. 3.) (Eigenhiindig.) 

Her! redditae nobis fuerunt literae^ quaj$ Olomucij is 
Januarii D. V. Yü^ ad me scribere pro eximia sua benign!- 
täte et pietate vofaiit, qtiae quamvis cum morbo satis gravi 
et molesto conilictantem invenerlnt, et hodie rescribendum 
esse Dbh? Georgius Ticimus affirmaverit, ne responsüm es- 
set diferendum, malui, quae mihi et bis patribus D. V. Il5* 
quam maxime addlcüs, visa sunt, paucis complecti. De 
statu Austriae satis multa, et exemplo Iiterarum ad lU^üü? 
Cardinalem Borromeum missarum consona intelleximus. Uti- 
nam, ut ejus prov^nciae et aliarum vicinarum vicem dolere, 
Jta et opem ferre, non verbis tantum, sed et sanguine fuso, 
s\ opus esset, liceret« Prospiciat Dominus ubique laboranti 
Ecclesiae suae. Quod ad Calicem attinet, quaedam alia 
scribere poterit Pater Polancus, quidvis tarnen ab aliis ten» 
tetur, nec*^ expedire ad Dei gloriam et Warmiensis Ecde- 
siae spiritualem utilitatem existimo, ut ejus usus ei conce- 
datur, nee decere uUo modo D. V» IliEüf ut contra id, quod 
piissime sentit et doctissime scripsit, quicquam obtinere ni- 
tatur: suis tamen populis, atque aliis dicere posset, ex- 
pectandum esse hu jus petltionis, quam alii tarn serio ur- 
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gent, eventom, et si relicpiis calix concedereiur, tum de- 
mum permittere suis ejus usum amplitudo nostra possel. 
suis inquam, quos^sine religionis detrimento sie melius in 
ofikio contineri pbsse eidsiimaFeL 

D""^ Joannes bene se geril; et npbis erit (nt par esi 
multis nominibus) commendatissimus, sicut et Erasmus Dia- 
linius Palatini Culmensis filius, me ipsum ei^ et onmeiu 
societatem nostram humiliter commendo D. V. Dl^f?, quam 
dignetur divina ' bonitas incolumem non tantum ad WarmioD- 
sis sed ad univers^ ecclesiae utiiitatem servare. Bomae 
4. Mai 1564, 

■ 

ni«2£ s. R!2^ 



mininius servuis in domino 



Jacohus Laynez. 



Hin 



nV^ H Ä'5| Dom. D. Slanislno Oslo, Cardinati 

fVarmiensi in suo oppido. 

t 

Ihs 

llhustrissimo Ct. R^ Dno.D. StanisJao Osw, Cardinall 
M'armiensiy Joannes Maldonadns in Christo S, D, P, 

[Mspt. lat. fo!. 239. fol. 52.1 
(>r. 4.) (EigenhilDdig.) 

Nunquam. ausus ftiissein Ill!S£ Pr. ad te scribere, nisi 
tu me prius iauio beneficio provocasses. Recitavit mihi 
his diebu» quasdam tiias üteras Petrus Kosika, vir nobilis v 
et probus et mihi familiarissimus, in quibus, quod antca 
saepe audieram, ipsis oculis vidi, taiitam esse tiiam huma- 
nitatem^ ut ad me usque permanet hominem omnium ulti- 
mum. Ago tibi maximas gratias, habeboque dum vivam 
pro isto tuo tarn benevolo erga me animo, agitque^tota 
societas nostra. pro tuo in totum ordinem nostrum studio 
singularl. Etsi universae Ecclesiae, amplissime Pater , ore 
loqui possem, nunquam tibi pro conservata religione, pro 
emendatis moribus, pro auclis atque ilhistratis tuo phtro- 
cinio studiis bonarum literarum agendi gralias iiuem uUum 
facerem. Sed habes meliorem vadem tuorum laborum^ 
Deum Dominum nostnun, qui negare se ipsum non pot- 
est. Ego aliud nihil possum^ nisi laetari anlmo, gratulari 
mihi et Ecdesiae, sperare de rebus divinis melius , cum 
cogito, non esse mortuos omnes Oslos M- Ipso tantum 
sum speetator, qualis erat ille INiceae Episcopus, praeter- 



1) Wohl mit Anspieinng atif den berühmten Bischof Ton Cordnb« 
gleiches Nauions, den Freund Co^stantias. 
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quam quod nee ad täntiam simplicitatcm profeci^ nee saus 
didici Christum crucifixum. Nolo per errorem , tuam in 
me hümanitalem ihale collocari, nihil sum, nihil scio, nihil 
valeo, et (quod plus est) minus tarnen facio, Ijuam yaleo. 
Sblum mihi non deest Studium iitque voluntas sustlnendae, 
si qua ex parte possem, eeelesiae labentis. Si humanitas 
tua solet solis etiam voluntatibus esse contenta, habet in 
me nonnihil, sin minus, nijiil habet omnino, quo possit ab*. 
Scio te, pro tua benevolentia libenter audire de nostra so- 
cietale. — JHabemus hie copiosissimam messem, operarios 
paucos et valde imbecillos; vis probem? Ego sum unus, 
sed ndtme deus etiamnum operatur omnia io. omnibus! 
Itaque früctus' coUiguntur aliquando non exigui, Non om- 
nes sunt canes muti, non valentes latrare. Est hie D. Fi- 
gorius ^), vir exceHenti ingenio, doctrina, probitate, cujos 
assidttis concionibus niagna multitudo hominum conversa- 
tun Episcopus Mordis Regalis designatus est legatus a 
summp Pontifice, ad Reginam Scotiae^ quae, ut sds, pe- 
perit bis paucis diebtis ante, aliquod fortasse repagulum 
religionisy masculfmi infantem ^); legatus transibit häc, el 
mittet (ut opinor) nostm sodetas cum illo in Scotiam ali- 
quam Colcniam; spes est melior, quam solebat. Caetera 
ex literis Petri Kostka melius intdliges. Noster Pr. Olive- 
rius ManaraetifS Provincialis Galliae salutat plurimum tnam 
Illes IX, agitque illi gratias pro illa olim eleemosyna ia 



1) S!iiion Vigor pre^gte nacli «>$hielr Heimkebr vom fridenHnf 
Bch«ii CoDcil, welchem er im Gefolge des Gabriel Le Venear 
beige\robnt b&tte, in Paris,. Roffeii', Metz atad Amiens mit tttogexcich- 
aetem Erfolge und bew^e Tiele PemeneA zun Kiicktritt Toa der 
Calvinistischen Lehre» 

2) In der zeh«t«n M^rgetistonde des 19^«^ Juni liatt« Maria 
Stuart den Sohn geboren , welcher äereinsi die throne beider 
Heiclic vereinigen sollte. C halmers. The life hf Mary, Qtter» 
9/ ScotM. /. p. 174. MelviUe. 70. Raumer. Beitr. zur neueres 
Gesch. \ 117. und Briefe. IL 94. 
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conuiicatiim y cum veutiinis esset in Galliam. Tolum^tcli- 
qiium coliegium mcoruiii fratrum et tupniilfi in Christo lUio- 
rum, te salutat. ]Non enim erras, si putas, te a tota nostra 
societate vehementer amari et loco pnnclpis haben. Ego 
quidem certe, et te amo quam plurimum et habeo pro 
principe ReipubUcac Christianae. Vale in Christo, üllE? Do- 
niine, et ne desinas, de populo illius bene mereri. Pari- 
siis 5. Id. Jul. 1566. 

% 

T. DIü; D. 



Aliiumus Servus in Chrislo 



Joannes. Maldonadus. 
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Ihs. 
Muy Rj? en Christo Pil. 

(Nr. 5.) (Mspt lat fol. 239. fol. 51.) 

[ Der letete Theil des Briefe« ist ^igenhaotdig. ] 

La summa gracia de Dioa miestro Seitor de coBÜnoo 
acompaile el alma de V, P. Amen. — De Lisboa partimos 
yo y tres otros sacerdotes y dos hermanos legos uoo stu- 
dianle y otro coadjutor temporal pera (sie) el Bra.sil en dos 
embarcaciones, en cada mia dos sacerdotes y im liermano. 
Salimos a 11 de Mayo y Ilegamos a 23 dagoslo aveuioy* 
nos detcnido tanto porque no se suele ha/^er estc viago en 
estos meses; y como es inviemo en estas partes d<*sdf 
Junio hasta Setiembre los vientos van dcl sul quo es lo 
opposito pera venir de Portugal y ansi todo im mes no 
hizimos Camino adelante andando a una parte y a otra 
aguardando que el vlento hiziesse alguna mudan^ pero 
siempre con la mar sossegada y serenidad en el cielo pttr 
bondad de nuestro senor. En el camino tomainos piiorli* 
en 3 islas de Portugal, una llamada de la madera, olras 
dos son de las que Uaman del cabo verde y antiguanieotf* 
Hesperides en una dellas estuvimos S dias en que p«>r 
bondad de nuestro seKor sc hizo fruto predicando, coQfi*>- 
sando, y enseiiando la doctrina Christiana. Y liallaiidue^r 
presenle e) ObUpo se edifico tanto y le contento la ikn* 
trina, que propuso de por si niismo la enseilar a los nlurtv 
Uizonos quo posasemos en su rasa todo el tiempo tie nut^ 
stra estada alii, y a la despcdida nos dio nnicbas <fva^ 
pera cl eumino y pera tracr pera este coUegio. Lleg^mJ«' 



aqiii nos consolamos mncho en cl senor con nnestros her- 

nianos, y ellos se an miidio alegrado cou luiestra venida. 

Fuy de Uegada a visitar el Obispo y (»ob^rnador y ellos 

an venido al collegio. Y otras personas de la ciudad, mo- 

strande todos alegrarse con nuestra venida por la devocion 

que en el seSor tiencn a los nuestros; con esio y por aver 

no mas de 4 dias que llegamos no tengo que dai^. cuenia 

a V, P. mas de que espero en nro. senor se sirva desta 

Jornada, assi por la necessidäd que (segun lo que hasta 

aora parece) avia de visitaclon en esias partes, como por 

la disposicion que ay pera todo se ordenar bien con la 

ayuda de nro. S'. procurarse a .dcspucs de. . comnuinicar 

las consciencias de los de este collegio, y de se poner las 

reglas y modo de proceder del collegio en cxecucion con- 

forme a lo que en nuestros collegios se usa que se haga 

un Qoviciado y se accommode la casa pera ello que los 

novicios que ay tengan modo de se reqoger. Despues deso 

iremos el Vi, Luis de Graa y yo por las poblaciones adonde 

cstan los nuestros entre los gentiles acerca de aqui despues 

por las olras partes mas reniotas liasta nos ajuntar con cl 

p!. Nobrega que por ser en estos mcses los vientos con- 

trarios no puede el venir bazlaca. De todo dare siemprc 

Tclacion a V. P. ' 

La tierra me Iia parecido muy bicn de apiazible, sana 
y fresca y que por tiempo sera muy poblada y util a los 
moradores y se puede liazer seminario de mucha genle 
pera la Comp? en este collegio, por que El Rey lo lia 
dotado razonable mente,y ultra deso tienen otras ayudas 
de tierras y ganado de que se ticue pan y carne pera 
nuiclios sin comprarse. AI presente no se offrece otra 
-cosa sino que en la bendicion y sancfos sacrißcios de V. 
P. pido muclio en el Seiioii ser encomendado y todos los 
dcmas que eslan en esta provincia. 

Del iJiasil y de la ciudad del Salvador oy 28 de 
Agoslo de 1566. .# 



En un capitulo de la Instruction que V^ P. me im- 
bio dizia que informandome de algunos que pudiescn 
ser professos atenta la caltdad de la provincia avisase 
a V. p. de sus partes he säbido que los cpie ai mas 
perä poder hazer profession an hecho votos de 
coadjutores' formados por averlos admitijfo el provin- 
cial que pera eUo creo deueria tener faculdad^ que cn 
aqud tiempo era el^ pt M. de Nobrega vea v. p. si sera 
conveniente que destos se träte aber de hazer profession 
yo dare de todos ellos Information como la tuviere al 
presente se offerece darla de Anti pij *) el quäl resids 
aqui tiene cargo de sobrestante deste colegio ai mucha 
seUisfacion de su virtud es de buen juizio abera IS euios 
que esta en la compaiiia sera de hasta 50 de edad no 
tiene letras mas que pera oir confessiones como son los 
demas de que se puede dar Information ha hecho como 
dixe votos de coadjutor formado anos ua (ha). 

Inuiil fdjo de v» p. en ei S^^ 



Ihacie ßazevedo. 



1) Olme Zweifel AntoQio Pirei. S..Ba«bos& a. a. O. Jd3. 
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jBcdruclit bei Trowitssch uad Soklk 



S^erltn, Streite @tr<tf( Jt^ 33, tj{ erfc^tmen nnb {u ^6(n: 

ben^ unb ^treben^. ^rtbigten. @r. 8. (^ S3ogrn.) 1834. i| S^ir. 

— — $>ag nur ^Jrffln« »erffinblget' »erbe, ^mi «^eWgte«. @r. 8, 
C2J »egni.) 182». ®f^. 

ä)er flatfe ®(aube. eine^rebigt. ©r. 8. (1^ 



en. 1830. <9f^. 



©ein S^^t f^at fehl $er| gefunben. &m ^rebigt, gehalten am 

erflen SMorgen M '^afyni 1833. ®r. 8. (li SSogen.) 1833. SSroc^. 

.^ujr^ernlebrigtmg itnb i^u|e^er^o(ung. (Sine ^rebigt, gelten am 

®0nntage «otare 1831. @r. 8. (1^ Sogen.) 1831. @e^. |J£ti(r. 

-— — gtoei ^^rebigten, ge()aiten am 2ten Renntage nac^ txinitatii nnb Bef 

bec ^Mbelfeiec bet Uebergabe ber ^ug^burgifd^en Gonfeffion, (entere In 

(Segentoart <Bt\nn äHajefl&t be^ J^onig^ unb M Mnlgiid)tn j^anfe#. 

®r. 8. {2i 95egen.) 1830. @e^. J S^b. 

ßol^, Dr. «t g. ®., 3« ^^yift«> ötff« «Blfien. gntwurf einer attgemelnctt 
«Blffenfd)aft«le^rei @r. 8. 1837. * . 

HUto, %c. (B., S3ib(lf(^e fiSetrdc^tnngen iibev ^o^anne^ ben Käufer. @t. 8. 



(17 SSogen.) 1836. 



IJ ^t. 



e^riflenfplegef. SBetrac^tungen über ble fieben ^enbfc^reiben in bet 

£>ffenbacung et 3o^anni< ^ap. 2 unb 3. ®u 8. (19^ Siegen.) 1837. 

— — feie Öt. ®ertraub^Äircfte ju SSerün. ^tebigt jur ©nwel^ung berfet 

ben. $tebfi einer furzen @efc^i(^te berfe(ben t)on £ubwig gtege. @r. 8. 
(2^ Sogen.) 1834. SSroc^. ^ Jt^[r. 

-^ t>a4 c^rifHic^e J$^ir({^enja^r. ^n ^omlteHfc^e^ ^fitf^buc^ beim @le« 

brauche »omamlic^ ber epiflollfc^en ^etifopen. 2 Zf^it. ®r. 8. (Ir $^ei( 
31 J Sogen, ^r $^el( 26^ Sogen j juf. 57| Sogen.) 1834. 35. 3 Zf^ix. 

— — 2>le SBnnber 3efu €^ifil/ eyegetff(^s^oml[ertf(^ bearbeitet. 0r. 8. 

(26J Sogen.) 1836. 1| <5^b. 

Snatotr eamuel, j^cfnigl. (^on{!f!oria(r(tt$, ^rebigt |nm ®eb8d)tnifi be< 
fei. $erm 3o,^onn 3Snirfe, gewefenen ^ebiger« an ber SB^ifc^en 
Äitc^e^ gehalten am 12. Kugaft 1827. ®r. 8. (1 Sogen.) 0e|>. |^ $^{r. 

9{ebe bei ber (Sinftt^rung be# j^erm 3^f><i)in^^®0SneraI^ ^rebi^ 

ger ber SS^ifc^tn Gemeine, gehalten am 12. )CpriI 1829. ®r. 8. 
(J Sogen.) @eC;. | $5[r. 

Olshausen, Dr., Hf^rrmatin, Opuscnla theolo^ca ad crisin et in- 
terpretationem novi testttmenti pertinentia» ®r, 8. (13 Sogen.) 
1834. ' 1 kUu 



Portrait M Vrtbigrr Sl^co. 4te. ' ^ l XtAi. 

^ttttitn, %.^ff. $ß., .fi^mU Qitb ttiHcii t>et tim M(4terfitf|f[c bcr Kti 
ed)r{ft unb trc @rfd)ic^te. SPlit bcfonbrrrr diätfficht auf bie feit tn 
^a^re ISJO in ®(^(e{im entflantcnen firc^ic^en S3eocgiiiijni bctradiifL 
@r. 8, (29 SBogrn.) 1837. @cj. IJ 2te. 

.^c^Uiermad)et, ^|e S^arflettuiig >tn 3bre «ine^ {IltUc^fu @aii|cii im 9Ifli 

fd^ctilebeu anfhebenb. (^ine dtrbe an feine ältrflm <&d)u(rt aiU brn 3a(. 

rrn 1804 --(i )u ^atte, jpon ilnem brr.äitrfien unter i^ntn. @r. S. 

. (5i S3i?9en.) 1835. *0e^. ^ 2blr. 

^ttp^an, 3o^* S^«/ ^^f^^ ^^^ SCnbacbt in @rbit^tin. fticbergdcgf anf 
bera mtau M ,^mn. @r. 8. (15^ SJogen.) »lit 1 Äiipfer. 1S3I. 
aStot^. J Jblr. 

Stammt, bo^ mufr nach ber beutfc()(n tl^nfrltui^ .Dr. snattln tnt(rt#. 
9l)tit ^ttiütvm^tnr ^inUitun.qcnr einer .^onncnie ber i^ter (^Dangcltea, etwa 
$(uffat über ^aläfiina unb frtne SSewo^er, einer S'iUafel über bie «tc 
flelgefc^ic^, nnb mp^reren ^{egiflem »erfe^n. §ttm @ebraud)e für ai 
^eunS^ M 0(>tt(id)en motm, infonber()rit für £e5rer in ^irdKn vA 
ed)uipn. S^on %r, (Buft. £i^co, S»eite l^erme^^rte unb bciMrrtir 
aufläge. (60 J »ogen.) 1835. 36, 2A ib\T. 

^nbaU: (£*inieitunA in ba« 9leue !leflament,- $Bpn ben »ier ßts»* 
gclirn itberbaupt. I. ®efd)id)t^biic^er: S)ie bier (h>angeUenr jrtf« 
mit einer befbnbereu Einleitung,* Harmonie ber bier Evangelien; ^afaftroe 

. unb feine SBcnolmerj Zeittafel liber bie ^poflelgefdjid^tr ; S)fc 9lpofhkir 
fd)ic^te mit einer befonberen Einleitung. II. I^e^rbuc^er: Ston bne 
Sebcn^umftänbrn ^ ber ütf^xc unb bem lieben be^-^eil. ^pofiet ^auin«. 
S^ie breifebn Epifieln be^ ^auht^r {ebe mit efner befonberen Einlfitnnc 
^tn ben fat()clifd)en abriefen im %Ugetlieinen. 2>ie ac^t ubrta« ^ifirtiL 
. jebe mit einer befonberen Einleitung. UL ^ai pr»p(etif4^e "SSu^: 
f'ie jDjfenbarung ^t. 3»l)anni^, mit einer befonberen hod)^ au^fithitcbfx 
Einleitung, ^m m\d)c O^otte« (ein 42 leiten langer $tuffai). 9Wr. 
}eid)niS ber S3tid)er M bleuen ileflanent^ nac^ ibrer »abrfdirhilidvc 
Seitfolge. a$er)eid)nig ber ©leic^niffe 3efu. S^er|eid)nift bcr fan 9tenn 

^ ^eflament er^äblten, eon 3^fu ^f)x\^o unb feinen 3""^'^ verriditetni 
SBunber. »Ipftabefifc^e^ (gadjregifler. 9leu ^ $eflaraentlid)e# ~epni*reH 
gifler. SKtac^neifmig ber Ebangeiien unb Epifleln. — Ueberbie# ift hti 
ganje ^rt M bleuen Seflament^ mit ertlarenben nnb erbonttc^ S?o' 
merfungen berfe^n. I 

Sßilberforce, SS^illiam, gamiliengebete. ^u€ bem Englifd^en uben'fd 
ton @u(tab %bolp^ 2uber^, (Eanbibaten bei Vr^brgtantl). S« 

. einer ^orrebe bon Dr. Slugnfi S^eanber. @r. 8. (5^ ^ogcn,) IS33 
aSroc^. J JHt 
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